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Bormwort. 


D. Geſchichte des nordamerikaniſchen Krieg's, wel 
cher die Unabhaͤngigkeit der brittiſchen Pflanzer begruͤn⸗ 
det, auf Sitte, Staatskunſt, Handel und Gewerb⸗ 
lichkeit der alten Welt mächtig zuruckgewirkt hat, be: 
zeichnet auch für den Entwidlungsgang der freiftäadti- 
fhen Bünpe einen beveutfamen Wendepunkt. Denn 
wie bisher mehr oder. weniger die Bergangenbheit 
dad Gepräge der aus dem Kampf mit hemmender Ge: 
walt entfprungenen Gemeinwefen beftimmte und nur bei 
offenbaren Verlegenheiten von ver Ehrfurcht gegen alte 
Ueberlieferungen des gefellichaftlichen Leben's abftand: 
fo beginnt fortan mit ver erften ftellvertretenden 
Crepräfentativen) Bunpdesrepubli k die Vorherr⸗ 


VIII 





ſchaft nicht der Gewohnheitsrechte, ſondern der 
allgemeinen, ſtaatsburgerlichen Begriffe. Zwar blie⸗ 
ben jene, wenn fie angemeflen erfchienen, in ihrem 
gebührlichen Preife, aber keinesweges verzichteten Di er 
fe auf Gültigkeit, wenn erfannte Luͤcken ausgefüllt 
werben follten. Erfahrung und Nachdenken naͤmlich 
hatten den Gelft gefhärft und ermuthigt, ſchlagende 
. Endergebniffe, auch wenn fie nirgends thatfächlidy 
beftanden, in ven Bau der Berfaffungen aufzunehmen ; 
die Schule nicht fowol der einzelnen Weifen ald ver 
Voͤlkergeſchicke wurde werfthätiger ‚ das Gelbftvertrauen 
unterweilen ftarf bis zur Verwegenheit. Fruͤher führte 
die Freiheit aus den Trümmern ber umgeftürzten 
Zwingburg bie neue Wohnung auf und verband noth- 
dürftig die Fugen mit dem Kitt eined ebleren Stoffes, 
jet entwarf fie einen kuͤhnern Riß, betrachtete das 
alte Ruͤſtzeug als Nebenſache und geſtaltete einen Dom, 
deſſen Grundlage das ewige Menſchenrecht, deſ— 
fen Kuppel die Bundeseinheit bildete. — Wie dieſe 
unverfennbare Umwandelung ver Verhältniffe gefchabe, 
wie Rordamerifa’s Union | die in der Lombardei aufs 
gehenden Schwingungen abfchloß und gewiflermaßen 
durch einen geiftigen Nieverfchlag befeftigte, iſt ber 
Vorwurf des folgenden Buch's. Es bat, um über die 
Abfaſſungsart etliche Worte zu fagen, nach. Kräften 
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die Urkunden und Kundfihaften der Augenzeugen bes 
nutzt, beide beſonders in ver londo mer Zeitung [Lon- 
don Chronicle] und in den Verhandlungen des Par: 
lament's gefunden, nichtsenglifche und amerifa 
nifhe Bearbeitungen beinahe gänzlich vernachlaͤßigt, 
feineömeges aus Gtolz, vielmehr aus Befcheidenheit, 
damit jedermann dad Geinige behalten möchte, bis zu 
der Einmifhung Frankreich's den Rechts⸗ umd 
Waffenſtreit als eigentlichen Bürgerfrieg und ger 
rade Fortſetzung ver Ereignifie des fiebenzehnten Jahr⸗ 
hundert's betrachtet, die Hebel der brittifchen Thaten 
in den theils vollſtaͤndig, theild auszugsweiſe gegebenen, 
weder entjiellten, noch verfchönerten Parlamentöreden 
nachgewiefen, ber Amerikaner Gegenftreben möglichft 
auf die Beichlüffe ver Klubs, Ianpfchaftlihen und alls 
gemeinen Berfammlungen zurüdgeführt, in den Gang 
der Hauptgeſchicke oft Feine, die Sitten und Denkart 
fhildernde Züge verflochten, nur entſcheidende 
Kriegsbegebenheiten ausfuͤhrlich erzaͤhlt und durch man⸗ 
che, bisher unbeachtete Zeugniſſe erlaͤutert, nach den 
zerſtreuten Bruchſtuͤcken der Reiſenden und unterſtuͤtzt 
von den Schriften Ebeling’s in dem erſten und letz⸗ 
ten Kapitel die Lage Nordamerika's in den zwei 
wichtigften Zeitpunkten zu fchilvern getrachtet, die Uns 
parteilichkeit nicht im gedankenloſen Anhäufen Des 





X: . 
Stoffes und in gemüthliher Berfnöherung, fon 
dern im ordnenden Sammlerfleiß und Dienſt der 
Wahrheit geſucht, wie früher, fo auch jetzt die Be: 
weife und Erläuterungen dem Anhang überlaffen und 





in diefem nur ein einzigesmal die abgedrungene Schirm: 
waffe wider den plumpen Raubanfall eines Altern, übel 
gelaunten Zunftgenoffen erhoben. — Die größte Schwie⸗ 
rigfeit brachte vielleicht da8 innere Geäder der als 
Rebellionen und. Revolutionen von vielen Zeit 
genofien wie Nachkoͤmmlingen verfchrieenen Begebenhei: 
ten, deren Urfprung, Entwidelung, Zufammenhang 
gewiſſenhaft unterſucht und ohne Lieblofigteit ges 
ſchildert werden ſollten. „Denn, meldete 1786 die 


berliner Monatsſchrift), es ſtehen namentlich. dem 


Deutſchen zur richtigen Beurtheilung republikani⸗ 
ſcher Staaten einige Vorurtheile im Wege. Die vor⸗ 
nehmſten ſind: mißverſtandene Bedeutung des Wort's 
Freiheit im politiſchen Sinn, vorgefaßte Abneigung 
gegen alle Verfaſſungen, die viel Republikaniſches in 
ihren Formen haben, und gegen den dabei ſo nothwen⸗ 
digen Parteigeiſt, der oft geringeres Gute hinter⸗ 
treibt und dadurch groͤßeres bewirkt, oft kleine Uebel 
hervorbringt, um wichtigere. zu verhüten.. — Zwei 
Jahre fpäter, als diefe warnende Klage aus der Haupt: 
.% Februar — April „über den politifhen Geiſt England’s.“ 





xı 
ſtadt eines großen, durch Geiftesfreiheit und Volkskraft 
geichaffenen Königreich’8 erfcholl, wurde der Verfafler 
ded vorliegenden Werkes geboren. Seine Zeit ift in " 
mancher Hinficht eine andere, hat hoffentlich durch 
vielfache Leiden und Erfhlitterungen, Fortſchritte in 
der Wilfenfchaft und Menſchlichkeit, fo viel gelernt, daß 
der Sefchichtfchreiber freier Gemeinmwefen bei dem etwas 
nigen Borwurf des Republilanismus weder Schaam⸗ 
töthe noch Gelüfte nach modiſch⸗ nuͤtzlicher Entſchuldi⸗ 
gung fühlen darf.) Ueberdieß macht ihn ſekne jetzige 
Lage unabhaͤngig von allen aͤußern Staatsformen. Als 
Süngling bereits vor dem Ausbruch des letzten, gro⸗ 
fen Kampfes mit Muͤhe der lebensgefaͤhrlichen Haft 
des damaligen Feindes entronnen, dieſem felber bald dar⸗ 
nad unter. der Sahne Preußen’ in den Waffen ge 
‚genüber, ald Mann in verfchienenen, freiwillig aufs 
gefündigten Dienftverhältniffen, namentlih in Preu⸗ 
Ben, Aarau, Bafel, ob ftrenger Pflichterfüllung 
und Uneigennübigfeit geachtet, dermalen aber weder 
von Fürften noch Gemeinpobrigfeiten beamtet, als wirk⸗ 
famer Lehrer erhaben über Kleinlichfeit und After: 
rede, endlich als Hiftoriker in beftändigem Verkehr 





*) Die weitere Ausführung fiche bei Niebuhr, Römiſche Ge: 
ſchichte, Vorrede der zweiten Auflage ©. 13., verglichen mit 
Taeitus, Histor, 1. 1. 


a 


mit feiner Wiffenfhaft und den unerreichten Vorbildern 
verfelben — fo geftellt bietet ver Berfaffer feine For⸗ 
fchungen über dad freifkäpdtifche Bundeswefen, 
die Frucht fechsjkhrigen Fleißes, dem bemofratifchen 
wie dem oligarchiſchen Leſer, dem Prieſter wie dem 
Weltlihen, im voraus erkenntlich für jede thatfach⸗ 
liche Berichtigung, gefühllofen Trotzes gegen etwanige 
Berfuche politifcher und veligisfer Ketzermacherei. 
Denn allerdings mag ed in unfern Tagen Beurtheiler 
geben, welche an jenen berüchtigten Eenfor Frankreich's 
erinnern. ch kann, fagte der überaus ängftliche Herr 
zu einem Mathematiker, die Bekanntmachung eured 
Buches nicht erlauben, weil ihr den Satz aufſtellt, daß 
zwiſchen zwei gegebenen Punkten die Pürzefte Linie bie 
gerade feie. — Wie vielen Höflingen (auch in Repu⸗ 
bliken) würde nicht dadurch vor den Kopf geſtoßen, Dies 
weil fie ihr Glüc auf Curven (krummen Linien) ge 
macht haben! \ 
Schließlich gebuͤhret für vielfache Gefälligfeiten auf⸗ 
richtiger Dank den Befoͤrdern dieſes wiſſenſchaftlichen 
Unternehmens, beſonders den Freunden Wilhelm und 
Ludwig Snell, Profeſſoren in Baſel, dem Herrn 
Profeſſor und Oberbibliothekar Huber ebendaſelbſt, 
dem Herrn Profeffor Troxler in Aarau, dem 
‚Herrn Staatsrath Hirzel in Züri, dem Herrn 








zu 


Hofrath Poͤlitz in Leipzig, dem Föniglich: preußis 
{hen Legationsrath Freiherrn von Armin in Bern, 
Nathsheren Emanuel von Fellenberg in Hofmyl, 
den Vorftehern ver Bücherfammlungen in Bern, Jir 
rih, Aarau, Freiburg, Heidelberg, allen 
Gelehrten, welde in ver Schweiz, Teutſchland 
und England, Zeichen ihrer Theilnahme gegeben 
haben. 


Baſel, den 28. Weinmonat 1829. 


Dr. Friederich Kortüm 
ans dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 
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Des Einleitungskapiteld erfter Abſchni 


Nordamerifa’s Natur und Geſittigung um die Mit € 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Die vom fünf und zwanzigften und drei und funfzicsften 
Grad der Breite eingefchloffenen Lande Notdamerika's 


durchſchneidet, Hauptabdachung und Wafferfcheide bildend,- 


in neunhundert englifche Meilen *) Ianged, ar hundert und 
jehen breites, Gebirge, welches von Nordoft nach Suͤdweſt 
ifo freeicht, daß die hoͤchſte Kette, Aleghany geheißen 
md faſt gleichförntig dreitaufend Fuß über dad zweihundert 
md funfzig Meilen entfernte Meer erhaben, zwei Reiben 
entläßt. Von dieſen ziehet die.norddftliche ald blaues 


- Gebirge aus Georgien duch Sud-Karolina, Virgi- . 


nien, Penfolvanien, Neu-Jetſey und die Suͤdſpitze 


. Die engifche Meile hat 5,280 Fuß. 
Kortäm IV. Buch. \ > Du 
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tum. Fin tiand, derrraien in feiner groͤßten Kun 
nd ver aden uan Südweſt über 1700, in Bü 
Breiten Pre fen mfallene und der Geſtalt nach cine; 


“ 
m 


verlon anien wel mit an der undlinie abgeſchaittenen 
Winfeln stur unkenltän, enthieit neben den Trummerrn 
er unſeritehten oder zerſplitterten Urbewohner roman 
mantYur Einwanderer, vorn denen jene 
ranzoſen, im erden Süden (Louiſian. 
und Ild rida) und Rorden (Ramada), Den 
1: re nelinder und Teutſche, in der tt des Kü— 
etz Und Vinnenlandes ſicdelten. Im Morden and dor) 
weſten den vermuten, m Siden oo Zubwerten \.2’ 
tlanttiche Meer, Bi Mi iittag dir Gern dift zur 
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- bald die Schirmftätte verfolgter Glaubensgenoſſen, hatte, 

zwifchen dem A4ften und Aöften Grad nördlicher Breite ge: 
legen und nie über fechdzig Meilen von der Küfte zuruck⸗ 
weichend, bei einer Länge von dreihundert und Breite von 
zweihundert Meilen belle, gefunde Luft, ftrengen Winter, 
heißen Sommer, UWeberfluß an Mais, Flachs, Hanf, 
Schweinen, Hornvich, feinwolligen Schafen, Kleinen, 
Ianghalfigen, aber fehnellen und dauerhaften Pferden, unter 
200,000 , nad) 44 Graffchaften und Gemeinden (townships) 
vertheilten Ginwohnern 40,000 Waffenfaͤhige, welche theils 
. Aderbau und Handel, theild die Anfänge der Leinwand⸗ 
und Wollentuchbereitung trieben. Mittelpunkt der Gewerb: 
thätigfeit war Bofton, 1630 im Hintergrunde ‚einer neum 
bis zehn Meilen einfchneidenden Bucht auf der vier Meilen 
lar 3 Erdzunge (neck) erbaut, feewärtd durch Felsreihen 


. ur ‚Eilande, an andern Seiten durch Geſchuͤtzbetten (Bate 


‚te ien) und die Wilhelmsburg gefchirmt, von Karld- 
fi ‚dt (Charlestown)., gegenüber auf der Nordfeite, nur 


"durch einen mäßigen Sund getrennt. Won den im ganzen ' 


fhönen und geräumigen Gebäuden, welche an breiten, gut 
-gepflafterten Straßen ftanden, zeichneten fich ded Königs 
Kapelle durch Zierlichleit, dad Räthhaus — Faneuil’s-haH — 
‚durch großartige Einfalt aus. Trotz des Iebhaften Verkehr’d 
und der vorherrſchenden Independentenkirche (congregatio- 
nal ehurch) hatten die Maſſachuſeter Empfaͤnglichkeit für 
Mahlerei, Ton⸗ und Baufunft, indeß die Hochfchule Kam 
bridge (collegium Harvordianum) durch Lehrer und Sammı= 
Iungen Gelegenheit zur vwoiffenfchaftlichen Ausbildung ge= 
währte. In den Sitten der fonft gaftfreien, böflichen, ob⸗ 
fchon etwad fteifen und überaus neugierigen Einwohner, 
blieb bey allen Wechfeln der Zeiten ein Anflug puritanifcher, 
beinahe ſchwaͤrmeriſcher Strenge. Wer 3. B. in Bofton, 


— — 





Pe} 


wo die Erkornen (select men) wie in andern Städten Reus 
Englands eine Art Kirchenwache bildeten, während des 
Gottesdienſtes auf der Gaffe erfchien,, wurde zur Andacht ges 
jungen oder, menn er ein Bündel unter dem Arm trug, 
in den Kerker geſchickt, ja, ein Schiffshauptmann, welcher 
nach Tanger Entfernung vor dem am Ufer verfammelten 
Dolf feine Frau Füßte, ob der Unanftdndigfeit mit Vor⸗ 
wuͤrfen überhäuft und um Geld gebüßt =). Dagegen duls 
dete man auf der andern Seite ohne Argwohn den bei mans 
hen Gebirgsvoͤlkern ded europäifihen Feftlanded Hblichen 
Kiltgang (tarrying), betrachtete ed al3 Gefeß der Gaftfreunds 
(haft, daß der Fremde dazu eingeladen im Kleide mit der 
Zochter oder Haudfrau in demfelben Bette ſchlief (to bundl, 
bundling), und fand Feine Unfchidlichkeit in den nächtlichen 
Schlittenfahrten der Sünglinge und Sungfrauen (frolicks). 
Suͤdlich Maffachufetö, deffen Glaubenöeifer die Anhäns 
ger des fogenannten Gnadenbunded zur Auswande ıng 
nöthigte (1634), dehnte fi Rhode-Island zwifchen : em 
.Aiften und A2ften Grad der Breite unter dem gefunde,ten 
Himmel Nordamerika’d Aber Küften und Sinfeln au. Der 
Gau, in 4 Graffchaften und 20 Gemeinden, von welchen 
ne Neu: Port ftädtifihed Wefen hatte, getheilt md van 
30,000 gewerbfleißigen Sreimännern (freeholders) bewohnt, - 
brachte durch Ueberfluß an Zifchen, Pferden, Schafen, 
Rindvieh, Maid und Obſtbaͤumen durch unbedingte Ges 
wiffenöfteiheit, welche Independenten, Anglikanifche, Mies 
dertaͤufer, Qudfer, Juden, mährifche Brüder u. ſ. w. ehrte, 
die Mittel zu einem audgedehnten, rührigen, aber ob graͤn 
zenloſer Volksherrſchaft nicht felten gebrechlichen Lebensver⸗ 
kehr. Denn der gemeine Mann, beinahe nur vom Schleich 
handel lebend, verachtete mit dem Vornehmen Miffenfchaft 
und Bildung, wollte Lieber. pfiffig und Setrhgerifch denn ' 
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Wollvieh, den Waldungen geben Buchen, Eichen, Efihen, 
Gedern, Cypreſſen, Pinien, Saſſafras, Wallnupbaume 
und uͤppiger Blumenteppich den Ernſt des Nordens 
und die Heiterkeit des Suͤdens, indeß die Stroͤme, unter 
welchen der Schuilkill an romantiſcher Schoͤnheit den 
180 Meilen aufwaͤrts ſchiffbaren Delaware uͤberbietet, 
von Fiſchen wimmeln und die Berge reiche Erzadern ver⸗ 
ſchließen. Dieſe Fuͤlle und der Grundſatz des erſten erbli⸗ 
hen Etitthalterd: „weran Gottund Tugend glaubt, 
Fann Bürger Penfylvaniend werden", mehrten 


die Bevölkerung fo außerordentlich, daß 1729 gegen 6200 


Teutfchı und Irlaͤnder ‚einwanderten und zwei Jahrzebente 
‚fpäter. -500,000 Menfchen zu Stadt und Yand ohne Ruͤck⸗ 
ſicht Bekenntniß und Abſtammung in brüderlicher Liebe 
neben zariver fiedelten. Unter den fat allfeitigen Zweigen 
RE DI :eftantiömuß gewannen infonderheit Quaͤker, Herrn⸗ 
huter, bei Bethlehem in einem großen Brüder: und Schwe⸗ 
fternhaufe feßhaft, mit der fittlichen Reinigung auch dad 
Lebergewicht des Wohlftandes und deb gefellfchaftlichen Ans 
fehend. Weniger wirkſam wurden die von einem weltmuͤ⸗ 


den Teutſchen geſtifteten Dumplers, Einſiedler, welche, 


langbaͤrtig und weiß gekleidet, durch Guͤtergemeinſchaft und 
ſtrenge Rechtlichkeit zuſammengehalten, ihr Leben zwiſchen 
Gebet, Arbeit und Schlaf theilten 5). Gleiche Mannigfal⸗ 
tigkeit ſtellte die Außere Berufsthaͤtigkeit der Penſylvanier 
dar; denn waͤhrend der Handel bei geringer Einfuhr eng⸗ 
liſcher Waaren Stabholz, Hanf, Flachs, Eiſen, Felle, 
Getreide ı ch allen Theilen Nordamerika's, gen Madeira, 
. MWeftindien, Liſſabon, Kadiz, Afrika, Holland, Großbritans 
nien fandte, machte der Gewerbfleiß durch teutſche Strumpf; 
wirfereien in Germantown, Leinwandbereitung im irlaͤndiſch⸗ 
u teutſchen Lankaſter und auf andere Weiſe bedeutende 
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durch feinen Scherz erheiternde Audfahrten an den Schuil⸗ 
kill, alfo daß fe fechzehn Männer und Frauen alle vierzig 
Tage in dem Fifchervereitt den geiftreichften Kreis darboten, 
welchen der Auslaͤnder in Penfylvanien finden Fonnte 7). . 
Diefem füdlich dehnt fich in einer Länge und Breite von 
440 Meilen neben der Chefapeatbay Marienland 
(Maryland) aus, gen Morgen vom atlantifchen Meere, gen 
Mittag von dem Fluß Potowmak begrenzt. Geſtiftet 
um 1632 dutch Cäcilius Kalvert, Lord Baltimore, welchen 
König Karl I. als eigenthümlichen Erbhetrn beftätigte, bluͤ⸗ 
hete die Pflanzung, anfangs nur von Kafholifchen beſetzt, 
Schnell durch unbedingte Geroifferiöfreiheit und weiſe Vers 
waltüng auf, obfchor bei fruchtbarem Boden der ſchwuͤle, 
ungefunve Sommer abfchreden durfte. Mittelpunkt der 
Regierung wurde nah Baltimore die Annenftadt 
(Annapolis), Elein, aber fchön gelegen am Patureat. Fried: 
richöftadt (Frederietown) bewohnten meiftend Teutſche. — 
Die drei niederen oder delawarifhhen Grafſchaften, 
Neukaſtle, Kent, Suffer, bildeten ein eigenes, von der 
Aſſembly geleitete Gemeinweſen, erfannten jedoch daneben 
den Statthalter von Penſylvanien, welcher jährlid einmal 
ihre Verſammlung beſuchte *). 

Birginien (dad Sungfrauenland), von dem erften 
theilweifen Entdecker Walther Naleigh in die Ehre der Kö: 
nigin Glifabeth benannt (1584), durch die Londons 
Geſellſchaft mit Gunft Jakobs I: näher erforfcht und 
bleibend beſetzt, alfo daß ſchon 1607 Jakobsſtadt (Ja- 
mestown) am mitternächtlichen Ufer des Powhaton (Ja⸗ 
kobsfluſſes) erſtand und nach Aufhebung des Vereined (1626) 
als Grundpfeiler der Eöniglichen, von der Krone geleiteten 





*) Schlozers Brieſfwechſel II. 409. 
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faul und abgerteigt dem Mühfal, gefelig und Freund von 
Gelagen, ungeduldig des Zwanges und fo eiferfächtig auf 
feine Sreiheiten, daß er nicht eimmal den Gedanken an einen 
Dbern ertragen, vielmeniger durch Zölle und Steuern gut⸗ 
willig bethätigen Eonnte; ihm galt die Pflanzung als uns 
abhängiger, Großbritannien nue in Liebe verbundener Staat. 
Die Weiber waren im allgemeinen fchön, haͤuslich, doch 
bis zum Uebermaß der Zanzluft (jiggs) ergeben, die ges 
meinen Leute gaftlich und milde, wie die Neu: Engländer 
überaus neugierig, träge, teinffüchtig, im Raufche graufamı 
und fo rachgierig, daß längft vergeffene Beleidigungen wies 
der erwachten und Strafe fuchten. Die Volköfreude bilde: 
ten: Lgeſecht, %.verennen und Fauftla ıpf (Boren). 
Dieſer If das rohete und blutigſte Spiel in der Welt ge- 
wefen; man gebrauchte Zähne, Nägel, welche am Daumen 
und erften Singer lang und fpig wachfen mußten, fuchte 
. einander nach Kräften Augen unb Glieder zu verfiimmeln. 
Der häufige Genuß des betäubenden Pfirfichbrauntwein’s 
(peach brandy) förderte die Raufluft. — Die Hauptlaft der 
Arbeit fiel auf den Negerknecht; ihn, der bisweilen zu 
„ Schaaren von 500 bid 4000 einem Herrn frobndete, traf 
geſetzlich Verftimmlung der gegen den Weißen aufgehobe- 
nen Hand 8). Dennod) glaubte man, daß dreißig Meilen 
von Augufta Mofid Stab den Zelfen, aus welchem eine 
ſilberhelle Quelle hervorfprudelte , geöffnet babe *). 
Suͤdlich PVirginien zwifihen dem Alften und A6ften ' 
. Grad, duch die indifhen Stämme der Katawbas, Kreeks 
und Cherofeed gefihloffen, dehnte fih Karolitta aus, 400 
Meilen lang‘, an 300 breit, durch Karl Il. acht Lords alß 
Eigenthum üuberlaffen (1663), feit 1729 unter die Krone 


, *) Jczenal d’un voyage en Ameıique septentrionale. II. 338, 


. 
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geftellt, in eine mitternächtliche und mittägliche 
Landſchaft gefchieden. Die Luft war warm und gefund, 
der Boden fruchtbar an allen Erzeugniffen Virginiens. 
Nord-Karolina, minder ergiebig, aber ftärfer bevölkert 
denn der Süden, trieb. lebhaften Handel mit Theer, Pech, 
Zerpentin, Schindeln, Saßdauben, Bau: und Stabholz, 
Weizen, Roggen, Indigo, Reid, Wachs, Baumwolle, 
Tabu, Bieber-Katzen⸗ Zuchd: und DOtterfellen. Karls⸗ 
ftadt (Charlestonn), mit weiten Hafen und an der Aus⸗ 
mindung von zwey fchiffbaren Steömen erbaut, wurde 
frühzeitig Sig der Negierung und Hauptftapelplag der 
oben genannten Waaren. — Georgien, 1732 aud Suͤd⸗ 
Karolina, befonderd durch Aufnahme verfolgter Teutſchen 
und ausgeftoßener Verbrecher gebildet, nahm von Mitter 
nacht gen Mittag über 60 Meilen Küfte ein und zog fich lande 
einwaͤrts, bisweilen über 150 Meilen breit, in einer Länge 
von 300 Meilen bid zu dem Upalachengebirge fort, gen Mits 
tag ducch den Alatamaha (Georgsfluß) von Slorida geſchie⸗ 
den. Himmel und Boden ähnelten Suͤd⸗Karolina, jedoch war 
der Sommer heißer, die Erde deßhalb weniger fruchtbar. - 
Unter den Städten erhielten Savannah, am gleichnamigen 
Fluß etwa zehen Meilen von der See erbaut, ala Sig 
der Regierung, Auguſta ald Niederlage ded indiſchen 
Pelzwerkhandels die meiſte Bedeutung. 

In dieſen weiten Marken hatten etwa dritthalb Millio— 
nen germaniſcher Europaͤer, groͤßtentheils Englaͤnder, 
unter beſtaͤndigen Kämpfen, bald mit den Wildniſſen der 
Natur, bald mit menfchlichen Leidenfchaften, fefte Wohn: 
fige gefunden und, im allgemeinen geldäutert von unreinen 
Begierden, durch Gottesfurcht, Fleiß und Haß der Dienft- 
barfeit bei mäßigen Beduͤrfniſſen Wohlſtand gewonnen. 
Gereift in der Schule eines muͤhevollen Lebe :, trachteten 
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Rath der unter die Krone geftellten Landſchaften als blin⸗ 
des Werkzeug, erhob nach Laune von Iiegenden und bes 
weglichen Guͤtern Abgaben, firafte Widerfpruch durch Ker⸗ 
fer und entgegnete den Sprechern für altoäterliche Rechte: 
„Diefe Eönnten nicht bid zum Ende der Welt 
folgen.% Darob fchlug beimlicher Volkszorn tiefe Wur⸗ 
ln, auf die erfte Kunde vom Sturz der Stuartd Lichter 
Aufſtand (April 4689); felbft die Knaben, mit Knitteln 
bewaffnet, nahmen Theil. Alfo mußte der Statthalter 
die Burg von Boſton Übergeben, mit funfzig Hauptſchul⸗ 
digen in den Kerfer wandern. Darnach erflärte am 24. 
Nai die Landeögemeinde (assembly) von Maffachufets 
da4 ehemalige Grundgefeg fir gültig, Wilhelm den drit⸗ 
ten und Maria für rechtmäßige Könige Englands. N’Üders 
land und Konnektikut folgten; die Freyheiten der Altvor⸗ 
den wurden, obfchon die neue DBerfaffungdurfur 1de den 
Vaffachufetern manche Befchränfung brachte, im ganzen 
gerettet, aber keinesweges ald audfchließliche Triiebfräfte 
der Gefammtbürgerfchaft geehrt. Denn noch rumal brach 
in Neu⸗England die legte Glähafche der Graubensfchwäre 
merei hervor; viele redliche Menfchen mußten! ald Zauberer 
und Alraunen auf dem Blutgeräft endigen - falfihe Zeugen 
ud Geſchworne, Kolter und Kerker als Rüftzeug pfaͤffi⸗ 
[der Umfriebe und putitanich mnerhärung; fo lange dies 
nen, bid Nechtögefühl und Einficht den ftärfien Niefen dee 
Höfe auf immer für Nordamerika bändigten. Die Er⸗ 
fahrungen neu⸗engliſcher Pflanzer nämlich, gingen auf bad 
geſammte Feſtiand über, welchem fortan Gewiffend> 
und Bhrgerfreiheit in innigee Wechfelwiefung erfihies 
nen. Umſonſt fischten ihrerſoits die Bifchöflichen durch 
den Verein für Glaubensausbreitung, welcher alljährlich 
den vierten Theil des den Öffentlichen Dienſt beftinmten 
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daltet (governor) Rath (comncil) und Volksge⸗ 

meinde (assembly) gebunden wurden. Aber die Art 
und Weiſe, wie dieſe drei Behoͤrden in den ſogenannten 
Regierungen des Grundbriefs (chartcr gövernments), 
des Königs. (royal governments) und der Gigens 
thuͤmer (proprtetary governments) auftraten und wirk⸗ 
tn, brachte eine fo tief greifende Mahnigfaltigfeit hervor ‚ 
daß ohne genauere Darftellung der einzelnen Gemein 
weſen die allgemeine Ueberficht der Geſammtheit in 
unbeſtimmten Zügen zerfließen würde. — An Maſſa chu⸗ 
fetö, dem dlteften, jedoch durch Wilhelm Ill: befchränften 
Mittelpunkt der freien Regierungen, ernannte bet vom 
König gefeßte, von dee Landedgenieinde beſoldeke Statthal⸗ 
tr, mit Beiziehung bed Raths alle bürgerliche Beamte, 
die des Schaged (der Finanzen) audgenommen, vergabte 
eigenmächtig die SHeerftellen, berief, verlegte und entließ 
die Genteimde, deren Befchlüßfe feine verneinende Stim⸗ 
me (negative Votum) hemmen Fonnte. Hundert nem 
und zwanzig Volksabgeordnete, alljährlich von den Frei—⸗ 
faffen (freeholders) erkoren und gegen Ende Mai’d in 
Bofton verfammelt, ernannten ben 23 Glieder ſtarken 
Rath, des Statthalterd Gehuͤlfen, bewilligten Steuern 
und ſchufen Ordnungen, welche, vom Koͤnig beſtaͤtigt oder 
innerhalb drei Jahren nicht aufgehoben, Kraft des Geſetzes 
hatten. — Wer jährlich 40 Schillinge vom Morgen (acre) 
bezog oder 50 Pfund anderweitige Vermögen befaß, bie 
Dürger, jeder Haudvater, der den Pfarrſchoß (scot and 
lot) bezahlte, Freimann der bezliglichen Gemeinde. Die 
Rechtspflege war fo geregelt, daß über Klagen unter 
0 Schillingen dee Frie dens richter (Justice of peace) 
tfansıte, von diefem Berufung galt an den untern ra: 
Enhof der bürgerlichen Sachen (inferior county-court of 
Kortüm IV. Bud. 3 
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eommon pleas), zuletzt an dad Landſchaftsgericht, 
welches auch über peinliche Gegenftände urtheilte. Die 
böchfte Entfcheidung übten die. Gemeinde und ‚vierzehn 
Tage nach gefchehenem Spruch der König und Geheim— 
rath, fobald die Sache den Werth von 300 Pf. hatte. — 
‚Die alte Sefeßgebung mar oft blutig und ftrenge; den 
Ghebrecher, Gotteöläfterer, ungehorjamen und ruchloſen 
Sohn, den falfchen Zeugen traf, her Tod; wer die Kinder: 


taufe, dad vierte Gebt, die Wide, der Obrigfeiten laͤug 


nete, büßte durch Landeöverweifung; wer. um Geld fpielte, | 


zahlte dad Dreifache , wer einen andern belog, 10 Schillinge, 
wer den Sonntag entheiligte, am Samftag fpielte, oder 
zechte, 5 Schillinge. Fluͤchtlinge fremder Gewaltherrſchaft 
ſollten dagegen auf Öffentliche Koften beherbergt und ver: 
pflegt werden. | 
An Rhpde: Isaland md Fonnektikut, welche ald 
freie Mepisrungen die Moheitsrechte dem. Volk über: 
geben hatten, ‚bildete. der jährlich aryoählte Statthalter mit 
zehn Veiftänden den. Rath (Oberhaus, council); dieſes 


und dad Halbjährliy erneuerte Unterhaus übten al 


Randögemeinde (general assembly) gefeßgebende 
Gewalt, leiteten dad Heerweſen, ernannten mit Ausnahme 
des für ein. Jahr vom Wolf beftellten Urkundenbewah— 
rers (recorder), Sedelmeiftersund Hauptanwaldd, 
‚gle, bürgerliche und Friegerifche Beamte. Der Statthalter 
‚hatte keine perneinende Stimme; Beſchluͤſſe waren auch ohne 
boͤnigliche Beſtaͤtigung gültig, die Aemter unbefoldet :3). 
In 'den koͤniglichen Regierungen, zu welchen 
Neu: Mor, NeusHampfhire, Virginien, Georgien, beide 
Karolina’d und Neu⸗Jerſey gehörten, hatten von der Krone 


ernannte Statthalter und Raͤthe, gemöhnlich zwoͤlf, die 
vollziehende und mit den nach Grafſchaften von Bolt 


⸗ 
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wählten Gemeinden die gefeßgebende Gewalt. Der 
Statthalter billigte oder verwarf die uͤberdieß der koͤnigli— 
hen Annebhüte beduͤrftigen Befchlüffe, berief jährlich. eim 
oder zweimal die Gemeinde, ernannte Sriedeförichter, 
Heergebieter , leitete die Zahlungen ded Schateb , bewahrte 
dad Staatöfiegel, erließ Befehle (proclamations), in als 
in Theilen des weiten Wirfungdfreifes von den Räthen 
unterftäßt. Die auf Deffentlichfeit und Gefchwornen ruhende 
Nechtöpflege hatte nichts Eigenthuͤmliches; nur in Karolina 
galt Die treffliche Gewohnheit, dureh doppelte Loofung dent 
oft Parteiifchen Einfchreiten ded Landvog:d (sheriff), zu 
begegnen”). 

Unter den Regierungen ber Eigenthuͤmer zeich— 
nete fich frühzeitig Penfylvanien, größtenheild vor 
Schweden, Finnen, Holländern und englifchen T iffeitters 
besölfert, durch weiſe, Freiheit und Eigenthum fchirmende 
Grundgeſetze aud. „Man wolle, hieß ed in dem Vorwort 
der von Wilhelm Idnes entworfenen und 4682 im Nas 
men Penn’d verfändeten Ordnungen, eine dem Volk ehr⸗ 

*) Dan warf die Namen der beften — in eine Loosurne/ 
aus welcher durch ein Kind 48 gezogen und auf dieſelbe Art in die 
geſetzliche Zahl zwölf verwandelt wurden. Die Eimrichtung war 
eine Trümmer der auf Erbadel und geläutertem Lchenwefer 
durch Lo cke 1669 erbauten, aber ſchnell fallenden Grundverfafs 
fang. Sie hatte in jeder Graffihaft einen Höheren Ah untern 
Adel; jener enthielt den Landgrafen mit vier Baronien oder 6000 
Morgen, diefer die Kaziken mit 3000 Morgen. Das Parlament, 
gebildet aud dem Statthalter, den Abgeordneten des Adeld und 
der DBürgerfchaft, befaß die Gefeßgebung. Jedoch wollte das alles 
in der neuer Welt nicht recht gedeiherr, fiel in Ohnmacht und Auf: 
fffung. ©. History of the British Empire in North - America J. 
In Georgien hemmte gleichfalld daB Lehenweſen durd) den Mangel 
en friem Grundeigenthum fehe lange das Aufblühen der ſonſt 
unter guten Vorzeichen geflifteten Pfkanzung. S. Marſhall Leben 


Washingten’s I. 175. ' F 
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Yohrdige Macht einführen und dad Volk felbft gegen jeden 
Mißbrauch der Gewalt fchirmenz denn Freiheit ohne Gehor: 
fam feie Berwirrung, Gehorſam ohne Freiheit Knecht 
ſchaft.“ — Ulfo wurde ein Landſchaftsrath errichtet, der 
aud zwei und fiebenzig, von ben Freimaͤnnern durch Kugeln 
erwählten Mitgliedern beftand ; von diefen trat alljährlich ein 
Drittheil aus. Der Statthalter, erblich aus dem Gefchlechte 
Denn, oder fein mit Eöniglicher Beftätigung ernannter Stelk 
vertreter,- hatte drei Stimmen, beſaß ald Obmann ded Nathö 
vollziehende Gewalt, als Erbe der Kronrechte die Lehr 
zinfe odee Abgaben vom Boden, und entwarf die fchriftli- 
chen Vorſchlaͤge, welche dreißig Tage vor dem Beginn 
der gefeßgebenden Verfammlung befannt gemacht wurden. 
Von jedem Guuding (comrt of eounty) wurden drei Fries 
densſtifter (peacemakers) erwählt, um die- Parteien 
"nach Minne zu vertragen und Rechtöhdndel möglichft abzu⸗ 
Mirzen. Als aber Ehrgeiz der Reichen, Glaubenöhader und 
fange Abweſenheit Penn's, der manche untaugliche Ver: 
wefer fandte, die erwaͤhnten Orundſatzungen untergraben 
hatten, wurde um 1700 das gewbhnliche Regiment der 
engliſchen Pflaͤnzer, Statthalter, Rath und Landsge⸗ 
meinde, eingefuͤhrt, jedoch dahin beſchraͤnkt, daß der Ei⸗ 
"genthlümer’ den erften Beamten ernennen, und ein Beſchluß 
der 37 Abgeordneten nicht koͤniglicher Annahme binnen drei 
Vahren beduͤrfen ſollte. Aehnlich hatte ſich die zweite Pflans 
aung der Eigenthuͤmer in Maryland geftaltet, wo die erbli⸗ 
chen Statthalter, Nachkommen Baltimore's, die Stellver⸗ 
treter, die Richter und Geiſtlichen, letztere in Penſylvanien 
vom Volk erwählt, fegten und den Verordnungen der Lands⸗ 
geminde ohne Dazmifchenkunft der Krone Gültigkeit gaben. 
Obgleich dergeitalt die ſtaatsbuͤrgerliche Entwicklung der 
engliſch⸗ nordamerikaniſchen Pflanzer größtentheils eine feſte 
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Grundlage befaß, fehlte dennoch der “gemeinfchaft 
liche Verband; getrennt durch Abflammung, Sitte, Glau⸗ 
ben, Geſetze und weite Marken, nur lofe geeinigt durch 
die Dberhoheit ded Koͤnigs und Parlaments, befümmerten 
fi) die einzelnen Lande, mit dem Aderbau und ihrer efs 
genen Rieberlaffung befchdftigt, wenig um die Nachbarn; 
man zeigte biöweilen in Werfen und Worten gegenfeitige 
Abneigung. So gab der Birginier, welcher für eine 
indifche Fehde umſonſt Huͤlfe erbat, dem faumfeligen Neus 
Engländer den Spitznamen Yankee (irokes.: feig, ſchlecht), 
felber dafür: Bocksfell (buckskin) ob des rohen und bes 
liebten Fauſtkampfes gefcholten 24). Anderſeits brachten 
groͤßtentheils freier. Grunbbefis, von feinen Banne ges 
hemmte Sagd und Fifoherei , verfaſſungsmaͤßige Theilnahme 
bed Bürgerd an den öffentlichen Angelegenheiten, glückli⸗ 
her Kampf mit bin und: wieber verſuchten Umgariffen der 
Krongewalt einen Gemeinſinn, welchem: hie; Vefefligung 
ber Ficchlichen Vethaͤltniſſe und bie sgefteigente Ham dgl ts 
felbftfucht bed Mutterlandes bald neue Stärke verliehen. 
Die Pflanzungen naͤmlich hatten unter dan Skuyartä und 
während der parlamentariſchen Herrfhaft.n ganzen. nye 
mäßige Ausguben erfonbert%) , aber ‘fait der Erhebung 
ded braunfchweigifchen . Hauſes ‘auf den, engliſchen 
Thron alljährlich in wachſendem Maße theils je Abwehr 
gegen dußere Beiube theils für Belebung: des Verkehrs ‚bes 


*) Am 10. März 1641 erklärte daher dad Parlaͤment: „Da die 
Pflanzungen in Neu: England unter dem Segen des Allmächtthen 
einen guten und glüdlichen Ausgang gewonnen Haben, ohne den 
Staat etwas zu koſten, daneben für die Verbreitung des Expange⸗ 
liums ſehr nützlich und dieſem Reiche zuträglich befunden werden; fo 
erklären die im Parlament verfammelten Gemeinen, daß diele Anlagen 
errichtet wurden ‚.ohne dein Staat die geringſten Koſten zu madıen. 
S. Denkwürdigkeiten zur Geſchichte Franklin's von Milon. S. 40, 
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srächtliche Koften veraglaft, denn man berechnete fie für den 
Raum von vierzig. Jahren (1744-4754) auf beiläufig 30 
Millionen Pf. Sterling , nicht mit eingefchloffen drei Mit: 
fionen, welche die Gruͤndung oder Lebernahme einzelner 
. Landfchaften, 3. DB. Georgien’d und der Karolina’, dem 
Staatöfihag entzogen hatte 15). Dafür brachte auf der 
andern Seite der Grundſatz, daß die Pflanzungen Bedürf 
niffe des Gewerb: und Kuufifleißed nur aud England 
- beziehen und möglichft wenige Lirfioffe verarbeiten follten, 
beinahe wellfommenen Erſatz. Nicht bloß mußte man 
laut der ernenerten Schiffabrtdurfunde (1651. 1660) 
Haute, Zelle und alle für den Schiffbau nöthige Stoffe 
nur. nach dem Mutterlande abführeen, fondern auch eben 
daher Hüte, Filze, Wolle, wollene Zeuge und Eifenwaaren 
uehmen, der Anlage von Stahlhaͤmmern, Drathr, Blech: und 
Eifenmübles bei ſchwerer Strafe entfagen +6), Unter fol 
chan Befcheinfuugen, welche jedpch ob der Höhe des Arbeits⸗ 
lohns und; Agr Wohlfeilheit des Ackers Tange nicht ſtark gefühlt 
wurden, machte die Gewerbthaͤtigkeit aͤußerſt langſam 
Fortſthritte. Denn in Maſſachuſets, Rhodes ölend, Konneftis 
lut, Neu-PYork wurde um die Mitte des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts für den Hausbedarf grobes Wolltuch verfertigt, 
die penfolvanifche: Leinwand von der wohlfeilern Waare des 
Mutterlandeb überflügelt, in Virginien Baummolle fpärlich 
für die eigenen Beduͤrfniſſe verarbeitet, in Maryland wie in 
Karolina und Georgien audfchließlich englches Tuch ges 
tragen; nur in Sud Karolina blähete eine Art ded Ge 
werbfleißed; funfzig Sägemühlen, an demfelben Fluße ers 
bau, fehnitten Bretter 17). — So lange die Pflanzungen, 
gerfplittert and befondern Ruͤckſichten preiögegeben, die 
Schmach eines Handelszwanges, der um den mehr: 
fach bezeichneten Zeitpunkt die Ausfuhr englifcher Erzeug⸗ 
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nie nah Norbdamerila*jährlich im Durchfchnitt auf vier 
Millionen Pfund Sterling gefleigert hatte ı8), dem ats 
genblilichen Vortheil weit verbreiteter Schmuggelei mit 
den Uintillen und dem fpanifchen Feftlande untergeordnet hate 
ten, Eonnte feine freiere Stellung weder gewuͤnſcht, noch 
herbeigeführt werden; aber bald gab die erfte große Fehde 
der germanifchen und dvomaniſchen Wölfer Norde⸗ 
merifa’d für den Ginigungätrieb fener und die Zerſtuͤcke⸗ 
lung dieſer den folgenreishfien Anftoß. Daher bie Rothe 
wendigkeit des ro maniſch⸗franzoͤſi ſchen Staummed Lands 
ſchaften und Geſittigung in Gedraͤngtheit darzuſtellen. — 
Neu⸗Frankreich oder Kanada, im Laufe des fies 
benzehnten Jahrhunderts groͤßtentheils entdeckt, ſeit der 
Gründung Quebeks am Lorenz (4603), hauptſaͤchlich 
fe Pelzhandel und Fiſcherei geſichert, wurde gegen Mit⸗ 
ternacht von Labrador und der Hudfondbay, gegen Mits 
tag von. Louifiana und dem Illineſenlande, gegen Aufgang 
vom Nordmeer umdı.dben engliſchen Pflanzungen, gegen 
Abend von der: unermeßlichrn Andianermarf. begtaͤnzt, alfo 
daß eb, zwiſchen dem Aöften und 5äften: Brad. noͤrdlicher 
Breite gelegen, durch den Lorenz wein mitternaͤchtli⸗ 
ches und mittaͤgliches Gebiet zerfiel Jener Strom., von 
den Quellen biß zur Mündung uͤber 2000 Meilen lang, 
entſpringt wahrſcheinlich nordweſtlich vom oberm@ee, 
faͤlt aus dem 500 Meermeilen weiten, meiſtens von ſtei⸗ 
len Ufern eingeſchloſſenen Waſſerhecken durch die Straße 
Niſchilimakinak mit rauher, gebirgiger Umgebung, in den 
dreiedigen, an der Nordſeite von fruchtbaren Inſeln un⸗ 
terbrochenen Huronenfee, der 400 Geemeilen im Um⸗ 
fange, dem 300 Meilen weiten Miſchigan Illineſenſee) 
mit waldbedecten Ufern verbunden ift, beruͤhrt darnach 
den ſtillen, Elippenlofen, von Eichen, Ruͤſtern, Kaſtanien⸗ 
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Ripfelse Pflaunienbäumen, bochnfitenden Weinreben und 
friſchen Matten umgebenen, 280 Seemeilen weiten Erie, 
erreicht durch die 14 Meifen lange, vom 150 Fuß hoben 
Wafferfprung unterbrochene Niagaraftraße den eirunden, über 
489. Meilen auögedebuten Ontario oder Frontignakſee, 
zwiſchen welchem und den engliſchen Pflanzern das ſtreit⸗ 
bare und zahlreiche Volk der Irokeſon ſiedelte, und durch⸗ 
ziebet, fortan nirgends aufgehalten, Rönigöberg (Mont: 
real), wo er den großen Strom der Utawaier. aufnimmt, 
Drei: Zfüffe (STrois rivieres) und Quebek vorbei, den ſchoͤn⸗ 
ften Theil der franzöfifchen Niederlaffungen, dreißig See: 
meilen breit won dem gleichnabmigen Bufen empfangen 19), 
- Kanada’d natärliche Hilfsmittel waren ſehr bedeutend; der 
im gauzen fruchtbare Boden trug guten Walzen, mittel: 
mäßige Gerſte und Hafer, alle Arten von. Sartengemüfe , 
treffliches Winterobſt; in den oft unerforfchten Waldungen 
. reisten Marder, wilde Raten, Wölfe, ſchwarze und meiße 
- Bären, Iltiſſe und Wieſel, Vrignals, Buͤffel, biöweilen 
Rehe und Gewſen, den Fühnen, gewandten Jaͤger; die Fluͤſſe 
wimmelten von ſchmackhaften Fiſchen, denen jedoch die 
Habqier weniger nachſtellte als dem harmloſen, kunſt⸗ 
fertigen, Biber; auf: den weiten und friſchen Matten ge: 
diohen unanſehnliche, aber ſchnelle und ausdauernde Pferde, 
zwiſchen 3 bis 600 Pfund ſchwere Ochfen, welche mit 
Schafen, Schweinen, und mannigfaltigem Geflügel den 
Bedtrfniffen der Hauqhaltung reichlich genügten. Die drei. 
Städte Quebek, Montreal, Trois⸗ rivieres und etliche 
Burgen (foxis) auögenommen, waren alle Niederlaffugen 
Dorfſchaften (Kirchfpiele,.paroisses), deren von Holz 
‚ oder Stein erbaute Häufer in Mitte der eingehegten. Felder, 
Gärten, Wieſen und Waldungen hundert bis fechöhunbert 
Sphritte pen eingnder Ipgen und oft mehrere Leuken (lieues) 


— 











ax " 25 


Raum einnehmen: Die Kirchipiele zerfielen in drei Bes 
zirke, deren jeglichem ein Obrift der Landwehr (cos 
lonel de milice), in den Städten ſeßhaft, alfo vorftand, 
daß er unter Leitung ded Statthalters (gouverneur) 
und Berweferd (intendant) alle Auflagen, Befehle und 
gorderungen au bie Unterbezirksaufſeher (lem 
tenant-enlanels und majora de milice brachte. Die letzte 
Behörde ftelfte dee Dorffchaftöhauptmann (capitaine 
de milice) dar, weicher dem Schulzen oder Bauermeifter 
vergleichbar, die Regierungsgebote im Kirchſpiel vollzog, 
Bewohner (habitans), Wege und Bruͤcken beauffichtigte, 
die äußere Zucht handhabte und für alle Unordnungen fels 
ns Bezirks haften mußte. Nur wenige Kanadier waren 
durchaus freie Grundbeſitzer (freehulders), die meis 
fen Lehentraͤger der vom König. mit weiten Ländes 
reien beſchenkten Herrn (Seigneurs), welchen man alls 
jährlich etliche Pigfter, - Kälber; Schafe u. f. w. vereh⸗ 
ion, den Vorkauf des Getreides und Viehes gönnen, den 
Mühlenzind, den Sechttel aller vrraͤußerten Haͤuſer und 
andere Abgaben entrichten mußte. Zwar hatte dad kana⸗ 
diiche Lehenweſen einen gewiffen Adel und Biedetſinn, aber 
die Entwidelung bed Buͤrgerthams fand nicht fowol in 
dem durch Stefuiten und Peiefter verbundenen Katholiziss 
mus ald in jenen, für Anterifa ungeziemenden Trümmern 
mittelalteigee Ordnungen undberwindliche Hinderniſſe. Das 
gegen entfaltete: der Kanadier ald Menſch, Freund und 
Haudgater Überrafchende Tugenden; fein Weſen fand auf 
der Graͤnze bed teutfchen Ernſtes und der vwodlfchen Le⸗ 
+"bendigkeit; dein Fremden anfangd verfchleffen, : bei näherer 
Bekanntſchaft offen, gaſtfret und treu, bieder und ohne 
Tücke, gefprächig ohne Zudringlichkeit, in der. Wirthſchaft 
außerſt regelmäßig und ſparſam, bei feftlihen Gelegen: 


« 
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beiten ſelbſt verſchwenderiſch, lenkbarer durch Freundliche 
Worte denn Grobheit und Drohungen, dem Lands mann bid 
zur Brüderlichkeit verbunden und gefällig, abgeneigt dem 
Slitter = und Kleiderprunf, reinläch und. foarbeitfam ‚daß nirs 
gends ein Bettler getroffen wurde, im Kirchenglauben überaud 
ängftlich und genau, doch ohne Unduldſamkeit, Bilder: 
und Kloͤſterfuͤlle, teoß der natürlichen Anlage mit Wiffens 
fchaften und Künften aus Mangel der Schulen unbekannt 
und nuc in der Minderzahl bed Schreibend kundig, — ſo 
geartet Fonnte der frangdfifche Pflanzer, umverdorben und 
träftig , nicht von der alten, vieles von der. neuen Zeit er- 
warten, zumal angeftannnte Abneigung aufregenden Wettei⸗ 
fer mit dem englifch= germianifchen Nachbar bringen mußte 2°). 
Dafür wirkten überdieß die Verhaͤltniſſe der ſuͤdlich ſten 
romanifchen Landfchaft in Nordamerika. Der Mif 
fifippi nämlich, weftlich vom.pbern See auf dem nördlich: 
fien Bergruͤcken entfpringend, außer andern Flüffen Durch den 
Illindis und Ohid morgenwuͤrts, den reißenden Miffuri 
von Mbend: her:-verfiirbt, bildete im mittlern und untern 
Theil. ſoines angeheuren. Gebietes bie von Franzoſen ent: 
deckte und mit bam alt⸗ſpaniſchen Weſt-Florida befeßte 
Landfchaft Souifiana. Diefſes durch Ströme, Urwaͤlder 
und fireitbare Stämme von dem Mittelpunft der Niederlaf 
fungen, Kanada, getrennt, ſchwach bevoͤlkert und ſchlecht 
verwaltet, kaum durch zerſtreute Burgen gegen feindliche 
Ueberfaͤlle geſichert, bluͤhete trotz des an Taback, Indigo, 
Baumwolle, fruchtbaren Erdreichs und geſunden, lieblichen 
Hinmels nur langſam auf (ſeit 4731), verhieß aber bei der 
Naͤhe der ſpaniſchen und engliſchen Lande ſchnelles 
Wachsthum, ſobald eine gelaͤuterte Staatskunſt den Wir: 
kungskreis der Pflanzer nah außen und innen er: 
poeiterte. Oft: Florida endlich gehorchte Spanien, das, 
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geblendet von dem Reichthum der. füb= und mittelameria. 
Eanifchen. Lande jenes wichtige Bollwerk gegen die englifchs 
germanifche Markung ſchmaͤhlich vernachläßigte. 

Hintes dem Ruͤcken und auf den Seiten der europäifchen 
Anfiedler, biöweilen auch durch Chriftenthum und Geſitti⸗ 
sung räumlich angenähert, wohnten die indifchen Eingen 
bernen, gewöhnlich Wilde gebeißen,, wahrfcheinlich zwies 
faher Abkunft. Denn die Stämme jenfeitb ded Lorenz, 
weftfich von den großen Seen, am Ohio und an der neu⸗ 
englifchen Küfte, hatten troß der Entfernung diefelbe , allen 
verftändliche Srundfprache, indeß die fe HE Nationen, in 
der Zwoifchenmarfung einheimifch, eine eigenthümliche, an: 
bern unzugängliche Mundart redeten.. Allen Indianern wa⸗ 
ren bei mancherfei Brechungen gewiſſe Züge des koͤrperli⸗ 
hen, fittlichegeiftigen und gefellfchaftlichen Weſens gemeins 
fam. Schlanken, wohl geglieberten,, nervigen, durch früh— 
geitige Zucht au jedwede Muͤhſal gemöhnten Leibes, Eaftas 
nienbrauner , durch Sonnenhitze und eingeriebened Fett all⸗ 
mählig gedunkelter Farbe, Fohlfchwarzer Haare und Augen, 
welche meiftend fchielten, befaß der Raturfohn Nordameriz . 
ka's eine vollendete, faſt wunderſame Ausbildung der Sinne, 
vorzüglich ded Geſichtes und Geruchd. Er entfernte ſich 
von feinen Hütten bid in bie dickften Wüfteneien und Korfte, 
ohne jemald die gewählte Richtung zu verlieren, beftimmte 
fie nach) den Geſtirnen, Baͤumen, Slüffen und andern fichts 
baren Merkmalen, errieth aud den Zußftapfen, welche im 
Dunkeln durch Buſch und Braak verfolgt wurden, den 
Freund oder Feind, nicht aufgehalten durch Gewaͤſſer, Berge 
und Moräfte. Die Weiber waren größtentheild von bedeus 
tender Schönheit, feiner Geftalt, ſehr zarten Zügen und fa 
gefund, daß, fie fich allein in den Gehölgen von ihren Kin: 
dern entbanden, welche, was jeboch ſelten begegnete, bei 
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fegend einem Gebrechen fogleich begraben wurden. Bei dem 
erften Anblicke leutſelig und umgaͤnglich, aber argwoͤhniſch 
und fähig, auf einmal Mißtrauen in Haß zu verwandeln, 
überaus Friegerifch,, in bev--Kehde biutgierig, verfchlagen 
und gewoͤhnlich nur ducch den Tod des Feindes, dem man 
bie Kopfhaut abzog (ffalpiren),:geftilft, Hatte der Indianer 
dennoch ein angebornes Gefühl für Milde und Nechtlichkeit. 
Gaſtfrei bis zur Selbftvergeffenbeit, bewirthete er den Frem⸗ 
den in der eigenen Hütte oder fuͤhrte ihn in die Herberge 
des Dorfs, wohin, von ben Alten gemahnt, die Juͤngern 
Lebensmittel, Felle, Pfeifen und Tabak brachten, nicht eher 
Namen, Zweck der Reife und ähnliche Umſtaͤnde erfundend, 
ald bid Hunger und Durſt befettigt waren, Auf Sagden 
und in Kriegen achtete jeder dad Eigenthum; nie enteiß der 
Stärkere dem Schwachen die Beute; ſelten gebrauchte im 
Handel der Verkäufer Lug md Trug; den Dieb traf ſchwere 
Strafe. Gefarigene, denen nian-bab eben verheißen hatte, 
wurden, wie Soͤhne de Hauſes betrachket und erzogen, alſo 
daß einft. mehre Englaͤuder, beſonders Weiber, trotz der 





bewilligten Ruͤckkehr, den Aufenthaͤlßubei den Shawake⸗ 


ſen vorzogen. „Weiter, redete damals (1765) der Sachem 
(Aelteſte) dieſes Ftammes zu den Chriſten, wir haben euch 
euer Blut und SFleiſch gebracht; ſie alle. waren und als 
Kinder anvextraut, ſollen, jetzt zuruͤckgegeben, dennoch von 
uns wie Sippen geliebt und beſucht werden, fo ed ander 
dem großen Geiſte gefällt, daß wir kommen. Wir forgten 
für fie wie für dab eigene Blut und Fleiſch. Eure Sitten 
und Meifen haben fie jeßt verlernt; begegnet ihnen daher 
freundlich und ‚milde; dann werden fie gerne bei u) 
bleiben‘ 3). ER 

Naͤchſt dem Glauben an Zauberei, welcher jedeni Ver⸗ 
daͤchtigen gewiſſen Untergang brachte, wer kein Laſter bei 








2 


den Indianern haͤufiger und tiefer eingewurzelt ald der Trunk. 
Den Folgen des Rauſches, Mord und Grauſamkeit, einigerma⸗ 
hen zu begegnen, ſetzten daher die Wilden auf Long⸗Island je⸗ 
dem Gelage einen der Reihe nach wechſelnden Obmann vor; 
er durfte, mit Gewalt über Leben und Tod ausgeruͤſtet, Wis 
derſpaͤnſtige ſogleich durch den Streitkolben niederfchlagen, 
mußte aber bei Lebenäftrafe die ſtrengſte Enthaltſamkeit uͤben 
und für etwaige Auöbrüche zügellofer Leidenfchaft mit dem 
eigenen Körper bürgen und buͤßen. — Für die Leitung im 
Frieden und Krieg wurden von der Gemeinde ded Stammes 
Aeltefte (Sachems) nach Tuͤchtigkeit und Einficht, ges 
wöhnlich auf Lebendzeit, erwählt. Obfchon nirgends ein 
Adel beftand, hatten dennoch biöweilen gewiſſe Geſchlech⸗ 
ter erbfiche Anſpruͤche auf die Vorſteherſchaft, zu welcher 
man fie fchon in.der Kindheit berief. Der erfte Sachen 
ded aus mehren Stämmmenigebildeten Volls behauptete ſein 
Anſehen, rubend auf, Exhlichkait oder fiillfehweisender An⸗ 
erkennung, durch perſoͤnliche Tugend, Zahl und Macht der 
Verwandten, hewahrte die Wehrgahenke (wampums), Ut⸗ 
kunden der Öffentlichen Venhandlungen, eutfandte bie Spre⸗ 
cher, ſchlug wichtige. Gegenſtaͤnde der: Rathſchlagung vor, 
bildete mit andern Sachems den ordnenden Audfchuß 
und führte in der Fehde die Seldfauptmannfchaft. Auf 
den Landdgemeinden berrfchte große Regelmaͤßigkeit; 
die Alten faßen in der erften, die Krieger in der zweiten, 
Weiber und Kinder in der legten Reihe. Wer fprechen 
wollte, erhob fich, niemald von der Verſammlung, die 
tiefed Stillſchweigen beobachtete, unterbrochen; denn man 
bielt es fuͤr dußerft unſchicklich, felbft im gemeinen Ge⸗ 
ſpraͤch einzufallen und dem abweichenden. Uttheil unzeitis 
gen Ausbruch zu geitatten, oder ſogar Schelfworte in der 
kochenden Leidenſchaft zu gebrauchen. Gefetze und Urkun⸗ 





2 

7. Beuhmenet :725. Beiachbeedt ciffete daycı 

+ —“ — ie sa ale et, pl, 
‘ —— bern ch Re 
u — — 
u 





—:. i Life 
an — 
de Dumme Tr a Bam 
—— — 







und 
Staͤtt 
Handel 
Strafe. 
wurden 1 
daß einſt 
bewilligten 
ſen vorzogen. 
(Aeltefte) dieſes 
euer Blut und 
Kinder anverfraut, 
amd wie Sippen gel 
dem großen Geifte gel 
für fie wie für das eige 
und Weiſen haben fie jetz 
freundlich und milde; dan 
bleiben® 21), 

Nächft dem Glauben an 3 
dächtigen gereiffen Untergang bra 








= 
E3 






ahe umfer der Mimzt ham. u mr “re 
\elament den nerdme-Bani'aer immer m fi 
jeerdienft bewiĩligten Seiser tar um? m 
Nuſſachuſets dir Einbium r2 em emmien 
ifeine 35). Bei m Amankener 5 
ie Eiferfucht der Germanen nut Soenırm 
105 fheinbarer Sahne Inmerlid t& sum 
tnftreit amdenedlen; denr fit em 
eriche anf Geersien unt IR Bari: 
"3 zum Wattbiesdiof, ineik hunorer oe 
Franzofen über die m Ursear m Urmer 
immtel Gringa Wer-&o- 
zurden die Ufer de 
hafter Zwiſte. Weib Dir Rue r mei De Lvaicocx 
nd Aeghansgeblege, weihe: Surtiıır., Wiirzizier An: 
olvanien ib — — ar Er ne 























r 











_R_ 
"sen wurden bei dem gänzlichen Mangel der Schreibkunft 
von Gefchlecht zu Gefchlecht mündlich fortgepflanzt; na: 
mentlich mußten die Frauen, an Raths- und Gemeinde: 
Tagen gegenwärtig, Vertraͤge und andere Befchläffe dem 
Gedaͤchtniß einprägen, in Long-Föland erforne Glieder jeder 
Haudgenoffenfchaft einen gewiffen Sag der Urfunde bei 
Leibeöftrafe behalten und gelegentlich mittheilen. Klein 
war uͤbrigens die Zahl der Gefeße; denn theils fprach für 
Die Angehörigen der Actefte dad Recht, theils verfolgte 
allgemein gültige Blutrache den Mörder. — Am Kriege 
führte der Andianer ald Hauptwaffe den Streitfolben 
(tomahawk), oft auch Feuergewehr, deffen er fich mit 
Geſchicklichkeit im Dickicht und auf durchfchnittenem Boden 
zu bedienien wußte. Kampf im Flachlande hielt man fir 


Schande, Flucht und Ruͤckkehr für Ehre. Fehde wurde 


angefändigt durch Erhebung, Friede durch Vergraben des 
Tomahawk. — In der Gottesverehrung galt ein man 
nigfaltiger, bald biutiger, Bald unſchuldiger, Taturdienft; 
-faft- alle Staͤmme beteten jur Sonne, baher leicht empfäng: 
ch für ſinnbildliches Chrifterthum, verfchloffen den 
inneen Lehren: 22). " 

Dieß Sie Geſtaltung Nordamerifa’d um die Zeit, als 
zwiſchen Romanen und Germanen um ftreitige Marken fol- 
Hgenreicher Kampf erhoben wurde, 





Des Einleitungslapiteld zweiter Abfhnitt. 
Fehde derGermonen und Romanen um dic Herefhaft 
. In Nordamerika, und die ſittlicheſtaatskörperliche 
, Rülwirkung des Ausgang’s. 

Lange hatte die friedliche, nur um den innert Staats: 
Haudhalt bekuͤmmerte, Verwaltung Robert Walpole’s 
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wiederholte Verſuche der Spanier, durch Umtriebe und 
Yufwiegelung der Schwarzen die mittäglichen Pflanzer Ges 
orgiend und Karolina’d zu gefährden, fchweigend gebuldet. 
Als aber die Klagen der vielfach beeinträchtigten Kauffahrer 
mit dem Unwillen ded. feiner Kraft bemwußten Volks zuſam⸗ 
mentrafen, erklärte England unter dem Vorwand einer 
Schuldforderung von:.95,000 Pfd. an Spanien den Krieg 
(23. Weinmonat 1739). Allein der von Georgien und Ka⸗ 
rolina wider St. Auguftin in Florida gerichtete Zug ſchei⸗ 
terte gänzlich (1740), mährend die Spanier eben fo ungluͤck⸗ 
lih mit einer beträchtlichen See: und Landmacht Georgien, 
dad Bollwerk Karolina’d, angriffen (1742), alfo daß beide 
Zeile fofort erfchlafften und die Graͤnzen huͤteten. Mitt: _ 
lerweile brachte die Verwicklung Frankreich's und England’5 

in den Streit um Habsburg's Erbe, welches von jenem 
bedrohet, von biefem gefchirmt wurde, ach der muͤhſam 
unterdelickten Eiferfischt, um die nordamerifanifche Markung 
Ihnellen Ausbruch (4 7,4). Kaum hatten daher bie Fran⸗ 
jofen von Borgebirge Breton aus ben Feldzug durch Plim⸗ 
derung der englifchen. Küfte. New Schottland’3 eröffnet, alb 
Shirley, Statthalter von Maffachufetä, Fräftige Anſtalten 
traf, den Feind.aus der genannten Infel duch Wegnahme 
der Feſte Ludwigsburg (Louisbpurg) zu vertreiben. 
Eifrig förderten die Neu: Sngländer den kuͤhnen Entwurf‘; 
Maffachufetd ftellte 3,250, Neu: Hampfhire 304 Landwehren; 
Rhode⸗Iſsland, Maine und Konnektikut blieben nicht zuriick, 
indeß etliche Schiffe der mweftindifchen Flotte die Bewegun⸗ 
gen der vom Obrift Pepperel aud Maffachufets beföhlig- 
ten Heerſchaar unterſtuͤtzten. Alfo wurde Ludwigsburg troß 
einer zahlreichen Befaßung nach kurzem Miderftand zur 
Uebergabe gezwungen, norbamerilanifche Waffenehre ge⸗ 
gründet , Neu: Schottland’5 biöher ſchwankender Bejig get 
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fichert (47. Brachmenat 4745). Aufgeſchreckt rüftete age 
gen Frankreich nachdruͤcklich für dad nächfte Jahr;)ed follte 
nicht nur dad Verlorne wiedergewinnen, fondern auch New 
Schottland unterwerfen, felbft die neu⸗engliſchen Küften 
bedrohen. Die brittifche Regierung aber, einverftanden imit 
den jetzt im Kriege erprobten Pflanzern, richtete ihre Haupt: 
forge auf Kanada, deſſen Einnahme fir die Abrundung 
der ausgedehnten Marken ald unumgänglich nothwendig er 
fhien. Dan befchloß daher ein Geſchwader unter der Leis 
tung John St. Klair's mit neusenglifcher Mannſchafi 
den Lorenz hinauf wider Quebek zu fenden, indeß die 
Abtheilungen Neu: Dort und der mittdglichen Landfchaften 
von Albany am Hudfon aub Krowmpoint, dei Schluffel 
des Champlainfeed, und Montreak angriffen. Altein auf | 
beiden Seiten mißlangen die mehr. von der Hpffäung denn 
Befonnenheit - vorgezeichneten Entwürfe; Stuͤrme, Under⸗ 
ſtand, Zwietracht, zerftörten beinghe die ganze, 40 Kriegd 
ſchiffe ſtarke, Flotte der Frauzoſen; Mißtranen, Geiz hie 
derten den -englifchen Staatsrath, die von wachſender That: 
Sroft.befeelten Pflanzer nach Gebühr zu unterſtuͤtzen. Alf 
geſchah ichliched vereinzelt, ohne Zufammenhang und Ent: 
mal: dergeftalt daß in dem aachener Frieden (1748 
30. April), welcher gegenfeitige Zuruͤckgabe der Eroberungen 
gebot, Gap Breton franzöfifche Herrfchaft von. neuem an⸗ 
exkannte; den Handelözwift mit Spanien endigte mei Jahre 
ſpaͤter ein,befonderer Bergleiah (5. Weinmonat 4750), 
der England 400,000: Pfd. bewälligte, aber fo wenig ad 
Me aachener Abkunft den Verluſt von 50,000 Menfchen 
und 46 Millionen Kriegskoſten erfegen Eonnte. Den eng 
liſch⸗germaniſchen Anfiedlern blieb nichtd ald ein gefteigerted 
Selbſtgefuͤhl mit. wachfender Schuldenlaft. Diefe.zu erleich: 
‚tern und dem Sinken ded Papiergeldes, welches um dad 
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eilffache unter der Münze ftand, zu begegnen, zahlte das 
Parlament den nordamerifanifchen Randfchaften die für den 
Heerdienft bewilligten Gelder baar zuruͤck und erleichterte 
Maſſachuſets die Ginlöfung der übermaͤßig zahlreichen 
Scheine 23). Bei ſo ſchwankenden Verhältniffen mußte 
die Eiferfucht der Germanen und Romanen in Nordamerika 
trog fcheinbarer Suͤhne innerlich bis zum wiederholten Waf⸗ 
fenſtreit anſchwellen; denn Fheild erheben die Spanier Ans 
fprüche auf Georgien und die Engländer auf den Landftrich 
biö zum Matthiasſfluß, theitd haderten die legten mit den 
Franzofen tiber die in Utrecht und Aachen unficher bez 
fimmten Gränzen Nen-Schottlands, vor allem aber 
wurden die Ufer des Miſfiſippi und Ohio Schauplatz ernfts 
bafter Zwifte. Obgleich die Natur durch das Apalachens 
und Aleghanygebitge, welches Karolina, Virginien, Pen: 
ſylvanien und einen Bezirk Reu:Englandd gegen Abend um⸗ 
ziehet, ine Scheidewand zrbifchen "Romanen und Germas 
nen gefegt zu Haben ſchien, woͤllten dennoch die Franzöfen, 
abgeneigt den langſam Feifenden richten bed Ackerbaued, 
durch vorgefchobene Burgen uns Befefkigungen am Ilionodis, 
Ohio, Miffifippi , dad Fanadifche Hauptgebiet dem mis 
täglichen Nebenlande Lomiftana verbinden und dergeftalt die 
englifchen, von Morgen gen Abend fireidyenden, Pflanzun⸗ 
sen allmaͤhlig bogenförmig einhegen. Diefe, als welche 
den Rachbar aus der Markung zroifchen dent Gebirg, Obio 
und Hieronymuöfluß (Wabasch) unter dem wichtigen Vor⸗ 
wand der frühzeitigern Beſitzunhme zu entfetnen wünfchten, 
fanden, wie man erwarten durfte, Fein Gehör; dem ˖Ent⸗ 
decker des Miffifippi , wurde entgegnet, ‘gebühre atıch die 
Nugnießung. Alſo Eonnte bei fteigenden Zerwürfniſſen, 
gegruͤndet in der gegenfeitigen Begierde nach Oberherrſchaft 
Mm Nordamerifa, nicht die zweidentige und verwirrend. 
Kortüm IV. Buch. | 3 
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Unterhandlung, fondern das Schwert entfheiden. Zu ihm 
griffen Germanen und Romanen, in der neuen Welt 
eingedenf der alten Iwietracht, mit gleichen Hoffnungen. 
Denn während ben Engländern Uebergewicht der Zahl und 
innern, auf geordneter Verfaffung ruhenden Hülfömiptel die 
Yusficht ded Sieges eröffnete, gedachte der uncubig: Friege: 
riſche Franzoſe, nur 52,000 Waffenfaͤhige ſtark, durch die 
Einigung der geſammten, demſelben Statthalter folgſamen, 
Lande, die Freundſchaft der Wilden, von denen nur bie 
ſech s Kati onen Abneigung zeigten, und eine Reibe fefter, 
von Queber längd dem Lorenz und deu Seen bis zum Miſ— 
ſiſi ippi vörgefchobener Plaͤtze, des zerſtuͤckelten, im ganzen 
friedlichen Nebenbuhlers Meiſter zu werden. Bald kam 
ſolcher Stimmung die Gelegenheit entgegen. Die um 1750 
von angeſehenen Englaͤndern und Virginiern geſtiftete Ohio— 
geſeuſthaft nämlich ‚hatte von der Krone 600,000 Morgen 
in dem ftreitigen Flußgebiet erworben und mit kluger Thaͤ 
tigkeit für die ‚Ausdehnung des Handels zu benugen ange 
fangen. Ei erinnerte der Statthalter Kanada’ an die 
Verlegung franzoͤſi iſcher Rechte und ließ, als Worte frucht⸗ 
loe blieben, etliche englifche Kaufleute unter den Twightwees⸗ 
Indiariern" "auf die Burg Presque⸗ Isie am Erie abfuͤh⸗ 
ten, darnac) bewaffnete Schaaren in einen Theil der von 
den Gegnern, ‚befeßten Feldmark. einruͤcken. Sofort ruͤſtete 
auch Bir ginten und fandte. in den erften Monaten ded 
475Aften Jahres den Obriſtwachtmeiſter Georg Washing— 
ton mit einem Banner, Fußvolk und etlichen Gefehügen 
über die Apalachen, das brittiſche Eigenthum, hieß es, zu 
beſchirmen. Alles gelang anfangs; ohne Widerſtand wurde 
zwiſchen dem Oyo und Ochſenfluß eine Burg erbaut, das 
feindliche Gebiet in der Naͤhe beſetzt, den Indianern Eng: 
land's König, nicht ald Herr, fondern Beſchützer em⸗ 
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pfohlen und der franzsjifche Herold Jumonville mit acht 
Begleitern frevelhaft erfchlagen. Auf diefe Kunde eilte der 
Bruder Herr de Villiers, vom Eifer der ‚Eingebornen 
thaͤtig unterftügt,, mit Uebermacht herbei, nahm und zer⸗ 
ftörte die Faum vollendete Burg .Necessity (Moth), ſchenkte 
edelmäthig der Beſatzung die Freiheit und gründete, die 
gewonnenen Wortheile zu fichern, an der Einmündung 
des Monongahala in den Wleghany dad Bollwerk du 
Quesne. Bei ber Nähe ded jegt unvermeidlichen Krieges, 
welchen während ernfthafter Ruͤſtung Boten und Unterbänd=' 
ler abfichtlich verzögerten, glaubten die englifhen Pflanzer 
in gemeinfchaftlicher Rathſchlagung das ficherite Mittel der 
Abwehr zu finden. Alſo erfchienen Bevollmächtigte Maſſa⸗ 
chuſets, Neu⸗Hampſſhire's, Rhode⸗-Island's, Neu⸗Jerſey's, 
Maryland's, Penſylvanien's und Neu: Mord zu Albany 
am Hudfon, gervannen die Sreundfihaft der ſechs Stämme 
(Nationen) und entwarfen, befonderd auf den Vorſchlag 
des Bürgerd Benjamin Zranflin aus Philadelphia ‚-. 
am Aten Heumonat folgende Grundzuͤge eined gemeine: 
heitlichen Schutz- und Trutzbündniſſes. „Abges 
ordnete der Landfchaften und ein vom König ernannter Ob⸗ 
mann follen ald großer Rath gefeggebende und vollziehende: 
Gewalt üben, allgemein gültige Ordnungen aufrichten, den 
Mdianern Krieg, Frieden und andere Verträge bewilligen,- 
in den neu erfauften Feldmarken Niederlaffungen ftiften und’ 
verwalten, die Erbauung von Feften befihließen, die Bei⸗ 
träge an Geld und Mannfihaft bejtimmen, Steuern erhes 
ben, den Sedelmeifteer und alle bürgerliche Beamte 
ernennen, überhaupt für biindifche Wohlfahrt und Stärke 
zweckdienliche Maßregeln verabreden. Der Obmann mag- 
dagegen die Befehlshaber des Landheeres und der Flotte 


beftimmen, jedes Gefeß endlich, das den Reichdordnungen 
3 * 
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wibderfpricht oder vom König zuruͤckgewieſen wird, Gültige 
Feit verlieren. ® Diefe Urfunde der erften nordamerikanifchen 
- Einigung (Union) wurde von den Abgeordneten Konnef: 
tikut's aud Mißtrauen in die Macht ded Obmann’, vom 
englifchen Parlament aud Scheu vor dem Unabhängig 
keitöstrieb troß der drohenden Gefahr zwar verworfen, 
befam aber dadurch folgenreiche Wichtigkeit, daß grade der 
Argwoͤhn ded Mutterlanded dad Selbftbewußtfein der Pflen- 
zungen fleigerte und die Ubfchägung der eigenen Kräfte ver: 
voliſtaͤndigke. Die englifche Krone nämlich, welche fich den 
Weg zur Beſteuerung der Pflanzen verſuchſweiſe bahnen 
Sollte, legte einen Gegenentwurf bimbifchee Ordnung vor; 


m gemäß Follten die meiftend von dem König gefegten . 


Statthalter mit etlichen Raͤthen der einzelnen Landfchaften 
Fr'igemeinfame Sicherheit Ruͤckſprache nehmen und die 


nokhwendigen Huͤlfsgelder auf den Reichsſchatz ziehen, 


ber fie ſpter durch eine vom Parlautent audgefchriebene 
Steuer Aunkänehimen wuͤrde. Raͤrhhr und Gemeinden 
tasbeinblies) , namentlich von Franklit geleitet, verwarfen 
einelfig einen Antrag, der, obſchon nur auf die Zeits und 
Roͤthlage gerichtet, ‚dennoch die Bisherige Mechtöftellung zu 
debrohen ſchien. Alſo wurde Yon beiden Seiten befchloffen, 





den Krieg mit brittiſchen Soͤldnern und freirilligen Land: 


Wehren zu’ führer 24), und demnach für den Feldzug deö 


Jahtes 1755 eben fo einmüthig ald Erdftig gerüftet. Der 


Obriſt Mokton nämlich follte die feindlichen Schanzen 
in Neu:Schottland angreifen, Johnſon mit faft 4,000 


Mann, nteiftens Maffachufetern,, die Burg Sriedrich am 


oThamplain uüberrumpeln, Shirley, Statthalter in Neu: 
Englund ‚den Ontariofee und die Feſte Niagara anfallen, 
der Admiral Boſkawen die Einfahrt in den St. Lorenz 
ſperren, der Oberfeldhere BraddoE mit Virgintern und 


- 
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andern Shölandifchen die Obiofchanzen beftüemen. Aber 
Mangel an Uebereinftimmung während des Handelnd , im 
dem Penfylvanien, Maryland, Birgmien, den Eifer der 
Neu: Engländer durch Langfamfeit hemmten, unbedachts 
fame Aechtung aller nicht freundlich gefinnten Indianer, 
brachten dem thätigen Feind Zeit und Mittel, die Gefahr 
von Kanada abzuwenden. Denn indeß Mofton ohne bes 
deutenden Berluft in Neu-Schottland fiegte, Johnſon vom 
Georgsſee bis Krown⸗Point vorbrach, erlitt Braddok, toͤd⸗ 
lid) verwundet, unweit der Burg Du Quesne am Monon⸗ 
gahala eine vollſtaͤndige Niederlage (9. Heumonat). Von 
85 Gebiethigern blieben 64, die Truͤmmer des Heerhaufens 
rettete der Gehuͤlfe (Adjutant) Georg Washington 
durch geſchickten Ruͤckzug, unfähig, dem Einbruch der Wil 
den in bie.dußerften Diarfen Penſylvanien's, Maxyland's 
und Virginien's einftweilen zu begegnen, Denſelben Aybe 
gang nahmen die Mugriffbverfuhe auf Kanada im folgenden 
abe (47569. So Eng benugte der franzoͤſiſcha Oberſtatt⸗ 
halter Markis von Momtkalm die laͤhmenden Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen nordamerikaniſchen Landwehren und euro⸗ 
paͤiſchen Kriegsvoͤlkern, daß, nach dem Fall der engliſchen 

Feſte Oswego am Ontario und gluͤcklichen Raubzuͤgen 

der Indianer, Muthloſigkeit auf die, uͤberdieß von den 

Blattern heimgeſuchten, Pflanzer fiel und. jeden kuͤhnen 
Entſchluß in der Geburt erſtickte; man ſahe gleichgültig deu 

Berbeerung des penſylvaniſchen und virginifchen Graͤnz⸗ 
landes zu (1757). Zwar belebte die Ankunft eined Geſchwa—⸗ 
derd unter Howe bei Halifar in Neu:Schottland das fins 
ende Selbftvertrauen „ aber die unglädliche Unternehmung 
wider Ludwigsburg und der Fall ded Schloffed Wilhelnts 
Heinrich am Georgsſee gaben den Franzofen im Norden ents 

fhieden dad Uebergewicht. Gleiches Mißgeſchick traf bie 
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Engländer in Europa und Aſien; die alte Volkskraft ſchien 
zu ſtocken, noch ärgeres Unheil in der Ferne zu drohen. 
Da erhob ſich, jene verjuͤngend, dieſes befchwichtigend , 
Milhelm Pitt, fpäter Lord Chatham, nicht minder 
ausgezeichnet durch unbeftechliche Tugend ald ſchoͤpferiſchen 
Geift und auf ein Ziel gerichtet — Leben und Stärke des 
vaterländifchen Gemeinweſens dieß⸗ wie jenfeits des Welt: 
merrd. Solchem Staatömanne, feit dem Heumonat 4757 
nach Eurzem Rücktritt gewaltig, erfchien infonderheit die 
Verdraͤngung ber Romanen aus Nordamerika ald unabweis: 
bare Bedingniß der brittifchen Größe und jede Halbheit der 
Mittel ald Öffentliche Schmach. Die zaͤhe gewordene Fehde 
raſch zu endigen, wurden daher unter dem Feldhauptmann 
Aberkrombie 50,009 Amerikaner und Europäer verfams 
melt, die franzoͤſiſchen Schiffe theild unterwegs aufgefangen, 
theils hingehalten, darauf Ludwigsburg, Frontignak an 
Per mitternächtlichen Seite ded Ontario und. Du Quesne 
am -Ohie, forten Pittöburg, genommen, die Mauern und 
Waͤlle Zilondergga’5 aber, welches den Champlain und 
Georgsſee beherrſcht, umſonſt beſtuͤrmt (4758). Dergeftalt 
konnte Lord Amherſt, Aberkrombie's Nachfolger, unmit: 
telbar fuͤr die Eroberung Kanada's, deſſen Bloͤßen und 
Wichtigkeit unlaͤngſt Franklin in einer Flugſchrift anſchau⸗ 
lich entwickelt hatte, nach kuͤhnem, umfaſſendem Plan ruͤſten. 
Indeß nämlich Feldherr Wolf mit einer erleſenen Abthei⸗ 
lung den Lorenz hinauf wider Quebek ruͤckte, ſollte ber 


Gewalthaufe unter Amherſt Tikonderoga, Krown⸗point de: 


muͤthigen und den Lorenz abwaͤrts bis zur kanadiſchen Haupt⸗ 
ſtadt vorbrechen, ebendaſelbſt Prideaux nach dem Fall 
Niagara's am Ontario und Montreal's am Lorenz eintreffen. 
Die Ausführung dieſes Entwurfs wurde im Sommer 1759 
mit gleicher Kraft und wechſelndem Erfolg verfucht. Am: 
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beeft beſetzte ohne Widerſtand Tikonderoga und Kromm-point, 
durch Stuͤrme an der Ueberſchiffung des Champlain gehin⸗ 
dert; Prideaux eroberte Niagara , aber eine tödtliche Wunde 
vereitelte fernere Fortfchritte, alfo daß Quebeks Schickſal 
nur von Wolf abhing. Der, durch frühzeitige Wiffenfcheft 
und Srfahrung zum faft vollendeten Feldherrn ausgebildet, 
nicht minder feurig als befonnen, landete am 30ten Brach« 
monat bei der Inſel Orleans und traf, dieweil dad erbits 
terte Landvolk mit etlichen Schaaren kanadiſcher Wilden 
an mehren Gefangenen grauſame Rache übte, ungeſaͤumt 
Anſtalten zur Belagerung der Hauptſtadt. Dieſe, durch Na⸗ 
tur und Kunſt außerordentlich feſt, von 3,000 Franzoſen und 
etlihen Fahnen Eanadifchee Landwehr vertheidigt, endlich 
duch den Gemwalthanfen von 42,000 Mann im verſchanzten 
Lager zwifchen den Karlsflaß’ und Montmoreneh6⸗Sprung 
gededt, bot beinahe unuͤberwindliche Hinderniſſe dar. Den⸗ 
noch unverzagt, beſetzte Wolf den weſtlichen Theildes :Ei: 
landes Orleans und bald darauf bie Leviſſpitze, Quebek ˖ge⸗ 
genuͤber am mittaͤglichen Ufer; in beiden Stellnngen wur⸗ 
den Geſchuͤtze aufgerichtet und ſo gut bedient, daß bimten 
etlichen Tagen die untere Stadt zertruͤmmert, die:-dbere 
ſtark befchädigt war. Nach fo gluͤcklichem Anfang ſetzte das 
Heer am Iten Heumonat über einen Armdes Lorenz und 
machte, am Montmorency gelagert, den 3iteh cinen theila 
weiſen, aber fruchtlofen Berfuch wider die feindfähreh Schunz 
gen.  Diefer Unfall verwundete fo tief die Ehrliebe des eng⸗ 
lichen Keldheren, daß er in eirte fieberbafte Krankhelt fiel 
und nue langſam gefundete, Mittlerweile benutzte der Mar⸗ 
fid von Montfalm, eben fo unerſchrocken als thätig, für 
neue Rüftung die Foftbare Zwifchenzeit. „Drei: Monate 
lang, fchrieb er am 2Aten Auguft einem parifer Sreunde, 
ſchwebt Wolf über unfern Köpfen, befihießt bei Tag und 
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bei Nacht Ober: und Unterftadtz jene hat viel gelitten, dieſe 
jſt faft zerſtoͤrt. Unzuverläffig find im offenen Kampf die 
Kanadier, doc, der Audgang muß entfcheiden; wie ed auch 
ſeyn möge, eined ift gewiß; ich werde den all der Pflan: 
zung Faum überleben. Es gibt Lagen, in vorlchen der Herr: 
führer nur mit Ehren fierben muß. Co find dermalen 
meine Verhaͤltniſſe; da5 Schickſal mag immerhin über dad 
Leben entfcheiden, meine Gefinnungen bleiben dennoch um: 
wandelbar Acht franzoͤſiſch,, felbft im Grabe, wenn wir an: 
derd da noch etwas find 25). Aehnlich dachte und han« 
deite Wolf; denn kaum war die Krankheit gewichen, ald 
Feldherr und Kriegsrath befchloffen, in der Nacht des 42ten 
Herbſtmonats mit Beihuͤlfe der Flotte die Höhen von Abra« 
ham, welche an der fchwächften Seite Quebek's hart am 
aitternächtlichen Ufer ded Lorenz auffteigen, zu befeßen, alfo 
daß fortan der Teind entweder fchlagen oder die Beftürmung 
den Stadt /dulden müßte. Die Beroegung, im Dunkeln und 
mitmufterhefker Drdnung ausgefuͤhrt, gelang; die Hügel 
vom Yhzahem: murden gemonuen, bie. Kriegspölfer alöbald 
geſchqurt. Sofarf waffnete auch Montkal m für den jegt 
unvermeidlichen Feldſtreit; zwei Schlachthaufen regelmaͤßi⸗ 
gen Fußvolk's, kanadiſche Landwehren und Indianer bilde⸗ 
ten den rechten, Landwehren und eine Fahne Regelmaͤßiger 
den, linsen Fluͤgel, zwei Fahnen erleſener Krieger dad Mit: 
feltieffen;, aus den Gebüfchen und Gefreidefeldern vpr der 
Stienfeite unterhielten Jäger fo lange ein mörderifched Feuer, 
biß;gß. die vorgeſchobenen Schügen der englifchen Linie be 
ſchwichtigten. Diefe, aus ſechs E chlachthaufen und den Gre⸗ 
nadienen- Ludwigsburg's zufammengefeßt, ftand fo, daß 
Mankton den rechten, Murray den Iinten Slügel, 

Wolf' das Mitteltreffen und Howe den Ruͤckhalt befeh- 
ligten. Beide Heere hatten weder Bien noch Gefchüß; 
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alles King von perfönlicher Tüchtigfeit und Ausdauer ab. 
Im neun Uhr thaten die Franzofen mit gewohntem Unge⸗ 
füm den Angriff, Faltblütig von den Englifchen in ficherer 
Echußweite empfangen und befonders auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel, welchen damald Wolf an der Spite des Banners Bragg 
leitete, Bart bedrängt. An der fehnell mit einem Taſchen⸗ 
tuch umwickelten Hand verwimdet, ordnete und ftritt ber 
beittifche Feldherr in ber erften Reihe, wurde aber, ald die 
ludwigsburger Grenadiere vorwärts fiürmten, von’ einer 
Kugel toͤdtlich getroffen und. befinnungdlos hinmweggetragen, 
Das beſchleunigte die Entfcheidung; mit fteigendem Grimm 
fimpften die nächften Waffengefährten, durchbrach Murray 
den feindlichen Gewalthaufen, Monkton den- linken Flügel, 
indeg Townſhend den vom rothen Worgebirge (Cap rouge) 
mit 2,000 Dann berbeigeeilten Heerführer Bosgainville im 
die Wilder und Suͤmpfe zuruͤckwarf, den-Sieg- verwöllftäns 
digte. Sterbend hörte Wolf auf einer Anhoͤhe den Frenu⸗ 
deneuf: „fie fliehen, fie fliehen, * und endete mit den Wor⸗ 
ten: „jeßt gehe ich zufriedenfort#, ein thatenreiches, 
von feiner Schmach befledted, Leben. Nicht minder große 
müthig farb der ſchwer vermundete Montkalm, dem To⸗ 
deöboten entgegnend: „deſto beffer, fo. fehe ich die 
Uebergabe Quebek's nicht.“ — Wirklich huldigte 
ftlihe Tage nach der Schlacht (18ten Herbftmenat), welche 
den Sranzofen 500 Zodte und 4,009 Gefangene gefoftet hatte, 
Kanada's Hauptftadt; die Befagung erhielt Ruͤckkehr in die 
Heimath, dem Bürger wurde Sicherheit ded Eigenthums 
und vollkommene Glaubendfreiheit zugefagt. Umſonſt ver 
füchten die Truͤmmer der franzöfifchen Heeredmacht im April 
1:60 unter de Levi Quebek's Wiedereroberung; die Ans 
kunft einer englifchen Flotte und der Fall des Ichten Boll: 


werks Mo ntreal (Herbftmonat) vollendeten die Bertreibung 
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der Romanen aud Nordamerika 26); denn auch die Spa— 
nier, duch dem fogenannten bourbonifchen Familien: 
vertrag (1764) mit den Franzoſen zu Schuß und Trutz ges 
einiget, empfanden bald in der Pländerung Havanna’ 
(1762) dad Lebergewicht der brittifchen Waffen, weldye, auf 
dem europäifchen Feftlande den preußifchen verbündet, bier 
wie in Afrika, Aften und MWeftindien fieghaft, den roma 
nifchen Gegnern zu Parid einen der Herrfchaft in Nord: 
amerifa überaus günftigen Frieden abtroßten (4763). Frank: 
reich nämlich mußte auf alle dortige Beſitzungen mit Aus—⸗ 
nahme der Inſel Neu:Orleand verzichten und Rouifiana an. 
Spanien abtreten, diefed dafür den vom Miſſiſippi begränz: 
ten Bezirk Florida’d der englifihegermanifchen Mark 
hberlaffen, welche fortan gen Mittag den oben genannten 
Steam , gen Mitternacht die Küfte Grönland’3 erreichte 
und zum Theik- reiche , für eine neue Ordnung-vom Schie 
fal ausgeſtreute, Gaͤhtungsſtoffe enthielt. Jahre lang Zelte 
und Kampfgeurſſen, aus verſchledenen, 'biöher gleichgültigen, 
felöft feindſeligen, ‚Banden unterderfelben Fahne verfammelt, 
an Gemeinſchaft, Mübfat und Gefahten gewöhht, mit Ras 
nada, von wo bisher der einzige äußere Feind drohete, ver: 
einige, durch Lobſpruͤche des Koͤnigs und: Parlamentd ob 

getreuer Dienfte geehrt, indeß daB gefteigerte Selbftgefuͤhl 
unaufhaltſam vorwärts drängte, fo geartet und ſtellenweiſe 
umgewandelt 'mußten die englifchen. Pflanzer,. vom Ober: 
daufe eine anfehnlihe Geſellſchaft nuͤtzlicher Unter: 
thanen begrüßt, mit wachfendem Argwohn alle, auf ihre 
Innenverhaͤltniſſe gerichtete Schritte ded Mutterlandes be: 
obachten. Je theurer diefes bei dem hohen Arbeitslohn feine 
Maaren verfaufte, welche bei den fteigenden Beduͤrfniſſen 
einer glänzenden Lebensart weder entbehrt noch anderswoher 

bezogen werden konnten, defto Iauter Elagte dab gemeine 
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Vol in Norbamerifa Uber die Höhe der Preife und ben 
Druck der Handelöbefchränfung. Daneben hatte der lange 
Aufenthalt des Ebniglichen Heeres zwar eine beträchtliche 
Maſſe baarer Münze in Umlauf geſetzt, aber eben dadurch 
den Hang zu einer Eoftbaren Haushaltung gendhrt, deren 
Forderungen dad bald freigebig audgeworfene Papiergeld nur 
augenbliklich und fcheinbar ftillen Fonnte; denn mit 
der Zeit wurde dad Befihwichtigungdmittel ob ded Mangels 
alter Mäßigkeit und Sitteneinfalt theils ohnmaͤchtig, theils 
Segenftand Faufmännifcher Selbftfucht. Während dergeftalt 
die Menge aus dem finfenden, von feinem Gewerbsfleiß 
und freien Verkehr geförderten, Wohlftand die Gründe ihres 
Nißbehagens und Unfriedend 309, erftarkte bei der dußer- 
lih unabhängigen, ftaatsbürgerlich gebildeten Min 
derheit, bald durch Ehrgeiß, bald durch reine Vaterlands⸗ 
liebe, der Gedanke an feftere Geftaltung ded Gemeinweſens 
und der von den Grundbriefen überlieferten Rechtſame. In 
den großen, wolkreichen, meiftend an Strömen erbauten 
Staͤdten, welchen nur Friegerifche Befeftigung fehlte mach⸗ 
ten Wiffenfchaften, Künfte und Gewerbe bedeutende Fort⸗ 
fhritte, mit dena Ackerbau wetteifernd. Buchten, an Schiffes 
holz reiche Waldungen, kuͤhne und geübte Bootöfnechte er 
fneten die Ausficht auf eine felbftitändige Seemacht, indeß 
tüftige, an Jagd und Scheibenfchießen von Jugend auf 
gewoͤhnte Freibauern leicht den Kern eines tüchtigen, zum 
Theil erprobten Landheered darftellen Eonnten; alles wartete 
gkichfam nur auf die zeitigende Hand der Gelegenheit, um 
aus dem Keim die Saat eined mächtigen Gemeinwefend 
bervorzurufen. „Sreiheit, meldete deshalb vorahndend der 
le und ſcharfſichtige Mont kalm, feie nicht nur die Zierde 
des Menfchen, fondern.auch dab Erbtheil der nordamerifas 
sifchen Altvordern; in fo ferne müffe man überhaupt die 





— 
Englaͤnder, als welche ohne freien, reinen Athemzug nicht 


leben koͤnnten, mehr denn andre Voͤlker Maͤnner heißen. 
Dad gelte vor allem von den Landſaſſen jenſeit des Welt⸗ 


meers. Ein beträchtlicher Theil derfelben entftanıme denen, 
fo aus Ueberdruß die Heimath verlaffen hätten, um in der 
Fremde frei zu leben und zu fterben; die Kinder republilas 
nifcher Eltern feien keineswegs entartet. Andere, ob be: 
- gangener Miffethaten von der Regierung verbannt, haßten 
nach einem natürlichen Zriebe Zwang und ftrenge Zucht, 
noch andere fiedelten in Nordamerika ald Theile verfihiede: 
ner Völker Europa’d, ſchon deshalb gleichgültig gegen Eng 
lands König und Parlament. Diefe, nicht bedenkend, daß 
jegliches Land eigene Frächte und Bäume bervorbringe, 
fuchten Großbritanniend Erzeugnijfe überall. hin, ſelbſt ges 
waltthätig, zu verpflanzen und nährten dadurch, nament⸗ 
lich in Nordamerika, den Geiſt dei Unfriedend. Vielleicht 
feie der Tag nicht fern, an welchem: Befehle des Mintters 
landes, mit dem höchften Anſehen bekleidet, von den uͤber⸗ 
feeifchen Söhnen abgewiefen wuͤnden! 27). Noch andere 
Umftände wirkten gleichfan für die, Erfuͤllung diefer Seher⸗ 
worte. Die brittifche Seeherrfchaft nämlich, gegrimdet auf 
Siege, Geld, Gemwerbfleiß und fo audgedehnten Handel, 
daß ihm beinahe alle Bedärfniffe Europa’d zinfeten, hatte 
den unverföhnlichen Haß wie der Holländer, Schweben, 
Dänen, fo befonders der gedemüthigten Franzoſen erweckt. 
Unaufhörlich fuchten daher geheime Boten der Tegten den 
Beimenden Unfrieden der nordamerifanifchen Pflanzer zu 
näbren, bindeutend auf den ſchmaͤhlichen Undank ded Mut 
terlanded, welchem man in der abgelaufenen fchroeren Fehde 
Gut und Blut gewiffermaßen deöhalb dargebracht habe, das 
mit befchränfende Handelögefege und andere Zeichen unna: 
türlicher Beyormundung defto fchamlofer wuchern koͤnnten. 
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Zwar hatte die nach gleichrechtlicher Stellung zu den 
europdifchen Mitbruͤdern Tüfterne Minderheit Einn und Ohr 
für folche Lehren, aber dab Volk verabfcheuete offenen Troß 
theild aud alter Anhänglichkeit, theild aus Furcht vor der 
Uebermacht, endlid) aus Mißtrauen in die romanifih-fran: 
söfifche Freundfhaft. Da brachten ungewöhnliche Befchlüffe 
des Parlament's dem glimmenden euer Auöbruch, felber 
hervorgetrieben durch die verwidelte Lage ded großbrittani: 
{hen Reichs, auf welches namentlich der letzte Krieg ſtark 
zuruckgewirkt hatte; kaum nämlich fhienen die Innern 
Kräfte eines Volks dem ungeheuern Umfang ber dußern 
Dark fernerhin genuͤgen zu Eönnen. Vorherrſchend in O fs 
indien, wo bei’ fteigender Schwäche des franzöfifchen Ne: 
benbuhler's groͤßtentheils Koromandel und bald dad reiche 
Bengalen Alb unmittelbare Anftalt zur Gefammteroberung 
gehoechten (4765), in Afrika durch den Gewinn Senegal 
(1763) Heren ded Sklavenhandels, welcher die weftindis 
ſchen, ſeit dempatiſer Frieden von Jamaika Über Gre⸗ 
nada, St. Vincent, Dominique und Tabago ausgedehnten 
Pflanzungen mit. den nothwendigſten Werkzeugen des dor⸗ 
tigen Gewerbfleißes verſorgte, in Nordamerika ohne 
fremde Widerſacher, ſeit dem Untergang der franzoͤſiſch⸗ 
fpanifchen Klotte unbeftrittene Gebieter ded Meers und 
Lenker deb Morgen und Abend einigenden Weltverkehrs, in 
die Angelegenheiten Europa's tief verflochten, ohne ihnen 
dennoch) zu dienen, fo nach außen hin geftelft, fee: und 
landherrfchend zugleich, hatten die Britten, etwa zehn Mil: 
lionen ftarf, jenen Höhepunkt der Macht erreicht, welcher 
bei einem freien Volk niemald ohne innere Gefahren und 
Wechfel voriberzugehen pflegt. Die Menſchen Eönneh eher 
Mipgefchi denn Glüͤck ertragen. — In der That wichen 
mehr und mehr die alte Haͤuslichkeit und Eitteneinfalt der 
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Groͤßenlehre der Teutſche Mater, in England erfannt und 
gepflegt, mit Harrifon (+ 1776) eine bisher kaum geahns 
dete Vollendung. Für die Gefchichte brad) nach dem Abe 
lauf notwendigen, biöher vorherrfchenden Sammlerfleißes 
der helle Morgen Fänftliher Behandlung; an der tief: 
finnige- Hume (+ 1776), der die Irrgänge feines verwi⸗ 
ddten Werks ſtets durchſchauende Gibbon (+ 1798), 
ber milde und lichtvolle Aobert ſon (44793), der Natur 
md Meufchheit fiets vergleichende Ferguſon (+ 1816), 
Rıamtlich zu den Muftern des ebmiſth⸗ griechiſchen Alter⸗ 
thums aufblicdend, wurden von den Zeitgenoffen mehr bes 
wundest oder getadelt, denn erreicht umd ibertroffen 34). In 
der garldmentweifpen Beredſamkeit eröffnete Pitt, 
tinfechegewaltig ‚den Big gleich die dunkelſten Thelle des 
Gegerftandedunfgellend, eine neue, von wuͤrdigen Nachfol⸗ 
gern Setertene Bahn und trug: weſemlich bei sm Stärkung 
des ſinkeuden Bemeingelited.- 

Diefenn allerdings rührigen Anientesen gegenuͤber, 
erſchirnidie Gteatöleitung od des verwirrten Haushal⸗ 
tes und weiten Umfanges mangelhaft und dhrftig. "Denn 
obfchemnbie jährlichen Einkunſte, ungerechnet die ' beim 
koniglichen Hofe-brvoiiigte Milton Pfund Stotling (Ci- 
vlliſts), durrchſchaittoweiſe 45° "Millionen abwarfen 33), 
hatten · dad fichende Kriegsheer von 50,000: Mann, 'die 
Bette von 400° fegelfertigen Fahrzeugen M),' die‘ Beiden 
An Nordamerika, welche wenigftens 150 Milllonen 
185), die fir bürgerliche und Eriegerifche An⸗ 
n 70,000 Pfd. bis auf 
aben 36), der teut⸗ 
werzehrende Hee⸗ 
Beamten 37), 
55 — 63) die 
u 
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Groͤßenlehre der Teutfche Mater, in England erfannt und 
gepflegt, mit Harrifon (+ 1776) vine bisher kaum geahns 
dete Vollendung. Für die Gefchichte brach nach dert Abs 
lauf notbwenbigen, biöher vorherrfchenden Eammilerfleißes 
der belle Morgen Fünftlicher Behandlung; an der tief 
finnige Hume (+ 4776), der die Irrgaͤnge feined verwi⸗ 
ckelten Werfö jtet3 burchfchauende Gibbon (+ 1794), 
ber milde und lichtvolle Robertſon (1 4793), der Natur 
und Menſchheit ſiets vergleichende Ferguſon (F 1816), 
fhumtlich zu den Muftern bed ebmiſth⸗griechiſchen Alters 
thums aufblickend, wurden von ben Zeitgenofien mehr bes 
wundret oder getabelt, denn erreicht und uͤbertroffen 34). In 
der Parlamentariſchen Beredſamkeit eröffnete Pitt,’ 
einfache gewaltig, dent Blitz gfeich die dunkelſten Thelle des 
Gegenſtandes auſhollend, eine neue, von wuͤrdigen Nachfol⸗ 
gern AMtretene Buhn und trug: wefentlich- bei ar Starkung 
des: ſintbenden Gemeingelſtes. 

Diefenv allerdings rlihrigen Inn en leben gegenuͤber, 
erſchien idie Staatsleitung ob des verwirrten Haushal⸗ 
tes und weiten Umfanges mangelhaft und därftig. "Denn 
obfchum: die jaͤhtlichen Sinflnfte, ungerechnet die dem 
koͤniglichen Hofe. bewilligte Millten Pfund‘ Stetliig' (Ci- 
villifte), durchſchnittsweiſe 45° Millionen abwarfen 33), 
hatten dad fishende‘- Keiegöheer von 50,000: Mann, "bie 
Siotte ‚von 400 fegelfertigen Fahrzeugen M4);,' die‘ Beiden 
Fehden in Nordamerika, ‚welche wentäftens 450 Millionen 
Pfd. koſteten 35), die fin biirgerliche und Priegerifche "Ans 
ftalten der dortigen Pflanzungen von 70,000 Pfd. Bid auf 
350,000 Pfd. gefteigerten Jahresausgaben 36), der -teut- 
fhe, in zwei Jahren über 23 Millionen verzehrende Hee⸗ 
reözug, übermäßige Gehalte der hoͤhern Beamten 37), 
und andere Umftände binnen 8 Jahren (1755 — 63) die 
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boren am 45. Wintermonat 1708 zu Bolonnod in der Graf⸗ 
(haft Kornwallis, wo feine Eltern ein mäßiges Eigenthum 
befaßen, auf der Schule zu Eaton in Northampton bef 
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Engländer, ald welche ohne freien, reinen Athemzug nicht 


leben Eönnten, mehr denn andre Völfer Männer beißen. 
Dad gelte vor allem von den Randfaffen jenfeit ded Welt 
meerd. Gin beträchtlicher Theil derfelben entflamıme denen, 
fo aus Ueberdruß die Heimath verlaffen hätten, um in der 
Fremde frei zu leben und zu fierbenz die Kinder republika⸗ 
nifcher Eltern feien Feineswegd entartet. Andere, ob be: 
- gangener Miffethaten von der Regierung verbannt, haßten 
nach einem natürlichen Triebe Zwang und firenge Zucht, 
noch andere fiedelten in Nordamerika ald Theile verfihiede: 
ner Völker Europa’, fchon deöhalb gleichgüftig gegen Eng 
lands König und Parlament. Diefe, nicht bedenkend, daß 
jegliches Lad eigene Krächte und Bäume hervorbringe, 
fuchten Großbritanniens Erzeugniſſe uͤberall hin, ſelbſt ger 
waltthätig, zu verpflanzen und nährten dadurch ‚. nament⸗ 
lich in Nordamerifa, den Geift dei Unfriedend. Vielleicht 
feie der Zag nicht fern, an weſcheim Befehle des. Mutter⸗ 
landes, mit dem höchften Anſehen beflpidet, von den über 
feeifchen Söhnen abgewiefen wärden" 27). Noch andere 
Umftände wirkten gleichfam für die. Erfüllung diefer Seher: 
worte. Die brittifche Seeherrfchaft nämlich, gegrümdet auf 
Siege, Geld, Gewerbfleiß und fo audgedehnten Handel, 
daß ihm beinahe alle Bedurfniffe Europa’d zinfeten, Hatte 
den unverföhnlichen Haß wie der Holländer, Schweden, 
Dänen, fo befonderd der gedemüthigten Sranzofen erwedt. 
Unaufhörlich fuchten daher geheime Boten: der legten den 
keimenden Unfrieden der nordamerifanifchen Pflanzer zu 
näbren, hindeutend auf den fehmählichen Undanf ded Muts 
terlanded, welchem man in der abgelaufenen ſchweren Fehde 
Gut und Blut gewiffermaßen deöhalb dargebracht habe, da: 
mit befchränfende Handelögefege und andere Zeichen unna⸗ 
tuͤrlicher Bevormundung defto ſchamloſer wuchern koͤnnten. 
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mar hatte die nah gleichrechtlicher Stellung zu den 
europäifchen Mitbrüdern Iüfterne Minderheit Einn und Ohr 
für folche Lehren, aber dab Volk verabfcheuete offenen Troß 
theilb aus alter Anbänglichkeit, theild aus Furcht vor der 
Uebermacht, endlicd) aus Mißtrauen in die romanifch-fran- 
zoͤſſche Freundſchaft. Da brachten ungewöhnliche Befchlüffe 
ded Parlament’5 dem glimmenden feuer Auöbruch, felber 
bervorgetrieben durch die verwidelte Lage ded großbrittaniz 
(hen Reichs, auf welches namentlich der legte Krieg ſtark 
zurucgewirkt hatte; kaum nämlich fihienen die innern 
Kräfte eines Volks dem ungeheuern Umfang ber äußern 
Mark fernerhin genuͤgen zu Eönnen. Vorherrſchend in O ſt⸗ 
indien, wo bei’ fteigender Schwäche des franzdfifchen Ne⸗ 
benbuhler's größtentheild Roromandel und bald dad reiche 
Dengalen als unmittelbare Anftalt zur Gefammteroberung 
gehorchten (4765), in- Afrika durch den Gewinn Senegal 
(165) Herrn ded Sklavenhandels, welcher die weſtindi—⸗ 
ſchen, ſeit demopatiſer Frieden von Jamaika über Gre⸗ 
nada, St, Vincent, Dominique und Tabago ausgedehnten 
Planzungen mit den noͤthwendigſten Werkzeugen des dor⸗ 
tigen Gewerbfleißes verſorgte, in Nordamerika ohne 
fremde Widerſacher, ſeit dem Untergang der franzöfifch: 
ſpaniſchen Flotte unbeftrittene Gebieter des Meerd und 
Lenker des Morgen und Abend einigenden Weltverkehrs, in 
die Angelegenheiten Europa's tief verflochten, ohne ihnen 
dennoch zu dienen, fo nad) außen hin geftellt, fee= und 
Imdherrfchend zugleich, hatten die Britten, etwa zehn Mil- 
lionen ftark, jenen Höhepunkt der Macht erreicht, welcher 
bei einem freien Volk niemald ohne innere Gefahren und 
Wechfel voriiberzugehen pflegt. Die Menfihen Fönneh eher 
Mißgeſchick denn Glück ertragen. — In der That wichen 
mehr und mehr die alte Haͤuslichkeit und Eitteneinfalt der 


46 


Prunkſucht und Genußgierde, welche von den Vornehmen 
zu den Geringern berabftiegen; jene Iernten reifen, befon: 
derd nach Frankreich, mit Weibern, Kindern, DBedienten 
tändeln, von der Kunft und dem Schönen ſchwatzen, dieſe 
hielten allmaͤlich ein maͤnnlich-ſtolzes, zuruͤckhaltendes We: 
fen für Zeichen baͤuriſcher Roheit, wurden hoͤflicher, arbeit: 
feheuer, al&bald, weil, bei abnehmendem Vermögen, die 
Beduͤrfniſſe ſtiegen, ſelbſt- und geldſuͤchtiger; man ſchaͤmte 
ſich nicht, befondern Vortheil dem oͤffentlichen vorzuziehen, 
als Wucherer oder Papiertroͤdler (stock-Jobbers) die Wer: 
Iegenheiten und Fehler der Regierung zu benuben. Die, 
nach Erweiterung der Krongewalt luͤſtern, fand nicht fo: 
wohl im Anwachfen des ftehenden Heerd und der Einfünfte 
ald in der auf Beftechlichfeit gegrimdeten Mehrheit 
eines fiebenjäßrigen (feit 1716) Parlaments die Waffen des 
Angriffe. Daß Öffentliche Urtheil, noch inden Tagen 
Robert Walpole's (1724 — 1742) der von Argyle erfolg: 
reich geleiteten Widerbart (Öppofition) freu verbindet, 
ſtimmte feit der Entlaffung Wilhelm Pitt’ (1761) 
herab und nannte nicht felten die Vertreter der Volksfrei⸗ 
beiten Schufte der Minderzahl (rascals in the mi- 
nority).. Mangelhafte Wahlordnung, welche theild der Be: 
ftechlichkeit, theild den Vorrechten einzelner Körperfchaften: 
und-Gemeinden fiber Gebühr huldigte, zahlreiche Pfruͤndner 
(pensiöners) und Beamte gaben der Krone im Unterhaufe 
ein entfcheidended Hebergewicht, durch die leidenfchaft- 
lichen, fruchtloſen Anftürme der zerfplitterten Gegner gez’ 
woͤhnlich verjtärft. Größere Selbſtſtaͤndigkeit, oft Folge 
des ftändifchen Geifted, 'Iebte bei den Herrm (lords), 
blieb aber wiederum ob ded Haffes gegen die Gemeinen 
wirfungslod. „Nicht eher, rief 3. DB. etliche Jahre fpäter 
Lord Shelburne aus, kann diefes Land und die Verfaf 
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fung gerettet werden, bevor jened grundverderbte Haus 
umgeftaltet ift. Dermalen ftellt es die Quellen aller Ge⸗ 
brechen und Mißgeſchicke dar; wenn andere Heilmittel fehlen 
folten, wird fich wahrfcheinlich dad Wolf erheben, feine fe.= 
irn, beftochenen Stellverteter von den Sitzen zu floßen. 
Welche Huͤlfsmittel und Kräfte auch unfer Vaterland beſitzen 
möge, fie werden nie mit Nachdrud und Erfolg auftreten, 
wenn nicht eine durchgreifende Befferung der vollziehen: 
den Gewalt und überhaupt ded Volks vorangebet. Deffents 
liche und bäudliche Sitte muß fich ändern, befonderd in dent 
andern Haufe, welches, ich fpreche ed geradezu aus, knechti⸗ 
(he Diener der Regierung enthält, bereit, jedem Gebote zu 
gehorchen, verfenkt in den tiefſten Schlamm der Beftechung 
und gefuͤhllos flır die eigenen und vom Grundgefeg aufer: 
legten Pflichten. Sch wiederhole es, die Rechts⸗ und Hans 
delöbedienten (lawyers and commis), gegenwärtig. Len⸗ 
Fer der Öffentlichen. Ungelegenheiten, muͤſſen zu ihrem ur⸗ 
ſpruͤnglichen Beruf, zu ihrer angebotnen Durkelbeit, heim⸗ 
geſandt werden 28).* W 

Selbſt die Rechtspflege, in den Grundordnungen 
noch unerſchuͤttert, fuͤhlte den Einfluß des Parteigeiſtes; 
Whigs und Tories ſchirmten gegenſeitig den Anhaͤnger, 
alſo daß ſelten ein Vergehen oͤffentlicher Art von der ſchul⸗ 
digen Rüge und Strafe getroffen wurde 29). Haͤusliche 
Unfitte fand nicht minder im nachfichtigen Geſetz ald im 
halb ernften, halb leichtfertigen Sinn des Volks Aufmunte⸗ 
tung. So durfte Sonathan Jewitt aus Swinton in Vorkſhire 
fein ungetreues Eheweib fire 21 Goldſtuͤcke auf dem Markte- 
von Wath Wold an den Buhler Wilhelm Taylor verkaufen: 
md den lauten Beifall der Menge gewinnen 30). Diefe 
batte eigentlih cine wunderbare Mifchung: der Großmutß- 
und Gemeinheit, aͤhnlich dem beruͤchtigten Straßenrduber 


t 


48 


Bayer „ranihencan: demſelben⸗ Tage einer armen Frau 
dreißigNund ſchentte Rd, ihremnhrirtear Gähbiger: mit an⸗ 
dxrrer Soahfekigkaite wieder ach chin rn ſchritten 
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Muſeum gehoͤrt; der Schiffahrtskunde brachte, bei 
den bedeutenden Fortſchritten der angewandten Zahlen: und 
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Groͤßenlehre der Teutſche Mater, in England erfannt und 
gepflegt, mit Harrifon (F 4776) rine biöher Faum geahns 
dete Vollendung. Für die Gefchichte brach nach dert Abs 
lauf nothwendigen, biöher vorberrfchenden Sammlerfleißes 
der belle Morgen Fänftlicher Behandlung; an der tief 
finnige Hume (+41776), der die Irrgaͤnge feines verwi⸗ 
ddten Weeks ſtets burchfchauende Gibbon (+ 1794), 
ber wilde und Fichtuolle Hobertfon (+ 1793), der Natur 
md Menſchheit fletö vergleichende Kergufen (4816), 
kimmtlich zu den Muftern bed römifth=griechifchen Alters 
thums aufblickend, vonrden von ben Zeilgenofien mehr bes 
wunbest oder getadelt, denn erreicht und übertroffen 34). In 
der Parlamentariſchen Beredſamkeit eröffnete Pitt, 
einfache gewaltig, den Blitz gleich die dunkelſten Thelle des 
Gegenftanded:uufgellens, eine neue, von würdigen Nachfols 
gern betretene Buhn und trug: wefentlich dei zur Stärkung 
des ſinbenden Gemeingelſtes. 

Diefen allerdings rihrigen Inn en leben gegenuͤber, 
erſchien idie Staatöltitung ob des verwirrten Haushal⸗ 
tes amd weiten Amfanged: mangelhaft und därftig. Denn 
obſchon die jährlichen GEinkuͤnſte, ungerechnet die dem 
koͤniglichen Hofe-bewilligte Million Pfund Stetling (Ci- 
villiſte), durchſchnittsweiſe 45° Millionen abwarfen 33) , 
hatten dad ſtehende Kriegsheer von 50,000: Mann, ‘ie 
Flotte von 400 fegelfertigen Fahrzeugen 4), die Beiden 
Fehden in Nordamerika, ‚welche wenigſtens 150 Millionen 
Pfd. koſteten 35), die fir blirgerliche und Priegerifche An⸗ 
ftalten der dortigen Pflanzungen von 70,000 Pfd. Bid auf 
350,000 Pfd. gefteigerten Jahresausgaben 36), der teut⸗ 
ſche, in zwei Jahren uͤber 23 Millionen verzehrende Hee⸗ 
reszug, übermäßige Gehalte der hoͤhern Beamten 37), 
und andere Umftände binnen 8 Jahren (1755 — 63) die 

Lorfüm IV. Buch. u 
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Staatsſchuld von 74 % Miklion bid zu 140 Mil, Pfd. 
vermehrt und den Zins über dab Doppelte, wenigftend zu drei 
Mill., hinaufgetrieben 38), Zar hatte man nad) den Grund: 
faͤtzen ndei im ugland ausgebildotem Aulerhr weſens den gtoͤß⸗ 
ten Theuoes Gelde eivige Eee Augtbörgt. ‚ alfo 
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Wendepunkt. der alten und neuen Ordnung beftinmt. Ges 
boren am 15. Wintermonat 1708 zu Bokonnod in der Grafs 
fchaft Kornwallis, wo feine Eltern ein mäßiges Eigenthum 
befaßen, auf der Schule zu Gaton in Northampton ber 
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ſchwaͤchlichem, ber Gicht. unterrorfenem Körper ob ber 
Geifteöfraft und des wiſſ eufchaftlichen Ernſtes undsbertroffe: 
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Mir; 1749, forgfältig erzogen und beſonders gebildei durch 
die Alten, von denen Demodfihenes und Euripides am 
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anı loudoner Hofe beſtellt (1764) ‚und fortan tief In die 
ftaatähtırgerlichen ‚Bingöbegenheitew:508 Geſammtvaterlandes 
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deshrhttifchen Reirho zidelches feine Gauidvorfa ſfaſg intdt 
len Fehleen und! Moojinin sole jrdel irienahdliinucdhieng 
oder dem Nicckfalln inne Grhutkiäer VBlirgerkriege und Be 
ſetzloftgcit qewariigearimeuſſo x insteved Nouvchaoſeitſ ao õ 
erſten Staatslenber/ivindi ebenſvo Vehaiultchowvucs lklhſien 
übers) Mh, der die / Statrungs donſeae wFuͤn Rab 
Umterpfand: deo innern TyTN IERNTTICKH TORTE 
ftechreig; bowafftiete Gchaaren /ht des Miranda dal 
wechfelnb ku yebidachaninüätes erkenne Dicht 
verwantbete trim Dofmnadanunnand Wichii ver getſti ühete 
legenen BIO EHE ¶Oppoſition N Wyigs HT BIER wi rdie 
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GErkenntniß hegangener Kohler und Mißgriffe nichts änderte, 
vielmehr. ‚den sig Meier EURER wnuderbarem Gleirh⸗ 
niſth, der higweilen Skihloikefisit pay. rſayn frhien, Kat 
er werſonlicht; ad Afentlicheiipfälleiesteagein, nach nefcheis 
teten, FRmurfenq vw ijezam augebautoniohnenu glaͤnzende 
Dershfantdeit, xcymickt tuntn obtu iiberiadaeet Segonſtaaude 
laßlich ndargeſleilt nn: Rare ee und 
Reicht die Cimheiſßa zuduuihr lIiarßRrichsgewoͤhn⸗ 
lich auitn⸗EnfpasFataege nehalten hanao dis nidrernerik ani⸗ 
ſchein Untuhen, gh Megleceineriadeit cuerzmoigten/ am der 
Grnpherfaſſung egendenn Mantes alelſhowon. vovne her⸗ 
ein et Re en adattaufrirhtigen 
8 ensure inoden Rechtichflege und 
galpERgang „ald wereiliss ads vrbachigabgemit ſen, ‚mit 

ea At De a re o rde r⸗ 

fe Ben Reunhafishehämeftn! Meshalboygrlangtes, die Un: 
age ma lerſchluͤſſe bitwhrskh;nsäes mordame rikani⸗ 
FRE Kine Tann ittengeahung iden purlatuen⸗ 
taxiſgbat Hamhigiaendiggtrihe itog·tx ſtredtem aufttidie re 
nex rück gibi ſicineſn sr weichen 
die —9— Ch Gagengagrhekasffuss mbelfeinngenägte:, in 
d ae utlichen Urhrikstiagkbnfefieren Gi zu erkaͤm⸗ 
pfeijru Disc Manfianndibfichutn IIWumſche und Kräfte 
Äh hequ. tilhiohtegen⸗ Bachtäftteitehuntekkher.fidy fol⸗ 
ET ET. inn Enaland wie in 

Anefenentwirgkköhatie and ‚Mena Bolimainare 

Bst rare alle Beiinige, dee Pflans 
set, Wuaicafe warm dal nennen; Banbögemeinden 
nach, vargekginng Besshrog nei ioneogtäßtentheildi freiges 
big, ori RT Mutterreichr hatte: biöher die 
Ste hanbAſug Nihigedfundematiehre. moch hatunach auf 
feiggdibaripeiffhen slänterkkannmeissgebchatynnd ſich. damit 
begnatag Fra Handen portheildaſt zun beſchnanten., indeß 
ing (CWalhazong Serkäkitin gentledem wurdt.Oieſe all⸗ 
maͤhlig up ſqzritteſe zuierfnhan, wahnte (die anwach⸗ 
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ſende Schuldenlafſt. Mſo erhoͤhetr bald nach dem parifer 
Stieden, (Maͤrz 1764) einParlamentobeſMinß / amerikani⸗ 

(he Zollverordnungi ganmty KimteritanSätiy-det) die 
Abgaben auf albe.ntiht>-nuiifekritißiuuren in den jene 
feitigen: Häfen .undteebeliinäeite SR Hier :anfdehtelltei © 
EiniglichenGchiffügenpirtudg aitzolbeante dem Schleicht 
handel mit dewn ſparüſchen add Vanzðofſſchen Landen fertige" 

zu wehren. ;Sene, ccheils 2untuneeg deb-ienen Gefchäfts, 
theild engabusttin des Nahichuddz liegen ginbhi oh Un⸗ 
terſchied verbpteue: mndiertaubee Gegenftaͤtide din uind ger 
gerten dadurchi and Mdißvergnicgeni! der Taiterrhaurn,Weiche 

bisher nomentlöch indedmietaglichen Dinrkurg die BSchniugt 

gelei Alb fpin: nufkändiges und·vorlheilhaftis Gewbtbei des 
trieben. Batseu np db led ertigt wurdel · dño es er 
tilaniſchen Pupiergeldede ganznnaß untbrſazt ho Tante Det 
anberanmt, Lin Welchetdler rin laufubine Schenrotagelbete 

und vernichtenwoeoben foliteni⸗ Re ee 
tungen zirtoa wart UA Ber Aut 
Handels munzen man aien ſreigendei BEHLAHHs ge De 
verfehtenden Pflanzom vrbeichten Bafb Eine ERBE BSEHEL DaB 
man nach domi Vor gantze BUTton’dispennan, Dan Etyelige! 
niſſen des engtliſchen n unſufleißesnentſagtel Unnddie! Helms 

ſchen ewenbe- auf: Mlle tDeiſe lhunbrfbcdirmfuchte.“ Um⸗n 
ſonſt wollte-ari ſol cher Mtiinmung dusſ Parlanrenkeberſ zer 
eitrag in dem ia Teer die Wohlfahrkiunb Glchernn 

beit Nordamerika's verwenden, dad dieboͤneglechengetibtzel 
ſchaaren fortam micht alla reigenen: Miettelue eſolben ſottte; 
Mißtrauem, Unßeiede aahrnen ur uͤbrrall bitseleniſich Wire? 
eine, Hal dinnongriebte spandriößpertenafd BEER RRDT areun 

lin nuͤtzliche Abwehr der vumel Mutte lando pe een 
Beſchluͤfſe gur hasdhaben. Jenes/ auftotegt Arab 
der Kaufleuute „iwelcht im⸗einemniuhnenan Bee" 
Pe. und ſtbenheupt⸗ anuz Mituioaew Pfbꝛornigebũßt hattfcu 
ſchritt auf der · betretenen Wuhn word umsiuchlßile ) dußn 
die Amerikanr entverdernſelbſt reincin Dheil vet FR ihre" 
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Schirmung und MDflege nechtvendigen Hhtfgelder- anfchaf⸗ 
fen oder dem Erkenntniß des Parlaments gehorchen ſollten. 
Da die meiſten Wenteinbet mägige und zweideutige 
Antwort gaben, wurde ndrotzu ahlreitheri Bättfähriften und 
Asbmahnungennnauf eur Bonraläge el Rerhnurigs⸗ Kaͤnzlers 
Greene Boſchatznag Gurchnnaahrne der 
plate Banker De 1765). 
Mr gemaͤß sokltenidonn 1 Winternivuall Ha TREE: 
riba Brslihren auf alle rarb den gaschälicgeingebtndgefehäften 
AN Echriften unb Arkunornfulle aczuuif Woſt Nangokriefe, 
Referaten re Zur: Archutigen!⸗ Ver 
REN an erdoberccdir Abheoro nteck Bir⸗ 

AHERUNER IE ITURGE uns Tau Kafka) Einude, ver⸗ 
gebluch er ERRRTEREERTTÄTE der⸗ 
ſelben Geiſt rnabrichewn vad ameritaniſthe Melb in- Verlagen 
Yu Mvolderne belebt Hape; Tnnsduniiien dei Huhn? Förkwir: 
vn) iiRuh neusten teen: Beſteurung 
rd KO Rt otiach arg ertteniilich ʒ¶ on ·diefab ng heite 
des RTL aderedi Ucn ſtande ade) sen 
AA ur, EEE Blutligeopf⸗ 
ACRCILIILXVELCLVEVI 
Anbriagehrinitt in! KLen Lairdbgennisen oͤbsſchatzen virfen." 
us EInßwißchrnhabo EOier Achon VAngerdangosrohrte, aber 
She wahen zohalienc Stau Beben Pflangeru eine all: 
ericrine l Boßeguiugireguyniig brn Staͤdton wie Auf dem 
Vandry wow Mebildeten io arohta Voltshufen⸗ wurde die 
Neger runter: 
Warvnoehſie rin Linbi Tchen Dat are Dina einer ſrem⸗ 
Hin Geepetz gel Uu wipıtonfuhuiß t ſwien v'En Fafıı 'baktı leiden⸗ 
chf beine nterſucht durch Zeitungen/ Flug⸗ 
ſchriftrn Beſeilſchaften r¶ Auds d und Neden zum alleine 
gec Taged heſpruͤch erhoben/ wahrendi Berichte der londoner 
Maſchaftsrogerio amid verrrauliche Meetheilungen einzelner 
Far zhchei n ie Miderpaub r dos Halter aſchutten, den rot 
den ·fftutliche Arbeits: ſtaͤrktroz Duhrr fanven Franlf⸗ 











Ps 
lin's Trauerworte: «die · Sonn der Freiheit iſt unterges 
gangen; man mußijatzt die :Bickten ten Himdlichkeit und 
des Gewerbffeißes sanken durch Jen Fraumd Thom p⸗ 
von die. FEntgegnungzaango ander Lichtte: bebarfı #5 
jetzt.8 er en Elek geht be Rtemeifsung da Haichen 
zu gewnlkthitigen Slykiehikanss the mur:e in Schrei de⸗ 
Zorns undee i edanteuo die Bofsichang des Beſchluſſ⸗ 
nady. Kräften au benunsmanm Milo: gelobten Mereims, te 
die der, andern fin dan Bchiem inarı britti ſchen 
Grundg ſate meins urn anfıielgare: Koſtenmnacht itder 
bedrahe tgn lelſe zundiechen wirften ꝛducch· Don grnadmmeten 
Auen 
indeß uchue, Samhäch un in das hinteren Aebellſchet⸗ 
ion und Kitten Bldttenuc an keichenienn Siher: sah name 
rügglieben...; wahre Bears. 
Maj Fje oniglich anne rer ae un 
Treibeitsen engliſchat Märsen tem Rachhommen aͤbenliefertʒ 
namenqlich; fein jeden Verſuchu· die ang harna Befagtih cur 
Selhſtbeſchezung oxndarssohingu libertregen uugareche ge⸗ 
KB un eu Dahn erfährt Fe 
alte Spin Sebarfesuiedeuninhiingenmmede örfönängen fie - 
ren eh Michen gelangnes 
den Akon. Bin deßten Werte des Befcaluffeitäenturtchen , 
ia, ein, wien Paris henanı Schnitten indem Baſamu 
lung qus zat sd fand Minen Brunn sKsek Irrifekenn 
Dliver Srammalhiaieer Baus kl tu melidnirtenberinen” 
dem Dbstanmn ugnnhlidtich zen: Vuho Igeindefan Rs Mit 
ſachn feta erlaunte wur Brachmonuti diei Landogenteinde. 
daß am- erſten Dinstag Mein monata Abgeoronen ulier 
amerikaniſchen Mlenzungeniſinnit urn 
auf einen Tage ſla Bun GEH ner RER N 
Abwehn der depbertcenr Beichrenarkhrakingfpfitenn T. Du 
Boll, ofk:mnıtisteihftgiichtiahmntne ohrneigigem Monern 
aufgeregk, weigte An winls® Detiu-sisciüffenneh sindsörein 
und Qemalthätigtais, heſoubens ini MB eiktonddemfiäener- 
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herd des Mißverguugen, Mier durchzogen am 16. Auguſt 
ganze Matten mit. dam Sefchreir. 4 Freiheit, Eigenthum 
- für im menr Baier item paßftewer!%W die Hauptſtra⸗ 
Reiten zarfoͤxfen dyq Harath und Gatten die Sehlfflen und 
Rucher de Dherzdlineesgugl in eng) unvertenꝰ Ben’Unter: 
De ur 
Mi. All Da Armand) tale su ade fehaner 
vn en degmnter dwothigten ao HÜRTH KR Ven oben 
OSPAHBIST Zuouelanrſune un mtan dia, 
ſemillnoidlichh feinen Anette" und 
beten „durch; Arfihnhegdentchujädeme grand Her henen 
er Hragdaum erd vanyl Tr eig 
—* DE Reel are: 
ade Anderer ſtilbenonrWehutoͤchos BRRdEhe hr dien 
(che Reit ar or isn RR 
"usb Benehidenmbsnnun „ Stellen 
plundexte u Beu spamniin Derinerleiny GRAS tt, 

wo Magen ROTER 1005 Bee 
enter dar —*8 
Da rare nungen o ibberall 
uf dier Zh pranuenuflecrhe m vodro Een 
LEE hontoiſpanieoqcheibs occoctei p oitsd huruct: 
ar anhand ENTER 
pbigscinsstennheirditinne Antqufa vie Schei HWEIBES zur 
SA, acon Maiiee anartoͤnden Ntauergetulos DEBefon 
RA qu Muͤruce Nouſah anreisen: 
denntrattezsin ceinen oftirrlichen Bund Lin welaͤhem ſie ihre 
Tan ER hin anglifcha Nron⸗ briheueraee, die Ausbruche 
desn Velis zarca ißhilligton, oͤgleichgettitz jedoch⸗etklarten, 
fe Beſteꝛrung alaucc ingtefft. in heit Be Volks, 
vonnmuchrecnochſt n Motcſalle Frriheit Abffanimey nim⸗ 
mepi] (sta lan rer et Ungluckstag, 
anıweilchemaipib Mibähbersden Wraft berrem Kollet; Sa: wurden 
Tordettiesentnn Bloden gohhnt, die Merichts Hoͤfe geſchloſſen, 
Die {Pf geſperrt, alle Geſchaͤfte, welche Urkunden for: 
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derten, abgebrochen, ſeibſt die Chen vertagt; es Tchien 
Fluch und Acht auf der gefanhnten Pflanzermatkung zu 
liegen un) der Glauhe, ſdaft nur ider König, nicht Die Ges 
feggebung. des Muttterlardesngemeitckacn feie, täglich feſter 
in dem . öffentlichem Urtheil, gi otınzent Daher fanden bie 
Vereine. Fir Handala funrer und hrimiſchem Gewerbflertz·leicht 
Eingang z man-aelgbie einaaden awederafuͤs Kleidung nbech di? 
dern Bedarf sndliihe Maerenczu: gebrauchen, enthielt fich, 
um für die Tuſhherritung den Ansfauf vor Wolle za erleichtbtu⸗ 
des Schaf and fammikifches;,' jd, Drohete, diewenl lint. 
rika fich, Allein gertgen⸗koͤnne mb: ucieſfe jede Werbitldung 
mit dem, Mugtqrlauge abzaihrechen.“ Darſſtabbendleever⸗ 
einzelte „Schlägen in, sair.rant. ¶ Mittel ſacbtanftzefangen \ nr‘ 
Kraft and, Umbang erninmeuemäctin, erſchleeian der This 
ladung Haffachufrkii: gehexſon sıann 77 Wehtkuchut!iäfe Ab⸗ 
geordneten von Rhoden ftölend „ Ronneünikut , Moſſachüſuls/ 
Neu aReripn, ı Penialvanicuz Manyhrio,ı Sud: Karoriik;,- 
Neu Horkmind Rena drei / Andeen Brent Delababe 
in der, zuletgt ganprrntenurSuadt uvtwaͤhlden· Dimdoint he us 
Ruggisd nm Alsnenugibehnipteten in auer Erklarunge der 
Reſch te und Baſchav er e m mordamrvituniſcher Würden Die" 
Befugniß au allen Ferchhoten großbrittulini ſcher Nolchdſaſſeirſn 
welche mamentlich ſich ſelberibentuern und demn Urkheil vro 
Geſchopornen unterwwerlen Mühle brzeſihnotenndie welderba 
lichen Folgen deruStcemptl alto::und Himiiendih NE 
delögefeßn, fa pan, den Pflamzungen aufndas Muctotleich ji 
ruckwirken, Recht und Frciheit imtergtaben wobei yr"tnte 
wicelten. diefelbe. Anfisht / in Battfchriftenimmn ven Alwig Und- 
beide Haͤuſer: des Purlaments,erbdbeu Borwpiiie Watt 
Gefuch einge, augenblicklichen Aufhebunig deu Stirn? 
lich zu unterflägen, fanden Mbfchriften ſidedn Berkbkteftenn“ 
an dig, einzelnen Londachaftonegiexungem/Ntrufene hinſibhtlich:n 
einer allgemeinenn, uw machderieklich ern paiſdeſtputid b wirst 
lauf i ge Ueberrindunft ndi chabendonui bol Woiumeclat· die⸗ 
erſte, wenn: and) ob getheiker. oder Kehwankender Ruͤtlſſch⸗ 
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fammtbärgerfchaft enge verbunden betrachtet; derm bie 
Auellen.lagen dieß⸗ wie jenfeit des Meeres bauptfächlich 
in der ungleichen. oder gänzlich mangelnden Stellvertretung 
und im Steuerdrud. Gerechtigkeit und Verſtand, urtbeilte 
bie WWiderpart, forderten, daß man den Pflanzern, als 
welche die Freiheiten einzelner Reichöfaffen in dad neue 
Baterland gebracht und dem alten mit Blut und Gut bei 
allen. Gelegenheiten gedient hätten, 'wergbnne, Abgeordnete 
in dad Parlament zu erwaͤhlen; willig würden dann alle die 
von der Geſammtheit begehrten Laften tragen-und feine Klage 
- erheben über.einfeitige Herrſchaft dee einen ind Untermwiärfig: 
feit der andern. Gtaatöhliegerlihe Gleichheit, dußerten 
dagegen die Alt⸗Engliſchen und Anhänger der damaligen 
Regierung, werde zu gleichen Handelsvorcheilen führen und 
mit dein offenberen Schaden Großbritanniens endigen; 
man möge überdieß .bedenfen, : daß nah dev Grundoerfaſ⸗ 
fung Feinesmegd alle Reichsſafſen zur Stellvertretung be: 
rufen feien, daß. ohne Beſchwerde und Tachtöeil "oiele 
Jahre Jaug neun Zebntheile den :FBefchläffen “ber geſetzlich 
hevorrechteten Minderheit gehorſamt Hätten: "WEL, wie Neu⸗ 
erer und Ehrgeizige begeheten, diefe Oebnung ohne Ge⸗ 
faͤhrde, Umube unbe Bluͤtvergioßen aufgeldöt, dem Buͤr⸗ 
gerkriege ie. Pforte. geöffnet: worden dürfe 2: Die Amerikas 
ner möchten demnach auf taufende ihrer engliſchen Mitbruͤ⸗ 
der blichen und. die vaterliche Oberleitung eines Koͤnigs und 
Parlaments mit arglofem Vertrauemmnerkeunen. Rad) wel- 
chem Maßftabe wolle man endlicy die: Gtellvertretung ent⸗ 
fernter, an. Sitten, Huͤlfsmitteln unendlich verſchiedener 
Landſchaften einrichten, ohne daB geſammte Staatöäebände 
Alt-Englands umzuwerfen ımd die Gewalt, der Gemei- 
nen (der Bärgerlichen) äuf Koften des Adels. wie, der Krone 
über Gebühr zu fleigern? — Diefe, mannichfaltigen, Ders 
wicklungen za Iöfen, entließ der Koͤnig auf des Guͤnſtlings 
Bute Rath den ſtarren, unbeugſamen Anwald der Stem⸗ 
pelabgabe Lord Grenvitle und: beief den milden, fireng’ 
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rechtlichen Markis vor: Mobinghani zum Nachfolger 
Diefer „wort dem neuen Eiuakdfdweibiriik Biken y- unters 
ſtuͤtzt, verſuchde hanſicha lich Neti Pflauzuntzzenr einen Mittels 
weg.Waͤhrend fr bie tabu ee Maßzigung 
ermahnt:mirtdenysenbffnetäder RAötikgiac ar. ae 
dab Narlament vheltjeol die· moedametituniſchen A —5 


heiten/ aldı: Hauptgegenſtaad vnſichtigetl· and‘. vol 


Rathſchlagungtbraͤrachten ſollez. In Goſdrn baglſinen * 


—ELLCLIIVIEIEXVCEI 


heftꝛgen etatungen ; nuıifiden sine Briten tiero. P 
auf. denrckldeun mis Wi ſheuymrP sent gm 1 ip 
aıfeyh ſprach) der Vexrabſchitderritamter dee‘, Fr 
wedorn den ocragtichvnꝰ Vaelaments beſchluß WBLKEHEMIANd 
den ro Bis internen. beocherin oberꝰ das: Auiſeheiu· dl 
Ihsigfrit sgieiägtieitto@Bammnınddfe Vladpeit? inianderſt 
Iheitemuhed Befehgabuägs dem; obeoſten⸗ Neichsrthinehori 
ſam nein Eiruoavorvechtubfgahrtoa Etwa Fuieipiiid Munt 
Stellatsiirtenidättent? ANiher ierifi Fenhälse des dengliſchen 
Voibba gridugenſphliee Re een unddlcẽ.· 
Bei ſach Prſchatzauuh Dringend Movc:cland vllel diẽ 


fuͤr dem Schutztearier ials nothwendigen Wired ſollen⸗ 
Keinesweges 3ahten) Schi welieift nie ac che 


Velen DE Uptanſchiod oveiſchar an Hrenluns Irina 
Stern ss Nor een vanq gehorig 
geforgartz dcia⸗ af euer »dwuigochumb· 
‚chen. gemieden wardeniſoliterię iſeixo lgeder c itzficaigrvii⸗ 
beyden hanleen hottem ja i denſelbon Ziocd d Erdobungnudes 
GeldescDie, ſtreitige Ateuen neiche Aberäießifauminfid 
den. Unterhalt denn Beſchugen han, koͤnnenniſo grwiß nicht 
druckend und:unbillig 3 gemenmf) wendem idea: Zatceil 
die Betheiligtens ſtolt baſcheigorernnBitae Alifcachr unb) Yu 
walt gehraucht/ mien Wohnungen derBrijmtegn geptndeet, 

gegen den engliſchen. Handeh⸗ſtroͤfliche VBerbindungen: Mifs 
gerichtet. Ob ſolche Frechheit wie nef danrochegeſchehrit 
ſeie, mitten im Parhament Vertheidiger ſinden büdfe di. 

Kortüm IV, Zug. 
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Doch gewiſſe Menfchen kuͤmmerten fich nicht um bie Kok 
gen leichtfinnigee Reden, wenn nur die Zwede ihrer Pars 
tei erreicht würden. Darauf entgegnete Pitt aus perfön- 
lichen und allgememen Rüdfichten dem Redner feindfelig: 
„ſtatt die Sprechfreiheit hoͤhniſch zu tadeln, hätte man fie 
benutzen und den fchädlichen Beſchluß binfichtlich der nord> 
amerifanifchen Pflanzer meiden follen. Daß dieſe widerftreb- 
ten, freue ihn; denn feige Unterrotirfigkeit: von drei Millionen 
Menfhen würde für die Knechtfchaft der Alt: Engländer 
ein  streffliches Werkzeug geworden feyn. Man babe Fein 
Recht, Amerika zu beſchatzen; Steuern: und Stellvertreter 
bildeten laut den Grundſaͤtzen der brittifhen Verfaſſung 
denfelben Begriff. Wenn neun Jehntheile der Reichs⸗ 
faffen Kine Bevollmaͤchtigte ſchickten, fo beweife dad nichts, 
Indem jene mit den-wirklich zur Stellverteetung Berechtigs 
ten im engiten Zuſammenhange fländen, auch unldäugbare 
Bebrechen deb Staats eher entfernt ald vertheidigt werden 
-follten. Ueberdieß koͤnnten etliche hunderttauſend Pf. Sterl. 
amerikanifcher Struer keine Vergleichung dalden mit dem 
Handel, der jaͤhrlich an zwei Millionen eintrage und tau: 
ſende den brittiſchen Reichsſaſſen beſchaͤftige. Ob die Pflans 
zer bei foächem: Schutzgeld zur Zinszahlung gezwungen 
werden koͤnnten? — Keineswegs; denn ihr Sturz wuͤrde 
anf dad. Mutterland verderblich zurückwirken. Die aller 
dingd beflagendwertheg Unruhen und Gewaltthätigkeiten 
feien nur die Kolge irriger Befchlüffe, fehlerhafter Maßre⸗ 
gen, Man möge daher im Parlament dad Vorbild der 
-Befonnenheit geben, die Stempelatte ald auf einem falfchen 
Crundfaße gebaut unbedingt widerrufen, zugleich aber die 
gefeßgebende und verwaltende Oberhoheit Alt— 
Englands feierlich audfprechen und beftätigen. Steuern 
dagegen fielen nicht in den Kreis derfelben, fordern wi 
den ald eine freiwillige Gabe vom Wolf bewilliget. # 
Diefe Rede, durch Franklin's Zeugniffe vor dem Ober⸗ 
und Unterhauſe im: Hornung bekraͤftiget und vervollſt 
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digt *), brachte den Ausfchlag; die Stempelakte wurde 
niht als verfaffungswidrig uno willführlidy, 
fondern ald unthunlich und fehwierfg in der Ausführung 
aufgehoben (49. März), aber gleichzeitig in einem er Eid 
renden Anhang (the declarations-aet) die gefeßgebende 
Oberhoheit des Parlamentd über die nordamerikfanifihen 
Pflanzungen in allen Faͤllen behanptet 44). Dadurch 
wollte man tbeild die Ehre dußerlich reiten, tbeild den 
nicht aufgegebenen, fondern nur vertagten Entwürfen ber 
Krongewalt für die Zukunft eine: Hinterthäre offen hal 
ten 45). Daher wurden die von londner Kaufleuten ent: 
fandten Cilbeten, welche die Freudenkunde überbringen 
follten, mit Kaͤlte, befonderd zu Philadelphia, empfangen, 
die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe zum Miutterland leidenfchaft 
licher erörtert, die Widerſpruͤche des legten Parlaments⸗ 
ſpruches, welcher einerſeits don Pflanzern Steuerbefugniß, 
andererſeits unbedingte Abhaͤngigkeit vom oberften Reichs⸗ 
rath verkuͤndigt hatte, dargelegt, die Gemoͤther des Volkes 
aber hauptfachlich such, geſchaͤrfte Handels verbote in ſtaͤ⸗ 
ter Gaͤhrung erhalten, alfo daß bals ein oͤrtlich es Er: 
eigniß die allgemeine Ro bhiſuͤ hne tilgen und den Rechts⸗ 
ſtreit wiederum. beleben Tonnte, In NMaſſachefets naͤmlich 


*) S. Schlözers Briefwechſel. I. 50. Wenn Pitt die äu⸗ 
fern Auflagen als Theil der an dad Mutterland geknüpften 
Handelsaufficht geftattefe , fand der Amerikaner den Beweis 
in der Willenöfreiheit des Käufers, welcher die befteuerte Waare 
nehmer oder nicht nehmen Slirfe. Innere Steuern müßten aber 
von jedem, ee müge- wollen oder nicht, bezahlt werden, ſeien allo 
eine dem Wolf aufgebürdete Loft und fünnten ohne den ausdrückli⸗ 
hen Beſchluß feiner. Abgeordneten feine gufehliche Kraft haben. So 
vergömme der Stempel kein Handlungsgefchäft, Feine gegenfeitige 


Vertaufihung, bindere die Entwidelung der Eigenthumsrechte, in⸗ 


dem man z. B. ohne vorangegangene Abgabe weder eine Schüld 
eintreiben, noch einen letzten Willen aufſetzen dürfe, das heiße freien 
Bürgern ihr Geld mit Gewalt nehmen oder ihren untergang bee 
fhlifen 

5 * 


— 
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‚entbrannte heftiger Hader zwifchen dem Etattbalter und 
der Landgemeinde, theils Aber die Wahl de Obmanns, 
theild über ‘die Entfchädigungsart der während den Unru⸗ 
ben beeinträchtisten Zollbcamten. Die Gemeinde entfchied 
endlich, daß Verzeihung ohne Ausnahmen. gelten, den 
Schadenerfaß die gefammte Landichaft tragen follte. Die 
fen Spruch erklärte der König ale Eingriff in die oberfte 
Gerichtsherrlichkeit der Krone. für nichtig und gab dadurch 
dem Unfrieden, welchen überdich die den Boftonern und 
Meu:Dorfern angedrohete Kinlegung regelmäßigen 
Kriegsvolkes mehrte, reichliche Nahrung; überall fah man 
Trotz und Widerſtreben bei den Landgemeinden, berrifches 
Weſen und unzeitige Nachgiebigfeit bei den Statthaltern, 
während: Die freiwillige Handelsſperre täglich an Umfang 
und Nachdruck gewann, im Konneftifut fogar der Henker 
die Erklaͤrungsakte Öffentlich verbrannte. Diefer Starrfinn, 
verbunden. mit wachſender Stockung ded Gewerbes, brachte 
ber altzenglifchen Regierungsgertei ein fchnelled Lieber: 

gewicht; man nee. die Freunde milder. Maßregeln Ame 
zihanen , Verraͤther, und:-dia-Nnhängen Mrenville's. wie der 
Krongewalt Eiferex für bie Ehre und Hoheit des brittifchen 
Dal Alſo anstied Koͤnig Georg, von dem Gänftling 
Bute beſtitrmt, den Markis von Rockingham und übertrug, 
wiederum dad, Ungleichartige miſchend, die Nachfolge 
Aownſhend und Wilhelm Pitt, welcher, unlaͤngſt 
Graf Chatham, aus Kraͤnklichkeit den Sitzungen des Staats: | 
retha nur ſelten beiwohnte ( Heumonat). Dieß ſicherte 
dald dem Hof und den Alt-Engliſchen vollklommene Ob: 
Hand,; min denn im Jaͤnner 4767 ſtatt des freiſinnigen 
Feldheren Konway der dienſtbare Lord Weymouth 
Staataͤſchraiber und der gleich geſtimmte Lord Gower 
Obmann des Geheimraths wurde, indeß der zweideutige, 
wankelmuͤthige Ford Hillsborough ald Schreiber der 

amerikaniſchen Pflanzungen an die Stelle Shelburne's 
trat 46). Sofort wurde trotz der Warnungen die amerika⸗ 
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nifche Befchagung wiederum aufgenommen und mittcht 
dee Einfommenafte (revenui -act) die fogenannte 
äußere Steuer verfucht, indem man auf Glas, Farb⸗ 
erde, Spielkarten, Papier, Pappe, Bleiweiß, Chinas 
tinde, Thee, eine kleine Abgabe legte und den Ertrag für 
die Befoldung der Statthalter, Richter ımd anderer, bis⸗ 
ber von den Landögemeinden unterhaltener, Beamten 
ausfegte (Brachmonat). Uber die Hoffnung, dergeftalt 
die Obrigfeiten unabhäng’ger vom Volk zu machen, ſchei⸗ 
terte Hauptfächlich deshalb, weil dad in Bofton, dem Teuer: 
berde aller Unruben, errichtete Oberzollamt einen 
neuen Zuͤndſtoff brachte und die AUbfichten der brittiſchen 
Regierung vor der Zeit enthüllte. Daher trafen die Bea 
ſchluͤſſe des Parlamentd überall auf hartnaͤckigen Wider: 
fand; man redete in Aluyfchriften, Zeitungen, Briefen, 
Gefellfchaften, von Trennung und Unabhängigkeit, Jaͤug⸗ 
uete den Linterfchied zwifchen dußern und inneren Steuern, 
welche überhaupt Freimaͤnner ohne den auddrädlichen Wil⸗ 
len ihrer Stellvertröten nicht zahlen müßten, erncuerte den 
Bund wider englifche Waaren und bezweifelte "die oberBos 
heitlichen Rechte ded Mutterlandes. Daflır wirkte befon« 
derd Kohn Dickinſon, deſſen vollötbänilicher Brief eines 
penfylvanifchen Bauern die flaatörechtfiihen Ges 
fihtöpunfte "auf allgemein faßliche Weiſe unterfuchte, 
Zollbefreiung und ungedinderten Handel mit der Fremde 
begehrte 47). — Nirgends wurzelten diefe Grundfäge tiefer 
ald in Maffachufetd; die Landögemeinde, von dem: teir 
chen, ehrgeizigen Hanfod, dem feurigen und dennuch 
befonnenen Adam, geleitet; richtete beredte und freimü 
thige Schreiben an Pitt, Rockingham und andere wohl 
wollende Staatömänner, betheuerte dem König in einer ehr⸗ 
erbietigen Vorſtellung ihre Treue, ohne den Unwillen Uber 
ungerechte Anfchuldigungen zu verbergen, mahnte in einem 
offenen Briefe alle nordamerifanifche Bürger zu einer 'of« 
fenen That für die reine Sache der bedroheten Freiheit, 


— — 


alſo daß der ſchon früher gehäffige Statthalter Betnard, 
größerem Uebel zu begegnen, die Aufloͤſung gebot. Umſonſt 
forderte man den Widerruf diefed firengen Urtheils; des 
Königd Beamter, erbittert durch den Auflauf der Boftos 
ner, welche, die Wegnahme eined Schleichhändlerfchiffes 
zu rächen, mehre Zollbediente Eörperlich abgeftraft hatten, 
gedachte der bewaffneten Dazmifchenfunft und berief” den 
Oberfeldhern Gage aud Neu:Dorf mit anfehnlichen 

Schaaren gen Bofton. Die Bürger, dadurch nicht ente 
muthiget, Inden fchriftlich alle Etädte und Flecken Maſſa⸗ 
ehufet’3 ein, am 241. Herbfimonat Bevollmaͤchtigte eines 
allgemeinen Landtages (Konvents) zu fenden. Dies 
fer, ohne Saͤumniß in der beftimmten Friſt eröffnet, rich- 
tete eine. befcheidene Bittfchrift an den Koͤnig, mahnte daB 
Volk zur Eintracht und ging darnach ruhig außeinander, 
Ohne Hinderniß Eonnten bald darauf, am esjten Weinnos 
nat „die von, Neu: Dorf gefandten Abtheilungen’' Ianden 
und, weil der Rath Herberge verweigerte, im Stadthauſe, 
in Öffentlichen, Gehduden und unter Zelten lagern. Die 
— Befegung Bofton’d dämpfte nur ſcheinbar 
. den Ausb ruch der Leidenſchaft; der innere Stoll wurzelte 
defto tiefer; Soldaten und Bürger wechfelten Schmachres 
den, der Verkehr ſtockte, ſelbſt der" Gotteödienft ſchwieg 
unter dem Üaffengetiimmel alles [bien einer legten Ent⸗ 
ſcheidung zu nahen. 

Inzwiſchen deutete auch das Mutterland auf keinen 
Frieden hin; Amerika naͤhrte das Gefuͤhl der heimiſchen 
Gebrechen, Hof⸗ und Volkspartei traten ſchaͤrfer und tro⸗ 
tziger hervor; Ueppigkeit und Frechheit der Großen, Ar⸗ 
muth und ſteigende Brodloſigkeit der Geringen, geheime 
Umtriebe Frankreichs, ſteigerten dergeſtalt die Gaͤhrung, 
daß von, der Mitte Maͤrzmonats bis zu Ende Aprils (4768) 
die Parlamentswahlen in der Hauptftadt wie in den Laud⸗ 
fhaften zu den zigelfofeften Auftritten führten und biswei⸗ 
ken die unmittelbare Ausficht auf Bürgerkrieg eröffneten. 





— 


Ale Hebel des Ehrgeizes und der Beſtechung wurden oͤf⸗ 
fentlich und ſchaamlos gebraucht, manche Plaͤtze des ober⸗ 
ſten Reichsraths um 20 — 30,000 Pfd. Stlg. gekauft, ganze 


Poͤbelrotten in einem beſtaͤndigen Raufche erhalten, Muth⸗ 


willen und Ausſchweifungen, größerem Unheil gu wehren, 
firaflod geduldet, die Gefege eben fo ſchnoͤde verhoͤhnt als 
gewaltthätig befchirmt. Fur London gab die middelferer. 
Wiederwählung John Wilked’, welchen ob einer Schmaͤh⸗ 
fhrift auf die damalige Regierung dad Parlament aus ſei⸗ 
ner Mitte entfernt hatte (4764), den Anſtoß; fihnarenweife 
durchzog dad oft trunkene Volk die Straßen, warf alle 
nicht erleuchtete Fenſter ein, nötbigte Herren und Frauen: 
„Wilkes und Freiheit!“ zu rufen, ja, fchrieb die genanm 
ten Worte mit Kreide an alle Käufer von der Themſe bis 
Bindfor, wie wenn die Aufnahme eined Eühnen Feindeß 
der Zoried fehon den Sieg verbürgt hätte. Alß aber jene 
die Rechtmäßigkeit der Wahl beitritten, indeß vor den Whigs 
alle Schirmmittel aufgeböten würden, nahm der Unfriede 


täglich an Stärke und Umfang. zu. Mit Knitteln bewaffnete 


- 


Schaaren fchlugen jeden), der nicht in das Feldgeſchrei ein⸗ 
ſtimmen wollte, nieder, Kohlbrenner und Packtraͤger forder⸗ 
ten ungeſtuͤm erhoͤheten Lohn, brachen in die Wohnungen 
widerſpaͤnſtiger Herrn ein, Holzſaͤger zerſtoͤrten Schneide 
mühlen, Bootsknechte ladeten zur Abfahrt gerüftete Schiffe 
ab, um den Kaufheren reichlichern Sold abzutrogen, Fuhr, 
kute beſchaͤdigten aus derfelben Abficht Kaͤhne und Bruͤcken, 
indeß auf Befehl der Obrigkeit geordneted Kriegsvolk Feuer 
gab, Männer, Weiber und Kinder ohne Unterfchied tödtete 
oder verwundete. Getreidefpende, gute Heuerndte und Be⸗ 
ſtechung vollendeten den Sieg des Schreckens; im Som⸗ 
mer endete die Gahrung, Wilkes aber wurde vom Unters 
hauſe ald einmal audgetrieben für unwählbar erklärt, zu ' 
zwei und zwanzig monatlicher Haft und taufend ‘Pfund 
Buße verurtheilt. Leicht Eonnte jegt die Kronpartei, durch 
Hitt's Förperliche Schwäche und die Aufnahme des heftigen 
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gewaltthaͤtigen Herzog's von Grafton im unſtaͤten, feilen 
Parlament ohne bedeutende Nebenbuhler, den heimiſchen Uns 
ruhen alfo begegnen, daß der alt senglifche Stolz wider die 
Rechtsanſpruͤche Amerifa’6 gekehrt, ein bisher entfernter 
und lauer Streit in den Vorgrund -gefchoben 
wurde; dad Schwert folkte durch den Bufen ded Kindes 
die Mutter erreichen, dee Pflanzer Nicderlage den Grund 
einer feſtern Königbmacht in Großbritannien bilden 48). 
Alfo vernichtere dad gegen Ende ed Jahres 1768 erdfftiete 
Parlament auf den Antrag der Regierung alle Befchläffe 
der maſſachuſeter Tandögemeinde, bezeichnete Boſton und 
Maſſachuſets ald Sitz offenbaren. Ungehorſams und gebot, 
daß nach einer Ordnung (Statut) Heinrichs VIII. die Ur⸗ 
beber aufzührerifcher Beroegungen gen England abgeführt, 
bier unterfücht und befiraft werden ſollten. Dieß fleigerte 
ten Unwillen, welcher allmdhlig biöher ruhige oder ſchwach 
aufgeregte Landſchaften ergriff: So verwahrte fi) Virginien 
in riner Vattſchriſft an den König feierlich gegen jede Stoͤ⸗ 
rung den regelmaͤßigen Mechtömflädez) betheuerte Sie Irif: 
tigkait denhisherigen Klage, Ja ‚\:feßle, vorm Statthalter 
daneh nufgeldöt, die Rathſchlageng riiiprwinem Buͤrgerhauſe 
fort und bewog faß alle Gingebornen, die Uechtung ber brit⸗ 
tifchen! Waaren zu unterſchreiben. Eelbſt die Weiber uns 
zerftützten gewiſſenhaft die von beſondern Ausſchuͤſſen gelei⸗ 
tete Handelöfperre, wie dern zuBoſton zweihundert Frauen 
vor dem: Widerruf der Cinfommenaßte. keinen Thee zu trin⸗ 
ten: geidbten. Nicht fo wol: die den Uebertretern angedro: 
hete Straftz:. Ehrlofigkeit und Namensnemung, ald de 
Volks wochfamer Argwohn wurde die vollziebende Be 
hörde: eines Bundes, ter ohne Bhutvergießen zur Nachgie⸗ 

bigkeitnzmingen ſollte. Bald empfand dad Mutterland die 
 Rädwiefungs nicht nur büßte der amerikanifche Vertrieb 
. im dem baufenden Yabr 744,000 Pfd. St. ein, fondern es 


wanderten auch fchaarenweife Mißvergnägte, oft mit be⸗ 


traͤchtlichem Gut, Über die See, mehrten die Zahl, Stärke 
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und Gewerbthätigkeit de neuen Waterlandes. Das Par⸗ 
lament, von Klagen, Bittfchriften der Kaufleute und Hands 
werfer beſtuͤrmt, widerrief nach‘ langem Schwanfen am 22. 
April 1770 die Einkommenakte, ließ aber den Thees 
zoll, welcher jährlich etwa 16,000 Pfd. ahmwerfen mochte, 
beftehen; denn alfo hoffte man auf den Rath ded damaligen 
Echagfanzlerd North Ehre und Grundfaß brittifcher 
Oberhertlichkeit zu retten. 49). Dieſe halbe Sühme, 
welche nicht der Beleidigung ;: endern dem dußern Vor⸗ 
theil entfagte und eben deshalb doppelt veizte 50), wurde 
mit Unmwillen und Gintracht von den Amerikanern abges 
wieſen. „Dan dürfe, lautete das: öffentliche Urtheil, Tel: 
nen Eingriff in die Rechte ded Eigenthums und der Frei⸗ 
keit dulden; ſchon wolle dad Parlament allgültige Gefege 
vorfihreiben , felbhereliih Steuern erheben, die Einkünfte 
nach eigener Machtvollkommenheit beftimmen,, neie Beamte 
aufitellen, eingeſeſſene Buͤrger ihrem 'natiıwkichen Richter 
entziehen, Landsgemeinden ein: und abſctzen, durch Flotten 
und Heere feinen Geboten Nachdruck geben, mit’ einem 
Wort, alle Bollwerke der son den Altvordern muͤhſam 'ges 
gründeten Berfaffung: niedemzeißen. Ob man zahın: fofche 
Verknechtung dulden und die Größe der Schmuch nach dem 
außeren Maßftabe beftimmen folle?: . Die wirklichen 
Steuern feien allerdings nicht beſchwerlich, aber ed Handke 
fich hier um den G sundfas. Gelte einmal: det, fo buͤrge 
nichts fuͤr die uͤbrigen Freiheiten. Nicht die Staͤtke bed 
Schiffsgeldes, ſondern die Furcht vor den Folgen eines ver⸗ 
letzten Grundſatzes habe unter dem erſten Karledas engli⸗ 
ſche Volk aufgeregt und einem Haupden Kraft verliehen, 
die Zahlung von zwanzig Schillingen zu meigern: and fein 
ganzes Gut im Kechtöfteeit mit der Krone zu wagen.“ Bes 
vor alle Steuern widerrufen und bie chemmligen Vetrhaͤlt⸗ 
niffe erneuert feien, koͤnne Amerika Feine Ruhe finden 51).* 

Indeß wurde troß. der feindſeligen Stimmung die 
Dandeldfperre mit fleigender Saumfeligleit gehandhabt; 
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Habſucht der Kaufleute, Zurcht der einen, Eiferſucht der 
andern hemmten den Bund, welcher fich allmählich. nur auf 
den einzigen, noch befteuerten Gegenftand, den. Thee, be 
fchränfte 52). Dagegen reifte der Volkszorn, beſonders in 
Maffachufetö, ‚mehr und mehr zum thaͤtlichen Ausbruch. 
Denn theild unterfagte der Statthalter Hutchinfon frucht 
108 die Zufammenkunft der Kaufleute, welche den britti 
fchen Verkehr nach Kräften: zu hemmen fuchten, theild 
haderte die beftoner Buͤrgerſchaft mit dem eingelegten., oft 
übermüthigen Kriegbonkf; auf beiden Seiten fielen Schmady 
reden, welche endlich zur offenbaren Gewalt führten. GI 
‚wurden. mÄthlich fchon.in den eriten Tagen des Maͤrzmo⸗ 
natd einzelne Wachtpoſten, wahrfcheinlidy nach. geheimer 
Aufwiegelung vielfach. nerhöhnt, indeß bei den. Königlichen 
das falſche Geruͤcht umlief, die Bürger gebächten mit 
Beihuͤlfeder Landleute nächftend die geſammte Befabung 
‚anzugreifen und zu vertreiben. Als daher während gegen 
feitigen Aramthus am 5, ehläche Soldaten ihre Schwerter 
Achaͤnftew umd / ſchwargen, mit voruͤkerziehenden Bürgern in 
Wortwechſel geriethen, nahmen hald heide Parteien, durch 
herbrieilenda "Schaaxen poerſtaͤrkt, iabhaft Theil; dad unbe 
‚mehrte Bolksuigßte weichen/ rottete fish aber unweit dem 
Zollhauſe in der Koͤnigaſtraße auftd neue zufanımen. Da 
erſchien Hauptmann Prefkon, ließ die Wache einen Kreib 
‚bilden und die Bazonettel Frauen; vergeblich; .der Haufe 
wurde ſtaͤrker, ungeſtuͤmer. „Kommt, fihrie man, ihr 
Exhufte, ihr Bluthunde und feilen Krebſe! Feuert, wenn 
ihr es wagt, aheerbeitm Teufel niemand wird cd wagen!“ 
‚Gleich darauf flogen. Schneeballen, fprangen etliche Burfche 
hervor und. wollten die Gewehre paden. Jetzt endlich 
feuerte ein: Soldat, wurde aber aldbald von einem ſtarken 
Stockſchlage getroffen, während gleichzeitig ein Kittel deö 
Hauptinanns Hut tnef und abglitt. Sofort griff jener zur 
Nothwehr; die ganze Rotte gab eine Ladung, : welche vier 
-VBürgen.todt niederftredkte und mehre verwundete, Alsbald 
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ertoͤnten Sturmglocken und Lärntrommmeln; von allen Sei⸗ 
ten eilten Bewaffnete herbei, entfchloffen, die vor der Haupt⸗ 
weche aufgeftellte Heerabtheilung anzugreifen. Nur mit 
Mühe beruhigte der Statthalter Hutchinfon durch dad Ver⸗ 
beißen, die Thaͤter zu beftrafen und dad Kriegsvolk fobald 
als möglich zu entfernen; aber bie feierliche und prunkvolle 
Beftattung der Gefallenen, dad tiefe Schweigen, dab 
Zrauergeläute in Boſton, Charleötown, Roxbury und der 
Beſchluß, den Sterbeiag der erftin Blutzeugen ameri« 
Fanifcher Freiheit alljährlich zu begehen, diefe Um⸗ 
flände zeigten nur zu deutlich den Eindruck eincd an fidy 
unbedeutenden Vorfalls. Indeß nahm die Rechtspflege 
keine Parteifarbe an; denn als etliche Monate ſpaͤter der 
Obergerichtshof, in welchem Samuel Quincy und 
John Adam, Erbfeinde England’, faßen, die Anklage 
Prefton’d und feiner Waffengefährten unterfuchte, ſpra⸗ 
hen die Gefchwornen einmäthig ihes „nicht ſchuldig! 4 
aus 53). — Aehnliche Spannung , obfchen unblutig, herrfchte 
in Nen⸗Vork; denn altz: Hier Soldaten in der Nacht den 
Freihe itsbaum umgehauen Hatten, brobeten 3,000: Wärger 
Öffentlich, jeden biwmäffnsden. ober nnbewehrten GSoͤldner 
vom Untergang Wri:Sonne an ald Aubaftöser zu ſtrafen, 
wie denn uͤberhaupt jeder Freimanı den Englimder ‚baffen 
muͤſſe 54). — Diefe: Huftritte. vernahmen den: König und 
geheime Rath, in weichem, feit Pitt?8 gänzliches: Abgefchies 
denheit (1769) der: Herzog von Grafton und Lord 
Noth ſchalteten, mit bober Entrüſtung. „3wan Habe, 
lautete am 13. Wintermonat die Eroͤffnungsrede des Pare 
laments, dad Volk in den amerikanifchen Pflanzungen 
geößtentbeild die wider den brittifchen Handel gerichteten 
Bereine aufgegeben, aber in vielen Bezirken Maſſachuſetv 
wirkten dennoch unverantwortlihe (unwarrantable) Um⸗ 
triebe und hielten getreue Untertanen durch gefeßwidrige 
Gewalttbat in Enechtifchem Drud 35).6 Allein man-wußte 
weder großmuͤthig zu verzeihen, noch Feäftig zu gebieten ; 
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iened hinderten Ehrgeiz und Stolz, dieſes Unfchläffigkeit 


and Furcht. Ueberdieß fchilderten einfeitige Berichte der 
Beamten die Unruhen: nur ald Werk felbfifüuchtiger 
Volksfüuͤhrer und erzeugten den heillofen Irrwahn, nit 
gendd dffentlidye Befchwerden zu erbliden. Dergeſtalt 
ſchwankte alles zwifchen Hab und Freundfchaft, daß man 





die Haupthülfe von der Zeit erwartete, die Entſcheidung 


möglichit lange vertagte, allein im der Gegenwart lebte 
und gruͤndlicher Prüfung. abgeneigt,; durch ohnmaächtige 
Rache an einzelnen Gliedern den Gefammtförper deſto 
heftiger aufregte. Dieß gefehah namentkich in Neu:-Morf, 
deffen -Santggemeinde fo lange aller gefeßgebenden Macht 


beraubt wurde, bis fie gemäß eimer alten Verordnung dem 


eingelagerten: Kriegsvolk Eſſig ımd Salz gereicht hätte 56). 
Henn, wie natinfich, darob der Unfriede flieg, flüchtete 
Die beittifghe Regierung wie in’einem Anfall Fühner Herrſch⸗ 
Iuft ımd blinder Leidenfchaft zu allgemeinen, Schul 
und Unſchuld umfaifenden Maaßregeln, die aber wiederum 
mit Schwaͤche vollzagen, dab Selbſtgefuͤhl und den Trotz 
der Bednoheten ſtuͤſkten. Alſo entſchied im Mai 1772 der 
obeafte: Rrichörath,,. daß fuͤrder · Statthalter, Richter und 
andere Baamte durch die Krone angeſtellt und ohne Theil⸗ 


nahme der Landsgemeindon beſoldet werden follten. Of | 


fenbage Eingriffe in die Gruͤndgeſetze befeſtigten den Glau⸗ 
ben en einen munwiderruflich beſchloſſenen Unterjochungs⸗ 
plen, welchen daneben die von Franklin entdeckten, in 
Amerika gedruckten, Berichte ded Oberftatthalterd Hut⸗ 
chinfpu und ſeines Stellvertreters Dliverd zu befkätigen 
fchienen,. (4779). Denn fo ungünftig urtheilten jene Bes 
ante Aben- die Stimmung der Pflanzer, ald welche nur durch 
Gewallr und geminderte Boeihelt gebandigt werden Eönnten, 
daß in einen Bittſchoift der Maffschufeter die augenblid- 
liche Entfernung falfcher und verläumbderifcher Auffeher ge 
fordert, auch inch einigem Widerftande-gewonnen wurde 57). 
. Teoß der fleigenden Zerwuͤrfniſſe hatte dennoch die Mehr: 





% 
7 


beit der Pflanzer aufrichtige Neigung zum Srieden, wenn 
der Beftand von 4703 gelten und namentlich die Beſteue⸗ 
rung ein Recht der Landagemeinden bleiben follte; denn 
dad brittifche Reich habe in der That Feine Einheit und 
umfajfe mehre Staaten; man befite denfelben König; 
aber nicht dDiefelbe Geſetzgebung; ein englifches Parla⸗ 
ment Eönne eben fo wenig Amerifa ald Hannover be: 
fhagen 58). Dieſes Begehren fand bei den Alt>Englifchen 
keine Aufnahme; ihnen fehlten Maa und Milde, gleichwie 
den Gegnern Gefuͤgigkeit und Nachficht mit den Gebres 
chen des Mutterlandes 59). Befonnenheit wurde immer 
ſeltener; in London, hieß Franklin ein eifriger Anhänger 
Amerifa’s, in Boſton ein zu flarfer Englaͤnder 60), ob- 
gleich Flugfchriften wie der preußiſche Befehl (Edikt) 
ud die Anweiſung, ein großed Reich Llein zu 
machen, mit Anftand und Scyärfe die Mißgriffe der 
Regierung rügten 61). Inzwiſchen warden von den Pflan⸗ 
zern, auf weiche Zeitwngen, Reden, derch Watren "ih 
Plymouth, Samuel Adams in Boſtontrefflich geordnete 
Ausſchuͤſſe des Bnichvechfeld, Geſellſchaften, Handelsver⸗ 
eine, Freiheitsbaͤumsen königliche Beamte und. Kriegsoolker 
aufregend zuruͤckwirkten, die Zollgeſetze oͤffentlich Köerkreten 
und die Geſetze werböhnt, wie denn in: Boſton Her Pobel 
einen Marktmeiſter John Malbomb nachend, wit Wech be⸗ 
ſchmiert und mit Federn umhaͤngt auf einem:Warren durch 
die Straßen bis an den Fuß des Galgens fuͤhrte. Derge⸗ 
ſtalt blieben zahlreiche Waͤchter und Spaͤher fuͤr die Voll⸗ 
ziehung der allein noch gültigen Theeſteuet fruchtlos; 
Franzoſen, Dänen und Hollaͤnder fanden im geheim einen 
[0 bedeutenden Abfag der von den Amerikanern hochge⸗ 
ſchaͤtzten Waare, daß 4772 dab: brittifche Bollame! mr 85 
Pfund bezog und die oftindifche Geſellſchaft, welche bedeu⸗ 
tende Vorraͤthe angehäuft Hatte, dem drohenden Auffall 
(Banferott) zu entgehen, unter den Schirm dub Ihee’d 
flüchtete 62). Diefen, vergönnte die Regietung, follte fie 
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zollfrei ausführen und in den amerifanifchen Häfen nad 
Entrichtung der gefeglihen Abgabe (6 pence für dab 
Pfund) landen und verkaufen dürfen. Man boffte derge: | 
ftalt durch eine Fleinliche Lift za erreichen was der Gewalt 
unmöglich gewefen war; denn Wohlfeilheit mußte, troß des 
Schleichhandeld, der beliebten Waare Käufer, dem Zoll 
gefeß Vollziehung verfchaffen. Die Pflanzer aber trafen, 
gum Theil von englifihen Kaufleuten ermimtert, ..Eräftige 
amd kluge Gegenanftalten, in. Boſton Achtete die Bürger 
gemeinde ald Feind des Waterlanded jeden Abnehmer oder 
Käufer ded Thee's, in Lerington warf man alle Vorraͤthe 
in ein Sreudenfeuer, in Newport auf Rhode -%öland ent 
fagten 6D Haushaltungen fogleich dem Lieblingsgetraͤnk, 
in Neu: Pork beobachteten eigene Audfchliffe unter Leitung 
der Freiheitsſoͤhne forgfältig jeden Sefchäftöträger der 
oftindifchen Gefellfihaft und in Philadelphia forderte ein 
namenlofed Schreiben alle Lootfen auf, Bein Theefchiff an 
die Küfte zu geleitenz denn wende man die geforderte Ab: 
gabe zahlen, fo dürfte fortan, was einem freien Volk 
Schaden und Schande brachte, dad. Parlament nach De 
lieben fchagen und walten. „Dieweil, lautete eine in 
Neu: Mork verbreitete Anzeige, gewiſſe Kundfchaft meldet, 
daß die von Großbritannien für uns gefchntiedeten Ketten 
täglich in einem der oftindifgen Gefellfchaft gehörigen 
Schiffe erwartet werden, erklären wir unfern Abfcheu vor 
jeder Knechtfchaft, bereitwillig den Helfer und Genoffen 
des fchändlichen Plan's nach Gebühr ducch einen Feines 
wegs freundfchaftlichen Befuch zu züchtigen 63).4 Diefen 
eben fo einträchtigen ald Elugen Woranftalten gemäß wur: 
den die Theeladungen theild ununterfucht zurüuͤckgeſchickt, 
theild wie zu Charleötoron in dumpfe Keller gebracht und 
- endlich geplündert, theild, was. in Boftom begegnete, in 
die See geworfen. Auf den Bericht nämlich, mehre mit 
der verhaßten Waare beladene Schiffe feien bereitd in den 
Hafen eingelaufen, verfammelte ſich ſchnell dad Volk und 
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befchloß unter Kreudengefchrei, daß der Thee umverzolit 
ſogleich zuchdgefchidt werden follte. Da trat Jofua 
Quincy, den Haufen zu verfuchen, auf und\redete alfo: 
„Dieſes Feuer, diefer Ungeftüm werden und nicht an dad 
Ziel führen. Ein ganz anderer Geift mit andern Thaten 
mag allein retten. Nicht durch Gefchrei und prablbafte 
Gebote werden umfere Feinde beftegt; denn ihre Bosheit 
ift eistgewurzelt, ihre Racheluſt unerfättlich; fie haben Buns 
deögenoffen und Freunde in umferer Mitte, in unferm uns 
(Huldigen Vaterlande. Glaubt daher, daß diefer Streit 
nur durch bintigen und bartuddigen Kampf gefchlichtet ° 
werden fann. Bedenket die Schwierigkeiten und Gefahren 
deö Unternehmens, die Ungewißheit des Ausgangs. Rath⸗ 
ſchlaget reiflich, bevor ihr dad Aeußerſte wage! — Alſo 
wurde noch einmal die Trage: „fol man um jeden Preis 
die Landung ded Schiffs hindern? * unterfucht und einbel: 
lig bejahet. Als aber der Statthalter die Abfahrt ohne 
einen zuvor geldöten Zollfchein ftandhaft verweigerte , eilde 
dad Volk in hellen Haufen an den Hafen, indeß ungefähr 
zwanzig muthige Maͤnner ald indiſche Mohawk's verkleidet 
an Bord der Kahrzenge ſtiegen, 342 Kiſten oͤffneten und 
die Ladung in das Meer ſchuͤtteten. Dieß begegnete am 
26. Chriftmonst 4773 und erfchien dem Mutterlande als 
ein offenbares Zeichen uͤberlegten Ungeboefamb,. Kae 
hen Aufruhrs 4) 











, Zweites Rapitel. 


Ded Parlaments Bwangsdanftalten gegen Boflon un) 
Maffahufets; Hafenakte, Rückwirkung auf Amerika, 
fleigender Volfszorn, Handelsbund, erfie allge 
meine Tageſatzung (General:Kongref) zu Philadel: 
phia und Einheit der Widerſtandsmaßregelnz Raat% 
Fechtliche Folgen derfelben für das Mutterland; ge 

 fleigerter Zwang des Parlament’d; Handelsbenn; 
wadfende Gäbrung in Amerika; Ausbruch des Zur 
gerkriegs. 


Die Kunde von den Vorfaͤllen in Boſton und andern nord⸗ 
amerifanifchen Etädten wirkte auf die englifche Regierung 
wie ein betänbender Wetterfihlag; Staatsrat) und Parla 
ment erwachten,, um die Healbheit Eleinlicher und laͤßig voll 
zogener Umtriebe gegen die Machtfülle der beleidigten und 
offenbar ftrafenden Reichshoheit auszutauſchen. Nachficht, 
glaubte man, has die widerfpänftigen Pflanzer in“. er: 
thaͤtige Empoͤrer umgeſchaffen; nur rüdjichtölofe Strenge 
Fönne fruchten und den troßigen Geiſt beugen. Alſo fchlug 
Lord North, damald an der Regierung Spitze, um dit 
Mitte Märzmonatd 1774 dem Parlament vor, auf Boſton 
als den Feuerherd der Unruhen die Handeldacht zu Tegen; 

Fein Schiff follte vom erften Brachmonat an im Hafen 
zwifchen Nahant: Point und Alderton erfihrinen, niemand 
von diefer Linie aus Waaren von wad immer für Art ver: 
fenden, nur Fahrzeugen mit Waffen, Geräthe und Leben: 
bedürfniffen die Landung frei fteden, jeder KHafenmeijter 
:(wharfinger).bei fchwerer Buße den Befehl vollziehen, 
der Mebertreter Schiff und Gut verlieren, endlich die 
Sperre wenigftens fo lange dauern, bis die oftindifche Ges 
feltfchaft und einzelne Reichdfaffen vollen Schadenerfaß ge 
wonnen hätten. Sofort verwandelte fich dad Unterhaud für 
die Prüfung dee boftoner Hafenbill (Boston port- 
bill) Mtitwochd den 23. März in einen allgemeinen Aus⸗ 
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ſchuß, welcher alsbbald den Gegenſtand mit gleicher Viel⸗ 
ſeitigkeit und Leidenſchaft eroͤrterte. Die Strafe, meinte 
Fuller, ſeie zu hart, treffe Schuldige und Unſchuldige; 
man muſſe der oſtindiſchen Geſellſchaft und den Zollbeam⸗ 
ten eine Geldentſchaͤdigung, etwa von 15,000 Pfd., auf Kos 
ften der Boftoner bewilligen. Nur Strenge, dußerte dagegen 
Herbert, könne die ftörrifchen, eigenfinnigen Amerifaner 
demäthigen; fie hätten ſich ſtets wenig um Gr ide und 
Dernunft bekuͤmmert, mißfällige Leute gethert und efiedert. 
Diefe Anficht unterftäßte mit Nachdruck Lord North; die 
Pflanzer würden zu ihrem eignen Heil lernen, daß Große 
britannien ernfthaft und Erdftig handeln koͤnne. Allerdingd 
möchten englifche Kaufleute bedeutende Schuldrüdftände 
nicht erhalten; aber bier mäffe dad Befondere dem Bemein ' 
beitlichen nachstedenr. Webrigend könnten vier bisf Kriege 
ſchiffe die Vollziehung‘,: fte unterrtügen, aöthirenfalld din - 
Streitkräfte Zuwachs befonm,, en, um den. ‚efe m vie ſchrze 
dige Ehrfurcht zu verfchaffen. u ın A-fruhı audbrechen 
follte, fo liege die Verantwortli keit bei dei tr „oberen, 
den Amerikanern, im Parlament dürfe mia nur nliden 
auf Gerechtigkeit der Maßregeln, Yon denen die Reichs⸗ 
ordnungen und der Handel Sicherheit twarteten. Da. 
rauf entwidelte weitläufig Montag.” der Hrd 
Sandwich's, die Opfer und Arbeiter ro⸗:ꝓrita; 
dieſes Kleinod der Krone, dieſe Grur aͤule der „ifchen 
Verfafſung leichtfertig aufgeben, heit Tollheit und Ver⸗ 
rath an allen Nationalrechten. — „Karthago, rief Ban 
aus, muͤſſe zerftört, dad. Heufchredenneft Bofton eingeriffen 
werden; ob man auf anderm Wege den Gefegen Shrfurcht 
verfchaffen koͤnne?“ — Eben fo nachdruͤcklich, aber erfolgs 
los, befämpfte die Widerpart den Strafvorfchlag. Die frags 
liche Bill, Außerte Obrift Barré, feie das erite Werk 
der Rache; man müffe frei von Leidenfchaf: und mit Be⸗ 
fonnenheit prüfen und erwägen, daß jede Geldbuße (fine) 
den Begriff der von ibm ſtets angefochtenen Steuer eine 
. Sstün IV. Bug. 9 
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Geſetzgebung und unbedingte Stenerbefugniß; 
jene ſeie jeder Verfaſſung weſentlich nothwendig, dieſe wi⸗ 
derſpreche der Beſtimmung des Staats, in welchem die Ei⸗ 
gensthumreihte geſchiemt, nicht der Willkuͤhr uͤbergeben 
werden ſollten 65).“ — Aber alle Einreden blieben frucht⸗ 
los; am 34. Maͤrz wurde die Hafenakte angenommen. 
und beſtaͤtigt, gleichzeitig Hutchinſon's Nachfolger, Feld⸗ 
herr Gage, für die Vollziehung mit der Gewalt uͤber Le⸗ 
ben und Tod ausgeruͤſtet, alſo daß er ſelbſt Hochverraͤther 
begnadigen durfte. Denn dad Parlament, entfchloffen die 
geſammte Landfchaft ſtaatsbürgerlich zu entwaffnen, 
verordnete etliche Tage fpäter, daß fürder in Maffachufers 
Ne Krone Statthalter, Näthe, Richter und andere Beanite, 
‚mennen und befolden, auch nach Belieben entlaffen follte,: 
indeg man Mord und andere Hauptverbrechen, welche ber. 
Stillung von aufrührerifchen Bewegungen geuͤbt worden 
feien, nicht in Maflachufets, fondern in einer andern Land» 
(haft oder Großbritannien, 3000 Meilen vom Orte dec 
Ihat, nöthigenfalld unterfuchen und beurtheilen dürfe. Um:. 
fonft widerfprachen Beſchluͤſſen, welche die bürgerliche und 
tichterfiche Grundverfaffurig des Alteften Gemeinweſens in 
Neu: England aufhob, Pownall, Udley, der lieber 
zwölfjährige Milde denn einen eben fo langen Bärgerfrieg 
wollte, Konway, welcher dringend rieth, die angeflagten 
Amerikaner vor der Spruchfälung wenigftend zu hören, 
und For. „MWillführliche Aenderung des Grundgeſetzes, 
mahnte diefer, feie eben fo ungerecht als flug, Inden: 
die Jahrhunderte Gewohnäritörecht erzeugten, 
welches Fein Machtfpruch Ylayn Wune;, alfo müffe man ent: 
weder die Gefühle und Begriffe des Volks Ändern, oder 
durch Waffengewalt regieren, mithin Willkuͤhrherrſchaf 
trog der verfchönernden Namen aufrichten.® Die Mebrheit - 
hatte für folche Einwuͤrfe Fein Ohr; denn theild glaubte fie 
wit North, daß man eines Nothmitteld (political neces- 
ity) beduͤrfe, theils mit Jenkinſon, daß die Amerikas 
. ’ 6* m 
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geprägt habe. Uebrigens bringe die buͤrgerliche Freiheit 
reihe Entfchädigung für den Handelszwang; denn Amerika 
biete in feinen Sinnenverhältniffen alle Merkmale eined un 
abhängigen Volks dar, habe, dab Abbild der englifchen 
.Verfaſſung, geößtentheild freie Wahl der Obrigkeiten mit 
dem Sefbitbeftenerungdrecht geuͤbt. Wolle man jene wie 
diefed aufheben, fo müffe Amerifa’d Lage eine Enechtifche 
heißen 68). 

Auf dad Öffentliche Urtheil machte beſonders die Que⸗ 
bctakte Eindruck; aber, umſonſt überreichte dawider die 
Hauptſtadt dem König eine Bittſchrift; ſie wurde eben fd 
wenig berücfichtigt ald das Hohngelaͤchter, Geziſche und 
Sefihrei: „fort mit dem Pabſtthum! Es Iebe der Zetzog 
von Glocefter *)!* womit das Volk Georg den Dritten auf 
der Fahrt vom Pallaſt in das Parlamentshaus geleitete. 
Unter den zahlreichen Flugſchriften gegen den verhaͤngniß 
vollen Befchlug zeichneten ſich aus ducch Schärfe und Frei⸗ 
- müthigfeit der Brief ded angeblichen Türken Serahim an 
‚Ofman Effendi und dad Schreiben Katharina's Makau: 
lay an die Schotten, Jr: und Engländer. Der fruͤher 
"gemeldete Befehl (Edikt), berichtet unter andern der Mos- 
lemin feinem ehrwuͤrdigen Freund, muß die unglüdlichften 
Folgen haben, Nicht nur wird.er alle Verbindung zwifhen 
Kanada und dem übrigen Amerika, welches Anſteckung 
fürchtet, aufheben, fondern auch jeden Engländer abſchrecken, 
jih in der Landfchaft niederzulaffen. Wer Eönnte die Hei⸗ 
math räumen und dem Drud einer willführlichen Regies 
rung dienen? — Denn trügt mich nicht alles, fo muß dad 
Wachsthum der päbftlichen Gewalt in England die Frucht 
der neuen Verordnung ſeyn. — Warum machte ed bier der 
König nicht fo, wie fein Beuder in Preußen. Diefer hatte 

ingft dem Stadtrath von Danzig einen Beſuch vergoͤmt; 
in eine Kalbe Stunde vorher entfernte er fih, um den 


- 3 Königs Bruder ; er Hatte gegen die Alte aeſxrochen. 
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halter Thomad Gage etliche Tage nach der Ankunft 
(15. Mai) in einem Nundfchreiben fchleunigen und unbes 
dingten Gehorſam; der widrigenfalld angedrohrten Hafens 
fpetre wurde in Öffentlichen Blättern die fpöttifche Nach⸗ 
richt entgegengeftellt, daß im Namen ded jegigen Feldhaupt⸗ 
mannd der englifhen Kriegsvoͤlker in Nordamerika alle 
Echmiede- eingeladen feien, fir die Befchliegung ded Meer: 
bufend von Maffachufetd eine 18 Meilen lange Kette zu 
verfertigen, damit dad eine Ende am Borgebirge Kod, dad 
andere an dem der Anna befeftigt, würde 71). Bald darauf 
bot man die gedrudte Hafenakte mit ſchwarzem Rand in 
den Straßen unter dem Gefchrei feil: „ein graufamer.. 
barbarifcher, blutiger Mord!“ indeß anwachſeyde 
Volkshaufen dad Bildniß North's an den Freißeits⸗ 
baum henkten und unter lautem Jubel verbrannten. Gleich⸗ 
zeitig betheuerte der Rath oder die obere Kammer in einer 
ehrerbietigen Erklaͤrung den feſten Willen, bei ſchuldiger 
Hochachtung der Krone alle Rechte des Buͤrgers und der 
Landſchaft nah Kräften zu ſchirnien, tadelte bitter dad Bes 
tragen der Vorgänger, deren Unbedachtfamfeit Haupturs 
fache der gegenwärtigen Llebel geworden feie, und ermahnte: . 
den Nachfolger, die geruͤgt. Fehlgriffe zu meiden. Jener 
unterbrach fogleich den Ned rund wies die Zufchrift, als 
welche durch den Tadel der !Seamten' Fönigliche Hoheit bes 
leidiget habe, troßig zuruͤk, gebietend, daß Fünftig die 
Qerfammlung in Salem gehalten werden folle (16. Brach— 
monat). Dahin nämlich hatte der Statthalter, welcher am 
erften Brachmonat wirflich die boftoner Bucht fperren, die 
Eingänge durch bewaffnete Schaaren und Fahrzeuge befeßen 
ließ, die Kanzlei und Regierung verlegt. Allein der Rath 
bezeichnete diefe Handlung ald Bruch der Landedfreiheiten. 
nannte, mit den Stellvertretern ded Volks zur Landsge⸗ 
meinde vereinigt, die Parlamentöbefchlüffe ungerecht und - 
araufam, fihlug für die Gefammtheit der an ihren Rechten 
deoheten oder gefränften Lande cine baldige Tagſatzung 
. 


ror une ein lubl durch te Ausſſhüſſcdes Briefwechſe: 
Breneend skin für Siefelbe Laie Nerbindeler den 8 
delslaun wider Ursiande welches die Freien TEA 
-  erdsmeritan fiber eneinden aͤndern, Bilsfhrae 
emmfbhren und die Demperne fa Anechtſchafe brinen »ce 
| (1”. Lrachinonat). xZofset déte Sage Lie kerkiunde 
art, ſie aber ſetzte den jet Ffeuen Widerſiaud ton 

bewirtle, Por binnen etliaren Wedten narb een rnußs 
heiligen übendinahle Städter und Bauſien Fromm 
„mern ferrlichen *—und enn cover: Mid Wr 
- Stay unterſchrieben. gr wur, laktete er, Je ein. 





a 


ef x 5 2 oe ei. ye - e ‘ v — en * .2 .. 4. 
ale Handelverbindung mit vein Siaad (write 
fe 


U urgeuien, bis Se genanufe Hafcnalie widernen und ar! 
ngsmäßigen Recht voi!jtaäandig geretſet DE, BT 
denitiach w der kaufen, od. verfaufen un gebraten, 
ur wie Waaren, ſo vr Lin Tugufüage aus Gree 
anien gen wnuerifa a we werden, „uch ya —R 
und Umaniig mit den ebterirern dieſes Buntes wN 
ut, dieweil ſie den ferne. nm Qutzen Geht Del Be T. 


J 


Sr } * 91 .. . LT} ‘ J ve, nt 
« inlı bed. àů st teil BValter. un? 25cVV! —W 11° ‚lt. Uinieniu. 
> u 


x 
sc, 


e2dt Gage in rinem Aunftruf vom 2uten Brachnitnat, N 

geſetzwidri in, feindſeligen 10 verrtthertichen Tinigurg 
entſugaen; fie erhielt vornaͤmtt auf Betrieb der Ausſchu. 
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Kboſten ihrer Brüder zu bereichern, und die von Marblehead 
theilten mit den fonft gebaßten Nebenbuhlern Waarenhäufer 
und Vermögen 74). Denfelben Widerftand fand die Bofton 
aufgedrungene Verfaſſung; umfonft wurde der neue Ges 
rihtöhof eröffnet, dad Wolf ftürzte dichtgedrängt in ben 
Saal und fperrte die Zugänge; vergeblich ernannte ein koͤ⸗ 
niglicher Befehl die 36 Glieder des Stadtraths; die 
meilten (20) dankten ab oder vermweigerten gradezu die Ans 
nahme. Dergeftalt herrfchten, trog der Befagung, eigentlich 
Ungehorfam und Gefeklofigkeit in Bofton; man gemöhnte 
fih, den Statthalter umd die untern Beamten ald Diener 
willfüßrlicher Gewalt zu betrachten, dab einzige Gegens 
mittel aber in den Waffen zu ſuchen. Darauf richteten 
endlich SGreife und Männer, Reiche und Arme, felbft Weis 
ber die Hauptforge; bald glichen Stadt und Umgegend eis 
nem großen, beweglichen Feldlager; man wählte kriegskun⸗ 
dige Hauptleute, ruͤſtete Waffen, Pulver und andern Bes 
‚darf, und hob 42,000 Landwehren aus, welche ftetd geräftet 
auf den erften Wink nach der bedroheten Stelle ziehen folls 
ten. (Minıntenmänner, minute-men.) NA " >». 
dadurch beunruhiat, die DBefeftigung der Landzu | 
Dirdoppofsang. if fortſetzte und dad “riegägers 
Karlöftadt anyuyce,; :-8, ald mehre Bürger von de 
wachen beleidiget win. ; Überrs.chten die eefornen :. :... 
und die in Konkord eig. ımächtig verfammelte auge neinde 
eine ernſte Bittfchrift, fordbernd, daß man aufhören follte, 
Boſton zu verfchangen, Freiheit, Leben und Eigenthum der 
[hon vielfach bedrängten Einwohner zu gefährden. (43ten 
Weinmonat.) Allen aber leuchtete vor dad Beifpiel der 
Grafſchaft Suffolk, deren Ausſchuß am 6ten Herbftmo- 
nat für eine geordnete Nothwehr unter anderm befchloß : 
{) uDer König von England iſt der rechtmäßige Obecherr, 
Vertheidigung der bürgerlichen und Eirchlichen Freiheiten 
Ne heiligfte Pflicht. 2) Die boftöner Hafenakte und etliche 
vdere Verordnungen, fo die Grundgeſetze des Landes Ans 
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nier den erften Brachmonat, an welchem die Hafenakte in 

Vollziehung treten follte, für einen Buß- und Bettag, 
überzogen die Bürger von Hartford in Konneftikut, der- 
reiben Gefinnung, dad Stadthaus, die Fenſter, mit ſchwar⸗ 
sem Tuch, fperrten die Läden und Tießen von Morgen bid 
an den Abend Trauergeldute erfchallen, nannten die Neus . 
Yorker Bofton dad Opfer für die Freiheit aller und den 
Angriff auf die Grundgefege einer Gemeinde Frevel an 
der Geſammtheit 76), entfihieden vie Marnländer, 
dad vor dem Widerruf der Hafenakte Feine Schuldflage‘ 
aus dem Mutterreich vor den heimifihen Gerichten gültig 
feyn follte, fihleppte endlich in Neu:MorE der Pöbel die 
Bildniffe ded Teufeld, Lord North’d, Hutchinſon's, 
Wedderburne’d, durch die Straßen an den Galgen, wo 
ie feierlich gehenft und verbrannt wurden. Aehnliches begeg: 
nete in der virginifchen Sraffhaft Richmond und an andern 
Orten; überall fteigerten Auöfchüffe, Gefellfchaften, Lands⸗ 
gemeinden, Slugfchriften, Redner und Einigungen für die 
Handelöfperre den Öffentlichen Unwillen bis zur Leidenfchaft. - 
Nur felten mahnten einzelne Stimmen an Mäßigung, wie 
denn der Brief eined Virginierd an die künftige Tagſatzung | 
in Philadelphia Verföhnung empfahl. „Man möge dad 
Beſchatzungsrecht drd-vorcherelichen Mutterlanded anerken⸗ 
nen; die wirklichen Verhältniffe Ten allgemeinen Lehrfägen, 
z. B. Locke's, die Wohlthaten der englifchen Verfaſſung 
einem unnafürlichen, ungewiſſen Kriege vor diehen und die 
Großmuth erwaͤgen, mit welcher die brittiſche Regierung 
die Sache des gemeinſten Amerikaners wider Eingriffe der 
Fremden geſchirmt habes 77). Ya, der freundſchaft— 
liche Rath an alle vernünftige Amerikaner bezeichnete 
Gehorfam ald einziged Rettungsmittel; „etliche Fahnen 
englifchen Fußvolks würden leicht die ungeordneten Lands 
wehren vernichten, Brand, Raub und Mord in biöher 
gluͤckliche Gaue tragen. Alle Unruhen feien lediglich das 
‚ Berk .republilanifchee Schwärmer Neu: Englands, welche 
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die mannigfaltigen Umgriffe und Gewalttbhätigfeiten des 
beittifchen Parlament’, bezeichnete die Hauptfreiheiten je: 
des nordamerifaniichen Gemeinwefend, ald Leben, Cigens 
thum, Selbftbefteuerung und unabhängige Gefeggebung, die 
Befugniß, von Gleichen (peers) gerichtet zu werden, dem 
König Bitte und DBefchwerdefihriften einzureichen und Feine 
Kriegsvölker ohne ausdruͤckliche Beiftimmung der Landöges ” 
meinden aufzunehmen; wuͤrde Großbritannien diefe vielfach 
verlegten Rechtſame in ihrem vollen Umfange wiederher- 
ftelen, fo möchten leicht die alte Freundfchaft und Treue 
zurückkehren. — Ob aber der Endaudgang durch Güte oder 
Gewalt befchleunigt, ob Friede oder Krieg gewählt werden 
follte? — darliber walteten verfchiedene Meinungen, Die , 
neu-engliſche Partei nämlich rieth, unverzüglih ein 
Bundedheer nach Maffachufetd zu entfenden und um jeden 
Preis Bofton, dad Opfer der gemeinfamen Sache, zu bes 
freien, die gemäßigte Mehrheit fchlug den Weg einer 
blutlofen Gegenwehr vor und gewann, daß am 20ten Weins 
monat für,die Abftelung der Leben, Freiheit und Eigen: 
thum drohenden Befchwerden der Handelsbann ald dav 
wirkſamſte, friedlichfte und ſchnellſte Gegenmittel angenoms 
men wurde. Dom erften Chriftmonat an follte denmach 
alle Einfuhr aud Großbritannien und Irland aufhören, an 
demſelben Tage de3 bedingte, am eriten März 1775 dad 
undedingte Verbot aller englifchen Waaren in Kraft tre⸗ 
t am 410ten Herbftmonat deöfelben Jahrs jedwede Aus 
fur amerikaniſcher Erzeugniffe nach Großbritannien, Ir⸗ 
fo. und Weltindien, mit Ausnahme des Neid für dab 
europätfche Feſtund, aufhören, den Uebertrete Acht 
treffen, Für die Belebung ded heimifchen Gewerofleißet 
namentlich der Wollpflege, jedes Bundeöglied nad) beßtem 
Vermögen wien, deögleichen Mäßigkeit, Aderbau und 
guten Hauöhart fördern, alle Arten von Aufwand und Zer⸗ 
treuung, beſonders Pferderennen, Hahngefechte, Schau⸗ 
> Prunkſpiele meiden, den Tod eines Verwandten oder | 
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gefübeı wurde und. alle Ehren genießt, fo SHeldenmuth‘, 

Eeeleradel und Menfchlichleit verdienen, zu der undanfba- 
ren Arbeit ſich erniedrigt, Feſſeln für feine Freunde und 
‚Kinder zu ſchmieden und, ftatt Sreiheit zu fördern, der . 
Knechtfchaft und Unterdrückung dad Wort redet: fo darf 
man mit Recht muthmaßen, daß ed entweder die Jugend 
abgelegt hat oder in der M. zer Lenker dußerft fahr: 
liffig gewefen if. — ni! Io sarauf die Befchwerden, 
namentlich verfürzte Recdhti, „„Handelszwang, ftehende ' 
Kriegöfchaaren, boftoner SHafenfperre, verfaffungdwidrige _ 
Etenern dargelegt waren, folgte diefe bittere Nutzanwen⸗ 
dung. „Amerifa’d Sache ift jegt Gegenftand allgemeiner 
Aufmerkfamfeit und ſehr ernfthaft geworden Nan hat dab 
unglüfliche Land nicht nur bedruͤckt, ſondern .cy verläftert. 
Picht gegen und und die Nachkommen, gen euch und 
dad brittiſche Gefammtvaterland gebeut, n A ruch über die 
wichtigfte Angelegenheit zu reden. So wilfet denn, daß 
bie und für eben fo frei halten ald die übrigen Reichsſaſſen 
Großbritanniend und. vaß Feine irdifche Macht befugt ift, 
uns wider Willen dad Eigenthum zu nehmen, daß w ans 
fprehen alle Wohlthaten der englifchen Verfaſſung, infons 
derheit dad Gefchrormengericht, indem Bein Kreier ungehört 
verurtheilt werden ıunn_ daß wir der brittifchen Regierung 
die Befugniß abläugnen, eine in blutige und gottlofe Lehren. 
getauchte Religir oder ein willführliches Regiment irgendwo 
aufzurichten. Peahlet nicht länger mit Gerechtigkeit und 
Menfchlichfeit ald dem Stolz euerd Volks! Fraget eure 
⸗ſch: pruͤfet die Urkunden früherer Zeiten, felbft man 
d saltherrfchaften und Koͤnigthuͤmer, nirgends werdet 
Nr ein Beifpiel von Menſchen finden, fo ob angefihuldig-- 
tt Verbrechen ungebört und felbft ohne den Schein einer 
Unterfuchung leiden mußten. Wenn ihre aber ruhig den 
Unthaten etlicher Staatölenfer zufchauet und duldet, daß 
die nordamerikaniſchen Mitbrüder in Knechtfihaft fallen, 
ſo drohet euch allmählig dadfelbe Schickfal; denn die Zwing⸗ 
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N " ‚stimmte. 
«ld aufrich⸗ 
tachbarn und 
ſchaffen, vor 
zittern müßten 
qen von Georgien 
. et, Kanada möge 
ig ald letzter Ring 


dſchaft und Feind⸗ 

W dem Raum gemaͤß 
8.2. .ed duͤrfe hier nich‘ 
hen. bweizerifche Bunt 
Kathore, ie fo bruͤderlich neber 
einander lebten, en herrſchgierigen Er. 
oberer niederzuwer je Kanada fein Heil bes 

denfen, der allgem. mg beitreten und auf keit ° 
1dten Mai nächften %c DHmaächtigte gen Phila 


delphia fenden* Sı), 

Gin anderes Schreiben mahnte dad nordamerikaniſche 
Volk zur Eintracht und Beharrlichkeit, während befondere 
Briefe die Einwohner Neu-Schottlands, Georgien’: und 
der beiden Florida's zur Theilnahme an den hochherzigen 
Arbeiten ihret Mitbürger einluden. Endlich erkannten die 
Zagheren, daß Abführung cines Amerifaners ob angeblichee 
Staatsverbrechen ald Friedbruch gelten follte, beftimms 
ion den 40ten Mai 1775 für den Beginn der zweiten Sigung 
und loͤßten fih darnach am Loten Weinmonat auf, dent 
die neu⸗engliſche Kriegspartei, vielfach gehemmt, hoffte 
uch einftweiligen Stilftand des gefengedenden Körperd 

Kırtüm IV. Bub, 
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„Entweder, meldete ein Boftoner, muß man . 
und volkftandig die Ichten Parlamentöbefehle widerruf 
oder mit Feuer und Schwert das Land verwuͤſten, dad ge" 
genwärtige Geſchlecht ausrotten; einzelne Friegerifche Be. 
wegungen fruchten nichts, dad Volk iſt gerüftet, eher die 
Graͤuel einer Bärgerfehde zu dulden denn von feinem A. 

zu weichen® 86). Sin der hat fchienen, vorzüglich 1 
Maffachufetö, die Grundfäge, Gefühle und Handlungen der 
englifchen Andependenten ded 17ten Jahrhunderts in, vere 
delter Geſtalt wieder aufzuleben, Glaube und bürgerlic 
Freiheit vereinigt zu wirken, alfö daß die Anſtrengung 
der Gegner den Bund mehr befeftigten denn fihmächten 8%. 
Zwar ⸗rklaͤrten etliche (43) Bir. * dee Stadt Worceftee 
in Mafhchufetd die Ausſchuͤſſe oed Briefwechſels für eine 
gemeine , hefondern Zwecken dienftbare, Laft und unterzeich 
neten 40 Kaufleute und Krämer eine Lobſchrift auf der 
Statthalter Hutchtuſon, aber oiefe ſchwachen Regunge: 
einer Gegenpauei blieben eben fo fpurs und frudhtloA a 
das Schutzbuͤndriß, in welchen die Getreuen bed .nie 
(Loyaliften) einarder Ungehorfam gegen die Befehle dr 
Zagfahung und Ausſchuͤſſe gelobten 88) und, ohne es zu 
wollen, den Volkszorn fleigerten. Gr faßte fogar die Duds 
fer, welche mit Strenge die Handelsſperre wolljogen &9) 
und ging über, zur den alltäglichfien Gerchäften, voie demn 
Vredenburgh, Barbier aus Neus Dorf, die Wange bed 
Schiffshauptmanns Krofer nur halb fchor, dafür Yon dem 
Freiheits ſͤhnen durch ein Öffentliches Ausſchteiben belobt *), 


) Das wunderliine Belobungsfchreiben lautet: „Neu: Nor, den 
Iten Weinm. 1774. In diefee Nacht Baden die ehrenwerthen Söhne 
der Freiheit in feierlicher Gigung oinmüchig erfannt, daß öffentke 
her Dank gebühet Meiſter Jakob Bredenburgh, Barbier. Er 
bat nämlich feſt und patriotiſch ſich geweigert, eine ſchon begonnen 
Handiung, fo man Scheeren (Bartkratzen) nennt, an dem tontgu⸗ 
den Schiffshauptmann Johann Kroſer zu vollenden, weil ⸗ 
glücklicher Weiſe und nach ſichtbarer Bügung Bote den € 
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"den split Biht mgeiiecHt parrden, 903 Nieder, Re 
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er Teßhitzung erregte in Eugiaitd nd der Widerrert Zu 
er und Bewunderung, „bei din 
cc und Enttuͤſfſung; das Boik, 
ceunabme an den öfentliehen Wand, enberten on wei 
n> von Geftdl ſeiner gegenwärtigen, durch die Na." 
perre anwachſenden Laſter »efangen, weise ableiten 
. aultiger Störung den Aubquna on Bci ſihwur- 
enden Verbäͤltniſſen erdffnete der Bang ori Zn bin 
ionat rerfortch dab neu grwaleltt Tatlament. Liit war 
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grorochen iſt. Dieſe Hindlungen ſene 

andern Gauen beganſtigt ad untteſtutzt percen; u— 
erantwortliche Verſude ceſcheben, Dun Huandel ers Ki 
reiche durch geietzwidrige Bundniſſe zu bemmer. Naben 
iedech folge Makßregeln genemraien und Pefehle av 
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neten Schaaren hätten gar nichtd in Maffachufetö zu thun; 
wolle man ihre Gegenwart durch die nothwendige Freiſtaͤtte 
der Obrigfeiten rechtfertigen, fo feie die Anficht wiederum 
verkehrt; denn ed gebe Freiftätten für Diebe, nicht aber 
fir Beamte, Der Handel folle geſchirmt werden? Wie, 
wenn er ganz .ftode? Die Parlamentöbefehle follten Voll: 
ziehung erhalten; aber wab habe Gage gethan, went die 
_ Amerikaͤner jetzt wie vorher im Aufruhr ſtehen? — So 
lange als möglich vertagte die Regierung theils aus Furcht, 
heils aus Mißmuth den amerikaniſchen Rechtsſtreit; als 
ıber endlich gegen Ende Jaͤnners 4775 die darauf bezuͤgli⸗ 
hen Urfunden und Berichte abgelefen waren, begann die 
Erörterung Ichhafter zu werden. Denn fchon. ani-"Gsen 
"Hug Pitt dem Oberhaufe vor, vom König die Kchleunige 
umung Bofton’d zu begehren. „Die mitgetheikten Schrif: 
,, lautete der Inhalt, ftellten hoͤchſt unzeitäg ein Ieeres 
Schaugepränge dar, um die laͤngſt bekannte Kunde zu geben, 
daß, muͤde der Beleidigungen, beraubt “ifter angebornen 
en. r Steibeiten, die Amerikaner fich endlich erhoben 
Sutd , wel hen gefchloffen hätten für die Rettung des 
/ j m ro und Eigenthbum nur ald uutergeord⸗ 

nete Mittel gelten £ sten, der Freihe it. Dennoch ächt 
man Männer, fo mit —* ird — 
* oJ ld mit Weisheit urd Geiſt rathſchlegten, 
rnach die Gercchtigkeit und (SAE des Vaterlandes anrie— 
fen, durch die Namen Ben.aber, Aufruͤhrer, Undankhere. 
Die Amerikaner haͤtten als Nachkommen freier Englaͤnder, 
entgehen anerefihaft duch Sucht in die Fremde zu 
en, wuͤrdig und pflichtmaͤßig gehanden. 

Wer behaupten wolle, daß Parlamentsakten als geheiligten 
Handlungen der oberherrlichen Macht unbedingter Gehor- 
m. gebuͤhre? Geſetzwidrige Beſchluͤſſe griffen die Grund- 
ge ber Derfaffung an, welche allein die Gränzen der 
rherrlichleit und Unterthanenpflicht abntarke.“ „Dieſe 

e, fHloß der Redner, iſt Feine zeitliche Lehre, wen bes 
ern Anlöffen für befondere Zwecke eingegeben, fie ik 
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ihrer Landgemeinden feine ‚Steuer oder Abgabe entrichten, 
aber in Pflicht und Treue die giieugebende Hoheit des brit 
üfchen Parlaments anerkennen, die letzten Akten wider Bo: 
ton und Maffachufetöbay ſammt der Quebekbill erloͤſchen, 
die Admiralitaͤtzhoͤfe in ihre: alten Graͤnzen zuruͤckkehren, 
endlich die Unterſuchung durch Geſchworne allein guͤltig 





*pleiben ſollten. — Alle Kunſt und Gewalt der Rede wurde 


< 


3 


"aufgeboten, bie Zriedenöpartei von dem Uebergewicht der 
Anhaͤnger ded Kriegs "und der Regierungäbefehle zu befreien, 
„Wer unter euch, hörten jene, ſollte noch länger fo fell 
. me und verderbliche Meinungen hegen koͤnnen? ragen 
ıüßte ich alddann: „was ift aud dieſer Inſel geworden, 
die auf ihre Größe ftoly, durch die Zapferkeit und Künfte 
Jleich berähnit war? Was ift geworden aus ihrer Verfal- 
ng, fo einft die Bewunderung und Eiferfucht, der benach⸗ 
ten Voͤlker er. .2e? Wie durfte fie es wagen, buͤrger⸗ 
iche Geſetze gegen eine Lagerordnung umzutcuſchen ? Hat 
ſie den Sitz ihrer Herrſchaft veraͤndert und auf Konſtanti⸗ 
nopel uͤbertragen? Sie, welche ruhmvoll Gewaltheren 
rotzte, ſchmiegt ſich jetzt nicht nur unter ihr Joch, fon 
dern ſchnmiedet ſich ſelbſt die Ketten?“ — In dieſen ſo 


ſchwierigen Umſtaͤnden, bei ſo truͤben Ausſichten rathe ich, 
unverzuglich die Kriegsvoͤlker aus Boſton zuruͤckzuziehen, 


‚damit die Bürger ungeſtoͤrt an eine ſchnelle Verſoͤhnung 
‚mit uns ſchreiten Fönnen. Sicherlich werden die Amerika: 


ner, wenn mein Vorfihlag durchgeht, erfennen, daß ihr 


nicht euer Urtheil mit blutigen Zügen an ihren ungluͤcklichen 


“ Ufern niederfihreiben wollet, — Sch bielt es für Prlicht, 
Hheute den beinahe abgeftorbenen Körper in diefe Verſamm⸗ 
. Jung zu fchleppen und euch den meiner Meinung nach ein: 


Big vernünftigen Entwurf vorzulegen; noch oft werde ich, 
während ihr über die wichtigften und ſchwierigſten Gegen: 
genftände rathfchlaget, an der Thuͤre elſcheinen und euch, 
Gerechtigkeit, zurufen; ich werde richt ruhen Fönnen, 
id alles angewandt ift, diefe verderblichen Unruhen zu 


— 


— 
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ſtilen. — Die Zeit ift Furz, die Gefahr wird dring 
Vielleicht eben jeßt, da ic) diefed fpreche, ift der 
unglüfliche Streicy gefallen, der von taufend ander 
gleitet feyn wird. Glaubet mir, der kleinſte, dort v 

fene Blutötropfen wird eine faft unheilbare, fich fte 
nuernde , vergiftete Wunde ſchlagen, deren. tödtliche- 

mit unglaublicher Schnelligkeit durch alle Glieder fü 

md den Leib in eine gänzliche Zerrättung bringt’ g! 
Obgleich diefe Rede etlichen Eindruck machte, wur 
Antrag dennoch von einer bedeutenden Mehrheit am 
Hornung verworfen und der kuͤhne Urheber nur durch 
Etimme (36 gegen 35) der Öffentlichen Anklage entze 
Sogleich benugte die Regierung den günftigen Augen 

Lord North, entfihloffen, cher dad Haupt auf den 2 

ju legen denn einen Buchftaben der IZwangsmapreger 
widerrufen 96), trat alſo ar dem genannten Tage Fe 

die Schranfen deö Unterhaufed und ded dffentlichen U- 

eine Bittfchrift vorfihlagend, laut welcher Maffachuf 

tlihe andere Theile Nordamerifa’d für aufrih' 

erklaͤrt, das Landheer um 10,000 Mann, die Flotte um 
11 Schiffe und 2,000 Seeleute für nachdruͤckliche Daͤmmung 
der Unruhen vermehrt werden follten. Sofort boten beide 
Parteien, dieweil der Nechtöftreit feinen Höhenpunft er⸗ 
richt hatte, alles auf, um eine günftige Entfiheidung zu 
bereiten; denn weder der Hof und die Anhänger der alt: 
englifchen Oberherrlichkeit und Reichdeinheit, noch dad Volk 
und die Vertheidiger ftaatöbürgerlicher Gleichheit und nord: 
omer;Fanifcher Ablöfung vom Geſammtkoͤrper duldeten uns 
beftimmtes Schwanfen. Alſo erhob fich unter den Gemeis. 
nen, welche jeßt den Hauptfchauplag ded Kampfes darftells ‘ 
ton, bald nach) Ford North, Wilkes, Bürgermeifter (Lord 
mayor) London’d, zu folgender Gegenrede: „Die fragliche 
Sittfehrift Halte ich für rafch, unbefonnen und graufam ; 
& ift ungerecht, wider Amerifa das Schwert zu ziehen; 
ollein bevor man der Regierung geftattet, dad Volk in die 
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bezahlen. — Schon lange werden diefe aber von .den I 
siteneen entrichtet, ohne dad man ihnen Stellvertrete 
laubt hat. Iſt es ein Verbrechen, wenn folche endlid 
ferörmt werden? — Maffachufetd, heißt es in der v 
ſchlagenen Bittfhrift, fichet in offenem Aufruhr , die 

sen Lande ſenden Huͤlfe; Empoͤrer muß Strenge züchtie 
Allein, ift denn ihre gegenwärtige Lage wirklich Au 

per vielleicht eine loͤbliche Abwehr ungerechter G 
welche alle Schranken zu überfteigen beginnt, ein. 
wider Angriffe auf Freiheit und Gigenthbum? Id 
nicht daruͤber entfcheiden, weiß aber wohl, daß man 
glüclichen Widerftand Revolution, nicht Rebelli 
un. Wer mag's vorberfagen, ob fie nicht in Folg 
haſtigen und tollen Vorfchläge diefed Tages gleich umi 
Echeide des Schwortes megfchleudern und ob nicht, f 

Gluͤck beguͤnſtiget, die AUmerifaner nach etlichen © 

den glerwärdigen Zeitpunft der Revolution von 177 

ſo feiern, wie wir den von 1688? — Dad Sch’ 

die großartigen Anſtrengungen unfrer Altverder, 

Sreiheit geſegnet, ſonſt haͤtten ſie als Verraͤther und Su 
piter auf dem WBlutgerüfte geendigt und der chrenvolifte 
Ang in unfrer Gejchichte wäre betrachtet worden ald ſtraf⸗ 
bare Auflehnung wider die rechtmäßige Gewalt, nicht als 
eine von göttlichen wie menfchlichen Gefegen gebilligte G⸗⸗ 
Kamehr und Verbannung des Zwingherrn.“ | 
4Eben fo wenig ald die Gerechtigkeit Fann ich die - 
Klugheit der empfohlenen Maßregel begreifen. Sind 
eure Kräfte angemieffen dem Zweck? Keineswegs. Wo 
find eure Heere und wie wollet ihr fie ergänzen? Habt 
ihr bedacht, daß die Landfihaft Maffachufets allein in dies 
fen Augenblick 30,000 wohl eingelibte Landwehren befigt 
md 90,000 Bewaffnete in dad Feld führen fann? Sie wird 
8 tun, wenn der Kampf um Sreiheit beginnt. Ihr aber 
werdet nicht einmal diefe einzige Landfchaft erobern und - . 
khaupten. Der edle Lord fchlägt. außer den vier von Jr: 
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etklaͤen und alfe Folgen eines ſolchen Kampfes dulden d 
5 von der Regierung bereitete Joch aufnehmen; ei 
Butgieriger Rath wird fie sur. Verzweiflung treiben; 
berden fehen, daß ihe nicht nur bereit feid, das Sch 
m ziehen, fondern auch die Schelde zu verbren 
Sr erklaͤrt fie für Aufruͤhrer; jeder Gedanke an Aı 
ung wird verfchwinden, fle werden die Fräftigiten Ab 
nittel anwenden und dad gefammte Zeftland von Gr 
lannien abreißen, alfo daß der weite Dom des 
benen Reichs einffürzt (the wide arch of the ı 
empire will fall). Aber ich hoffe, die gerechte Rache 
Volkß wird die Urheber dieſer verberblichen Rathſch 
Itefen und den Verluſt der erften Landfchaft werden ; 
nit ihten Hduptern die Staatömänner buͤßen, welche 
vrruchten und heilloſen Anfchlag erdacht haben‘ 06), 
beftig diefe Rede auch) lautete, blich fie dennoch voirfi 
loz; die einen nämlich verachteten in blindem Selb 
trauen fo ſeyr dei; Muth der Amerikaner, daß Grunt 
Jarlament - fich ruͤhmte, mit fünf Fahnen die gefammte 
Mark der Pflanzer zu unterwerfen , den andern erfchien 
Milde Nachgiebigkeit als DVertath an der Oberherrlichkeit 
und Hoheit des brittiſchen Reichs ‚ die meiſten aber folgten 
theils aus Gewöhnung, theild aus Beftechlichfeit dem Ans 
B der Regierung und ahndeten auch in der gerne nicht 
Meder dad Weſen noch die Wirkungen der bid zur Revo: 
tion veſteigerten Gaͤhrungsſtoffe Nordamerika's. Alſo 
vurden die fuͤr baldigen Widerruf der Zwangsbefehle eins 
eichten Bittſchriften der reichen Handelsſtaͤdte London, 
riſtol, Norwich, Birmingham, Mancheſter, 
iverpool, Glasgow, Leeds in Horkfhire, Wol- 
Hampton in Stafford abgewiefen; umfonft erinners 
bie von Nor wich, daß bei ihnen , in den Graffchaften 
duffolk und Norfolk die Wolltuchbereitung jährlich an 
0 Menfchen befchäftige, welchen der ftodende Verkehr 


"Amerika Armuth und Elend androhe 97), vergeblich zeigte _ 
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ihrer Landögemeinden keine ‚Steuer oderdibgabe entrichten, 
aber in Pflicht und Treue die giisgnebende Hoheit des beit 
fchen Parlaments anerkennen, die legten Akten wider Bo: 
ton und Maffachufetöbay ſammt der Quebekbill erlöfchen, 
Sie Admiralitätsäöfe in ihre alten Graͤnzen zuruͤckkehren, 
endlich die Unterfuchung durch Gefchworne allein gültig 


‚bleiben follten. — Alle Kunft und Gewalt der Rede wurde 


aufgeboten, die Friedenspartei von dem Uebergewicht der 
Anhänger ded Kriegs "und der Regierungsbefehle zu befreien. 
„Wer unter euch, hoͤrten jene, ſollte noch Länger fo fell 

me und verderbliche Meinungen hegen Eönnen ? ragen 
auͤßte ich alsdann: „was ift aus dieſer Infel geworden, 
die auf ihre Groͤße ſtolz, durch die Tapferkeit und Kuͤnſte 
leich beruhmt war? Was iſt geworden aus ihrer Berfaf- 

ng, fo einft die Bewunderung und Eiferfucht,der benach⸗ 
ten Völker ewr..IR? Wie durfte fie ed wagen, buͤrger⸗ 
iche Gefege gegen eine Lagerordnung umzutcuſchen? Hat 
fie den Sit ihrer Herrfchaft verändert und. auf Konitanti: 
‚nopel überttagen? Sie, welche ruhmosil Gewaltherrn 
troßte, ſchmiegt fich jeßf nicht nur unter ihr Joch, for 
dern fihniiedet fich felbit die Ketten?" — In dieſen fo 
ſchwierigen Umftänden, bei: fg trüben Ausſichten ratbe ich, 


unverzuͤglich die Kriegsvoͤlker aus Bofton zuruͤckzuziehen, 
‚damit die Bürger ungeftört an eine fchnelle Verföhnung 
‚mit uns fchreiten koͤnnen. Sicherlich werden die Amerika: 
‚ner, wenn mein Vorſchlag durchgeht, erfennen, daß ihr 
nicht euer Urtheil mit blutigen Zügen an ihren unglüdlichen 
Ufern n’ederfchreiben wollet, — Ach bielt es für Pflicht, 
heute den beinahe abgeftorbenen Körper in diefe Verfamm: 
lung zu fchleppen und euch den meiner Meinung nach ein: 
I vernünftigen Entwurf vorzulegen; noch oft werde ich, 


waͤhrend ihr über die wichtigften und ſchwierigſten Gegen⸗ 
genſtaͤnde rathſchlaget, an der Thuͤre elſcheinen und euch, 
Berechtigkeit, zurufen; ich werde richt ruhen koͤnnen, 
is alles angewandt iſt, diefe werderblichen Unruhen zu 
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ſtillen. — Die Zeit ift Fury, die Gefahr wird dring 
Vielleicht eben jetzt, da ich dieſes fpreche, ift. der 
unglükliche Streich gefallen, der von taufend ander 
gleitet feyn wird. Glaubet mir, der Eleinfte „ dort v 
fene Blutötropfen wird eine falt unheilbare, fich fie 
neuernde, vergiftete Wunde fchlagen , deren. tödtliche. 
mit unglaublicher Schnelligkeit durch alle Glieder fü 
ud den Leib in eine gänzliche Zerrättung bringt gi 
Obgleich dieſe Rede etlichen Eindruck machte, wur 
> Antrag dennoch von einer bedeutenden Mehrheit am 
Hornung verworfen und der Fühne Ucheber nur duch . 
Elimme (36 gegen 35) der Öffentlichen Anklage entzc 
Sogleich benugte die Regierung den günftigen Augen 
Lord North, entfihloffen, eher dad Haupt auf den 2 
ju legen denn einen Buchftaben der Zwangsmaßregeri 
widerrufen 96), trat _alfp are dem genannten Tage fe 
die Schranken des Unterhaufes und ded Öffentlichen U- 
eine Bittfchrift vorfihlagend, laut welcher Maffachuf 
tlihe andere Theile Nordamerikas für aufruͤh 
erklärt, dad Landheer um 10,000 Mann, die Flotte um 
4 Schiffe und 2,000 Seeleute für nachdrüdliche Dämmung 
der Unruhen vermehrt werden follten. Sofort boten beide 
Parteien, dieweil der Nechtöftreit feinen Höhenpunft er: 
richt hatte, alles auf, um eine günftige Entfiheidung zu 
bereiten; denn weder der Hof und die Anhänger der alt: 
englifchen Dberherrlichkeit und Reichdeinheit, noch dad Volk 
und die Vertheidiger ftaatöbürgerlicher Gleichheit und nord: 
amer:Fanifchher Ablöfung vom Geſammtkoͤrper duldeten uns 
beftinnmtes Schwanfen. Alfo erhob fich unter den Gemeis. 
nen, welche jeßt den Hauptfchauplat des Kampfes darftells 
ten, bald nach Lord North, Wilkes, Bürgermeifter (Lord 
mayor) London's, zu folgender Gegenrede: „Die fragliche 
Bittſchrift Halte ich für rafch, unbefonnen und grauſam; 
& ift ungerecht, wider Amerifa dad Schwert zu ziehen; 
elein bevor man der Regierung geftattet, dad Volk in die 
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handen. — Schon lange werden diefe aber von.den 7 

ttleneen entrichtet, ohne daß man ihnen Stellvertrete 

laubt hat. Iſt es ein Verbrechen, wenn folche endlid 

fordert erben? — Maſſachuſets, beißt es in der v 

ſchlagenen Bittfcheift, ftehet in offenem Aufruhr , die . 

een Lande fenden Huͤlfe; Empörer muß Strenge züchtie 

Allein, ift denn ihre gegenmärtige Lage wirklich Au 

ner vielleicht eine Löbliche Abwehr ungerechter ©. 

weiche alle Schranken zu überfteigen beginnt, ein 

pider Angriffe auf Freiheit und Gigentfum? Ad 

sicht darkber entfcheiden, weiß aber wohl, daß man 

gedlichen Widerftand Revolution, nicht Rebelli 

nennt. Mer mag’ vorberfagen, ob fie nicht in Folg 

hafigen und tollen Vorfchläge diefed Tages gleich ımi 

Echeide des Schwortes wegſchleudern und ob nicht, f 

Gluͤck beguͤnſtiget, die Amerikaner nach etlichen © 

kn glorwärdigen Zeitpunkt der Neyolution von 477 

feiern, wie wir den von 1688? — Dad ch’ 

die großartigen Anſtrengungen unſrer Altvorden 

Freiheit gefegudt, fonft hätten fie als Verraͤther und Sur 

$ter auf dem Blutgerüfte geendigt und der eBrenvoltite 

Bug in unfrer Gejchichte wäre betrachtet worden als ſtraf— 

bate Auflehnung wioer die rechtmaͤßige Gewalt, nicht ala 

ine von göttlichen wie menfchlichen Gefeßen gebiliigte Ge- 

Precht und Verbannung des Zwingherrn.“ , 

“Eben fo wenig als die Gerechtigkeit Fann ich bie 

Klugheit der empfohlenen Maßregel begreifen. Sind 
e Kräfte angemefjfen dem Zweck? Keineswegs. Wo 

eure Heere und wie wollet ihr fie ergänzen? Habt 
t bedacht, daß die Landfıhaft Maffachufetd allein in dies 
Angenbli 30,000 wohl eingeübte Landwehren befitt 

d 90,000 Bemaffnete in dad Feld führen kann? Sie wirb 
tun, wenn der Kampf um Sreiheit beginnt. hr aber 

verdet nicht einmal diefe einzige Landfchaft erobern und - Ä 

khaupten. Der die Lord ſchlaͤgt außen b den vier von Sr: 


S 


u... 
Ilarııe 


. 
D 
k 
eo» 


* 


a 
N 


um 
nm 


er 


pe 3 


— 


i 


werech 


li. 


-7 


° 
itbe 


rs 


— 
7 un 
—— 


Aridi 


"uTtı il 


— 
—* 


C 


.. 
“u 
2 
— J 
= . 
— 
4 ee” 
2 
229 
. 
u — 
- 
—. 
- 
ih 
.. 
tr . 
[ -r 
nn. 7 
ro. 
vu - 
1 — 
u 
.- 
in. u 
22 
> 
\ ..- 
. 
Le z 
. — 
.. 
⸗2 
> eo 
.. — 
us 
+ “ 
. . 
. 
- eo 
24 
⸗ 
8 
.- 
» .. 
Pe 
. 
Con} 
Par] o. 
+ 
Dr 7 .. 
ñ N ’ 


.. 


wi 


⸗ 


Ba 
ik ti 


di 


“u 


I Zu 


ih 


.. 
war! 


1.’ 


GEN 


’ 


ts 


. 


4 


a} 


ar 





‚ 


— 


9 
y> 
.r! 


. 
..,» 


er 


“ 


“ 


109 


tlären und alle folgen eines folchen Kampfes dulden d 
ws von der Regierung bereitete och aufnehmen; ei 
Hutgieriger Rath wird fie zur. Verzweiflung treiben; 
verden fehen, daß ihr nicht nur bereit feid, dad Sch 
m ziehen, fondern auch die Schelde zu verbren 
hr erklärt fie für Aufrührer ; jeder Gedanfe an Ar 
nung wird verfchwinden, fle werden die Eräftigiten Ab 
mittel anwenden und dad gefammte Feftland von Gr 
tannien abreißen, alfo daß der weite Dom deß ı 
benen Reich einftürzt (the wide arch of the ı 
empire will fall). Uber ich hoffe, die gerechte Rache 
Volks wird die Urheber diefer verderblichen Nathfih 
kefen und den Werluft der erften Landfihaft werden i 
nit ihten Hduptern die Staatömänner büßen, welche 
kreuchten und heillofen Anfchlag erdacht haben‘ 96), 
beftig diefe Mede auch lautete, blieb fie dennoch wirkı 
loz; die einen nämlich verachteten in blindem Selb 
ver fo feye dei: Muth der Amerikaner, daß Grunt 
herlament ſich ruͤhmte, mit fünf ahnen die gefammte 
Mark der Pflanzer zu unterwerfen, den andern erfchien 
milde Nachgiebigkeit ald Verrath an der Oberherrlichkeit 
und Hoheit des beittifchen Reichs, die meiften aber folgten 
Wil aud Gewoͤhnung, theild aus Beftechlichkeit dem Ans 
ß der Regierung und ahndeten auch in der Ferne nicht 
der dad Mefen noch die Wirkungen der bid zur Revo: 
tion yefteilerten Gährungdftoffe Nordamerika's. Alfo 
uden die fire baldigen Widerruf der Zwangöbefehle eins 
eichten Bittfchriften der reichen Handelöftädte London, 
titel, Norwich, Birmingham, Manchefter, 
verpool, Glasgow, Leeds in Yorkſhire, Mol 
Hampton in Stafford abgewiefen; umfonft erinners 
die von Nor wich, daß bei ihnen, in den Sraffchaften 
Folk und Norfolk die Wolltuchbereitung jährlich an 
00 Menfchen befchäftige, welchen der ſtockende Verkehr 
Amerika Armuth und Elend androhe 97), vergeblich zeigte 
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dieſe teöftlichen Betrachtungen geftärft, bezeugen wir feiecs 
lih vor Gott und den Menfchen, daß wir alle von dem 
gütigen Schöpfer verlichene Kräfte entfalten und, unbes 
fimmert um die Folgen, 'mit einer unerfchütterlichen Stands 
baftigfeit die Waffen gebrauchen wollen, fo und der Keind 
aufgezwungen bat, und daß wir einbellig bezeit find, eber 
ald Freimdnner zu fterben denn ald Kndte zu leben, 
Damit aber folche Erklaͤrung nicht unfre Sramigde und Mit⸗ 
unterthanen in diefem Neiche beunrubige, fo Üben wir ih⸗ 
nen die Verficherung, daß wir feinedwegd die Verbindung 
uf immer aufzuheben gedenken, fo lange und heilſam zwis 
[hen und waltete, fondern daß wir vielmehr fehnlich und 
aufrichtig die Wiederherftellung derfelben wuͤnſchen. Noch 
bat und Feine Noth in die gefährliche Maßregel getrieben, 
von einem fremden Volt Hülfe zu begehren. Nicht die 
ehrgeizige Abficht, und von Großbritannien zu trennen und 
ein unabhängiged Gemeinweſen zu errichten, ift es, was 
uns die Waffen reichte. Wir ftreiten nicht für Ruhm oder 
‚Seoberung; wir geben der Welt dad denkwuͤrdige Schaus 
ſpiel eines Volk's, weldyes ohne den geringften Grund, 
ohne einige Schuld, von ungerechten Feinden angegriffen 
wird. Diefe brüften fich mit ihrer Freiheit und Gefittigung 
(eivilization), bieten aber dennoch nichts andred ald Knecht⸗ 
(haft oder Tod. Wir haben in unfrer Heimath die Wafs 
fen ergriffen, um bie Freiheit, unfer Erbtheil, zu vertheis 
digen, um dad Eigenthum, die mühfam gewonnene Frucht 
dee Altvordern und und felber gegen Gemwaltthätigkeiten zu 
ſichern. Wir werden diefe Waffen nicht eher niederlegen, 
als bis auf Seiten der Angreifer alle Feindfeligkeiten endi⸗ 
gen und die Gefahr. ihrer Wiederkehr verfchwunden iſt. 
Mit demuͤthigem Vertrauen in feine Güte flehen wir deu 
oberften und gerechten Richter dee Welt um Huͤlfe an. Er 
möge und ficher durch den großen Kampf führen; er möge 
unfre Beinde zu einer billigen Verſoͤhnung lenken und das 
ganze Reich von den Leiden des Buͤrgerkrieges belreien! [4 124), 
Kortüm IV, Bud, 
> 


/ 13303 
Dieſer Erklaͤrung folgte nach zwei Tagen (8. Heum.) 


‚ ein eben fo kraͤftiger als wohl geſetzter Aufruf an die 


Freunde, Mitbürger und Brüder in Großbei: 
tannien, gab dad ſchwarze Verzeichniß der vielfältigen 
Beleidigungen und Gingriffe in die Rechte der. nordamıeri: 
kaniſchen Pflanzer, welche . jedoch niemald Verraͤther ſeyn 
wuͤrden an den durd) der Väter-Bluf errungenen Freiheiten, 
bezeichnete den bisherigen Widerftand als edlen Trotz gegen 
ungerechte, graufame Regierungsbefehle, nicht ald Streben 
nach Unabhängigkeit, zechtfertigte die, letzten kriegeriſchen 
Unternehmungen ald Gebote der Nothwehr, betheuerte Be 
reitwilligkeit zu einer feften und ‚ehrenvollen Sahne, aber 
auch den Entſchluß, wenn as ſeyn follte, die dem eben 
verweigerte Sreiheit im Tod zu finden, deutete bin auf 
die der Gefamintheit gefährlicdyen. Folgen einer etwanigen 
Unterfjochung Nordamerika's, beffen Sieg anderfeitd den 
natürlichen. Keinden bes engſliſchen Volk's die Bahn 
ebnen werde, und endete alſo: „ein. Ungewitter fchmebt 
über unſern und euern Hänptern; bevor: ed auch erzeicht, 
mag ed wahrfcheinlich. guerft. wider uns -Ioäbrechen. Laffet 
und alfo, ehe das Gedaͤchtniß alter Freundſchaft erlifcht, 
noch einmal die unfern Ohren ſtets tbeuern Namen wieder: 
holen. Laſſet uns den Himmel bitten, daß er .unfer Ber: 


derben wie. den Heohenden Untergang unfrer Srgunde, Br: 


der und Mitbidger abwende!“ 135), Mebnliche Gefinnun: 
gen. enthielt die im Herbftmonat.an ben König gerichtete 
Bittfcheift, welche den fehnlichen Wunſch ausdruͤckte, nach 
einer feſten Grundlage dauernde Eintracht und Verbindung 
wiederherzuftellen 126), indeß gleichzeitig die mißvergnägten 


länder aufgefordert wurden, den günftigen Augenblid 
"wider den ‚gemeinfchaftlichen Feind zu benugen, und beim: 


liche Unterhändler nady Paris, Madrid, dem Haag, Ber: 

In und Peteräburg abgingen. Bei folcher Stimmung zwi⸗ 

fhen Krieg und Frieden Eonnte der zweidentige Worfchlag 

ded Parlaments, daß einftweilen das Beſtenerungstecht 
j 


N 
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aufhoͤren und die befondern Landögemeinden nad) Maßgabe 
der Bevölkerung Hlilfögelder bewilligen follten, den tief 
gemurzelten Argmohn nicht entfernen; man verwarf einmäs 
thig den Antrag ald ımgenägend und auf Iwietracht berechs 
net. (31. Heumonat) 127), huͤtete fich aber dennoch, den 
Glauben an Unabhängigkeit zu begünftigen ?), Nichte 
defto weniger wurde diefe durch eine allmählige Umges 
ftaltung der Innenverhaͤltniſſe unmittelbar vorbereitet, 
alfo daß fir den gänzlichen Bruch nur ein günftiger Zeits 
punkt zu fehlen fehlen. Die Abgeordneten aller zwoͤlf Lande 
nämlich, zu denen bald auch Georgien teat, ſehlooſſen 
noh im Weinmonat einen bleibenden Bund unter dem 
Namen der vereinigten Pflanzungen von Nordamerifa uns 
ter folgenden Hauptbedingniffen ab. Die Tagſatzung, alls 
jährlich an einem früher beftimmten Orte verſammelt, folfte 
iiber Krieg und Frieden , Bündniffe und Vertraͤge entſche⸗ 
ten, Streitigkeiten: der einzelnen Glieder ſchlichten, neue 
Anlagen (Kolonie) fften, alle fie dad Gemeinwohl notht 
wendige Ordnungen tiefen, 3.3. über Handel und Muͤm⸗ 
weſen, die Beamten der Einigung (Union), bürgerliche wie 
friegerifche, ernennen, die oͤffentlichen Aubgaben dem Ban 
desſchatz, für welden die Landdgenreinden nach Maßgabe 
der männlichen Bevoͤlkerung beifteuerten, entneßitten, aus 
- der eigenen Mitte den 42 Glieder ftarken Vollziehungs— 
tath erwählen, daß er die innen und dußern Angelegen 
beiten leitete, die Gefandten der Fremden empfinge, alle 
Berathungsgegenftände der nächften Tagfakung vorbereitete, 
die in der Zwiſchenzeit erledigten Etellen befeßte und die 
laufenden Ausgaben auf den Bundesſchatz verwieſe. Jede 
einzelne Landſchaft ſollte innerhalb ihrer Graͤnzen voLIfo m⸗ 
mene Oberherrlichkeit und Gerichtsbarkeit üben 


H Ein Arches aus Philadelphia, welcher das Gerücht der Los⸗ 
reißumg vom Mutterlande verbreitete, wurde als Feind des Vater⸗ 
landes Rene unterfucht, Lond. Chrou, 1776. Ap. 19. 

9 MR 
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und die fuͤr die Verwaltung noͤthigen Geſetze erlaſſen, an 
die Tagſatzung dergeſtalt Bevollmaͤchtigte waͤhlen, daß 5,000 
Buͤrger einen Stellvertreter haͤtten, mit keiner indiſchen 
Voͤlkerſchaft ohne Einwilligung des Bundes Trutzkrieg be 
ginnen, im übrigen die Einigung halten auf ewige Zei 
ten, wofern die englifche Negierung nicht billige Suͤhne 
anbieten, die legten Parlamentsakten widerrufen, die Kriege: 
voͤlker zuruͤckziehen, für Boften und Charlestown entſcha 
digen wuͤrde 128). 

Damit aber dieſe freiſtaͤdtiſche Bundesverfaſſung, deren 
Schooß die Unabhängigkeit barg, den innern und aͤußern 
Feinden obfiegete und bei allen Wechſeln der Parteien wie 
der Kriegsgeſchicke unwandelbar bliebe, erhoben ſich in al 
len Land: und Grafſchaften, in vielen Städten und Flecken, 
von der Tagfatzung beſtellte Sicherheits-Ausſchuͤſſe 
(committees, committees of safety), welche eine Zwifihen 
(Revolutüond)regierung führen, die gemeinen Xer: 
ordnungen vollziehen, die Schirm⸗ und Sicherheitdanftalten 
beauffichtigen,, befonderd Buchten , Kuͤſten und Hafeuplaͤtze 
durch eine hinlaͤngliche Anzahl Schiffe deden, den freiftäd: 
tiſchen Geift hüten und pflegen, werbächtige Bürger beob⸗ 
achten und einziehen follten. ‘Die Glieder der außerordent 
lichen Gerichte , meiftend aud dem gemeinen Volk erfor 
und durch fehwärmerifchen Eifer fir die neue. Ordnung 
ausgezeichnet, gewannen bald ſolche Macht, daß bei ihrem 
Auftreten Reichthum und gefellfchaftliches Anfehen verſtumm⸗ 
. ten, bei ihrem Waffenruf der Prediger von der Kanzel trat, 
die männliche Zuhoͤrerſchaft dad Gewehr und Purfverhorn 
faßte 129). Die überall‘ verbreiteten Ausſchuͤſſe de 
Briefmechfeld und unter Franklin's Leitung geork 
neten Poſten, zahlreiche Vereine und Zeitfchriften, vor al 
lem aber falbungdvolle und feurige Reden der Geiftlichen 
befeftigten. Dad. von der Gefeßgebung begonnene Werk der 
Wiedergeburt Nordamerikas; der Glaube fihien in der 
neuen Welt mit dem: aatöbürgerlichen Freiheitsdrang fuͤt 
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viefelbe Aufgabe zu wirken und den in öffentlichen Pics 
ten gewöhnlichen Abfonderungstrieb gänzlich zu verläugnen. 
„Man möge, mahnte der von Neu:Dork und Philadelphia 
für die Feier des ſtrengen Bußtaged (29. Brachmon.) auds 
gegangene Hirtenbrief, feine Sünden erkennen una fich 
minniglic) zum Tod, welcher im Streit für ded Vaters 
land's Recht, vielen gewiß, allen möglich ſeye, vorbereiten; 
denn wen Feine Furcht anwandle, der dürfe auf Sieg rech« 
nen und dem Herrn vertrauen“ 130), In derfelben Gefins 
nung predigte Smith am 23ten Brachmonat unter anderm 
in Philadelphia: „ich will euch nicht länger aufhalten mit 
Klagen über Dinge, die man bätte thun ſollen. Sept 
frägt ed fih nur: „dürfen wir feig unfre Urrechte und 
verfaffungdmaäßigen Freiheiten preißgeben ?% Ach antworte: 
„dad verhüte Gott!“ — Glaube und Freiheit müffen mit 
einander in Amerika blühen oder fallen; wir bitten : beide 
mögen ewig dauern! Stete Unterwerfung, leidender Ge: 
horſam find nicht Lehrfaͤtze unfrer Kirche. Als ihre helfften 
feuchten vor beinahe einem Jahrhundert aufgefordert wur⸗ 
den, die höftfche Lehre von einer entbindenden, über dem 
Geſetz ſtehenden, Krongewalt zu verbreiten, riefen fie da 
niederträchtig: „Frieden, Frieden!“ indeß Fein Friede galt? 
Wandelten fie nicht vielmehr edelmüthig auf der Bahn ded 
Recht's und verfündeten unummunden der Eöniglichen Ho⸗ 
beit, daß Verrath an der Öffentlichen Freiheit ihnen ws 
möglich) frye und daß nur Treue gegen dad Geſetz dem 
dürften Sicherheit bringe? Zündeten nicht ihr Beifpiel 
und Leiden ein Seuer an, welches bald hoch auffchlug und 
jene edlen Grundſaͤtze perfönlicher wie ſtaatsbuͤrgerlicher 
Freiheit gruͤndete, ſo von der Revolution befeftiget wur⸗ 
ven? — Jedes tugendhafte Volk bat die Lehre vom Lei: 


denden Gehorfam auögepocht; wider fie empört fih 


jede frei geborne Seele und muß lange: geteunden haben 
von der letzten Hefe ded Lafter’d, bevor der Gedanke mun⸗ 
det (brook the idea), daß ein gemißhandeltes Volk in 
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einem Fall feine herabgewuͤrdigte Hoheit prüfen dürfe, — 
Die Gränzen des Gehorſams und Wideritanded, welche 
vom Gefuͤhl des Beleidigten abhangen, kann zwar nicht 
der Religiondlehrer beftinmen, aber gewiß ift cd: „nie 
verlegt Gott in feiner Weltregierung die Frei⸗ 
beit, nie ſtraft die Schrift Gottes Stimme in 
des Menſchen Bruſt Eugen. Die Anwendung dieſer 
Grundſaͤtze iſt leicht, eurem eignan Gefuͤhl und Gewiſſen 
uͤberlaſſen. Ihr ſeid in den groͤßten Kampf verwickelt, zu 
welchem Freimaͤnner aufgerufen werden mögen; ihr ſtreitet 
für dad verfaffungsmäßige Recht. Schauet alfo mit Chrs 
furcht zuruͤck in die Zeiten der alten Tugend und Herrlich: 
keit, ſchauet zuruͤck auf die ſtarken Entwürfe eurer Väter, 
ald fie dad Weltmeer durchfihnitten und diefes Land ans 
baueten! Rufet euch in dad Gedaͤchtniß ihre Muͤhen wıd 
Drangfele, waͤhlet ‚ihren göttlichen Geift zum Zührer in 
allen euren Handlungen! Gchauet eben fo vorwärts auf 
die entfernte Nachkonimenſchaft, erblicket Millionen, welche 
ald Freimaͤuner oder Knechte geboren werden, je nachdem 
der Himmel eure. Nathfchläge jet: annimmt oder verwirft: 
Dedenket, daB ed von euch abhange, ob dieſes große Land 
in kommenden Beishlechtern bewohnt und veredelt werde 
von einem tugendhaften, aufgeklirten, freien und frommen 
Bolk, oder eine Menſchenart einpfonge verächtlicher al 
der Milde des Forftes, weil ſie wußte, wab zur Heil und 
Frieden dienet, aber das But fich nehmen ließ!“ 131). — 
Mit desifelben Erfolg verhießen in Neu⸗England die Geift: 
lichen dem Wolf bimmlifchen Lohn, wenn es die Neinheit 
des Chriſtenthum's gegen pfäffifched Unweſen ſchirmen und 
durch ſein Blut die heilige Sache beſiegeln wuͤrde. 
Waͤhrend dergeſtalt Glaube und Freiheit, Kirche 
und Staat vorwaͤrts draͤngten, bot der durch Steuern und 
Handelsſperre erſchoͤpfte oder zerrüttete Haushalt faſt 
unitberwindliche Hinderniſſe dar. Alſo wurden von der 
Zagſatzung nach dem Vorgange Maſſachuſet's im Brach⸗ 
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monat drei Millionen fpanifcher Thaler in Kaffenfcheinen 
ausgeworfen, in allen vereinigten Landſchaften fire vollguͤl⸗ 
tg, muthwillige Gegner ded freien Umlaufes aber für 
Feinde des Vaterlandes erklärt +32). Den Gewerbfleiß zu 
beleben, verordnneten die Gevollmichtigten des Bundes, daß 
Landdgemeinden, Raͤthe, Ausſchuͤſſe der Sicherheit und des 
Briefwechſels, mit befonderm Eifer die Pflanzer ded Hans 
fes, Flachfed, der Baumwolle und Schaafe keiten, in jes 
dem Kanton (Gau) fire Aterbau, Handel, Gewerbe eine 
Gefellfchaft errichten, vor allem die Verfertigung des Stab’ 
und Segeltuch’5 unterftüten follten »33), Bei fo vielfeiti- 
ger Thaͤtigkeit vergaß die Tagſatzung keineswegs die Haupt⸗ 
forge, den Krieg. Ueberzeugt, daß wahre Bürgichaft der 
Unabhängigkeit in den Waffen rube, erließ fie am 1Sten 
Heumonat eine allgemeine Landiwehrordnung, laut welcher 
die Dienftfertigen zwifchen dem 46ten und 5Ojten Jahr, 
auf eigene Koften geräftet, Rotten von 83 Köpfen bilden 
und die Minutenlcute als vierter Theil der gefammten Mann⸗ 
(haft ſtets fihlagfertig bleiben, endlich überall Sicherheits⸗ 
ausſchuſſe die Schirmanſtalten beauffichtigen ſollten +34). 
Den wichtigften und-folgenreichften Schritt, die Ernennung 
eined Oberfeldherrn, leitete die aͤußerſte Vorſicht; Cie 
ferfucht, Furcht vor Mißbrauch und Anſptuͤche der einzel⸗ 
nen Landfdyaften geboten bedachtfames Zaudern ; endlich fiel, 
befonder& auf Betrieb der Neu:Engländer, welche dadurch 
den Süden fefter an die gemeinfchaftliche Fehde knuͤpfen 
wollten, der Tagherrn einhellige Wahl am Adten Brachmo⸗ 
nat auf den Obrift und Abgeordneten Birginien’d Georg 
Washington. Diefer, geboren am 22ten Hernung 1732 
zu Bridges: Kreef in der Graffchaft Weftmoreland, fihon - 
ald zehnjähriger Knabe vaterlos und arm, trieb in der Ju⸗ 
gend theild angewandte Feldmeßkunſt, theild Eriegerifche 
Vorarbeiten, nahm ald Obrift an dem ſiebenjaͤhrigen Kampf 
mit Frankreich rühmlichen Antheil, lebte, feit dert Frieden 
der reichen Wittwe eined gewillen Kurtis vermählt, auf 


! u 


138 


“ feinem Landgut Vernonsberg (Moxmt-Vernon) am Potow: 
mak in geräufchlofer Thaͤtigkeit, gewann aber dennoch duch) 
Die Kraft des Beifted und der Tugend dad unbedingte Ter: 
trauen dee Mitbürger, welche ihn zweimal zum Bevoll⸗ 
mächtigten erkoren. :Washington, fihlanker Geſtalt und 
wenigftend fechd Fuß hoch, in der Haltung wuͤrdevoll, im 
Geſpraͤch fein, doch. faft über Gebühr bedachtſun, haus: 
hälterifch ohne Geiz und Gewinsfucht, offen ohne Vorei— 
ligkeit, in der Gefahr von ‚unmandelbaver Beſonnenheit, 
im Gluͤck befcheiden und anſpruchlos, eben fo Flug im zeit: 
gemäßen Nachgeben als ftark im .Widerfireben gegeu Flein: 
lichen Wankelmuth, unbeftechlich und ohne Selbftfucht der 
Freiheit feined Baterlandes ergeben, dankte der Tagſatzung 
fire. das gefchenkte Vertrauen, dem er vielleicht aus Mar 
gel der Fähigkeiten und Einfichten nicht vollftandig entſpre⸗ 

“ chen werde, lehnte jede Vergütung etwaniger Dienfte ab 

nnd gelobte feierlich, die ihm übertragene Gewalt. nur auf 
das Beßte der großen, gemeinfchaftlichen Sache zu richten. 
Darnach wurden zu Feldinachtmeiftern (ınajor generals) 
eynanut: Artemus Ward aud Maffachufete, Karl Lee aus 
BWirginien, jedoch ein geborner Engländer und biöher Einig: 
licher Umerebriſt (Coloncl-lieutenant), Philipp Schup: 
ler anus Albany in Neu⸗Yotk und Sfrael Putnam au 
Konnesotikatt. Der kriegskundige Ergländer Horatio Ga— 
taæs: aus Virginien bekam bie Stelle des oberſten Gehuͤlfen 
ladjntant general), Thomas Miffling, der Penſylvanier, 
daſsſelbe Amt im Heerlager von Boſton 135). Auf der Reife 
dahin empfing der Oberfeldherr, von tauſend Reitern ges 
leitet, überall Beweiſe der Ehrfurcht und -DHingebungz ihm 
folgten. fagleich aus Philadelphia und New York 2,000 voll 
ftändig gerüftete Sreiwillige; felbft der Argwobn verſtummte, 

ald den beglückwünfchenden Abgeordneten Neu:DYork3 unter 
anderm eutgegnet wurde: „wenn wir für den traurigen, 
aber nothwend'gen Waffenftreit den Krieger anlegten, fol 
keineswegs Der Bürger auf die Seite treten; gerne Echrel 
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dieſer nach geficherter Freiheit in den Schooß eines gluͤch 
lichen und friedlichen Vaterlandes zuruͤck 186), 

Bald nach der Anfanft vor Boſton verfuchte Wa bs 
hington dem vielartigen, zegellofen Heere von 14,500 
Mana die möglichfte Einheit und Zucht zu geben, theils 
duch Auflöfung in drei Hauptſchaaren ( Divifionen),, von 
welchen der rechte Flügel unter Ward an Rorbury, ver 
linke unter Lee an den Myſtikfluß und Profpelt:Hill, das 
Mitteltreffen, vom Oberfeldherrn geleitet, an Kambridge . 
lehnte, sheild ducch Gruͤndung eined Oberftab’3 und Zahk 
md, gleichmäßige Kleidung und Bewaffnung, vor: allem 
aber durch die thatfächliche Nothwendigkeit einer ftuengen 
Unterordnung, an ˖ welche fich die Landwehren nur mit Mühe 
zu gewöhnen pflegen. Weberall traten daher unfägliche Hits 
derniffe auf; bald fehlte ed an Kriegszeug, Pulver und Blei, 
bald an Mannfchaft, indem man willführlich eins und: abe 
zog, bald an Reiteret und leichtem Fußvolk; oft arbeiteten 
auch Mißgunſt und Neid entgegen, waͤhrend ‚der befchwens 
liche, ob ded Ginverftänbniffes nothwendige Briefwechfel 
mit dee Tagſatzung Laͤhmung und Langſamkeit in die Feld⸗ 
arbeiten brachte. Obſchon die Gegenwart Benju Franke 
lin’d manche Schwierigkeiten befeitigte, blick ıdemiioch bei 
dem fteten MWechfel der Dienſtthuenden Die Goſammtſtaͤrke 
fo unbedeutend, daß gegen Ende Chriſtmonat's kaum 9,750 
Dewaffnete gezählt wurden. Zwar gaben waͤhrend des Win 
ter's die Werbungen einigen Erſatz, aber die Folgen des 
heilloſen, aus Furcht vor Mißbrauch hervorgegangenen Be: 
KB, dad neue Heer nur für ein Jahr zu ver⸗ 
lichten, konnten nicht Entfernt werden. Gluͤcklicherweiſt 
entdeckte der feindliche Anführer, feit dem MWeinmonat 
Home, die Blößen der Amerikaner nicht und begnuͤgte 
ih deshalb nur mit leichten Gefechten, in welchen meis 
ſtens ‚jene durch treffliche Schügen die Obhand behaupteten. 
Ueberdieß gewoͤhnte die Nähe der Gefahr allmaͤhlig an 
Kaltbluͤtigkeit; oft wurden die von den Koͤniglichen geſchleu⸗ 
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derten Kugeln wie im Spiel gefammelt, noch Häuflger enge 
lifche Gebiethiger mit Gluͤck zu Zielfcheiben erwaͤhlt, im 
allgemeinen mehr Sigenfchaften ded zerftreuten ald gefchlof: 
fenen Kampfes entwirtelt. Dennoch wuchs mit dem ſchwan⸗ 
kenden Gluͤck die gegenfeitige Erkitterung; Kriegdgefangene 
wurden ohne LUnterfchied des Ranges. eingelerfert, Was⸗ 
hington und die Tagherrn zur Wiedecvergeltung gezwun⸗ 
gen 237). Jedoch erreichte der) Amerikaner Geduld dab 
vorgeſteckte Ziel; Howe, deſſen Unterbefehlshaber im Wins 
ter, ftatt zu handeln, auf den Brettern die Belagerung 
Bofton?’d dargeftelit hatten, um den: Anfang Maͤrzmonats 
(4776) duch den Verluft der Höhen von. Dorchefter gefaͤhr⸗ 
lich bedrobet und enger eingefchloffen, indeß Krankheit und 
Hunger felbft nach dem Abzuge der meiften Bürger fliegen, 
ediente am Arten Bofton und fchiffte einftweilen gen Ha: 
lifax. Beträchtliche Kriegspotraͤthe, namentlich hundert 
Geſchuͤtze, kamen in die Gewalt der Sieger, welche am 
2Aten ihren feierlichen Einzug ‚hielten, Weshington aber 
gab nicht ſich, ſondern Gott. und dew Gifer der. Wafenge⸗ 
faͤhrten die Ehre 158). a 2) 
Inzwiſchen wurde der Kampf im ea nadif hen Nov 
dennumit nicht minderer Kuͤhnheit ald Ausdauer geführt, 
Schon im Herbſtinonat naͤmlich entwarf der amerikaniſche 
Oberſeldherr einen Angriff auf Quebek und uͤbertrug dem 
damaligen Obriſt Arnold die Leitung der erleſenen, tat: 
ſend Mann ſtarken Schaar. Dieſe ſollte längd dem Kene⸗ 
bef von Hoch⸗Ren⸗ Hampfhire aus durch die Wildniſſe zwi⸗ 
ſchen dem Maine und St. Lorenz über fteile Gebirge und 
weite Moorgruͤnde in Nieder⸗Kanada einfallen, die guͤnſtig 
geſtimmten Bewohner möglichft durch Güte gewinnen und 
dannach rafch wider die Hauptſtadt rien, indeß ein an 
berer‘ Heerhaufen, unter Schuyler auf Defebl der Tag 








ſatzung verſammelt, Über die Seen vorbrechen wuͤrde. Um 
die Mitte Herbfimonat’3 verließ AUrnold dad boftone 
Lager, erreichte ohne Hinderniß den Hafen von Newbury 
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m Merrimak, fchiffte von bier bid an die Mündung deB 
Lenebek, theilte, ſtromaufwaͤrts ziehend, bei Welter den 
Gewalthaufen in drei Schaaren, tibergab die Vorhut, welche 
Etraßen bahnen, Bruͤcken fchlagen und dad Didicht lichten 
pllte, dem Befehl ded Hauptmann Morgan, folgte 
ſelber am nächften: Tage mit dem ftäckften Banner, febte, 
ad die Hinterhut unter Obriſt Enos ob der fteigenden 
Gefahren und Drangfale kleinmuͤthig zuruͤckkehrte, den Zug 
angebengt fort, durchwanderte 32 Tage lang den thier⸗ und 
menſchenoͤden Gebirgskamm zwiſchen den Quellen bed ſuͤd⸗ 
lichen Renebek und noͤrdlichen Chaudiere und erreichte, 
adgemattet, von allen Lebensmitteln entbloͤßt, die erſten, 
zerſtreut liegenden Hütten ded Lanadifchen Hochlandes. 
Strenge Zucht beachte der Erklärung Washington, 
daß die erſtrebte Freiheit‘ der vereinigten Lande jeden Un⸗ 
lerſchied der Religion und Abkunft verſchmaͤhe, leicht Glau⸗ 
ken. Ueberall freundlich empfangen und kraͤftig unterſtuͤtzt, 
Nanden die Auerikaner am ten Wintermonat vor Pont⸗ 
ii, Quebek gegentiber. Aber widrige Winde hemmten 
ſchnelle, im erſten Augenblick des Schreckens unzweifelhaft 
wirkſame Ueberfahrt. Alſo mußte Arnold, dieweil all 
mihlig Reiche wie Arme durch Eintracht und Ordnung 
erſtarkten, mit 500 Waffengefaͤhrten vor der Uebermacht 
heißig Meilen zuruͤckweichen und die Ankunft Schwyler’3 
in Obere Kanada erwarten. Jener, durch Krankheit gehin⸗ 
it, beftellte den feurigen und kuͤhnen Montgomery 
um Befehlshaber, bald darch ben Erfolg gerechtfertigt. 
Denn nach) kurzer Gegenwehr Huldigten die Velten St. Jo⸗ 
hann am Sorel, Montreal am Lorenz, flüchtete der Statt: 
halter Rarleton gen Quebek, folgten auf dem Fuße 
Montgomery und Arnold, am eriten Chriftwonat- bei 
ter fogenannten Eöpenfpige (point aux trembles) in dert 
ſelben Lager vereinigt und bald unter den Mawern des kana⸗ 
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diſchen Bollwer®’3 nach wechfelndem Worgefecht zum Sturm - 


mfchloffen. Diefer wurde am Siten ded Morgens zwifchen 
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vier und fünf Uhr, bei firengem Froͤſt und ungefuͤgem 
Schneegeftöber alfo unternommen, daß zwei Abtheilungen 
unter dem Obrift Livingdton und Hauptmann Brown 
einen Scheinangriff auf die obere Stadt richteten, waͤh⸗ 
rend der untern die Gewalthaufen, von Montgomery 
und Arnold geführt, nabeten. Allein jenen, der duch 
Wort und That anreste, traf unmeit der: zweiten Schanze 
toͤdtlich eine Geſchuͤtzkugel, diefer, welcher unit: 350 erleſe⸗ 
nen Kriegern über St. Roques votbrach und. die erfte feind 
liche Stellung bemältigte, müßte, am Zuß verwundet, ben 
Kampfplatz verlaffen. Alſo kam nach der maͤnnlichſten, 
dreiſtuͤndigen Gegenwehr Unordnung in ‚die Reihen de 
Amerikaner; an 60 fielen 300, von der geſammten de 
ſatzung auf allen Seiten umringt, huldigten mit dem Obriſt 
Morgan unter ehrenvollen Bedingungen, die Trümmer 
aber voichen unter Arnold drei Meilen von Quebek zurid 
und füchten nach Kräften die Verbindung mit dem Flad- 
Lande abzufchneiden 139). Die Tagſatzung, nicht entmuthigt 
durch den ungluͤcklichen Ausgang beb: kanadiſchen Feldzug's, 
beſchloß, das Nordheer nachdruͤcklich zu unterftüßen; im 
Mir; (4776) zählte Arnold ſchon 1,700 Mana, mußte 
jedoch, ald :die Hilfsmittel der Königlichen  unverhältnißs 
mäßig anmuchfen, die Gemuͤther der. Kanadier fichtbar er 
Ealteten, im April alled Land bid an die Mündung de 
Sorelflußes preiögeben. Sullivan aus Neu: Hampfhire 
Eannte, obfchen bedeutend verftärkt und ein wuͤrdiger Nach⸗ 
folgen, der Uebermacht unter Karleton nach, roechfelnden 
Gefechten fo wenig‘ widerftehen, daß er gegen Ende ded 
Jahr's alle bei dem erften Anlauf gewonnene Pläte räumte 
und. bid an die Seen zuruͤckwich. Dazu nöthigten hauple 
ſaͤchlich die kurze Dienſtzeit der Landwehren, der Mangel 
an baarem Gelde und die Poden, welche ſchaarenweiſe dab 
Kriegsvolk megrafften. 

Während dergeftalt Nordamerika nach innen und 
außen für eine neue Ordnung erſtarkte, im Europa at 
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kpanien und Frankreich offene, an Daͤnemark und Preußen 
geheime Freunde fand, welche ſaͤmmtlich nur den gänftigen 
Augenblick tbatfächlicher Hülfe erwarteten, hatte am 23ten 
Auguft (4775) eine Werordnung Georg’d des Dritten bie 
iberfeeifchen Empoͤrer und jeden, der ihnen durch Briefe 
ever anf andere Weiſe Vorſchub leiften wuͤrde, gedchtet, 
unbekummert um die yablreichen Bittfchriften, Drohungen, 
Epättereien und Sähnentwürfe der Widerpart, dem Par 
lament gleichfam bie entfcheidende Bahn vorgezeichnet 140), 
fo eröffnete der König nach langer Raſt am 26ten Wein⸗ 
monat durch eine ernfte und Friegerifche Rede die Sitzun⸗ 
gen beider Käufer. „Es feie .endlih, lautete der Inhalt, 
ten Umtrieben der Berfäumber gelungen, dad amerikaniſche 
Volk in offenen Aufruhr zu verwideln; man habe Rand 
md Seemacht geräftet, dad Staatdeintommen, die geſetz⸗ 
schende, vollzichende und richterliche Gewalt an fich ges 
tiiien, auf Perfonen und Cigenthum der Mitunterthanen 
ausgedehmt, Die verföhnende Richtung der legten vom Mitte 
letlande gefaßten Beſchluͤſſe gänzlich gemißbraucht, Treue 
und Anhänglichkeit erheuchelt, um defto gluͤcklicher an einent 
allgemeinen Bruche zu arbeiten. Solchem Frevel nıife 
man gemäß der Weiöheit und Gnabe eben fo ſchleunig alt 
triftig begegnen; daher. feien Landheer und Flotte anfehnlich 
vermehrt, die hanndverifihschurfürftlichen Kriegovoͤlker größe 
tentheild nach Gibraltar und Minorfa gefandt, die Lande 
ehren des Reich's für die Schirmung der Öffentlichen Ste 
herheit aufgerufen, überhaupt nachdruͤckliche Gegenmittel 
angeordnet woorden. Dennoch werde die Regierung bereit: 
willig der verführten, reuevollen Dienge die Arme der Gnade 
Öfnen, auch; Bevollmächtigte entfenden, um einzelnen Bes 
gern wie ganzen Landfchaften befondere oder allgentefne 
Verzeihung zu bieten. Herrn und Gemeine möchten diefe: 
Abfichten gerne und Eräftig unterftügen, namentlich bie 
außerordentlichen, für den Schirm der oberhofeitlichen 
Rechte nothwendigen Audgaben bewilligen. Mit der Frembe 
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‚ Sebe man übrigend im Frieden, ja, koͤnne nöthigenfalld auf 
Huͤlfe zählen, vertraue in allem der Weisheit ded Parlas 
ment’. — Sofort begann eine lebhafte, vicljeitige und 
gründliche Rathſchlagung, welche oft wider Willen die 
Wünfche, Leidenfchaften und Triebfedern der Parteien ent: 
bößte, bei den Gemeinen damit beginnend , daß der Bor: 
fhlag Akland's und Lyttleton's, dem König ohne 
Zaudern die übliche Denkſchrift zu uͤberreichen, heftigen 
Miderftand fand. Wenn einerſeits Lyttleton, entſchloſſen 
fuͤr Gewalt, die ſuͤdlichen und noͤrdlichen Landſchaften Ame⸗ 
rika's einer Kette verglich, welche dort in Neu⸗England 
ſtarke, hier in Virginien ob der dem Aufruhr geneigten 
Neger ſchwache Glieder enthalte, fo erinnerte andererfeitd 
Kavendifh an die Gefahren bewaffnetee Liebereilmg, 
nannte Wilkes, Freund der allgemeinen Freiheiten und 
Menfchenrechte, den amerifanifchen Krieg ungerecht, mir 
deriſch, verbrecherifch, die ſchon vorgefchlagene Anwendung 
teutſcher Soldfnechte umgefeglich und: verderblich, reinigte 
Barré«, als weldher, an einem Auge blind, mit dem ar 
dern:ald Kriegöfundiger noch fehen koͤnne, die Amerikaner 
von dem eben fo lächerlichen mie ungerechten Vorwurf der! 
Spigheit, verglih Burke die prahlhaften Aeußerungen 
North's mit dem Ausgang ded letzten Feldzug's, nannte 
die Pflanzer «in Voll, dad fich felber befreit babe, und 
zisth dem Mutterlande , nicht länger ald ein mit Parlas 
mentsakten bewaffnetes Stachelfchwein, fondern offen und 
freundfchaftlich aufzutreten, fahe For in Lord North ei 
- wer blinden Steuermann, welcher in einem Sabre meh 
verinren babe, als Chatham, der-König von Preußen, ja,' 
Alepander der Große jemald gewonnen hätten — einen 
ganzen Welttheil. Der vielfach Angegriffene zeigte 
dagegen außerordentliche Kaltbiutigkeit, er verachte bad Be: 
dauern und die Schmähungen der Widerpart, glaube, daß 
der Achte Whig die. Volksrechte, der Zory die Krongewalt 
ſchirme, daß für jenen dad biöherige Parlament, für diefen 
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ver Amerikaner arbeite. Widerruf der letzten Beſchluͤſſe ens 
dige freilich fihnell den Streit duch Unabhängigkeit der 
Pflanzungen; aber man müde gemäß der Ehre und Ges 
minwohlfahrt Strenge verbinden mit Güte, ein mächtiges 
Sand: und Seeheer fenden, zugleich aber die Arme der Gnade 
breiten. — Diefe Anſicht entfchied; durch ein bedeutens 
x Stimmenmehr wurde die Annahme der entworfenen, 
mgeinderten Dankſchrift befchloffen »4ı), aber am folgenden 
Zoge die Berathung für und wider dad Hecht, fremde Kriegde 
vilker arzuwerben, mit Heftigkeit fortgefegt. Nachdruͤcklich 
vettheidigte Jakbb Grenville friedliche Maßregeln alb 
einziges Heilmeͤttel. „Mag, hieß es unter anderm, bie 
Igierung immerhin den Pabſt von Rom, den Mufti won 
Ionftantinopel, den Hobenpriefter von der Synagoge ent 
beten, mag fie dad Mordmeffer den Sklaven übergeben und 
diefe unterrichten in der Kunft, ihre Herrn zu tödten, den⸗ 
mh wird "der Audgang dem englifchen Boll Verderben 
ringen. Auch wenn Amerika erobert ift, feine Städte ger: 
firt, feine Felder verwäftet find, mäffen wir ein beträchf“ 
libe Heer unterhalten, um unſre Siege zu behaupten. Aber 
woher dad Geld fhr die Bezahlung der amerikanifchen Kets 
Im? Und wer will die Einwohner zwingen, ihre abgebrann⸗ 
ten Häufer xoieder aufzubauen 76 — Allein dad Uebergewicht 
der Kronpartei fiegte; man genehmigte nicht mir die eigen: 
wähtige Verwendung der Hannoveraner, fondern geftattere 
ah den fihlennigen Gebrauch der Landwehren, wenn im _ 
gend einem Zheile des Neich’d Aufruhr auöbrechen wuͤrde, 
und beſchloß am 2ten Wintermonat für dad folgende Jahr 
fe ungefäumte Rüftung "von 28,000 Bootöfnechten und 
5,000 Landfriegern, von welchen 25,752 mit 659,200 Pfb. 
. wider Nordamerika geführt werden follten. LUmpfonft 
merte Barre den Lord North, der Feine genuͤgende 
skunft uͤber die Stärke des dermaligen Heered in Ame⸗ 
a geben Fonnte, an einen König, welcher den verfallenen 
heil einer Intherifchen Kirche ftattlich audbanen, aber den 


= 


. tannien zu viel, für Amerika zu wenig nachgebe und X 
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ob des andgefperrten Licht's Flagenden Gläubigen anttoorten 
ließ: „feelig find die Blinden, denn dad Himmel 
reich ift ihr“; vergeblich warnten andere vor Mißbrauch 
der Krongewalt, fo dermalen im Beſitz der Landwehren 
englifche Neichdfaffen unter dem Deckmantel des Aufruhr’ 
nach St. Helena oder Bengalen fenden könnte 14). — 
Dennoch verfuchte Burke am Aöten Wintermonat durd 
eine Suͤhnbill die gegenwärtigen Unruhen zu ftillen, be 
wied in einer vierftündigen Rede die Unmöglichkeit, mittel 
der Waffen obzufiegen und die unbedingte Oberberrlid: 
Eeit zu. behaupten; diefe beftehe ihrem Weſen nach nid 
in einer abgezogenen (abstract) Einheit, fondern leide ge 
mäß der Befchaffenheit des Regierten und der Zeit unzählige 
Nbänderungen. Dad Befchakungsrecht feie zwar der ftaatk: 
bürgerlichen Obergewalt eng verbunden, dürfe aber dennod 
nicht in dem einen oder andern Theil der Gefellfchaft aus: 


. fchließlich ruhen. So ftelle nad) der englifchen WVerfaflung 


ber König den Oberherrn dar, hange jedoch in Gelda 
gelegenheiten von den Gemeinen ab. Immerhin dürfe N 
Parlament ald oberherrlihe Gewalt Amerika's unbefchadt 
feinen übrigen Rechten die Befchagung andern Händen übt 
laſſen, die amerifanifchen Landögemeinden, obfchon de 
Könige ald Reichsſaſſen unterworfen, für befugt erklären 
ſich felbft. zu befteuern und unter Leitung der Starthalt 





‚auf beftimmte Friſt durch Abgeordnete eine Tagſatzu 
zu bilden, deren Befchlüffe allgemein —— Rufe h 


ben follten, endlich die legten Zwangdordnungen ——— 
Miſſethaten und Beleidigungen vergeſſen, überhaupt 

auf die Leitung des amerifanifchen Handeld Anfpruch mi 
chen. — Allein diefer Vorſchlag, ald welcher fire Großbt 











Trotz der Aufrührer eher durch den Anfchein der F 
fteigeen denn brechen werde, fiheiterte an einer Ueberle 
heit von zwei Stimmen gegen eine und ermuthigte bie 
gierung zu neuen Verfuchen der Gewalt 143). Vier 
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päter an iich trat North mir arr berüchtigten Zwanges⸗ 
bill auf, welche die Hafenakte und andere wider Die eins 


zeinen Pande gerichtete Ordnungen tilgte, aber über alle - 


techn Pflanzungen für die Dauer des gegenwaͤrtigen Auf⸗ 
cur’? den Handelibann ausſprach, alles Eigenthum der 
yeachteten, mochte es aus Schifſen oder Guͤtern beſtehen, 
fur verfalleı erllaͤrte, daneben der Krone Gewalt gab, durch 
Gevellmaͤchtigte die allgemeinen und befondern Befshiwerden 
zu unterſuchen, einzelnen Buͤrgern wie ganzen Landſchaften 
und Gemeinden Verzeihung zu bewilligen, in welchem Falle 


denn die bezeichneten Zwangsmittel aufhoͤren ſollten 144). ' 


Uebrigens, bemerkte nebenbei der Urheber dieſes Vorſchlag's, 
kabe er den Streit über dad Beſchatzungsrecht der amerifas 
riſchen Pflarzungen voraefunden, keinesweges crregt; 
Mit und Eelbfigefühl forderten jest, ibn durchzuführen 
ind, weil Amerika die Warren ald Heilmittel ergriffen habe, 
Firden Krieg zu forgen troß anzeborner Friedensliebe. Wenn 
daher die Mehrheit dad Betragen nicht mißbillige oder der 
Sig Entlajfung gebiete, werde er von dem betretenen Pfad 
leinesweges abweichen, vielmehr dad duferfte verfuchen. — 
Eofort entbrannte zwifchen beiden Parteien neuer Kampf. 
ule Hoffnungen zu einer Ausſoͤhnung, meinten die Glieder 
der Widerpart, feien jest mit der Wurzel vertilgt, England 
ind Amerika in die traurige Nothwendigfeit der vollkom— 
menen Groberung von der einen, der ruͤckſichtsloſen Unab⸗ 
Fingigkeit von der andern Eeite verfegt, tie Amerikaner 
nungen, ven Beiland der Fremde anzurufen, ihre Hans 
delsſchiſfe in Freibeuter urmumwandeln und die weftindis 
hen, ſchon gefährdetey Pflanzungen gänzlich zu verderben. 
Der Amerifaner Streitkräfte, von vielen über Gebühr vers 
achtet, würden alsbald eine nicht geahndete Staͤrke entwickeln 
aus dem Grundſatz der Freiheit ſolche Begeifterung 
köörfen, daß auch bei gleicher Zahl die europäifche Dianns 
ſchaft unterliegen müßte. — Der ſchon erflärte Kricg, wand 
im dagegen die Anhänger der Regierung ein, geftatte Feine 
Koertüm IV. uch, 40 
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Halbheit mehr; je nasdridlicher man ihn führe, deſto 
fihneller werde er endigen, unzeitige Milde aber vielmehr 
Gtauſamkeit ſeyn, für England und Amerifa gleich verdeit: 
lich. Wolle dad Ichtere den Frieden, fo möge es die dat: 
gebotene Gelegenheit benugen; denn in der einen Hand ti: 
gen die Bevolhinächtigten dad Schwert, in der andern die 
Delzweige der Stihne. — Diefe Gründe erfihienen fo gewich— 
t'g, dad North’ Vorfchlag im Unterhaufe mit 112 Stim: 
men gegeit 16 angenommen und der dennoch von Hartlen 
. eingereichte, an die zweite Bittfihrift der Tagſatzung ge: 
knuͤbfte, Berfehnungdentwurf zuruͤckgewieſen wurde (Stun 
Chrifimonat) 45); Denn die Mebrheit betrachtete uͤberhaupt 

Ametika alß dad Unterpfand der brittiihen Größe, 
dermaligen Srieden ald Geſtaͤndniß ber Schwäche um 
vffene Einladung zur Unabhaͤngigkeit des Entpoͤrer's; man 
muſſe' zuerft ſiegen, darnach handeln. „Der Blitz, rief 


Wedbderburne am ten Jaͤnner aus, ſoll unſern Händen 


entſtuͤtzen und Amerika in Flammen ſetzen oder zum Ge 
. borfam zroingen. Dem Befige Amerifa’s entfagen! — hei: 
Ißret daB nicht fo viel, als von einem mannhaften Riefen 
- fordern, daß er ein Fraftlofer und ohnmdchtiger Zwerg wer: 
. ben fol? Dem Befige Amerika's entfagen! — nun, ſo 
thut daB auch für Oftindien, fo zichet euch in die engen 
Graͤnzen eurer Inſel zurid, die auf dem Erdball Faum den 
Htaum eines fichtbaren Punktes einninmt! Meine ganze Seele 
"empört fich bei diefem Gedanken. Dem Befige Amerika's 
entfagen! — — nein, ihre duldet dad nicht, theure Schatten 
Eduard's und Heinrich’5, welche dad brittifche Voll 
ehemald zu feinem Vorbilde erkohr, du duldeft e& nichta 
unfterbfiyer Wolf, erlauchter Held, der eriöthen wird 
über die Schmach des Vaterlanded und die feige Verzicht: 
leiftung auf blutig ereungene Giegespreife 4 146). 
Eben fo fruchtlod endeten die Gegermerfuche im Ober: 
hauſe, wo die Herzoge von Grafton und Richmond, 
befonderd der Graf von Manchefter, den Friegerifchen 


N 
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Entwurf der Regierung befämpften. „Sonft pflegte diefe, 
ſprach unter anderm der letzte Redner, bei allen frühern 
Gelegenheiten nur Aufruͤhrer zu beftrafen, dad Land aber 
su ſchonen, jegt werden Echuldige und Unfchuldige verurs 
theilt,, ohne dag die Jahrbuͤcher aller gebildeten Voͤlker nur 
ein gleichartiged Beifpiel zeigen. Doch was fage ih? Die 
Zartaren find Vorbild geweien. Der zweite Kaifer Chi⸗ 
na's nimlich, tartariſcher Abſtammung, gebot, daß fich 
alle Unterthanen von den Küften landeinwaͤrts ziehen, ihre 
Haͤuſer und Schiffe zeritören, auch bei Todedftrafe feinen 
Seehandel t.eiben follten; denn er fürchtete die Ruͤckwirkung 
des Wohlitandes auf die Freiheit. Strenge wurde der Bes 
fehl vollzogen, 5,000 Ungehorfame büßten durch den Tod, 
viele Tauſende farben im Hunger und Elend. Solchem 
Mufter folgt die gegenwärtige Staatöleitung Großhritan⸗ 
nien’d; um den Handel zu ordnen, will fie ibn vernichten 
und, falls Amerika jemals zu unfern Füßen liegen follte, 
jeder Nutznießung durch den vorläufigen Untergang feined 
Verkehr's und Erwerbfleißed begegnen. — Die fragliche Bill 
widerfpricht ferner dem ftarfen Hort unferer Freiheiten, dem 
Brief der Rechte (bill of rights); fie ziehet nicht nur 
ein dad Eigenthum der. Bürger, fondern aud) der Land: 
ſchaften und Voͤlker, indeß laut den Erfläcungen unferee 
Altoprdern alle vor erwiefener Schuld dem Befiger abge⸗ 
fprochene Güter leer und gefegroidrig bleiben, — Meine 
Herren, ehe wir fernerhin Bürgerblut vergießen, laflet uns 
teiflich) erwägen, ob der Krieg gerecht feie und ob ihn ctwad 
andered fordere ald jene falſche Volksehre. Es wun— 
dert mich nicht, wenn. etliche jüngere Glieder dieſes Haus 
ſes, getaͤuſcht durch falſche Berichte, Theil nehmen an den 
Gewaltthaten und die Sache für gut baltenz ihe hohes und 
adeliches Gemuͤth bdumt fich bei den Forderungen der an- 
schlichen Lehenleute; dad Schwert muß den Streit entfcheis 
den und Ruhm dem Banner voranfchreiten. Ach bin nicht 


unempfindlich, meine Herrn, für ritterliche Begeifterung. 
40 * 
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Wenn ich mit Kurkius dem Sturmlauf der Siege Meran: 


der's folge, ſteigt der glͤhende Wunſch auf, nachzuecifern 


den Tugenden, fo bei Arbela ſtralten; wenn in den Ebenen 
von Pharſalos Caͤſar der Welt einen Gebieter gibt, effuͤllt 
mein Gemuͤth das Bild des Ueberwinders; ja, wenn id 
ſchaue, wie Karl der Zwoͤlfte bei Bender mit kleinem 
Gefolge der Macht. des ottomanniſchen Reich's trotzt, er 
wecken die Geſchicke des Quixote Helden nur innige Theib 


nahıne; aber wenn der Geiſt erwägt, daß des Eroberer; 


Ruhm gegründet wurde auf der wilden Zerſtoͤrung des Men: 
ſchengeſchlecht's, fo muß, wenn nicht Gerechtigkeit des 
Frieges Schwert ziehet, der Heldenmuth die Seele mit 
Schauer treffen. Kann ib alio eisen Kaurpf wuͤnſchen, 
welchem alle Grundlage fehlt und nur die beleidigte Dlatie 
nele. lelkeit bleibt?“ — 147). Nachdem dieſe und aͤhnliche 
Einwuͤrfe von dem überwiegenden Gedanken an des Reich's 
Untheilbarkeit und Ehre beſeitigt waren, legte die 
Regierung an dad eben fo kuͤhn als folgerecht aufgeführt: 


Werk die letzte Hand; man begehrte die Annahme der im 


Jaͤnner und Hornung (1776) mit dem Herzog von Braun 
ichweig, dem Landgrafen von Heſſen-Kaſſel und dem 
Erbfuͤrſten von Kaſſel gefchloffenen Verträge uͤber die 
Etellung von 17,300 Solsfnechten. Umſonſt hatten engl: 
ſche Unterhaͤndler in Rußland und den Generalftaaten ge 
morben ‚ endlich) von teutſchen Türfien gewonnen, was dort 
kaiſerli icher Stolz, bier Gefühl für Freiheit und Recht ver: 
weigerten. Aber auch im öffentlichen Urtheil der Zeutfihen 
erregte ein biöber nur bei den Schweizern gefehener Men: 
fchenhandel hohe Enträftung; König Friedrich der an⸗ 
dere forderte von allen wider Amerika beftimmten Hefe, 
welche die preußifche Graͤnze berührten, den üblichen 
Viehzoll, dicweil man vernünftige Weſen als XThiere 
aufgekauft habe 148); der Ehurfürft von Heſſen⸗ Hanau mußte 
während des Gottesdienſtes die Kirchtbüren fperren und die 
dergeftalt gepreßten Krieger oft gefeifelt und unter dem Ge: 





| 149 ' 

kit der Leibwächter bis an die Kuͤſte bringen laſſen, felber 
dafür vom Volk wit offenem Hohn einpfangen 149). Im 
Parlament erregte der faſt unerhoͤrte Fremdendienſt, welcher 
jäͤhrlich an anderthalb Millionen Pfd. St. fraß und dane: 
ben die Grumdverfaffung bedrohete, den heftigften Kampf, 
indem die Gegner hindeuteten auf das fortan unvermeidliche 
Buͤndniß der Amerikaner mit ciner audwärtigen, Großbris 
tannien Lingft feindfeligen, Macht und cin baldiges Ende 
der Fehde fir unmdglich erllärten, die Anhänger der Res 
gierung aber von dein alten, fihon überwiegenden Grund: 
ſatz ausgingen, daß ınan bei der jeßigen Lage Amerika's ent: 
weder fiegen oder eine Micderlage erwarten muͤſſe #50), 
Umfonft fchlug daher im Oberhauſe der Herzog von Rich: 
mond eine Bittfihrift um Widerenf der teutfchen Werbun⸗ 
gen vor, vergeblich. mahnte eben dazu bei den Gemeinen 
Alderınan Bull, feine Eräftige Nede alfo ſchließend: 4 Der 
Krieg, welchen ihr unternchmet, iſt ungerecht, fein Zid 
Knechtfchaft, fein Ende Elend und Schande, Duldet nicht, 
daß einft die Gefchichte melde: ruſſiſche (9) und teutfihe 
Shlöner wurden gemiethet, um Söhne der Engländer und 
der Sreiheit zu unterjochen“, daß unter einem Fuͤrſten 
braunfchweigifchen Gefchlecht’d jeder fchimpfliche Ver: 
ſuch Beifall fand, den Geift, welcher feine Altvordern auf 
den Thron erhob, zu vertilgen® 151). Trotz diefer Wars 
nung wurde nicht nur die erroähnte Uebereinfunft genehmigt, 
fendern auch fir 670 Dann Fußvolk's auf den Fürften von 
Waldeck ausgedehnt (20. April) »52). Dergeftalt hatten 
alle Zwangdvorfihläge gefeßliche Kraft gewonnen; indeß SO 
Kriegsfchiffe die Kuͤſten beunruhigten, follten 42,000 Mann 
dad Landheer verftärfen, alle amerifanifihe Fahrzeuge und 
Güter für rechtmaͤßige Beute gelten und Fünigliche Abge⸗ 


erönete hier den Frieden, dort den Kampf bringen. Gelbft 


der unglüdliche Heldenmuth Montgoniery’d5 wurde im 
Parlament bald verwuͤnſcht, bald gefeiert. Wenn nämlich 
North den Amerikaner einen tapfern ‚ Eugen, menfchlichen 
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und hochherzigen Auf chhrer nannte, beffen Zugenden fein 
Waterland zerjtört hätten, bemerfte For, daß alle. Gründer 
der Kreibeit, alle Retter des gemeinen Wefend und Wohl: 
thäter des Menfchengefihlecht’d in jedem Zeitalter Aufruͤh— 
rer hießen, wie man fogar die englifche Verfaſſung einer 
Empoͤrung verdanfe 153). Am 23ten Mai beftätigte endlich 
ber König die oben erwähnten Bill’d und fchloß die Cigung 
mit einer Thronrede, in welcher die Hoffnung. geäußert 
wurde, daß die aufrährerifchen Untertkanen freiwillig zu ihren 


Pflicht zuruͤckkehren und Gelegenheit bringen wuͤrden, durch 


Wiederherſtellung der E ntradht und Slüdfeligfeit in. allen 
Theifen des Reich’& den Lieblingswunſch zu erfüllen. Wenn 
aber ſchuldiger Gehorſam fehlen folkte, fa werbe ibm unter 


dem Segen Gottes die Anmendung der vom Parkamıent 


Äbertragenen Macht zu bewirken wiffen 154), 


uf Amerika machte die Kunde von den verfkärkten 


Zwangsgeſetzen des Parlament’d den tiefften Eindruck; ſchon 
am 18ten Maͤrz gebot die Tagfatzung, vorläufig von dem 
Brobenden Ungemwitter benachrichtigt, fir den Arten Maui 
einen allgemeinen Buß: und Bettag, Gottes Hälfe im Streit 
mit Hraufamen Feinden und frrudigen Muth am Tage dir 
Schlacht zu erflehen. Bon allen Seiten, befonderd aus 
Per: Sngland, wo arme Hauövdter von zwei Bettdecken 


eine in dad Feldlager ſchickten, eilten Freiwillige herbei, 


alſo daß bald 100,000 Bewaffnete, gemöhnlich beffer gefinnt 
als gerüftet, für die Schirmung nicht mehr der alten 


Rechte, fondern der Unabhängigkeit verfemmelt wur: 


den *). Taͤglich wuchfen die Anhänger dieſer jetzt vorhert⸗ 
ſchenden Nationalpartei durch Uebertritt vieler Gemaͤ⸗ 
ßigten, welche noch immer an die Moͤglichkeit einer Aus— 


foͤhnung geglaubt hatten, und mancher unmittelbar Königs 


*) Am 3lten Mat 1776 zählte die nordamerikaniſche Heeresmacht 
448 Banner Fußvolk, 91,310 Mann, 7 Banner Teichter Reiterei, 
3,815 Mann, 8 Banner Feuerwerker, 3,210 Mann; jedod waren 
Die meifign Geſchwader unvollſtändig. London Chran. Septb. 517. 
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lihen ; bei jenen wirkte beleidigted Selbfigefühl, bei diefen 
Furcht vor Strafe und Mißtrauen in die vom Mutterlande 
entfandten Bevollmäuhtigten, den Oberfeldberrn und Admi⸗ 
ral Howe. Zeitungen und Flugſchriften, Landögemeinden 





und Geſellſchaften (clubs), namentlich der Freiheitsſoͤhne, 


Auöfchäffe der Sicherheit und des Briefwechſels, Reben der: 
weltlichen und Ficchlichen Beamten, verbreiteten unter dem, 
Volk die Lehre von Unabhängigkeit und freiftädtifchem, 
Weſen. Inſonderheit folgenreich aber wurde dad von dem 


Engländer Thomas Paine mit eigenthuͤmlicher Kraft und. 


Klarheit abgefaßte Büchlein, der gemeine Perftand 
(Common: sense), von Philadelphia aus dem Blige gleich. 
auf Amerika, fogar Europa, zuruͤckwirkend. Denn ed ep, 
fhien nicht. fowohl ald Verfündiger neuer Wahrheiten denn 
ald entwicelnder Dolmetfch eines ftaatdrechtlichen Gefuͤhl's 
und dunkein, von der Menge nur an den Spigen erfaunten 


Begriff 5, bezeichnete gänzliche Trennung vom brit⸗ 


tiſchen Reichskoͤrper ald dad einzige, ebrenvolle und 
wirffame Heilmittel gegen den zwifchen Haß und Liebe, 
Freiheit und Abhängigkeit getheilten Zwitterzuftand des 
Gegenwart. „Europa, nicht England, hieß ed unter ans 
derm, iſt Amerika's Mutterland. Verfolgte Freunde bir 
gerlicher und religisfer Freiheit Füchteten aus jeglichen Theil 
Guropa’d in die neue Welt, nicht aus den zärtlichen Um; 
armungen, einer Mutter, fondern den Krallen eines Unge— 
geheuerd. In diefem ausdehnten Zeftland vergeffen wir ig 
enge Markung von 360 Meilen (Englands Gränze) und füh- 
ten unfre Sreundfihaft nad) einer breitern Grundlage auf; 
w.r fprechen Brüderfchaft an mit jedem europäifchen Chris 
ften und Eieg duch den Adel der Gefinnungen. Alle Ex 
ropder, fo einander in Ametika begegnen, find Landsleute; 


nicht ein DrittHeil der Bewohner, feibft diefes Gaues (Pen⸗ 


ſylvaniens) ift englifcher Abfunft. Die ausfchliegliche Ueber: 
tragung des Begriff's Vater: oder Mutterland auf Große 


britannien iſt daher falſch, felbfüchtig, eng und unedel, 
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Aber gefest, wir wären alle“ geborue Engländer, was felgt 
daraus? Nichts; denn Britannien, jegt ein offener Feind, 
tilgt jeden andern Tauf: und Chrennamen; fagen, das Aus: 
föhnung unfse Pflicht ift, beißt eine wahre Laͤcherlichkeit 
begehen. Der erfte engliſche König des gegenwärtigen Ge 
ſchlecht's, Wilhelm der Eroberer, war. ein Franzoje um 


die Hälfte der englifchen Pärd gehört denfelben Lande an, 


alfo müßte nach gleicher Schlußfolgerung England von Krank: 
rich regiert werden. — Biel bat man gejprochen van der 
vereinten Stärke Britanniend Und der Prlanzungen, welse 
mit einander der Welt widerftichen koͤnnten. Aber das it 
eitel Anmaßung; ded Krieges Schidfal ſchwankt immer um 


die Worte meinen nichtd beſtimmtes; immer wuüͤrde ja un 


fer Seftland feine Bewohner aufopfern, um beittifihe Waß— 
fen in Afien, Afrika und Europa zu ımterftügen. Ueberdieß, 
warum follen wir die ganze Welt herausfordern ? " Unfex 
Grundlage ijt der Handel, welcher, wohl geleitet, und din 
Srieden und die Freundfihaft ganz. Europa's ſichern wir, 
denn daß Amerika ein Freihafen werde, fordert der Vorthiil 
Europa’d. — Kann Aıngrifa nur einigen Nutzen aus ba 
Verbindung mit England zichen? Keinen. Unſer Getraide 
wird auf jedem europäifchen Markt feinen Preis finden um 


unjre Einfuhr muß bezahlt werden, mag man file cinkaufın | 


wo man wolle. Dagegen find Die. Nachtheile des brittiſchen 


Bimdniffes unzaͤhlbar; denn Abhängigkeit von England vor 
wickelt und in die Kriege und Streitigkeiten Curopa's um 


reitzt Voͤlker, welche ſonſt unſre Freundſchaft ſuchen wuͤrden. 
Dieweil unſer Handeldömarft Europa iſt, mi 
wir mit keinenm Theile desſelben eine parteiiſche Verbindung 
aufrichten; Amerika ſoll unabhängig von europaͤiſchen Zwi— 
ſten ſein Steuer lenken; das kann aber im brittiſchen Bunde 
n'emals geſchehen. — Europa iſt zu dick wit Fuͤrſtenthuͤmern 
bepflanzt, denn daß lange ein Friede daucrn koͤnnte; wen 
ywifihen England und einer freinten Macht Krieg ausbricht, 
gehet Ameriba's Handel ob der Verbindung mit Britaunier 


- 
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zu Grunde. — Recht und Natur fprechen für Trennung. 
Das Blut der Erfihlagenen, die Plagende Stimme der Nas 
tur fihreien: „ed ift Zeit zu fcheiden!s Selbſt der 
weite Raum, woelcyen der Alfmächtige zwifchen England 
und Amerika gefegt hat, ift ein natürlicher Beweis, daß 
nah den Ratbfchlüffen ded Himmels feined dem andern 
garieten follte. Die Zeit der Entdedung und die Art, wie 
5 bevölfert worden, verftärken gleichfalls unfre Bchauptung. 
Bevor die Kirche gebeffert wurde, fand man Amerifa, wie 
wenn Gott den Derfolgten kuͤnftiger Menfchenalter eine 
heilige Freiftätte öffnen wollte. — Obfchon ich gefliffentfich 
unnuge Beleidigung meide, muß ich dennoch glauben, dafı 
tie Anhänger der Verſoͤhnungslehre folgende Züge tragen.‘ 
Sie find felbfüchtige Menſchen, denen man ' richt trauen 
darf, ſchwache Menfihen, welde nicht fehen Finnen, par: 
teiiſche Menfchen, fo nicht fehen wollen und eine Urt ge⸗ 
maßigter Menſchen, welche über Gebühr gut denken von 
der eueopdifchen Welt und durch eine unzeitige Vorſicht 
über unfer Feſtland mehr Unheil bringen ald alle übrigen. — 
tungmüthige Leute uͤberblicken etwas Leichtfertig die Belei⸗ 
sungen Britanniend und rufen, ftetd dad Beſſere hoffend, 
aus: „kommt, fommt, wir wollen denhod) wieder Freunde 
ſeyn!s Aber umnterfachet die Leidenfchaften und Gefühle 
des Menfihen, bringet die Verſoͤhnungslehre zum Pruͤfſtein 
tee Ratur und faget mir daun, ob ihr ferner lieben, ehren 
und teen ſchirmen Ebnnet cine Macht, fo Feuer und Schwert 
in euer Land trug? Wenn nicht, fo betruͤget ihr euch ſel⸗ 
se und bringet durch Zaubern Untergang auf die Nachwelt. 
Cure kuͤnftige Verbindung mit England wird, weil ihr es 
weder Tiebt noch ehrt, erzwungen und unnatürlich fenn und 
Über Eurz oder lang, einen ſchmaͤhlichen Rüdfall erleiden, 
Über wenn ihe ſaget: gwir Eönnen die Gewaltthätigkeiten 
ertragen’ , dann frage idy: „wurde cuer Haus eingeäfihert ? 
Werde euer Eigentum vor enern Augen zerftört, euern 
Weibern und Kindern dus Bett zur Ruhe, das Btot zum 
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Lebendunterhalt entriffen? Habt ihre durch jene Hand ei⸗ 
nen DBater oder Sohn verloren, felber ein kuͤmmerliches 
Leben friftend? Wenn nicht, fo feid ihr nicht Richter des 
rer, fo den Verluft erlitten;, wenn wirklich, und ihr ſchuͤt⸗ 
telt dennoch die Hand des Mörderd, dann feid ihr unwuͤt⸗ 
dig der Namen Gatte, Bater, Freund, Geliebter, und 
welches auch im Leben euer Rang und Amt fenn möng,, 
ihr habt dad Herz eined Keigling’d und den Geiſt eine 
Nänfemacherd (sycophant )# 155), 

Diefe Gedanken fanden bald fruchtbaren Boden; Un: 
abdängigfeit wurde dad. Tagesgeſpraͤch, Mittelpunkt, 
aller Wünfche und Beftrebungen, Ruͤckkehr zum alten Deri 
baltniß erfchien ob der eigenen. Huͤlfsmittel unklug, ob de 
- tiefgewurzelten Mißtrauend unredlich, zumal die von Solde— 
Enechten unterftügte Acht nur die Wahl zwifchen Unterwer⸗ 
fung oder ruͤckſichtloſem Widerftand geftgttete. Die Zag- 
fatzung ftellte fich fofort an die Spitze des oͤffentlichen, von 
ihr mit Umficht geleiteten, wenn nuch. nicht bervorgerufe 
nen, Urtheil’d und erklaͤrte, daß, dieweil demuͤthige Bitt 
-fchriften an die englifche Krone zur. durch allgemeinen Dann 
beantwortet feien, auch die Pflicht. der Zreue gegen da 
Dberhaupt aufgehört habe. Demnach möchten alle Land 
gemeinden der vereinigten Pflanzungen,, melcye von nu 
an. einzig im Namen und ducch dad Anfehen ded Volk' 
regiert. werden ſollten, von den Unterthanen den Verei 
nigungdeid fordern und den Bedärfniffen oder Wuͤnſche 
entfprechende Grundgefege aufrichten. — Nachdem daran 
vorläufig Maryland und Penſylvanien, welche all 
der gänzlichen Zrennung vom brittifihen Reichskoͤrper au 
Macht der Gewohnheit widerjtrebten, theils durch Güte 
theild durch Furcht gewonnen maren; ſchlug am achte 
Brachmonat Richard Heinrich Lee, Abgeordneter Virgi 
nien's, der Zagfagung die Bill vor: „Die vereinigte 
Dflanzungen Nordamerika's find freie und um 
abhängige Gemeinmefen, wie fie von Rechtswe 





gen feyn follen; szwifchen ihnen und Großbritans 
nien ift alle Haatliche Verbindung aufgelddt.— 
Der Antcag wurde mit einhelligen Aubel gehört, die Abs 
finmung aber fo lange verfchoben,, bis Maryland und 
Penſylvanien volllommen beitraten, auch Frankreich, wels 
ches Iängft geheim durch Geld und Kriegdbedarf unterftäßt 
hatte, für den dußerften Kal offene Hülfe verhieß. End⸗ 
lich am vierten Heumonat erklärten alle Gevollmaͤchtigten 
enmüthig bie Unabhängigkeit der dreigchn verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika. „Wir halten 
eb, meldete die größtentheild von Thomas Jefferſon 
aufgefeßte Urkunde, für eine unläugbare Wahrheit, daß alle 
Menfchen in ihrem Urfprunge gleich find, daß fie von ih⸗ 
ou Schöpfer unverlegliche Rechte bekommen haben, zu 
denen nämlich dad Leben, die Freiheit und Begierde nach 
Gluͤkſeligkeit gehören, daß die Regierungen, zum Schirm 
diefer echte geordnet, von niemand anderm als von ben 
Voͤlkern mit der obrigfeitlichen Gewalt audgerüftet- worden 
iind, daß deßhalb die Unterthanen Verechtigung haben, cine 
Regierung, fo fich von ihrer Stiftung entfernt, zu verdns 
dern ober abzufchaifen und nach) den Grundfägen bleibenden 
Sicherheit wie wahrbaften Wohlftanded ein neues Regiment 
einzurichten. Wenn nämlich eine lange Reife von Mißs 
brauchen und Gewaltthaͤtigkeiten Knechtſchaft erfirebt, freie 
Reichöfaffen unter dad Joch der Willführhersfihoft zu beus 
sen fucht, dann hat dad Volk ein unverjährted Redys und 
die heilige Verpflichtung, neue Wächter für feinen Fänfs 
tigen Schirm zu beſtellen.“ Nachdem darauf die vielfachen 
Beſchwerden, Leiden und fruchtlofen Bittfchriften der Brite‘ 
tiich= amerifanifihen Pflanzer aufgezählt, die Eingriffe und 
geſetzwidrigen Thaten des König’d in Großbritannien genau 
bezeichnet waren, fchloß die Erfläarung: „Wir, die auf 
allgemeiner Tagſatzung verfammelten Boten der geeinigten 
Etanten von Nordamerika, rufen den hoͤchſten Weltrichter 
um Zeugen ber Rechtfihaffenheit unferer Gefinnungen au, 
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und thun feierlich Eund im Namen und auf Befchl des qus 
ten Volks diefer Lande, daß diefelben von Rechtswegen 
freie und unabhängige Gemeinwefen fin und bleiben 
follen, daß fie von dein Eid der Treue gegen die Krone 
Großbritannien auf immer entbunden find, Daß alle flaati: 
bürgerliche Gemeinſchaft zwifchen ihnen und dem brittifchen 
Mutterreich zerriffen ift, und daß fie fürder befugt fern 
follen, Krieg und Frieden zu fchließen, Buͤndniſſe und Han 
delöverträge aufzurichten, und alles uͤbrige zu thun, was 
unabhängigen Staaten gebührt. Fuͤr den Schuß diefer Cs 
‘ Elärung verpfänden wir, in feftem Vertrauen auf den goͤtk 
lichen Schuß, hiermit indgefammt unſer Leben, unſer On 
und unſre theure Ehre 256). 

Dieſe Urkunde wurde am Sten Heumonat zu Philadeb 
phia vor den Volk, am A0ten vor dem in Neu-York vor. 
ſammelten Hauptheer. feierlich abgelefen, hier wie faft überall | 
mit lautem Beifall aufgenommen, von Srendenfeuern, Ga 
ftereien, Sefundheiten und Vernichtung der koͤniglichen Abe 
zeichen begleitet, wie denn zu Neu: Dorf die Söhne ft 
Freiheit Georg's ded Dritten Standbild niederriffen um 
dad Blei in Kugeln umgoffen 157); Bei ſolcher Stimmung 
konnten die englifchen Bevollmächtigten, voelhe Suͤhne um 
tee Bedingniß der Abhängigkeit anboten, feinen Cingar 
finden; Franklin lehnte im Namen der Tagherrn ferne 
Theidigung ab, dieweil alle Halbheit beiden Theilen Schw 
den bringen und dad Eriegerifche, chrgeisige, bandelsft 
tige Mutterreich in beftändige Fehden verwideln"werk 
welche unfehlbar, wie früher die Kreugzüge, mit dem | 
tergang ded Lebens und Wohlftandes endigen muͤßten 18 
Nichts beweist aber den Unabhängigfeitögeift ? 
Amerikaner deutlicher ald der Eifer, welchen jede Landſcha 
auf die.fihnelle und kraͤftige Entwicklung eined ftellve 
tretenden Freiſtaat's (repräfentativen Republif) wand! 
denn in dem neuen, jeßt erft gefchriebenen Grundgel 
ſuchte man umſichtig die Ordnungen der Vergangenheit mi 
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vr Gegenwart zu verbinden, den Gefahren 863 herrſchlin 
fernen Eyrgeizes durch moͤglichſte Trennung der Gewalten 
un Aufnahme der Voltöfraft zu begegnen, aljo daß die 
sollziebende Macht mittelft der Wahl beitimmt und 
aferfüchtig bewacht, die geſetzgebende, in zwei Kam— 
men gejondert, dem Bereich aller befoldeten Beamten ents 
gen, de richterliche erprobten Bürgern für ungewiſſe 
Zeit übergeben vonrde. Das loſe Band, welches Amerika 


arEugland gefnupft batte, nahm gleichfam die Tagſatzung 


alz höhere Einheit der an Eitten und Wefen unendlich ver: 
nbiedenen Landſchaften auf, indeß die früher gefchilderte 
Revolutionsregierung duch Ausſchüſſe, Briefe, Bo⸗ 
in, Slugfihriften und Volksfeſte dad oͤffeutliche Urtheil und 
Leben leitend, in einem beinahe unabhaͤngigen Kreiie ſchal⸗ 
tete, aber dennoch für dasſelbe Endergebnig arbeitete. Alfo 
cufaltete ſich in den Etädten wie auf dem Yande unter den 
Üchfeln der Parteicn und fleten Kaͤmpfen mit aͤußern, 
duch Königliche (Royalitten, Toric) beträchtlich vermehr⸗ 
im Seinden, ein vielbewegtes, Fraftiged Seren, deffen Grund: 
ige am eriten Auguſt Samucl Adamd in einer zu Phi: 
ladelphia vor zahlreichen Volk gehaltenen Rede chen fo 
wahrhaftig als kunſtvoll gezeichnet hat, „Sch befiße nicht, 
begann der für die feierliche Eidesleiftung der penfylvani- 
hen Bürger erwählte Sprecher, die Ruhe und Befonnen 
kit, welche von ger bedentungsvollen Gelegenheit diefes 
dages gefordert werden, ich will den Vorwurf meiner 
feinde nicht Läugnen, daß Grimm über die gehäufte Schmarh 
6 Baterlandes und brennender Eifer für feinen aufſteigen⸗ 
en Ruhm mir die, Faltblütigen Mienfchen eigenthümliche, 


Schärfe des Urtheils und Ausdrucks rauben koͤnnten. Hoͤret 


uch alfo an mit Bedacht, prüfet ohne Befangenheit und 


etichtigt die Irrthuͤmer, in welihe Reidenfchaft verwickeln. 
ta: — An diefem Tage find wir eingeladen, ein Beifpiel 


fen zu geben, was fihen in der Betrachtung die Weiß: 
en und Beten mit Krenden: erfülite! — Diefer Zag ftellt 
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das erhabenfte Schaufpiel der Geſchichte dar; Millionen 
Freimänner ftiften ernft und aus eigenem Antrieb fir 
gemeine Wehr und Gluͤckſeligkeit eine ftaatöbürgerliche Ge 
feufchaft. Unfterblihe Geifter Hampden’s, Lode's, 
Sidney's, wird eure hehre Freude nicht wachfen bei dem 
Anblick folher Nachkommen, welche fich zur Menſchenwuͤrdt 
erheben und die Welt von der Wirklichkeit und den Vor: 
£heilen der von euch auf Erden empfohlenen Freiheit über: 
jeugen? Etliche Völker empfingen ihre Gefeße von den 
Groberern,, andere verdanften ihre Grundordnungen den 
Leiden der Altvordern in abgelaufenen Sabrhunderten; da 
Bolt dieſes Landes hat. allein mit Bedacht und freim 
Rathſchluß fein Regiment erwählt, fich offer und befonnen 
an einen Gefellfchaftövertrag gebunden. Hier verkündt 
niemand Geburt und Reichthum ald Berechtigung zu bir 
gerlichen. Vorzuͤgen, bier werden nicht Unwiſſenheit un 
gafter ducch den Namen des erblichen Anſehens geheiligt. 
Wen Eifer und Fähigkeit außzeichnen, der moͤge be ge 
meinen Wefend Diener werden! Nur diefe Abmarkung dr 
Stände hat die Natur gezogen. Ueberlaßt den Nachtvogel 
der ihm beftimmten Dunkelheit und erwartet allein von 
dem Adler, daß feine Schwingen die Wolken ftreifen, ſein 
Auge kuͤhn In dad Angeficht der Sonne fihaue! Etkliche, 
fo fich ſtets brüjten mit zärtlicher Theilnabme an den Fünf 
“tigen Gefchlechtern, aber gefühllos dieGegenwart bettach 
ten, ſehen beftändig cine Reihe von Mißhelligkeiten im Ge 
teit unferee Volksregierungen. Diefe Menſchen un 
thellen alfo. „Opfert Britannien alfed was euch thener iſt, 
dann werdet ihr Feine Gelegenheit zum Buͤrgerzwiſt haben, 
laffet euch felber anfetten durch eure Feinde, damit ihr nicht 
mit euern Freunden badern koͤnnt!“ ie werden wet 
ausgeſetzt ſeyn den Zucdungen der Erbfürſtenthumer, neh 
dem Mangel an Weiöheit, Tapferkeit und Tugend, mit 
welchen gewöhnlich erbliche Nachfolge verbunden ift. Iht 
dürft jegt cine Eluge, thätige und gerechte Geſetzgebung 
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verewigen, die nur mit dem Untergang der Tugenden, aus 
welchen ſie erwuchſs, ſterben kam. Bruͤder und Mitbürger! 
Wenn jemals Sterblichen vergoͤnnt war, die Entwuͤrfe der 
Votſehung nachzuweiſen und die Zeichen ihrer Gunſt aus⸗ 
zulegen, fo dürfen wir gewiß mit Demuth rufen: nicht 
\und, nicht und, fondern deinem Namen gebüb: 
tet Preis!“ Denn die Verwirrung in den NRatbichläffen 
unferer Feinde und die Wuth der Naturfräfte haben bei⸗ 
nahe eben fo fehr die Erfolge gefördert alb eigene Waffen 
und Kingheit. Als man .unfere Freiheit bedrohete, hatten 
wir ſchon gereifte Kriegskenntniß gewonnen und Sicherung 
wider die Fortſchritte der einheimifchen Feinde; ftufenmeife 
Unterdruͤckung bereitete vor zur Mbwehr, ungewöhnliche 
sruchtbarfeit ded Bodens und Milde der Yahrdzeiten, an: 
füngliched Waffengluͤck, welche den Freunden Eintracht, 
den innern Feinden Ruhe gebot, traten auf als gewiſſe 
Jengniffe, daß die Vorfehung Zion noch gnädig ift und 
Jakob's Gefangenfchaft Idfen will. Unſre glorwärdigen 
Kirchenverbefferer vollyogen, die Feſſeln des Aberglaubens 
jerbrechend ,„ Groͤßeres ald man von einem fo dunfeln 
Zeitalter erwarten Fonnte, aber fie überließen den Nach: 
fommen noch mehr zu thun. Allerdings befchnitten fie et 
lihe Hefte ded Pabſtthum's, aber Stimme und Wurzeln 
blieben fept, indem fich die weltliche Macht eine der 
Offenbarung allein zuftändige Untrüglichfeit anmaßte. Sie 
entthronten einen Gewaltheren, um den Nachfolger zu er: 
heben, fie verweigerten. Gehorfam dem Pabft, um die bfirs 
gerlihe Obrigkeit auf den Stuhl Chrifti zu ſetzen, alfo 
daB von ihr Gebote und Strafen audgehen durften. Wer 
demnach einen Blick auf die Völker der Erde wirft, wird 
finden, daß fie, ftatt die reine Lehre ded Evangelium's 
auszupraͤgen, zerfallen entweder in Unglänbige, welche 
die Wahrheit laͤugnen, oder in Staatömänner, fo die 
Religion zum Stedenpferd des Chrgeized machen, oder in 
Gelehrte, welche, von den Negen der NRechtgliubigfeit 
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befangen, mehr auf Menfchenfasungen denn Ausſpruͤche der 
Mahrheit horchen. Die weltliche Obrigkeit hat immer das 
Heilige dadurch befleikt, daß ei cin Werkzeug der Staatskunſt 
ſeyn ſollte Freiheit des Gedankens und das Recht 
eigenen Urtheil's in Gewiſſensſachen richten, von 
jedem andern Winkel England's verkannt, den Lauf zu un 
fern gluͤcklichen Boden als der legten Freiftätte. Lafjet un 
die edlen Säfte ehren und beherbergen unter den Flügen 
einer allgemeinen Dubung! Hier möge unbedingt 
Religionsfreiheit den Wohnſitz auffchlagen und im ihrem 
Gefolge Fleiß, Weisheit und Verkehr bringen! Sie treift 
am freudiaften empor, wenn man ibr gönnt, in angeben 
Fuͤlle zu wuchern, und fordert von menſchlicher Klugheit 
nichts ald die Gunft, daß Fein Eimftliche Körderungsmit 
tel ine Wachötbum hemme. — Alfo werden wir unter glit 
Tihem Beiftand ein Gemeinweſen aufblühen feben, da, 
auf Gerechtigkeit und Freiheit gegruͤndet, den edelften Krif 
ten weiten Spielraum eröffnet. Neben den-Wohlthaten ft 
Unabhängigkeit und gleichrechtlichen Stellung bat uns ti 
Borfehung cin Land verliehen, das bei mann'gfaltigem Se 
den und Himmel in Leberfluß für des Volkes Nothdurſt, 
Staͤrke und Wohlſein (comforts) ſorgt. An unſern en 
Marken befigen wir alle Mittel des Unterhalt’d, Handel 
und Schirm's. Daneben ſind dieſe Vortheile inter Ni 
Gemeinden des Feftlandes fo vertheilt, wie wenn die Nr 
tur und hätte zurufen wollen: „feid einig und ihre be 
dürfet der übrigen Welt nicht! Die mitternidt 
lichen Lande erzeugen alle Nothdurft, ja, manche Ueppig 
keit des Lebens, Eiſen, Bauholz, Schiffsmaſten, Flach— 
und Getreide, Georgien und die Karolinas Tiefen 
für eigenen Bedarf und den Handel Indigo, Neid, Hurt, 
Stab: und Schiffsholz, Virginien und Maryland 
ftrogen von Weizen, indiſchem Korn und Tabak. Ger 
wird jedes Volk, deſſen Erndten ungewiß find oder deſſen 
Aecker nicht unfre Erzeugniſſe tragen, die Segenftände fein 
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Kunftfleißed und entbehrlichen BedarfPd audtaufchen. Schon 
bat und der Fremdhandel manche reichliche Ladung an Kleis 
den, Kriegszeug u. f. w. gegeben; troß der gepriefenen 
Seemacht Großbritannien’d werden wir noch lange diefen 
Verkehr benugen und bald den Zeitpunkt fehen, in welchem 
die weftindifchen Inſeln unfern Schuß fuchen Derges 
alt fihern natäurliche Vortheile unſre Unabhängigkeit, 
indeß die europäifchen Mächte des Nutzens wegen unfre 
Freundſchaft fuchen und vertheidigen müffen. Wer demnach 
aus Schwäche oder Niedertracht brittifche Herrfihaft vors 
siebet dem Leben eines freien Volkes, der möge wiſſen, 
daß dermalen die Noth fordert, wad edle Grundſaͤtze bee 
Vaterlandöliebe Tängft geboten haben. Und bleibt nur die 
Wahl zwifhen Unabbängigfeit und ſchmachvoller, 
druͤkender Knechtſchaft. Die Rotten unferer Feinde 
drängen fish in unfere Ebenen; Verwäftung und Tod bes . 
zeichnen ihre blutige Laufbahn, indeß die zerftädelten Leis 
ber unſerer Diitbürger und wie eine Himmeldftimme mabs 
nend zurufen: „wollt ihre dulden, daß die Nachkommen 
fufzen unter den ſchweren Ketten unfrer Mörder? Wurde 
unfee Blut umfonft vergoffen? Sol er einzige Lohn 
unfrer bid im den Tod getreuen Ausdauer in der fteigenden 
Unterthänigkeit ded Vaterland's liegen 7% — Bedenkt was 
für Menfchen euren Gehorfam fordern! Menfchen, welche 
gefühllo8 gegen Blutdverwandtfchaft und jahrelange Geduld 
einen befonnenen Plan entwarfen, euch dad Kleine drmliche 
Eigentum, welches aus Gnade gejtattet wurde, zu ent⸗ 
reißen. Bedenkt, daß die Menfchen, fo euch unterjochen 
wollen, gemäß den Lehren der Zwingherrſchaft die heiligen, 
mit eucen Altvordern aufgerichteten Verträge zereiffen, in 
eure Städte Schaaren von Soldfnechten fandten, durch Hohn 
und Mord Gehorfam zu erzwingen, eure Geduld Feigheit, 
eure Froͤmmigkeit Heuchelei nannten! —“159). 

Ob die Wuͤnſche und Hoffnungen eines erleuchteten 
Vuͤrgers verwirklicht werden ſollten oder nicht, ob die junge 
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Sreibeit Staͤrke hätte, innern und dußern Feinden durch 
Heldenmuth und Eintracht obzufiegen? diefe Fragen mußte 
Dauptfählich der Waffenftreit entſcheiden, fir welchen beit 
Theile wetteifernd rüfteten. 





Viertes Kapitel. 


dortfe hung des, Kriegs in Nordamerite bis zum Siege 
der Republikaner bei Saratoga; Einflug dies 

Ereigniſſes auf England und die Hauptmädte Er 

ropa's, namentlih Frankreich; Bündniß zwiſchen 

dieſen und den vereinigten Staaten; Priegerifk: 

Bewegung im englifben Parlament, Pitt's Te 
and Bargoyne'd Anklage. 


Wahrend die brittiſche Regierung Lande und Seemacht 
‚Für einen ſchnellen und kraͤftigen Angriff der ame: ikaniſchen 
Revolution bedeutend vermehrte, brady die Föniglid ge 
finnte Partei in den meiften Gauen des Südens und Per 
dend noch vor der Ankunft des Hauptheer's im offenem 
Widerftande gegen die Befchlüffe der Unabbängigen he 
‚vor, mußte aber überall dem an Zahl und Hülfsmitteln 
ftärfern Gegner weichen, in Virginien wie in Nordskare: 
Tina, in Neudorf wie Konnektikut durch Flucht, Kerker, 
Tod und Gäterverluft büßen. Denn unerbittlich fteafte die 
Tagſatzung, dent Öffentlichen Urtheil der Mehrheit folgfam, 
jeden Bundeögenoffen ded dußern Feindes und blieb, wie 
es in Bürgerfriegen zu gefchehen pflegt, gleichgültig gegen 
- graufame Ausbruͤche des Volkszorn's. Alſo wurden in 
Konnebtikut viele Getreue der alten Berfaffung in die Kupfer: 
bergwerke von Symsbury gefchidt, wo ein langſames, 
qualvolles Ende wartete, zu Neu⸗York und Albany etlick 
des Hochverrath's überführte Loyaliften hingerichtet, andere, 
welche ihre Haͤuſer aus Furcht verließen, ald Ueberlaͤufer 
und Seinde des Vaterland’d geächtet, viele auf bloßen Der 
dacht bin eingeferfett, in Virginien und Nord⸗Karolina die 
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Königlichen theild der Freiheit und Habe beranbt, theils- 
genoͤthigt, ald elende Klächtlinge In Florida und auf den 
weftindifchen Inſeln Sicherheit zız fuchen. Dennoch breis 
tete fich die Parteiung, namentlich ia den vom englifchen 
Kriegsvolk befeßten Landen, bald offen, bald geheim fo auß; 
daß durcchfihnittöweife %, dee Unabhängigkeit, % dem Kb 
nig folgten und Y, mittel (neutral) blieb 1:60), Daher 
mußte die Geſammtfehde zähe werden and eine überrafdjende 
Reihe von Glückswechſeln darftellen. Während naͤmlich 
Lord Kornmwallid und Klinton von der Landfeite, Kom⸗ 
modore Parker von der Eee der Charled: Town in 
Suͤd⸗Karolina hart bedrängten, aber an ben klugen Gegen» 
anftalten Richard Lee's fcheiterten (28: Brachmonat)/ 
tdumte der englifche Gewalthaufe unter dem DOberbefehlds 
haber Howe am ibdten Brachmonat Halifer und erfchien 
am 3O0ten nad) glüdlicher Ucberfahrt zu Sandy⸗Hodok, 
einer Yandfpibe, welche gen Mittag den neu⸗yorker Lund 
fließt. Inzwiſchen hatte Washington bald nach dem 
Abzuge ded Feinded Bofton mit Beihuͤlfe der Einwohner und 
preugifcher Kriegsbaumeiſter ftarf. befeftiget, darauf in deu 
erſten Tagen April's, dad Gebict ded untern Hudfon zu deden; 
mit dem größten Theil ded Heer’ Neu:MDock, bie länge 
Inſel (Long-Island) und dad benachbatte Uferland befet 
und uͤberdieß an den ſchwaͤchſten Stellen durch Werfchans 
zungen gefichert: Dennoch landeten die Königlichen, be 
sunftigt von den Gingebornen, am äten Heumonat ohne 
Widerftand auf der Staaten⸗-Inſel, ficherten die Zu 
singe aus den Jerſey's durch Feine Weile, vereinigfik 
fi it Laufe des Monatd mit den ertglifchen und teutſchen 
Hülfsgeeren unter Lord Howe und bewältigten, vor der 
Flotte untetſtuͤtzt, am 27ten Auguſt das Hauptbollwerk des 
Feſtlandes, die Tange Inſel. Nach einer lebhaften, ber 
fonderd von den zahlreichen Buͤchſenſchuͤtzen geleifteten, Ge: 
genwehr, in welcher die höhere Waffenkunſt der wetteifern⸗ 
den Briten und Heſſen auf, den walbigeh Anhoͤhen don 
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Flat⸗-Buſh und Brooblyn entſchied, flohen gegen Abend 

die Amerikaner unter Putnam mit einem Verluſt von 

3,000 Todten, Verwundeten und Gefangenen in bad feſte 

Lager, in der Nacht des 29ten durch den meiſterhaften 

Rückzug Wadhington’d, welcher während des Gefecht? 

von Neu: Dort berbeigeeilt war, der unvermeidlichen Ueber: 
gabe oder Ausrottung entzogen. Zwar rettete der Oberfelt: 

berr alled Gepaͤck und Geräte, indem nur etliche Geſchuͤte 
ob der fihlechten Wege zurückblieben, aber dad unerwartete 

Mißgeſchick, welches uͤberdieß die geehrten Führer Sulli 

van und Stirling. in feindliche Haft gebracht hatte, er: 
füllte. die Gemuͤther der meiften Landwehren mit Furcht 

und Verzweiflung, alfo daß ganze Faͤhnlein, Schlachthau: 
fen und Banner troß der ſteigenden Gefahr in die Heimat) 
zogen, bei. den ftandhaftern Waffengefaͤhrten das Gewicht 
der Krankheiten, des Geldmangels und der Ungebundenheit 
verſtaͤrkten. Dennoch zauderte Howe, von Natur bedacht 
fam, mit einem raſchen Angriff auf das neu⸗yorker % 
ger und gab dem eben fb thätigen ald befonnenen Gegner 
durch fruchtiofe Unterhandlungen Zeit, die faſt hifflofe Lage 
. bedeutend zu verbeffern *). Washington nämlich, web 
cher Amerika's Schickſal feinem Feldftreit ohne gewiſſe 
Bürgfchaft ded Sieges preidgeben wollte, ließ dem größten 
Theil der Lebensmittel und Kriegdvorräthe nach Könige 
bruͤck (Kingsbridge) und weiter landeinwättd bringen, forgte 
mit aufopfernder Menfchenliche für die zahlreichen Kranfen 
und räumte am Adten Herbftmonat ohne bedeutende Ein: 
buße an. Mannfchaft nad) dem Verluſt ded meiften Gepäde 
und ſchweren Geſchuͤtzes Neu-York. Diefes moͤglichſt 
zu ſchonen, war der ausdruͤckliche Befehl des geſetzgebenden 
Bundestages. Kaum haͤtten aber bie Königlichen ihren 


*%) „Some of the troops were going to storm the lines. Gen, 
Howe called them back. Putnam, who had the command of 7000, 
had detached all but 300. — Rut this was not known.“ History 
!of the Opposition bei Schlözer VI. 29. 
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Einzug gehalten, ald wahrfcheinlich ſchwaͤrmeriſche Repu⸗ 
blifaner Feuer anlegten, weldyed, mit Mühe gedämpft, den 
dritten Theil der Stadt in einen Afchenhaufen verwandelte. — 
Inzwifchen mahnte Wadhington, in dem verfchanzten 
Lager bei Königöbrüd drei Wochen lang unangefochten, die 
Gefeßgeber in Philadelphia ernfter denn je an eine baldige 
und duschgreifende Limgeftaltung des Heerweſens, welches 
ohne ftrenge Zucht und fefte, auf die Dauer ded Krieg’ 
berechnete Dienftzeit mehr ald Laft denn Wohlthat erfchel: 
nen und jebe größere Unternehmung vereiteln mußte. «WBenn 
Dienfchen, bieß ed unter anderm, gereizt und die Leidens 
(haften entzündet find, dann eilen fie ſchnell und freudig 
zu den Waffen; wenn ader die erften Wallungen voruͤber 
find, fo hört der Soldat, mit‘ welchem man Aber die Güte 
feiner Sache und die Eoftbaren Rechte des Streit's vernünf: 
tig fpricht,, geduldig zu und gefteht die Wahrheit der Be: 
merkungen ein, feßt jedoch hinzu, daß dieß für ihn nicht 
wichtiger ſey ald für andere. — Die wenigen Menfchen, 
welche nach Grundfägen der Uneigennügigfeit handeln, find, 
bildfich zu reden, nur ein Tropfen in dem Weltmeer. Die 
Schlacht ift mehr dad Werk eined Augenblick's, der Krieg 
ober muß planmäßig geführt werden, was unumgänglich 
tüchtige Befehlöhaber fordert. Diefe Eönnen wiederum nur 
aus einem ſtehenden Heer und aud einer guten Befbldung 
bervorgeben. — Lieberdich gebührt etwad dem Manne, wel: 
dee fein Leben preiögiebt, feine Gefundbeit aufopfert und 
der Anmuth des häuslichen Genuffed entfagt. Nichts gibt 
dem Bürger Wichtigkeit und nichts macht ihn zur Befehlös 
baberfcbaft tüchtiger, ald ein Ehrenfold, der ihn von jeder 
mann, nur nicht von dem Staate, welchem er dient, uns 
abhängig nacht. Wortrefflicher Stoff ift vorhanden, aus 
dem ein tischtiged Heer gebildet werden kann; aber fo lange 
eines Gebiethigers Berdienft nur in der Gefchidlichkeit bes 
fiebet, Leute aufzubringen, fo lange ibn dieſe ald ihres 
gleichen betrachten und behandeln, auch ald Vorgeſetzten 
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um nichts mehr achten als einen Beſenſtiel, weil ſie mit 
einander wie is tiner Heerde  vermifcht ſind; kann keine 
allgemeines Zucht oder Ordnung ftatt. finden. Wer 
Landwehren vertraut, ftüußt fich in der. That auf einen ge 
Inidten Stab; Lente, unlaͤngſt dem: häuslichen Leben ent: 
eiſfen, nicht gemtöhnt an das Getoͤſe der Waffen; obtie frie 
geriſche Geſchicklichkeit und Selbſtvertrauen, miiſſen geüb⸗ 
ten und regelmäßig gebildeten Feinden gegenüber fe fihädı: 
tern werden, daß fie vor ihrem eigenen Schatten fliehen. - 
Bin Heer, welche tüchtige Gebietbiger Hat,- bewegt ſich 
wie ein Uhrwerk; aber keino Lago auf Erden ift weniger 
‚zu beneiden, aden mehr zu beßlagen, als wenn jomand ih 
an dee Spike vom Kriegern befindet, welche gegen Zucht 
ad Ordnung gleichgultig ”ıd und an allen VBiduͤrfniſſen 
‚Mangel Teiden # 161), — Dieſe und aͤhnliche Mooftellungen 
wurden von den Tagherrn, welche fer: dem Ausbruch ie 
Keieg!s beinahe täglich Berichte: erhielten, mit Theilnahme 
‚angehört, aber ob des eiferfüchtigen, Eleinlich fparfamen 
Mefers , thalſaͤchlich beineswegs erledigt; jeder wollte bathen 
und hefehligen, niemand helfen und dienen. Daher dihen 
ſchhaarenweiſe franzoͤſiſche Herrn; bei brennender Ruhmliebe 
unhundig bes Spracht und Kriegskunſt, in dad amerikani⸗ 
ſche Feldlager, um Stellen zu ethalten 102), waͤhrend den 
Geweinen Decken, Kleider, Feldkeſſel und andere unenl⸗ 
behtiche Bedurfniſſe fehlten; daher mehrte täglich das 
Heinweh die Zahl der austretenden Landwehren, indeß Eh 
nigliche Werber und Kundſchafter durch hoͤhern Sold in 
den Jerſeyns und Neu-Nork nicht nur einzelne Anhänger 
gewannen, fondern auch offenen Aufruhr worbereiteten; 
überall fauerten Mißtrauen,, Verrath, Schwäche und Mut 
Iafigkeit. Alfo mußte Washington, welcher für bie 
Auswechalung der Gefangenen in. der ſteigenden Nothlage 
fogar uumhrdige Brveideufigfet empfahl #), der Kinfchlie 

D „Anter dieſen Aniftinden, fihreibt Wasbington am Sk 
Vunmenat nah Philadeſphi ſoliſe ich glauben, daß die verkhie 
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bung zu, begegaen, am 2Oten Weinmonet die Kömigdbrket 
rdumen und in einer Reihe kleiner, verſchanzter Läger alle 
Anhoͤhen und Pape von der Königäbräd oder dem Valen⸗ 
tin's Berg zur rechten bis nach der weißen Ebene 
(the white plains) und der obern Straße Konnektikut's zur 
linken befeßen. Die Stiene: dedte der Fluß Brunr, den. 
Rüden dee Nord ſtrowm, deffen Ufer die &ertfchaffung 
des Gepäded in dad Oberland erleichterten, an den uͤbrigen 
Seiten fchirmten feljige Abhaͤnge des Gebirg's, die bar 
lemer ‚Schanen und Washington’ Burg (mount 
Washiggton). Diefe meifterhafte und unerwartete Bewe⸗ 
gung gebot dem Feinde, welcher allmählig dad Geſammt⸗, 
here von 24,000 Mann auf dad Feſtland gezogen hatte, dia 
dußerſte Vorſicht; er Eonnte mer langfam; tief geſchaart 
und in verbundenen Abteilungen folgen, unter ſteten Ge⸗ 
fechten den Vorſprung der weißen Ebene erreichen und 
am ten nach heftiger Gegenwehr einen jaͤhen Hügel, weile 
chet die Umgegend beberrfchte, einuchmen. Sogleich benutzte 
der emerikaniſche Feldherr, drohender Meberflügelung zu 
entgehen, den Aufſchub etlicher Tage, zuͤndete dad, Darf 
weiße Ebene nebſt allen benachbanter Vorwmerken umd 
Hufern an, bald durch die hoͤhere Lagerſtaͤtte im Bezirk 
North Kaſtle einftweilen geſichert (410ten Wintermonat). 
Home aber, an der Möglichkeit eines Treffens verzwel⸗ 
lad, wandte ſich mit- dem Gewalthaufen wider die Inſel 
Ru: York und befiirmie had oͤſtliche Bollwerk derſelben, 


denen Ausſchiiſſe, welche die Auswechslung der Gefangenen beſor⸗ 
gen, angewieſen werden müßten, die genaueſten Liſten von allen 
zu verfertigen, ſo geneigt auch einige ſeyn möchten, länger bei uns 
zu bleiben. Bu gleicher Zeit würde ich nicht für undienlich halten, 
vom ihnen die Urfachen genannt würden , welche zu diefem Bote 
fahren rathen, und fie einzuladen, in der Folge au entwiſchenz 
das fönnten fie aller Wahrſcheinlichkeit nach leicht bewerfcligen, 
wenn fie um& anhanglich find; fie könnten ihren Eintluß auf anche 
anders aus dehnen und: auch Diefe mitbringen.“ i 


| 168 
die Burg -Wabhimeton, am 4öten mit vier Heerſaulen. 
Mach lebhaften Widerſtand flohen die Amerikaner, befon- 
fonderd vor dem lingeftäm-ber ven Knyphonfen geführ 
ten -Heffen, aud.den zußern Berfchanzungen in die Fefte, 
waͤhrend der Feind hohnlachend fihrie: „Platz für die Sol 
daſen!“ Diefe, ohne Hoffnung des Entfeged, wichen der 
Ueberzahl und ſtreckten, 2,856 Mann ftark, das Gewehr. 
Alt bald darauf Die fehlerhaft erbaute Burg Lee, dern 
Befatzung entfloh, huldigte, breiteren ſich die Königlichen 
ungehindert jn den 3erfen’& aus und ſtreifton bis an den 
Delaware; nur der Mangel an Fahrzeugen ſicherte Per 
ſy lvanien und: Philadelphia. Denn Washington, 
genoͤthigt von Peekſlill über den Nordſtrom an den: Ha 
känfak und: Daffaik, von bier in das Binnenland Meu 
Jerſey?s zu weichen, ſahe ſich bald von den Waffenge⸗ 
täheten,, oft vor dem Ablauf der Dituſtzeit, fchaarenweiſe 
verlafſen und mußte, eine gaͤnzliche Aufloͤſung ˖ zu-pindern, 
am Men Ehriſtmonat bei, Kiren ten. den: Delamare ker: 
ſchreiten. Raſch folgte der Feindz heilen Vorhut nicht feb 
tem die Bruͤcken wieberberfkalkten; meehnäpnzder Amerikaner 
Nachzug unlaͤngſt abgetragen hattn, Die Gefangennehmung 
809? B, den · am Mten der QObeiſt Harkpurt auf dem Zuge 
durichadan ber Theil NeuaKerſe yꝰ 6 uͤberraſchte, und 
der Fall Rhode⸗JIsland's, welches eine engliſch⸗teutſche 
Abtheilung unter Klimton beinahe ohne Widerſtand be 
fetzte, vollendeten den Sieg der Koͤniglichen; ſie lagerten 
fortan ſorglos in den Staͤdien und Dörfern von Braun 
ſchweig am Rariton bis zum Delaware; viele hielten den 
Krieg für beendigt und die Unterwerfung der Aufrührer für 
gewiß. In diefem mißlichen Augenblick, ald etwa dritt 
halbtauſend muthloſe ſchlecht geruͤſtete Republikaner, die 
meiſten zerlumpt und abgemattet, ‚ohne Zelte und Deden, 
Geſchuͤtz und Heergeräthe, kaum fähig fchienen, den Anblid 
‚eined techöfach ſtaͤrkern Feiudes zu ertragen, ald hunderte 
dem Gnadenrufe Howe's folgten und auf den König 








ſchworen *), ald Die Tagherrn trotz der Eilboten nicht ban- 
delten, ſondern an Flucht dachten, die Penſylvanier aber 
des Ungluͤcked in träger Gleichguͤltigkeit harrten, blieb Mas⸗ 
hington allein ſtandhaft, heiter, wachfam und thaͤtig. 
„Man koͤnnte ſagen, ſchrieb der in den Delawarewinbel 
zwiſchen Trenton und Burdentomm eingeklemmte Feld⸗ 
here gen Philadelphia ; ich forderte eine Vollmacht, welche 
me mit Gefahr anvertraut werden könne. Aber verzweis 
felte Krantbeiten begehrten verzweifelte Heil: 
mittet, und ich erfläreaufrichtig, daß ich: keine Begierde 
nah Macht Habe, ſondern mit dent Eifer vieler Tauſende 
eine Gelegenheit fehnlichft wuͤnſche, das Schhwert:-in bie 
Pflugſchaat zu verwandeln. — Kann irgend’ etwas hinder⸗ 
licher fe die Werbung fern, "als daß zchn Taler. Veraks 
tung fx einen fechöwebchentlichen Dienſt -an! eine Landwehr 
gegeben werden, welche zuſammenkomnit, mar weiß nicht, 
wie? — abgeht, man weiß nüht, wann? — thaͤtig iſt, 
man weiß nicht, wo — Lebenömäktel: verzehrt und Vor⸗ 
raͤthe gebraucht md‘ und im entſcheidenden Augendlick ver⸗ 
laͤßt ?.163). Diefe männliche und’offene Sprache wirkle; 
verſchiedene Schlachthaufen Penſylvaniens, von deu 
Tagherrn fuͤr drei Jahre geworben, eilten mit einem Faͤhn⸗ 
lein Teutſcher an den Delaware; Handwerker, Kaufleute, 
Pächter, Eigenthuͤmer folgten rottenweife al& Freiwillige, 
indeß von Mitternacht Ser Gates, von Morgen Sullis 
van, Lee’3 Stellvertreter ; erlefene Schaaren berbeiführten. 
in den Jetſey's mehrte befonderd die Plinderungäfucht der 
Heſſen, - von welchen einer 3. 3. eine-alte Stubenuhr mit 





*) „Ich babe, berichtete ein Seiftliher Washington, How e's 
Aufruf nicht gefehen, fondeen kann nur fagen, daf er ſechzig Gna⸗ 
derwege und Verzeihung anbietet, vom Kongreß an 616 zun Aus⸗ 
ſchuß herab. Keinem Menſchen auf dem Feftlande wird feine Gnade 
verweigert.“ In der Eprache diefed guten Mannes zu reden, bes 
hüte ans der Here vor feiner Gnade, Wahington am bten Chriſt⸗ 
monat. Briefe I, 465.) 
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kaniſche Kührer Arnold fogleich anzuͤndete, ohne Wider 
ftand befeßt, aber die Belagerung Tikonderoga's ob dei 
"nabenden Winters bI8 anf den Frühling verfchoben, in wel 
. em man mit einem brittifdjsteutfchen Heere längs 
dem Nord ſtrom Uber Albany bid an die Kuͤſte vorzu⸗ 
brechen hoffte 85). . Auf der andern Seite gewährte haupt 
fächlich neben Washington die thatkraͤftige Stellung der 
Tagherrn, welche bei dem Anblick der außerſten Gefahren 
nach Iangent' Zaubern von ſchwankender Halbheit zu durd- 
greifenden Befchlüffen ͤbergingen, den; Freunden der am- 
rikaniſchen Freiheit Ausſicht auf Rettung. Dem nicht mu 
wurde die Bildung eines neuen, für de Daner deßKriegs 
berechneten, Heeres geboten, Befehlshabern: und Gemeinen 
der Sold erhoͤhet and eine vrrhalraißmaͤßige Belohnung an 
liegenden Gründen zugeſagt *), fondern ach Sen Oberfeld⸗ 
here am 27ten Chriſtim. fir. ſechs Monate mit einer beinahe 
unbeſchraͤnkten Bollmacht 'umßgeräftetz er ſollte uzabhär 
gig von jeder Behörde: 26 Schlaththaufer auöheben, ke 
waffnen und kleiden/ der Kelegtbedarf nöthigehfalld mit 
Gewalt nehmen , den -Staatöfchieinun anfcderutfeiben Meg 
‚Eingang verfihaffen und alle Bebletbiger frei eenennen die 
fen 188).  Diefer Schiiltt, welherifede gtliche-MAmsgtuichung 
einftweilen'ummögtich machte, wirkte mit ibelebender Kroft | 
anf dad Öffentliche Urtheit zuruͤck und 'befeftigte vie Kluft 
zwiſchen⸗beiden Parteien!" Schanibegannen Moͤnigliche wie 
Republikaner einander in ‚det Haͤtte und Grruſantkeit zu 
überbieten; waͤhrend fere-in den ZYerfey’d:imehre Verwur 
dere ſchvnungslos ermordeten ‚' Brand md Raub: ber Städt 
und Dirfer ausbreiteten, 3,000:Sefangene mn Dieu: Por 


*) Vom Obriſt bid auf den Fähndrich wurden 500 bis 150 Mor 
gen (acres), den Gemeinen und Rottmeiftern (UntersÖfftzieren) 19 
Morgen verheifen, welche, fo fange der Krieg dauerte , unveräuftt: 
lid) bleiben ſollten. Ungeachtet diefer Belohnungen mußte man ki 
dem allgemeinen Widerwilten gegen flehende Heere für den Mebr 
theil die Dienſtzeit bald bis auf drei Jahre herabſetzen. 




















173 


dumpfen Kerkern Übergeben,, brobeten biefe mit den Wilden 
und erinnerten, daß 1763 .neun Dritten geroͤſtet und gefrefs 
fen wurden 167), ja, «ld bei der Miumung ReusDorf’s ein 
Geiſtlicher aus Weſt⸗Eheſter zer Neue und Buße mahnte, 
zerſtuͤckelte Und ergrimmte Volk den Friedenshoten, fchleppte 
ſein Weib und Kind unter groͤblichen Mißhandlungen bei⸗ 
nahe nackend in das amerikaniſche Lager 168). Der Bed La y a⸗ 
liſmus verdaͤchtige Buͤrger galt allmaͤhlig für verfehmt 
(vogelfrei); men durfte ihn: betruͤgen und beftehlan; wen 
offen die alte Ordaung bekannte, mußte Einaſcherung des 
Hauſes und augenblicklichen Tod gewaͤrtigen, Das Miß⸗ 
trauen fehlich fig ſogar in die Gedanlen ein; ſa⸗ wurde 
Kolden vondie Srfopnen. (selent;men) · Boſton?s ˖ heſchie⸗ 
den, weil xv glaube, pondem Treueid (oafh of. allegiance) 
nicht eutbunden zu ſeyn —. Selbſt die Meligien: wurde: 
Partei; bei den Unabhaͤngigen:ſchalt der Geiſtliche den. 
friedlichen Staatägenoffen eimen Gotteslaͤugner, Tory und 
Kichenmenn; dieſer entgeguete mit Dam. allgemqginen Na⸗ 
men: Rebel l ißg).Zeitſchriften⸗ Lieder, Geſellſchaften 
futhten Danchen die Maundſatze ame Geſinnungan der Par⸗ 
teien frirdlich zu ſchirmenwaͤhrend anf dem Schlachtfelte 
die Waffen ſchaltetan; aber nir gelang ed. den Koͤniglichen, 
deren Mittelpunkt Reu⸗PYork wurde, den Gaiſt und bie 
Staͤrke der; rehpublikaniſchen Rednet und Schriftſteller zu 
erreichen; am fehlte derchoͤhere Aufſchwung, welchen nur 
de Theilnahme ame Bokfägefüht bringt, 370), — Bad dem 
einen heilig eufihien-, das vornchtete der andere ; fa aͤnderte 
in New Dort das brittiſche Kriegsvolk zwei Bethäufer der 
Diffidenten im eine. Beitfchude und Marketenterkneipe um. 
Bier und Branntwein verfaufte. man auf der Kanzel, deren 
Inſchrift lautete; Heute zahlen, morgen borgen!H ızı). 
— Handel und Verkehr ftodten, befonderd in den mitters 
naͤchtlichen Landen; nirgends fahe man in Neu: England 
Gold oder Kupfermuͤuze; denn die, Eigenthuͤmer verbargen 
ihre Baarſchaft aus Furcht vor dem Papierwechſel; Rum, 
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zeuge der dreizehn auftuͤhreriſchen Lane auszuſtellen, gingz 
ohne viele Schwierigkeiten durch (6. Hornung 1777). Allein 
die Hochverrathsbill (Highk-rrason bill), Ant web 
Mer: dem Kaͤnig Vollmacht gegeben: wurde, :alke deö 
Hochwerraths wieder Gerzäuferei ſchuldige un 
verdachtige Menſchen in Amerika vdennuf ben: Meeres ohne 
Buͤrgſchaft einzukerklern 174), euregte den heftigſten Wi⸗ 
derſpruch man deutete bin auf die Vernichtung der durch 
dar gro eniidricf(lmagna.charte) gehrilägten nerſoͤnlichen 
Buribeit, wehhe fratan :für:alte. Reinbbfafieuriwerfchminkn 
minſſe, auf den (hretergung: jeder. Heorbneten Rechtapfleg 
nund dis Uneaiglichkeit ingend einer Theidaguing mit dem jeht 
Ilefacht gruͤch teten Schpörem.: Denrach wurde: der. Vor 
ſchlag durch ¶ 10 SEtimmen gegen ZIbnngenonvnen. (47, Soc 
nuug)/ihald durauf bie Sitzung geſchlaffen. u Man duͤtke, 
Ambertssder Koͤnig, ine Verttauen auf den goͤttlichen Bei 
ſtand Hoffen; daß. Deri:nächfie Feſldzug sur lagen wie je 
Lande den Auftuhr anterdeuͤcken und jenen serfaffungbmäße 
wen Gohrrfam wiederherſtrilen mare. weichen. alle Une 
thanen: rines -forien Staates kun rgenen. ſchraldig fein? 
In der That! äbertrafen: die. Räftungen uud Entwuͤrfe I 
Weiten das Prigere Maß; denn dad Shähcer unter Hamt, 
bmrchs:ibeietifche · und teautſche Müechuugen, bib auf, 34, 
trefflich gelibte Krieger vermehrt ; pn. iheinächtlichen Hanf 
Königlichen Eyaliſten) in dem. Jerſevſerund Nena Dort 
teeſtuͤtzt, konnte leicht auf ber Landſeite: gen Philedelph 
vorbrechen, oder, wenn unerwartete Schwierigkeiten be 
neten, dasſelbe Ziel von der See her erreichen. Die Fl 
nämlich, vworlche zwei Schiffe vom erſten Range, 40 v 
50 Geſchuͤtzen umd 74 Fregatten zuͤhlte, konnte, von9 
Bootsknechten brfetzt, chne Fuccht vor den feindlichen, 
Mewport uniängft zerſprengten Geſchwadern, durch die 
Eheſapeak⸗ Bay den Weg in das innere der reichſten 
fenachtbarſten Landſchaſten Mitselammerila’s finden, alſo 
von Philadeiphia, dem. neuen Waffenplatze aus, Land⸗ 
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Seemacht vereinigt die Groberung Penſylvanienꝰs, Virgi⸗ 
nien's und Maryland's ch der tiefen Buchten und ſchiffba⸗ 
ten Fluͤſſe mit der Hoffnung faſt gewiſſen Erfolges unter: 
nehmen durfte. Ueberdieß ſollte Burgonne, ber wahr⸗ 
ſcheinliche Ucheber des vom brittiſchen Staatsrath gebillig⸗ 
ten Plan's, mit deut: .biöher ſiegteichen, durch Zeutfibe, 
Engländer, Kanadier. und Wilde vermehrten Nordherr 
gleichzeitig aus Kanada an den Hudſon verkriugen, alle 
Gemeinſchaft zwiſchen den mittiern und oͤſtlichen Laundſchaf⸗ 
in unterbrechen, daruach Howe vereinigt die letzten Truͤm⸗ 
mer der zoͤrſplittetten Republikaner niederwerfen 175). Dieſe 
fanden damals wur’ in den eigen Kraften ed Huͤlfs mit⸗ 
teln Vertrauen; demt obſchon ihre Suche hei Euto pals Frei⸗ 
ſinnigen diendes Menſchengeſchile hr’&:hießs. mußten 
einſtweilen gute Wuͤnſche befreundeter Regierungen and Buͤr⸗ 
ger Thaten erſetzen; denn ſelbſt Frenkreich, ſeit dem. Aps⸗ 
bruch dee Unruhen in gehean durch Geld und Kriego eug 
hülfreich, hatte, erſchrockt won der-englifchen Uebermacht, 
am Ende des abgelaufenen Feldzug's den in amerikanjſchen 
Dienſt getertenen Unterthumen Ruͤcklehr gehoten und aint 
offentliche Anerkennung der Geſchaͤftstraͤger Silas 
Deane und Benj. Frauklin aͤngſtlich gemieden. Den—⸗ 
noch ſchlug die amerikanifche Revolution tiefere Wurzeln, 
beſonders im Gemuͤth hochgeſinnter Jugend; aus Teutſch⸗ 
land, Polen, Frankreich, eilten Freiwillige üben daß Welt⸗ 
meer, die einen, um Rufe und Ehre zu gewinnen, die 
dern aus Noth, viele von reiner Freiheitsliebe getrichen, 
So gefchah es, daß Pulawski und Thaddaͤus Kos⸗ 
ziuszko, aufgeregt durch dad Mißgeſchick ihres polniſchen 
Baterlandes, der neunzehnjaͤhrige Markis La Fayette im 
den Gefühl nichtigen Scheinlebens, das biöher. Längen 
nd Hoffeften gefröhnt: Hatte, die preufſiſchen Seribrum 
Boedfle und Steuben, in Friedrich des Gepßo 
triegöfchule für edlen Ehrgeiz gebildet, mit dem bedraͤngten 
lmerikanern Beſchwerden und Gefahren, Siege und Nie: 
Kortüm IV. Bud, 12 


‚wurde, bald durch vorgefchobene Schaaren, bald d 
Schelnangriffe auf den Delaware, Gelegenheit fir ein. 


„ monat dab Lager Bei Braunfchweig eilfertig verließ 
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derlagen zu theffen, Millen und Kraft fanden. Solche Bei: 


ſpiele wirkten; was in der neuen Welt begegnete, faßte die 
alte, bafd mit Ernſt, bald mit flatternder Leichtfertigfeit 
auf; man fpichte in den böhern, verdorbenen Gefellfchaften 
nicht mehr dad englifche Whiſt, fondern dad amerifanifche 
Bofton, waͤhnend, dadurch ftaatöbäirgerliche Gefittigung 
zu Fördern 176). Dergeftalt mußte die- Gegenwehr der Re: 
publifaner, für und wider welche Europa theild Fämpfte, 


theild "zn ſtreiten drohete, dem Maßftabe der Gefahr fol: 
gen und in’ dem Entfcheldungsjahre 41777 die Anßerfte Kraft 


entwickeln, weil auch der Feind feine Anftrengungen ver: 
doppelte. Alſd warde im Winter anf beiden Seiten nicht 
ſowol eine Feldſchlacht gewagt als durch wechfelfeitige Streif— 
fahrten: vorbereitet; denn waͤhrend die Königlichen, von re 
gelmaͤßigen Schaͤꝛren der beſonders aus Neu⸗England 
verjagten Getreuen (Loyaliſten) unterſtuͤtzt, die in Peck 


ſkilt am Hudſon aufgehaͤuften Vorraͤthe uͤberfielen und zer 


ſtoͤrten, bet Danbury in Konnektikut, nicht ohne beftigen 
MWiderftand, ein ahnliches Unternedmen ausführten Apcil), 
















vernichteten die Landwehren von Konneftifut dead in Eaogt 
Hafen am-sftlicyen Ende Long-Island's aufbewahrte Ge 
treide und Kriegögeräthe. Washington fand mittlerwei 
unbeweglich Th dem feften Lager am Rareton, zog ® 
ſtaͤrkuugen an fich, hielt durch Streifzüge die Jerſey's 
Wachſamkeit und nahm, diefe zu fteigern, ploͤtzlich ü 
Frühling auf den ſchnell verfchanzten Höhen laͤngs d 
Middle-Brook eine zweite unangreifbare Stellung. U 
fonft flüchte Home, welcher nach Ankunft ded erwarte 
Selögeräthed endlich um die Mitte Brachmonat’b thaͤ 


gemeined Treffen zu finden, der befonnene Gegner 
den erprobten Vertheidigungdgrundfägen ſo Tange getreu 
der Feind, ungeduldig Iängern Aufſchub's, am 19ten Br 
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mit dem gefammten Heere auf Amboy an bie Kufte 509. 
Sofort folgte der amerifanifche Gewalthaufe nach Quib⸗ 
bletomn, Eebrte aber rafch aus der Ebene auf die Anhoͤ⸗ 
hen von Middle⸗Brodk zurück, als Kornwallis mit 
einer breittifchsheffifchen Abtheilung bei Weſtfield die vor 
geſchicke Mannfchaft Lord Stirling's nach einem hefti⸗ 

gen Gefecht gefchlagen und gerfiseut hätte. Howe aber, 
jeßt von der Unmöglichkeit einer entſcheidenden Seldfchlacht 
überzeugt, feßte am 28ten Brachmonat nach der Staus 
teninfel über und rlftete bier mehre Wochen lang eben 
fo geheim ald kraͤftig für die große Seefahrt, deren Ziel 
Philadelphia feyn follte. ‚Der Feind imwiſchen, - von 
falfchen SGerfichten und Bewegungen getäufht; Hielt- bald 
Bofton, bald den Hudfon, beid den Delamare und 
die Chefapeatbay, biömweilen fogee Karlsſtadt Für 
bedrohet; Felt Wabhington fihmwanfte, als um die 
Mitte Heumonat's etliche Fahrzeuge den Merbfieom bins 
auffegelten , und ſchickte, diefen zur beobachten and die obers 
lindifchen Päffe zur huͤten, eme beträchtliche Schaer ab, 
während glaubwürdige und gewandte Kundſchafter am die 
penfploanifchen Küften. eilten., Um 2ten iſtbergab endlich 
Howe die Schirmung Reu-Dork’3 dem Feldern Klins 
on mit 6,000 Mann ımd verließ, 45 — 18,900 etiefene 
trieger ftarf, welche ein furchtbarer Geſchuͤtzzug begleitete, 
ie Rhede von Sandyhoof. Auf diefe Runde täuımte fos 
leich dad amerikaniſche Hauptheer die JerſeyV, überfchritt 
en Delaware und erwartete in Penſylvanien, anfangs 
'ßermantown, zulest in Wilmington die Ankunft 
3 Feindes. Der, durch widrige Winde lange aufpehalten, 
ndete am 2bten Auguſt am Ende der Cheſapeak bei der 
ihre des Elkflaſſes (Elk-Ferry), verhieß den ruhigen Un⸗ 
thanen des König’d vollkommenen Schub, der Ueberlaͤu⸗ 
m unbedingte Gnade und brach nach) achflägiger Raft wis 
e Philadelphia auf. Den Sitz der Bundesregietung 
‚deden, hatte dagegen Washington mit 15,000 Man 

42% 
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das linke Ufer des von Hügeln und Waldungen umfchlof: 
fenen Branutweinfluffes (Brandywine) befegt und 
alle Anftalten zur Schlacht gettoffen. DBDiefe eröffnete das 
gleich, ftarfe Fönigliche Heer am Aiten Herbftmonat in zwei 
Ungrifföfäulen, von welchen die erfte, aus Heſſen unter 
Enyphaufen gebildet, rechts auf Chad’5: Furt, den Mits 
telpunft der Amerikaner, abjihwenfte, die andere unter 
Kornmwallid linfd auf einem weiten Umwege bei Seffes 
rys⸗Furt ohne Widerfland über den Brandywine ging, die 
Anhoͤhen und, Waldımgen des feindlichen rechten. Flügels 
unfer Sullivan erftärmte und der hefjifchen. Abtheilung 
Mittel gab, die Schanzen bei Chad's-Furt gegen Abend zu 
nehmen und dadurd den Sieg zu entſcheiden; er Eoftete 
den Republikanern 300 Zodie, 600 Verwundete, unter ih: 
nen ga Fayette, und 400 Gefangene 177). Washing: 
ton, troß der Niederlage und fleigenden Zuchtloſi igkeit der 
faſt barfugen Waffengefaͤhrten, entfihloffen, am Schupyl: 
kill ein. zweites Treffen zu liefern, wurde auf der lankaſter 
Straße durch vierundzwanzigſtuͤndigen Regen, welcher den 





Kriegsvorrath größtentheild verdarb, für den Angriff ges 


laͤhmt. Alſo Fonnte Howe am 26ten Philudelphia, 
dad Die Zagfagung mit Lankaſter vertaufcht und die meiften 
Bürger geräumt hatten, ohne Kampf befegen, den an vie 
len Stellen verrammelten Delaware ‚größtentheild der vom 
Bruder befehligten Flotte Öffnen, aber nicht hindern, daß 
der Feind, auf den Eleinen Krieg gerichtet, am Aten Wein 
monat Germantomn überfiel, wo der ſchon gewiſſe Sieg 
durch die fihlechte Mannszucht der Amerikaner und den 
unzwedmäßigen Angriff auf ein einzelnes Haus vereitelt 
wurde 178). Fortan begnügte ih Washington, anfangs. 
bei White⸗ Marſh vierzehn Meilen von Philadelphia, darauf 
am Schuylkill in den unangreifbaren Gruͤnden von 


Dalley:Forge gelagert ‚ mit Streifzügen, Eonnte jedoch | 


die Abficht. dem englifchen Heere ‚Lebensbedärfniffe und 


Kriegdgeräthe abzufchneiden, nur felten erreichen. Denn 
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troß der angedrobeten Strafen lieferten die Singebornen, 
befonderd Quäfer, für Elingende Münze alle Vorrätbe in 
Ueberfluß, alfo daß die Königlichen zu Philadelphia mit 
Baͤllen, Spielen und andern Luftbarkeiten wechfeln konnten, 
während die Republikaner zu Balley:Forge, meiſtens 
ohne Schuhe, Kleider, Deden und kaͤrglich verpflegt, ſchaa⸗ 
renweiſe erkrankten und hinſtarben 179). 

Das Schickſal des ganzen Feldzug's, vielleicht des 
Krieges Überhaupt, wurde mittlerweile im Norden durch 
eine glänzende Waffenthat der Amerikaner entfchieden, 
fortan die Bahn zum offenen Buͤndniß mit Frankreich ges 
brochen. Gemäß dem Entwurf des brittifchen Staatsrath's 
hatte nämlich Burgonpme, welchen der zuruͤckgeſetzte Ober: 
ſtatthalter Kanada's Eräftig unterftigte, für den Angriff 
Albany's und des Nordſtrom's eben fo umfichtig als 
nachdruͤcklich gewaffnet. 4,000 erlefene Engländer, von 
stafer, Powell, Hamilton befehligt, 3,000 Brauns 
(hweiger und Heffen unter Riedefel und Specht, 
2,000 Kanadier und 4,000 Indianer bildeten den Gewalts 
haufen; ihm folgte ein zahlreicher, trefflich bedienter Ges 
ſchutzzug unter Philips; eine Abtheilung Europder und 
Indianer follte der Obrift St. Leger über Odwego nach 
dem Mohawkfluß führen, um die Seiten ded rechten Fluͤ⸗ 
geld zu decken. Kür Mundvorrath und Gerräthe aller Art 
wurde nach der Möglichkeit geforgt, endlich gegen Ende 
Brachmonat's dad Hauptheer am weſtlichen Ufer des Cham⸗ 
plain an dem Boquet unweit Krown: Point verfammelt. 
In ernfter Nede mahnte hier der Oberfeldherr durch einen 
Dolmetfcher die indifchen Sachem's und ihre Begleitet an 
dad Gefeß der Mienfchlichkeit, gebot, Meiber s Sreife und 
Kinder mit dem Meſſer oder der Streitart zu verſchonen, 
nur bewaffneten und im offenen Gefecht erlegten Feinden 
die Schaͤdelhaut abzuziehen, Mord, Bfand und Plünderung‘ 
hei ſchwerer Strafe zu meiden; für jeden eingebrachten 
Gefangenen werde Lin angemeffener Lohn verheißen 180). 
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Da riefen alle umſtehende Krieger: „Etau! Etau!#, we 
ched in ihrer Sprache Beifall ausdruͤckt, ratdfchlagten etliche 
Mugenblide und übertrugen einem alten Häuptling der 
Irokeſen die Antwort. Jener trat hervor und ſprach: 
„Ich ftehe hier im Namen der verfammelten Völker, um 
unſern Vater zu verfichern, daß wir aufmerffam feine Rede 
angehört haben. Wir nehmen dich al3 unfern' Vater an, 
weil wir and deinem Munde die Stimme ımferd großen 
Vaters jenfeitd des großen Wafferd vernehmen. Wir freuen 
und, daß dur mit unferm Betragen gufrieden biſt. — Die 
- Boftoner haben und mehremal nachgeftelft und und zu ver: 
führen getrachtet; . allein wir baben unfern Vater lieb ges 
habt "und unfre Etreitärte an unferer Zuneigung gewetzt. 
Zum Zeichen der Aufrichtigfeit unferer Gefinnungen find 
alle ftreitbare Männer aus allen unfern Dörfern bier er 
fhienen: Nur die Alten und Kranken, unfere Weiber md 
Kinder find’ zurüdgeblieben. — Mit einmüthiger Stimme 
geloben wir treuen Gehorſam gegen alles, was du befiehlſt 
md in Zukunft befehlen wirft: Möge der Vater des. Leben 
dir reichen Sieg verleihen!“ Darnach rief die Verſamm⸗ 
kung Beifall "und loͤsſte fich auf. Trotz dieſer friedlichen 
Hebereinfunft drohete Burgoyne unbedachlfam in einem 
gedtuckten Ausſchreiben baldftarrigen Feinden mit dem 
Grimm ‚der Wilden, welche ald Boten der Gerechtigkeit 
Hunger und Zerftörung bringen würden, indeß Ehren und 
. Belohnungen die Vefreier vom och der Aufruͤhrer erwar⸗ 
teten. Darnach gefehahe der Aufbruch wider dad Bollwerk 
bed Champlain und Georgsſee, die duf einer felfigen Land: 
fpige erbaute, von Waffer und Moor umgebene Sefte Ti⸗ 
Fonberoga. Unterwegs leiffete nur der klihne Parteigän: 
ger Whitkomb aus Konneftilut Widerſtand, tödtete er 
nem Geluͤbde ‘gemäß verftohlnermweife den Feldherrn Gor 
bon und ruhete, darob durch St, Klair, Befehlöhaber 
Tikondetoga's, getadelt, nicht eher, ald:bi6 das Verſpre⸗ 
chen, ohne die Sefangenfchaft eines engliſchen Gebiethiger'— | 
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nimmer htimzukehren, gelöst war ı8ı), Dieſes Beifpiel 
ded Heldenmuth's fand Feine Nachfolge; denn kaum hatten 
die Königlichen, won der Land: und Seeſeite gleichzeitig 
anruͤckend, den Zuderberg (Sugar-Hill), welcher die feind: 
lihen Werke beherrfchte, ohne Mühe genommen und Vor⸗ 
onftalten zur Belagerung getroffen, als St. Klair nad 
dem Beſchluß eined fchuell gehaltenen Kriegdrath’d in der 
Nacht ded 5ten Heumonat's die Feſte räumte, alle Muͤh⸗ 
In, Blodhäyfer anzlndete und eilig. auf Skenesborough 
309. Uber zwei Tage fpäter hinter Quberton. am Holzfluß 
(Wood-kreek) von der. brittifchsteutfchen Vorhut eingeholt 
und zum Treffen gezwungen, wurden 2,000. Repyblikaner 
nad) dem Fall des tapfern Führer Francis theild getäd« 
tet und gefangen, theild zerſprengt und mit andren. flüchtis 
gen Haufen auf Eduard am Hudſon geworfen; denn Pie 
Burgen Georg, Anna und Skenesborough leifteten keint 
Gegenwehr ı82).; Defto größere Gefahren bereitete die un⸗ 
gebahnte Wildniß zwifchen dem Holzfluß.und Edyardös 
burg; dad Heer, mußte, zumal der Feind Bäume umge⸗ 
hauen und Wege verfchüttet hatte, auf dem von Forſten, 
Baͤchen, Suͤmpfen ˖durchſchnittenen Boden gegen 40 Brüden 
ſchlagen, Straßen bauen, Wälder. lichten, die Lebensmittel 
dem Ruͤcken des Uber 60 Pfund tragenden Soldaten auflas 
den, daneben biöweilen mit Hinterhalten kaͤmpfen, vor. als 
lem aber durch die Mord: und Plünderungäfucht der Wil⸗ 
den an der. Ehre einbüßen. Weber hundert Männer, Wei 
ber und Kinder fielen; dad durch Jugend, Schönheit und 
Geift audgezeichnete und einem Engländer verlobte Fräulein 
Mak Krea wurde nahe Eduarsburg gefangen, in.dad bes 
nachbarte Dickicht gefchleppt und aus Eiferſucht von einem 
Häuptling mit der Streitert ‚nigdergefchlagen; ja, einen 
gefangenen Franzoſen banden etliche Indianer an einem 
Baum, ſteckten Fichtenſplitter in das Fleiſch, zuͤndeten dieſe 
an und machten, dad Schlachtppfer mit Geheul umtanzend, 
eben Anſtalten, glähende Zangen einzuſetzen, als ein brittiſcher 
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Befehlbhaber herbeieilte nid den: Unglucklichen efchöß: 188). 
Solche Graͤuel richteten den gefunfenen Muth ber: Amer: 
kaner wieder «auf; aus den Wäldern; Gebirgen und Nie⸗ 
derungen eilten die Landwehren haufenweiſe zu den Waffen, 
iadeß die Tagſatzung, entruͤſtet durch die -Uebergabe der 
Schluͤſſel des Nordens, den Obriſt St. Klafr vor ein 
Kriegsgericht beſchied und Washington auftrug,/ dem 
Befehlöhaber Schuyler, deſſen Unthaͤtigkeit Mißvergnuͤ⸗ 
den erregte, einen Nachfolger zu geben. Jener lehnte, Ei⸗ 
ferſucht zu hindern, die Vollmacht ab, - fandfe aber eiunſt— 
weilen mit Geſchuͤtz und etlicher Mannſchaft den Fühnen 
kLiebling bed‘ VBoll's, Arnold.Alsbald aͤnderte ſich die 
Geſtalt des Krieg's; Burgoyne, ſeit dem Boten Heumo⸗ 
nat Meiſter von Eduardsburg am Hudſon', durch Mangel 
an Zugvieh, Karren und. Lebensmitteln, welche man mih: 
ſam von Georgsburg durch Wiärteneien md im ſteten 
Gefechten: mit: wegbundigen Streiffchaaren herbeifchaffen 
mußte, Hithe und Krankheiten gehemmt, sog langſam in 
. ben erſten Tagen Auguſt's ſtromabwaͤrts,/ lagerte Sarr 
toga gegemuͤber am oͤſtlichen Ufer und entfandte den feut 
ſchen Obriſt Baum, das 20 Meilen entfernte Dorf Ber 
ningten ntit 500: Mann zu überfallen, die bier gefam 
melten Borräthe, wie gehofft wurde, ohne bedeutenden 
MWiderftand zu nehmen, Allein die Amerifaner , zeitig gr 

warnt, ſtuͤrzten 4,000 Mann ſtark ummeit Benmwington am 
Abten Anguſt auf den Feind, welcher einen Hügel bei der 
Set.⸗koikeMuͤhle fehnell verſchanzt und mit zwei Feld 

ſruͤcken beſetzt hatte. Dreimal wichen die Auſtuͤrmenden, 
deren viele bis auf acht Sehritte den Geſchuͤtzen naheten, der 
kaltbluͤtigen Gegenwehr; endlich ſiegte die Uebermacht, von 
dem Feldherrn Starfe klug geleitet; Baum blieb mit dem 
Kern der Teutſchen; fie hatten, als Blei ımd Kraut fehl: 
ten, zur blanken Waffe gegriffen; nur die Teicht gerüfteten 
Kanadier, Indianer und engliſchen Scharffchäßen entfamen. 
DObriſt Preymuinn, der Nachmittag's um. vier Uhr ald 








NRüuckhalt anf der MBahftatt erfihien, wurde mit gleichet 


Erbitterimg angegriffen, gefchlagen und eine niertel Stunde 
weit verfolgt 84). Fortan ftieg der Amerifaner Selbſtver 
trauen; die Furcht vor den Teutſchen, fo in zwei Gefech- 
ten 500 Krieger durch Tod oder Gefangenfchaft eingebäßt 
hatten, verſchmand, eine freudige Siegedahndung ergriff die 
Bewohner Neu⸗England's, Neu⸗Hampſhite's und aller mit: 
ternächtlichen Lande; binnen zwei Wochen wuchs das Feld⸗ 
lager, welchem ſeit dem. 2iten Auguſt Gates als Ober⸗ 
befehlshaber gebot, zu 14,000 Mann an. Die Banern 
ließen Ihren Pflug füchen, der Schmied den Ambos, ihm 
folgte der Schuſter mb Schneider; alle Gewerbe ndd Hands 
thierungen wurden Eriegerifh. Burgoyne, dadurch .bes 
unruhigt und ſeit dem Ruͤckzuge St. Leger's, welchen vdr 
der Burg Stanwyk am Mohawk die Indianer rottenweife 
verliehen, anf dem rechten Fluͤgel ohne Stuͤtzpunkt, wuͤnſchte 
die beginnenden Mißgeſchicke durch eine entſcheidende Felb⸗ 
ſchlacht zu henmen. Alfo: wurde bad. nur irgend entbehr⸗ 
liche Geraͤthe auf die Diamantinſel Im-Georgöfse geſchickt, 


mit außerordentlicher Muͤhe für einen Monat Wopeath, des. 


ſammelt, darnach dad Geſammtheer uber eine Schiffbruͤcke 
in die Umgegend von Saratoga geführt (13., 14., 15. 
Herbftnt.), um, wie es auch geſchah, langſam ſtromabwaͤrts 
dem Feind entgegen zu ziehen. Dieſer, gleichfalls kumpf⸗ 
begierig, verließ in denſeiben Tagen dab alte Standlager 
Stillwater, zwifchen Saratoga und der- Chumindung 
des Mohawk in den Hudfon gelegen. Beide Theile trafen 
tinender auf einem rauhen, von waldigen Huͤgeln, Mokaͤ⸗ 
fen, Hohlwegen durihfchnittenen Boden; darum behauptes 
ten in dem Heftigen Vorgefecht bei Breimanndhaus 
(Freemans-House) dic Königliihen am Agten nur die Wahl⸗ 


ſtadt und Ehre; den NRepublifanern, welche bis zum Sons’ 


nenuntergang mit Ausdauer geftritten hatten, wuchs eb des 
zweifelhaften Sieged die Kuͤhnheit und Zah ı85). Alſo Anke 
wortete ein gefangener und von dem Feldhetra Frafer 
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Aber bie Lage ſetner Lanöbkente befragter Hauptmann auf 
die Drohung, man werde ihn bei laͤngerm Schweigen din 
gen? „ihre koͤnnet ed, wenn ihr wollt!“, ſchrieb ein König 
licher dem entfernten Freund: „fruͤher hielten wie den Ame 
tilaner für einen verdchtlichen Widerfacher , der ne. hinter 
Schanzen und Heden' ftseiten Fünnte, aber jetzt hat er da 
Gegentheil gezeigt? 236). Vom 20ten. Herbſt⸗ bis zum 
7ten  Weinnionat blieb Burgonne, weldyen ‚flüchtige Kas 
nadier und Indianer feinem Schickſal uͤberließen, unbeweg 
lich in dem vor und ruͤckwaͤrts verfchangsen Lager ftehen; 
Horn er hoffte an den naͤchſten Tagen die von Henry Klin 
ton in Rau Dorkverheißenen Häffbfchaaren zu fehen; Ruͤd⸗ 
zug veubaten überbieß Ehre und Klugheit. Als aber ein 
fliegendes Geruͤcht nad) ‚dem andern tänfchte, als bei dem 
Wechfel der Site und. Kälte die Krankheiten an Zahl und 
Gefahr ftiegen, ‚die Vorraͤthe endlich ſo abnahmen, daf 


. fly den: Soldat taͤglich Pfd. Brod und Fleiſch mußle 


abziehen laſſen; da. erſchien offener Feldſtroit als Das einzige 
Mettimgdmittel. Denn die Kunde, Feldhert Linfoln habe 
mit Landwehren aus⸗bem obern Neu⸗Hampfhire alle Wege 
gen Kanada gefperrt und fogav- Tikonderoga angegriffen, 
befeſtigte den Entſchluß, dad. amerikaniſche Hauptheer um 
ſeden Preis zu durchbrechen. 4,3500 :aud allen Banner 
erkoene ‚Krieger ſollten demnach. unter der Leitung Bur. 
goyneis, Riedeſelis und Fraſer's den Linken, flat 
yerfchamgten. Fluͤgel angreifen, Plaͤnkler und Leichtbewaf: 
nete. Selten. wie Ruͤcken desſelben beunruhigen, die Unter 
führer Specht md Hamilton das. Lager auf den An 
hoͤhen der zechtät Geite bewachen, endlich Goll die Fluß— 
ebene ſchirmen. Allein Gates, welcher inzwiſchen au 
Rhode⸗JIsland,« Konnektikut, Neu⸗Hampfhire und: Maſſo 


chuſets neue Verſtaͤrkungen erhalten und ‘die Abſicht de 


Gogners entdeckt hatte, fiel am 7ten Weinmonat Nachmit: 
tag’3.um ein Uhr plößlich. init. Uebetmacht und Ungeſtuͤn 


auf dad brittiſche Fußpolk des linken Fluͤgels und bradt 


x 
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ed nach heftigem Widerſtand zum Weichen. Dasfelbe Loos 
hatten die Audgemählten Burgonyne’d; duch Arnold 
drängt, gewann er mit Mühe und Verluſt dad Lager, 
welched troß ded mordenden Geſchuͤtzes beftäcmt und an 
mehren Stellen ducchbrochen wurde ; umfonft verfuchte der 
wutiche, in den Schanzen erfchlagene Obrift Breymann 
Gegenwehr; nue Arnold's fchmere Verwundung und die 
Naht endigten den blutigen Kampf. In ihm batten die 
Königlichen nicht bloß dad Feld und viele Gemeine, fons 
dern auch £reffliche Befehlshaber verloren , denn auf diefe 
befonderd richteten die amerikaniſchen Scharffchügen, von 
Bäumen und Gräben gededt, ibe ſelten unwirkſames Feuer. 
Niemand unter den Getödteten wurde aber allgemeiner und 
aufrichtiger beteauert ald. Fraſer, der bis zum lebten Aus 
genblick eine bewunderungswuͤrdige Ruhe bewahrte und ber 
Gemahlin einen langen Brief ſchrieb, als ihn der Tod 
uͤberraſchte. Dennoch ſtoͤrte am folgenden Tage der Feind 
durch Kugeln den Leichenzug und ſchonte ſelbſt die Grab⸗ 
ſtaͤte nicht. Unter den Gefangenen bemerkte man den 
Obriſtwachtmeiſter Akland, mit welchem die Gattin Ges 
fahren und Beſchwerden theilte, den erſten Gehuͤlfen (Ad⸗ 
jutanten) des Oberfeldherru James Klarke und den Ge⸗ 
ſchuͤtzmeiſter Williams, der vor Zorn bitterlich geweint 
haben ſolk 187), De ‚dad hrittiſche Heer bei. ſteigendem 
Elend in der offenen Stellung nicht Jänger verweilen konnte, 
wurde in der nächften Nacht mit Faltblütiger Unerſchrocken⸗ 
beit und Ordnung dad geſammte Lager dergeftalt auf die 
benachbarten Anhoͤhen verlegt, daß der Nordſtrom den 
Rüden .und die beiden Fluͤgel deckte. Der Feind Ichnte 
jedoch die. angebotene Schlacht ab und fandte eine ſtarke 
Schaar auf dad linke Hudfondufer, während eine andere 
die rechte Geite der Königlichen zu umgehen trachteto. 
Eofort tragen. diefe Abends am. Sten bei fehlechtem Wetter 
den Ruͤckzug an. und erreichten ‚ohne ‚beträchtliche Einbuße 
die etliche - Meilen entfernte Stadt Saratoga. Gates 
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folgte langſam und befegte mit dem Gewalthaufen die Hoͤ⸗ 
ben bei der. Kicche; eine Abtheilung btete den Fiſhkill, 
welcher etwad nördlich von Saratoga fließt, andere Schaa⸗ 
ren fperrten die Straße über Eduardsburg nad) Kanada 
und dem Georgsſee. Unter folcyen Umftänden mußte der 
Verſuch, durch nächtlichen Eilzug die Furten von Eduardbe 
burg zu gewinnen, an der Wachſamkeit des täglich anſchwel⸗ 
lenden Feinded--fcheitern, die Lage des abgematteten, auf 
allen Seiten umringten, Heeres rettungslod werden. Ald 
endlich nirgends ein Weg der Flucht oder Hükfe erſchien, 
als die Lebenömittel faum für drei Tage genügten und bei 
dem Walfermangel der Regen flr eine Eöftliche Gabe galt, 
als hoͤchſtens 3,500 dienfifähige Krieger einer vierfachen 
Ueberzahl gegenüber finnden, verfammelte Burgoyne am 
42ten auf den. Höhen Saratoga’d den Kriegdratb, fehilderte 
die jedermann: hefannte Berlegenheit, wie der Feind dießſeit 
ded Fiſhkill 14,000 Bewaffnete flarf mit einem zahlreichen 
Geſchuͤtzzuge drohe, indeß andere Rotten am sftlichen Ufer 
zwifchen dem Gewulthaufen und Eduardsburg lagerten, wie 
eine Bruͤcke unterhalb der Stadt beide Abtheilungen verbinde 
und Feine Möglichkeit, über den Strom zu entfommen, 
geſtatte. Manu möge daher auf folgende Fragen antworten: 
4) Ob man in. der dermaligen Stellung einen Ungeiff oder 
glückliche Creigniſſe, etwa am .untern Hudfon, abwarten 
müffe? 2). Ob man wider den Zeind einen Ausfall thun 
fole? 3) Ob man bei etmaniger Gelegenheit ſchnell auf 
Albany vorbzechen dürfe? — Diefe dreifachen Rettung: 
weifen wurden ald gänzlich unthunlich verworfen; nur der 
Vorſchlag, mit Hinterlaffung des Geſchuͤtzes und Gepaͤcks 
einen Ruͤckzug nach Kanada zu verſuchen, fand fuͤr kurze 
Zeit Eingang, wurde aber aufgegeben, als die Feldwachen 
meldeten, der Feind habe hinterwaͤrts alle Furten, Straßen 
und Paͤſſe beſetzt. Wiederum berief Burgoyne am 43ten 
den Kriegsrath, in welchem alle Gebiethiger bis zum Haupt⸗ 
mann erſchienen, beſchrieb die hoffnungsloſe Lage, der man 
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nur durch ehrenvolle Abkunft ( Kapitulation) eine. gänftige 

Wendung geben koͤnne, und fragte, ob ein Heer von 3,500 
Rreitbaren Männern unter gewiffen, bringlichen Umftänden 
Vertrag fchließen duͤrfe? Als diefed nicht nur bejahet, 
fondern auch auf die Gegenwart angewandt wurde, fchidte 
der Oberfeldbere am 4äten den Obriftwachtmeifter Kind 
ton mit einem Schreiben an Gates ab. „Menfchlichkeit, 
lautete der Inhalt, wie Grandfäge und Beifpiele des Krieg’ . 
beſtimmten den englifchen Befehlöhaber, welcher dad Leben 
feiner Zapfern fihonen wolle, Unterhandlung zu begehren.“ 
— Gerne bot der Amerikaner die Hand, forderte aber ne⸗ 
ben anderm , daß die Königlichen dad Gewehr innerhasb 
des Lager ftredten. Diefe Bedingung wurde einhellig ver⸗ 
worfen; „eher wolle man sit dem Schwert in der Fauſt 
ferben, denn folchen Schimpf dulden. . Sofort ſtimmte 
Gates herab und bewilligte in der am A6ten- umtrrzeich⸗ 
neten Abkunft, daß die Königlichen am folgenden Zage mit 
fiingendem Spiel aus den Verſchanzungen ruͤcken , auf den 
Befehl ihrer eigenen Bebieihiger am Hudfon die Waffen 
zufammenfegen, unter dem Verheißen an dieſem Kriege 
nicht wider Nordamerifa zu dienen, freien Ubzug über 
Bolton nach England. erhalten oder bis zur Auswechslung 
in anftändiger Haft bleiben, auf dem Zuge nach. Mraifachue 
fetö den nöthigen Bedarf unentgeldlich befonmten , auch 
Herde, Wagen, Torniſter und Seitengewehre nicht ablie⸗ 
feen follten, wie denn alle Kanadier ungehindert heimkehren 
dürften *). Diefer Vertrag wurde am 17ten mit gewiſſen⸗ 
bafter Strenge und edler Großmuth erfüllt; denn als 3,379 
Engländer, 2,402 Teutfche, unter ihnen 3,500 vollftärdig 
Bewaffnete, in guter Ordnung und unter kriegeriſchem Hall 
dad amerikanifche Lager vorbeizogen, um bald darnach daB 


*) Der Merteng hatte 43 Sauptftüde, welche in bitterm Scherz 
oft den 43 Staaten Nordamerika's verglichen wurden. Schlözer. 
IV. 313, u 755. 
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Gewehr zu ſtrecken, ald 35 metallene Geſchuͤtze, prachtvolle 
‚Zelte und vielartiged Geräthe überkiefert wurden, zeigten 
die wohl gerichteten, aber ungleich gekleideten Reihen der 
neevigten Landwehren auch nicht eine Gebärde des Spottes 
oder fchadenfroher Freude; Gemeine und Befehlöhaber, von 
denen die meiften birgerliched Gewand, viele, hochbetagt, 
bald weiße, bald fchwarze Peruͤcken mit langen Seitenba« 
ren trugen, fchaueten ſchweigend und ernft auf die Beſieg⸗ 
ten. Allen leuchtete Gated, ein Mann zwifchen 50 und 
60 Sahren, mit dünn=grauem Haar und der ſchwachen 
Augen wegen felten ohne Brille, durch Freundlichkeit vor; 
denn nicht nur bewirthete er gaftlich die gefangenen Führer 
der Ubtheilungen (Brigaden) und Banner im eigenen Zelt, 
ſondern forgte auch vaͤterlich für die Kranfen und Verwun⸗ 
deten 188). Dagegen mußten die Britten und Teutſchen 
auf der 245 Meilen langen Relfe nach Bofton manche Krär: 
fungen dulden; in hellen Haufen eilte dad Volk herbei, 
theild aus gutmüthiger Neugierde, theild aus Schadenfreude. 
So antwortete ein hundertjähriged Mätterchen auf die Frage: 
„habt ihr die Löwen fehen wollen ?* „Nein nur Lamm: 
lein!“ und drängte in einem Flecken, den Lord Napies 
zu fchauen, eine ganze Weiberrotte vor; denn man meink, 
ein Lord muͤſſe etwad befondered haben. Als fich aber der 
von Regen durchnaͤßte und von Koth befehmußte Merr zeigte, 
rief Argerlich eine alte Fran aud: „wenn dad der Lord if, 
fo will: ich fortan Feinen andern fehen ald den Herrn Jche 
vahyt!— 189). In Boſton, wo eifrige Republißaner den 
mit Glodengeldut und Geſchuͤtzdonner empfangenen Obmann 
Hanfof dem amerifanifchen König nannten, mo 
Reichthum und Geburt faſt nichts, perfönliche Fähigkeiten 
und Verdienſte alles galten, wurden die Gefangenen ſehr 
kalt aufgenommen und unter ſtrenger Obhut in hoͤlzernen 
‚Hütten des Winters und Ausſichtshuͤgels (Prospect-Hil) 
vor der Stadt beherbergt. Wer ein Handwerk gelernt hattt, 
durfte für die Koft und baared Geld in der Nachbarfchaft 
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arbeiten, oder drefchen, Holz hauen und andere Knechts⸗ 
dienfte verrichten, die meiften Mottmeifter, felbft etliche 
Fahnenjunker, find dergeftalt Tauner (Tageloͤhner) der 





Bauern geworden. ı90). Bald brachen Mißverftändnifle, ' 


Srrungen und Str:itigkeiten zu offenen Beleidigungen aus; 
der Amerifaner bielt es für ehrenrährig, wenn ihn ein Engs 
länder von der Seite anblickte oder ‚lachte, der Britte vers 
ahtete durch Gebärden ımb Bewegungen bie bärgerliche 
Landwehr und.Sittes ja, bei fteigender Leidenfchaft wurden 
etlihe Soldaten verwundet und getödtet. Gelbft die Tags 
ſatzung nahm Partei‘ und verweigerte unter dem Borwand, 
daß die Abkunft von Saratoga durch König und Parlament 
beftätigt werden müßte, die ausbedungene Ruͤckkehr. Umſonſt 
fuhte Burgoyne, Im Mißgefchid größer denn im Gluͤck, 
su vermitteln. 

Mährend der erzählten Vorfälle am obern Hrdſon hatte 
Klinton in Neu⸗MYork 3,000 Mann, welche ein verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßiges Geſchwader begleitete, eingeſchifft, Ne unweit 
dem mittlern Nordſtrom erbauten Feſten Montgomery, 
Independence, Klinton nach heftiger Gegenwehr erftärmt, 
betraͤchtliche Vorraͤthe gewonnen, durch die Streifſchaar 
Vaughan's mehre Flecken, z. B. Aeſopus, eingeaͤſchert, 
aber anf die Kunde der Niederlage bei Saratoga und Ges 
ted Annäherung ſchnellen Ruͤckzug nach Neu⸗York genom⸗ 
men. Eben fo wenig konnten Tikonderoga und Mount⸗ 
Indepedence behauptet werben; ihre Werke und Gea 
bäude wurden zerftöet, die legten Früchte ded blutigen und 
foftbaren Krieges in Kanada aus Schwäche preiögegeben,, 
alfo daß die. Republikaner, welche überdieß für die Gemein⸗ 


(haft der Öftlichen und weftlichen Lande dad unuͤberwind⸗ 


liche Weftpoint am Hudfon geimden durften, am Ende 
des Jahres volle Entfchädigung der in Penfplvanien erlits 
tenen Unbilde fanden. Selbſt hier hatten die Königlichen 
eigentlich nichtd ald die Hauptſtadt gewonnen; denn fie 
dieften außerhalb der Feldwachen feinen Schritt wagen, 
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ohne Sreibeit oder Leben zu gefährden. Lieberbieß von der 
Slotte und einigen habgierigen Landleuten verpflegs, erichien 
Philadelphia mit feiner befchränften Umgebung. al& ein Feld⸗ 
lager mitten im feindlichen Lande *). 
Auf England machte die Wendung der amerifenifcher 
Fehde ftarfen,, verfihiedenartägen Eindruck; die Negierungs⸗ 
anhänger. trauerten, die Widerpart jubelte und ruͤhmte den 
weißagenden Scharfblid Pitt's, deſſen Warnungsworte 
man zum Schaden des Gemeinweſens and ‚zur Schande 
der Öffentlichen Ehre verachtet babe, dad Volk ftimmte im 
gauzen mider den unnatuͤrlichen Keieg, wie denn ein armer 
Schuhflicker fich weigerte, ben ob Diederei an die Flotte 
vermetheilten Sohn gegen bad unterdrückte Amerika zu fer: 
den ıgı). , euer fahe in Burgonmne:und feinen Waffe 
gefaͤhrten die Römer der kaudiniſchen Paͤſſe, diefer ſchuld⸗ 
Iofe Zeugen eines neidifchen, allmaͤchtigen Schickſals; nur 
wenige bemahrten ruhige Beſonnenheit in dem- Sturm der 
Leidenſchkften. Doch allmaͤhlig echolten ſich die einen von 
betäubenden Schreden, die andern von Abertreibender Hoff: 
nung; denn drohend erfchien allen im Hintergeunde Frank: 
reich und forderte von den Britten Einigung, feſten Ent 
ſchluß. Wurde nämlich mit den Pflanzern unterhandelt, 
fo fonnte man faum die Hauptbedingniß, Unabhängig 
Eeit, umgehen und Sad aufgeregte Ehrgefuͤhl beſchwichti⸗ 
gen, wurbe der Kampf. mit mäßigen Kräften fortgeſetzt, 
fehwerlich neue Unfälle vermeiden. Aus diefer Noth mochte 
nichtö reiten ald außerordentliche Anſtrengung, um 
den ftreitluftigen Nachbar und Nebenbubler entweder mit 
Furcht oder Niederlage. zu treffen. Selbft Pitt alter 
Rath, den Amerikanern die Stellung vor 4763 zu gewaͤh⸗ 
ren, mußte jest unanflöslichen Widerfprüchen begegnen; 
denn wollte man die Hoheitörechte fehirmen, konnte 
allein Krieg, wenn aufgeben, ſchmachvoller Vergleich ent 





*y O.46 in ben Betrachtungen über die neuere Ariegskunſt. ©. W. 
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fheiden, ein Mittelweg fehlte; ohne Verrat an Große 
britanniend Wuͤrde zu ben, durften fortan-fogar die Freunde 
Nordameriba’3 nicht. fie: Frieden ſtimmen. Unter :folchen 
Umftänden glichen im Parlament, dad am ASten Win⸗ 
termonap (4777) venfammelt wurde, die Angriffe ber Wir 
derpart: dan Schlägen ahgeitusmpfter Schwerter 3 fie. rißten, 
ober .verwundsten nicht; dad Schild der Volkdehte deckte 
den gegerwaͤrtigen, wie man: jetzt waͤhnte, nur aub-pe rs 
fönlicder. Uagunft engefeindeten. Staatslenker, weichen 
vergeblich .So.r durch ſonſt fiegeeichen Wie zu bedrängen 
fuchte. ..ı 4; Kieit,. hieß ad unter andernu, "ein  guoßer edler 
Here den :amenifanifchen Angelegenheiten vorſtehet, find 
ſtets die gewalithätigkten,: Kepfhaut abzie henden, Domahawke 
Maßregeln heficht. worden; Adertaſfen hieß fein einziges 
Heilmittel. Wurde ein Wolf, feiner alten Rechte beraubt, 
unruhig — ulaßt.gur Ader!“ — wurde es vom Geift 
der Empoͤrung ergriffen — „laßt zur Ader!“ — flieg 
dad Fieber bis zum. Aufpruhr — 4bkaßt zur. Wen! 
Mehr Blut, mehr Blu, immer mehr But! ſchrie 
der Staatsarzt. Als Meiſter Sugrado, der auch das Ader⸗ 
laſſen liebte und manchen Kranken auf den Kirchhof befoͤr⸗ 
derte, Dan ‚feinem. Diener darob an das ‚Maß. gemuhnt 
wurde, felgte-die Antwort: „ich glaube, wir habenaller⸗ 
dings die Sache ein. wenig, uͤhertrieben, uber wiſſen, ich habe 
ein Buch vom. Nugen, bes. Aderlaſßſes geſchrieben, darf 
alfo, um nicht in boͤſeß Bericht zu kammen, keineswegs 
von der. empfohlenen Heilart ablafkn, ſollten auch alte 
Kranken ſteyben. —492). Unbefämmert. um: .biefe. umd 
ähnliche Einpeden bewilligten die Gemeinen am Iten Chriſt⸗ 
monat dem Lord North alle für den: KHrirgoͤdieuſtdes naͤchs 
ſten Jahr's begehrte Hülfögelder; . 20,000 Britten,.. 14,000 
Helfen, 4,300 Braunfchweiger, fünf hannöverifche Echlachts 
baufen, zwei Banner HeffenHanauer „ etlicdye Fahnen Walds 
eder und Ansbacher follten im bevorftehenden Feldzug ges 


Braucht und mit aller Nothdurft reichlich. verfehen werden 193).. 
Kortüm IV. Buch. 43 
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Dagegen traf im Oberbaufe die Negierung auf größere 
Schwierigkeiten, denn ſchon in der erfien Sitzung griff 
Pitt die Friegerifche und ſtolze Thronrede, welche Iberall 
SE und Sieg verkündet hatte, nahdrädlich an. «Wad 
iſt, fprach er unter anderm, der jeßige Zuftand des Reich's? 
— Gefahr und Noth. Was find diefe Eleinen Anfeln, Groß 
beitannien und Irland? Was ift eure Wertheidigung? — 
Nichts. Welche. Lage haben. eure furchtbaren Erbfeinde, 
bie zwei leitenden Aeſte des bourbon’fchen Gefchlecht’s? 
Sie befigen eine furchtbare Seemacht; ich fage, meine 
Herrn, ihre Abfichten find feindfelig. Ihre Käften find, 
ich weiß ed, von dem dußerften Theil Spaniens biögen 
Duͤnkirchen mit Kriegsvolkern beſetzt. Was wollt ih 


ihnen entgegenſtellen? Nicht 5,000 Mann in dieſem Ei⸗ 


land, nicht mehr :in Irlund, nicht uͤber zwanzig beimannte 


- aid ausgerhitete Schiffe der Linie. . Meine Herrn! Ofne 


Frieden, ohne fchleunige Wiederherftellung: der. Ruhe iſt 


N 


unfer Bolt: verloren, — Welches war bad Betragen eurer 


Beiltand jeded armfeligen, bettelhbaften, unbedew 
tenden, elenden (paltry) teutfchen Fuͤrſten gefucht, um 


ihren rechtlichen, tapfern und gemißhandelten Brüdern in 


Amerika sie Kehle abzufchneiden; fie haben Goldver 
teäge aufgerichtet mit jenen Menfhenmeggern fl 
den Kauf und Abfag von Menfchenbhit. Aber, meine Herrn, 
dad ift nicht alled; fie haben noch andere Verträge gefchlof 


fen; fie haben die Wilden Amerika's Todgelaffen wider ihre 


unfehuldigen, harmloſen Brüder, wider den fchwachen Greiß, 
wider Weiber und Kinder, ja, Säuglinge an der Mutter 


. Bruft, auf daß fie ermordet, zerftücelt, geopfert, gefotten, | 


geröftet, felbft — gefreſſen würden. Dad, meine Kern, 
find jet die Bundeögenoffen Großbritanniens; Mord, 
Derwüftung bezeichneten, wohin nur die Waffen kamen, 


‚ Staatöienfeo? Wie haben fie die-Liebe und den Gehorfam | 
ihrer amerikaniſchen Brüder zu erwerben getrachtet ? — Sie 
. find nach Teutſchland gereiſt, haben dad Buͤndniß und den 
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den neuen Krieg. Unſre Staatöfährer haben mit den 
teutfhen Fleiſchbuden Büudnig gefchloffen und mit 
den Wilden Amerika's, den Henkern des Menfchengefchlecht’&, 
freundlich verkehrt. Wohin fie fich zunächft wenden werden, 
weiß ich nicht, aber es follte mich nicht überrafchen,, wenn 
ihr nächfter Vertrag den König der Zigeuner umfaßte; 
denn fchon haben fie ganz Zeutfchland und Amerika durchs 
fiöbert, wen die Huͤlfe der Fleifcher und Menſchenfreſ—⸗ 
fer zu finden. Die Waffen diefed Reich's find gefchänder 
im Sieg wie in der Niederlage. Stimmt dad, meine Deren, 
mit unſerm frübern Betragen? Haben wir durch aͤhnliche 
Mittel den Gipfel ded Ruhm's und der Größe gewonnen, 
welche uͤberall dab vollſtaͤndigſte Zeugniß unferer Gerechtigs 
keit, Milde und Tugend ablegen? Wurde brittifche Tapfer⸗ 
keit, Milde und Tugend durch den Tomahawk und dab 
Sfalpiermeffer gewiffermaßen fprächwörtlih ?u — 
„Der ‚gegenwärtige Krieg, fuhr der Nebner fort, gehe 
(dwanger mit Unheil und Berderben; man möge daher die 
Sunft des Augenbltd’3 ergreifen, WUmerila von dem dros 
benden Bundnid Spanien’ und Frankreich's trennen, ihm 
unter Vorbehalt der Oberhoheit ded Mutterlanded 
mit dem Frieden die urkundlichen Rechte und Freihei⸗ 
ten, namentlich der Selbſtbeſchatzung, zuruͤckgeben und ohne 
Zaudern einen Waffenſtillſtand einleiten. Die Amerikaner, 
ein fleißiges, weiſes und verſtaͤndiges Volk, wuͤrden, be⸗ 
ſonders in den Mittel: und Shödlanden, gern eine aufrich⸗ 
tige Suͤhne annehmen und der Unabhängigkeit, dem 
Werk einer Partei, entfagen 194). Auf jeden Fall müfle 
man die Indianer und Teutſchen gänzlich auflöfen; denn 
folhe Kriegführung bringe Über die Geſammtheit der Brit⸗ 
ten einen Flecken, welchen alles Wafler ded Hudſon und 
Delaware nicht tilgen könnte; die Amerikaner feien Whig's 
von Geſinnung und Helden in dee That. Diefelben. Mens 
ſchen, welche man Seiglinge, Prahler, Audreißer und Schur⸗ 


ten gefchimpft babe, hatten alted Ktiegsvolk befiegt und 
3 
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In Mitte deb Gluͤckes, im Strom der Eroberung ein nach⸗ 
ahmungswuͤrdiges Beiſpiel der Mäßigung und Großmuth 
aufgeſtellt. Dem brittiſchen Reich nahe eine. furchtbare 
Emwicklung; ein Ungewitter drehe hervorzubrechen und al: 
les in Staub zu legen. Man muͤſſe, weil, wenn nicht 
ſchuldbeladene, doch ungeſchickte und verwegene Staatsmaͤn⸗ 
ner, Feine Zuverſicht einfloͤßten, eine Gegenvörſtellung 
(Remonſtranz) dem betrogenen König überreichen, die der 
maligen Uebel zu heilen, den kuͤnftigen vorzubeugen fuchen, 
anfden Waffen ruhen, ben Thron fchirmen und, wenn 
ed vom Schickfal beichloffen feie, mit geziemender Tapfer⸗ 
keit fallen. Dennoch verharre die eigenfinnige Regierung 
im Grundſatz des amerifanifchen Krieges und. wolle den 
Ausgang abwarten, aber am Tage .der Vergeltung werde 
die Rache eines gemißhandelten und niedergebeugten Wolf’ 
fchwer die Urheber ded Unglück'“s treffen. —“ 

Pitt’d Angriff öffnete gleichfam eine Sturmläde, 
durch welche alle Feinde der Staatöleitung vorbrachen; nie 
batte diefe im Oberhaufe größere Gefahren beftanden; dem 
der Graf von Abingdon nannte die dermaligen Gewalt 
baber Aufruͤhrer gegen die Freiheit Britannien’, 
der Graf von Shelburne forderte Anklage-auf Hochver⸗ 
rath und daß Howe wie Klinton, augenblidlidy in Ket: 
ten gelegt, vor den Stellvertretern ded Volk's Nechenfchaft 
ihrer. Seblgriffe geben follten. Noch bleibe ein ſchwachet 
Schimmer der Hoffnung; diefer Strahl möge leiten zu den 
Wohnungen ded Friedens, gleich wie die Weifen des 
Mosgenlandes dem Sterne gefolgt feien 195). "Lord North, 
unfähig, . dad Ungewitter zu befchwichtigen und des Glas 
bend, daß bei einigem Auffchub der perfänliche Haß abneh⸗ 
men, der arigeerbte roll gegen Frankreich fleiges werde, 
gewann durch Stimmenmehrheit die fernere Aufhebung dei 
großen Freiheitsbriefes (habeas corpus Afte) und vertagte 
darnach dad Parlament vom Aiten Chriftm. bid zum 20ten 
Aanner. (1778). Umfonft erinnerte. Shelburne an bie 
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gefährlichen Kolgen; denn kein Volk fele frei, wenn nicht 
der ärmfle Bürger wider den erften Rath des Landes Huͤlfe 
begehen dürfe, und zwar von Nechtöwegen *). — Inzwi⸗ 
fhen wurde die Abſicht der Regierung erreicht, in dem 
Städten wie auf dem Lande dad Volk flr Eräftige Forts 
ſetzung des Krieg's, befonderb durch die drohende Theilnahme 
der bourbon'ſchen Höfe, beftimmt, alfo daß ſchaarenweiſe 
die Bergfchotten zu den Fahnen eilten und wetteifernd 
Edinburg wie Glasgow, Mancheiter wie Liverpool, jegli⸗ 
des ein Banner von 1000 Mann, auf eigene Koften rüftes 
ten; aur London behauptete dumpfe Gleichgältigkeit. Trotz 
diefer Begeiſterung für ded Reich's Ehre und Ruhm traf 
am A6fen Hornung North im Unterhaufe mit einer langen, 
Berföhnung empfehlenden Rede auf. Wider Erwarten 
babe der letzte, obfchon gluͤckliche Feldzug Feine Entfcheidung' 
gebracht; man habe dermalen die Wahl zwifchen gefteigers 
ter Fehde nach dem biöherigen Plan, fehneller Abberufung 
der amerikaniſchen Heere und dem Anerbieten der Sühne, 
Der erfte Weg fordere außerordentliche Steuern und Koſten, 
der andere leite zur Unabhängigkeit der Pflanzungen, man 
müffe daher den dritten betreten, für welchen er folgende 
Suhmbill (Conciliatory bill) vorſchlage. Fünf Eönigliche 
Boten follten Bollmadıt empfangen, mit den einzelnen 
Landfchaften wie mit der etwanigen Tagfakung einen Frie⸗ 
den zu unterhandeln, Waffenftiliftand , befondere und allges 
meine Verzeihung audzurufen, die dermaligen Beſchwerden 
binfichtlich der Grundgefege zu unterfuchen, einzelne Bes 
ſchluſſe des Mutterreich's zu vertagen, in Landen, bei wels 
chen früher der Brauch gegolten habe, für die Krone Statt⸗ 
halter zu ernermen, jedoch uͤberall mit Vorbehalt der Par: 
lamentögenehmigung zu verfabren. Wad endlich den 





%) „The liberty of a free peuple existed no longer, than whilst 
ihe poorest man in the community could demand redress of the 
first minister im \he country; and this as a matter of righ1.* 
Parl, reg. X. 128. 
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Hauptgegenftand des Biöherigen Streit’8 betreffe, fo follten 
die nordamerikanifchen Pflanzungen frei bleiben von allen 
Steuern, mit Ausnahme der für die Handelsſachen noth⸗ 
wendigen Abgaben, welche überdieß nur zum Vortheil deö 
Detbeiligten verwendet werden dürften. — Rachdrüdlich 
unterftügte eine Bittfchrift der Iondoner Bärgerfchaft den 
ſchwankenden Verſuch der Sriedendftiftung; fie fchilderte in 
feharfen Zügen die getäufchte Hoffnung der Kriegspartei 
und die Folgen jener falfchen Maßregeln, welche der König, 
betrogen und irre geleitet, für die Dämmung der ameri: 
Eanifchen Unruhen ergriffen habe. Alle Neigungen der 
Pflanzer und brittifchen Mitbürger feien entftellt, ihre Faͤ⸗ 
higkeiten verachtet, ihre Hülfsmittel herabgefegt, ihre Ge 
fühle verhöhnt worden. Jetzt erhelle, daß nicht die Uns 
triebe einer raͤnkevollen, herrſchſuͤchtigen Partei, fondern 
bie einmüthige Gefinnung des gefammten amerikanifchen 
Volk's den biöher angewandten Grundfägen ded bürgerlichen 
und Friegerifchen Zwaͤng's widerftrebe; unüberwindlich aber 
feie ein aufgeregted und einträchtiged Doll. — Da inzwi: 
ſchen gewiffe Kunde von Iebhaften Unterhandlungen Ameris 
rika's mit Franfreih anlangte, wurden Abfchriften ber 
Bill, welhe nirgends Hemmung fand, eiligft über die 
See gefördert, um. wo. möglich die Fäden ber franzöftfchen 
Staatsfunft zu durchfchneiden 196). Uber ed war zu fpät; 
benn bereitö am 6ten Hornung hatten Ludwig XVI. ım 
Die XIII vereinigten Lande Nordamerika's einen Freund 
fchaftd- und Handeldvertrag aufgerichte. Schon 
feit dem Beginn des brittifchen Buͤrgerkrieges nämlich hatte 
bie franzoͤſiſche Regierung heimlich, dad Volk offenbar die 
Sache der Freiheit und des Menfthengefchlecht’5 , wie man 
gewoͤhnlich fprach, begünftigt; dort wirkte hauptfächlich ber 
bittere Gedanke an die legten Niederlagen und den Verluſt, 
hier neben dem gefränften Selbftgefühl die errwachende Ahn: 
dung der flaatöbürgerlichen Gebrechen und daran gefnüpfte 





Unruhe. Jedoch wurde, weil die Freundſchaft mit Auſ⸗ 
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rährern bed böfen Beiſpiels wegen ſchreckte, nicht uͤber⸗ 
eilt, dagegen die Wiederherftellung der Flotte und des nds 
thigen Geraͤthes auf dad thätigfte betrieben. Die Unab⸗ 
bängigfeitderfldärung gab ber Priegerifchen Partef, 
welcher befonderd dad jüngere Geſchlecht angehörte, neue 
Nahrung; La Fayette, ald Kämpe des franzöfifchen Ehre, 
wurde mit Wadhington beneidet, bewundert , die Wohnung 
der amerilanifchen Gefchäftäträger Arthur Lee, Silab 
Deane und Benj. Franklin wie ein Heiligthum aufs 
gefucht , die fchlichte, faſt bäurifche Sitte der Nepublifaner 
im überbildeten Parid den Zeiten dee Kabier und Gatone 
verglichen 197), Washington durch eine goldene Schaus 
münze geehrt, der Enkel des amerikanifchen Weiſen unter 
dem Jubel der zahlreichen Berfammlung von Voltaire, 
dent Zauberer Sranfreichd, mit den Worten: „Gott und 
Freihe it!“ gefegnet 198). Dennoch gelobte man England 
in amtlichen Schreiben firenge Unparteilichkeit, während 
von Silas Deane gerüftete Freibeuter erfchienen, Waffen, 
Geräthe, Befehlshaber, Geld auf franzöfifchen Schiffen 
nach) Amerika gelangten und eine ungewöhnliche Thätigfeit 
in den Werften wie Heerlagern berrfchte. Die Ereigniffe 
bei Saratoga, der ungeftüme Drang ded Öffentlichen Ur- 
theil's und die Drohungen der republifanifchen Boten, bet: 
laͤngerm Zaudern mit Großbritannien eine Abkunft zu trefs 
fen, befiegten endlich die Gewiffenhaftigfeit des König’, 
die träge Friedendliebe feined erften Rath's Maurepad und 
den alled berechnenden Verſtand ded Grafen von Vergennes, 
welcher damals die auswaͤrtigen Angelegenheiten leitete. Alſo 
unterzeichneten auf die Kunde der im englifchen Parlament 
beabfichtigten Sähnvorfchläge Alerander Gerard fın Namen 
Ludwig’d und Benj. Franklin, Arthur Lee, Silad Deane 
ald Bevollmächtigte- ded andern Theil's am 6ten Hornung 
(1778) zu Parid den Sreundfihaftd- und Handels: 
vertrag zwifihen dem König in Franfreich und 
den vereinigten Staaten- von NRordamerila 
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DBöllige Gleichheit folite ald Grundlage dienen, ohne jedoch 
andern WVölfern die. Mitbewerbung zu verfchließen oder bes 
‚fondere Vortheile einzuräumen, den.beiderfeitigen Untertha 
‚nen volfommene Freiheit der Schifffehrt in Feinded oder 
Freundes Land zuftehen, jede Macht in den Seepläßen des 
‚andern Handeldmeig'er (Konfuld) und Gefchäftäträger hal 
ten dürfen ı9). Am A43ten März tbeilte der franzoͤſiſche 
Botfchafter Noailles die mit den unabhängigen Staaten 
Nordamerifa’d getroffene Uebereinkunft im Namen feines 
Herrn des allerchriftlichften Königs : mit und bethenerte 
gleichzeitig, daß man durd) die Handeldrichtung Feinedwegs 
die Freundſchaft zwifchen Großbritannien und England habe 
ftören oder unterbrechen wollen. Georg III. gab aber fu 
gleich dem beittifchen Gefandten Befehl, Parid zu verlaf 
fen und berichtete am A7ten dem Parlament, daß die Würde 
der Krone und Ehre des Volk's einen gerechten Krieg for 
derten; den gedenfe der König mit Beihälfe des getreuen 
Volk's fofort auf das Fräftigfte zu fiihren 200). Diefe Wens 
dung hatte die franzöfifche Regierung, welche feinen Frie 
den mollte, lange vorbergefehben und deshalb am 6ten Hor⸗ 
nung: mit den dreizehn vereinigten Staaten ein geheimeb 
Schug- und Trugbäündniß gefchloffen, ald-deffen Zreed 
‚die Behauptung der nordamerikaniſchen Freiheit und Selb: 
berrlichkeit in ftaatöbürgerlichen wie Handelöfachen bezeich 
‚net wurde, Im Ball eined Krieg’d zwiſchen Großbritas 
nien und Frankreich foUten beide Theile einander nach Mg 
‚lichkeit unterftügen und die dermaligen wie Einftigen Be 
figungen gewährleiften, weder befondern Stillſtand noch 
Frieden bewilligen oder vor der ausdruͤcklichen Anerken⸗ 
nung noedamerikanifcher Unabhängigkeit die Waffen nieder 
legen, bei etwanigen, Groberungen Kanada und die Bermu⸗ 
dad den vereinigten Staaten, die Anfeln im mexikaniſchen 
Meerbufen Sranfreich anheimfallen 200). — Jeden etwani⸗ 
gen Zweifel an der Aufrichtigkeit des neuen Verhaͤltniſſe⸗ 
zu entfernen, wurden etliche Wochen fpäter Silad Deant, 
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Arthur Lee nnd Benjamin Franklin, jene in der Ablichen 
Hoftracht, diefer ohne Degen und in fihmarzer Kleidung, 
dem König Ludwig mit dent herkömmlichen Gepränge als 
Abgeordnete der XIII vereinigten Republiken öffentlich _ 
vorgeftelltg bei ihrem Eintritt in den Fremdenſaal ers 
heben fich die Pairs, Biſchoͤfe, Staatördtbe, Boten des 
Audlanded und angefehene Frauen; nichtd unterblieb, um 
gleichfam den Einzug dee nordamerikaniſchen Revolution in 
die alte Welt durch dad außerordentliche Buͤndniß eined 
Koͤnig's mit angeblichen Aufrühreen zu heiligen >03). 

In England theilte ſich das Parlament, je näher die 
Entſcheidung beranrüdte, defto fichtbarer und ſchaͤrfer in 
drei Parteien. Die einen, auögehend von dem Grundfaß, 
um jeden Preis verfaſſungswidrige Erweiterung der Kron— 
gewalt zu hindern und gewiffermaßen in For bargeftellt, 
forderten vollflommene Unabhängigkeit der Kberfeeifchen 
Manzungen, deren alte Stellung dem König namentlich 
durch die Befuyniß, Statthalter zu feben, dad Mittel ges 
faͤhrlichen Wachsthum's auf Koften der Volksrechte gegeben 
babe. Rur in dem Gleichgewicht der drei parlamentari⸗ 
hen Grundfräfte ruhe die Sicherheit ded brittifcyen Ges 
meinwefend; der ganze Bau müuͤſſe ſtuͤrzen, wenn die volls 
siehende Macht der gefeßgebenden, oder diefe jener gebies 
in wolle. Keineöwegd würde die etwanige Steuerbe 
freiung Amerika's binfichtlich der beunruhigenden, voes 
wärtd fchreitenden Krongewalt eine fefte Bürgfchaft gewäßs 
ten, vielmehr die Beforgniffe wahrhafter Baterlandöfteunde 
feigern; denn Abgaben unterhielten die Wachfamfeit und 
den Eifer eined Volks, dad, wenn fein Eigenthum geſi⸗ 
chert ſeye, nur zu oft mit fträflichem Leichtfinn die Forts 
Igritte der Herrfchbegier dulde. Dagegen werde die Uns 
abbängigfeit Nordamerila’d weder Verfaffung noch Ges 
biet Großbritannien’3 gefährden; denn die neuen Republis 
Een, auf einem gränzenlofen Erdreich gegründet, durch Ra: 
tur und Sitte dem Aderbau und Gewerbfleiß bes 
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ftimmt, Eönnten niemald erobernd auftreten, zwar Viel 
leicht in einer fernen Zukunft dad Arkadien, nimmer 
aber bad Britannien dee Welt werden; dem bleibe da- 
‚ber fein Wirkungdfreiß ungefchmälert 203), ja,' eb möge 
nach dem Verluſt jener Lande, fo man weder zu regieren 
noch zu unterwerfen verftanden babe, eher an Stärke 
gewinnen denn einbüßen, in Kanada, Neu:Schott: 
land und Weftindien eine mehr geeinigte, feſte Herrfchaft 
ftiften und alle Entwürfe ded franzöfifchen Ehrgeizes ver 
eiteln 204). — Die andere Partei, geftüst auf Ehre und 
. Untheilbarfeit ded Reichs, daneben getrieben von eingewur⸗ 
zeltem Haß gegen Nebenbuhler der See: und Handels 
macht, begehrte, Frankreich's beleidigeriden Stolz zu de 
miüthigen, den Eräftigften Fortgang des amerifanifihen 
Kriege. Dafür ſprach mit befonderm Nachdruck am 17. 
März Jenkinſon; er ftellte den Streit, welchen die Undank— 
barfeit und GSelbftfucht der Pflanzer erregt habe, ald ge 
recht und volksthümlich dar, fchr’eb die Unfälle dem 
Gluͤckswechſel und Mangel an Einficht zu, betrachtete den | 
amerifanifchen franzöftfchen Bund ald ein wichtiges, abet 

keineswegs entfcheidended Greigniß; ‚denn Großbritannien 
hHefige nicht nur für die Abwehr eine binlängliche Heeres⸗ 
ftärfe, fondern habe auch ald Geldmacht trog der Staats⸗ 
fchulden Treu und Glauben; diefer fehle dagegen Fran: 
reich, welches überdieß durch die Freundſchaft mit Frei 
ftaaten fein unumfchränktes Königthum ſchwer gefährden 
werde. Der Geift freier Unterſuchung und die Folgen ei: 
ned ausgedehnten Verkehrs hätten dem Volk eine mit fei: 
nem jeßigen Regiment durchaus unverträgliche Stinsmung 
gebracht. Entgegen aller Vergangenheit und bisherigen 
MBerfaffung babe die räfonnirende Anficht felbit etliche 
Zweige der Verwaltung berührt und gelehrt, daß der Zwar: 
zigftel (vingtieme) ein freiwilliges Gefchenf (don gratuit) 
ſeie und daß jeder Neichöfaffe daruͤber rechtmäßig urtheilen 
duͤrfe. Daneben habe - der anfangs erkünftelte, darnach 
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aufrichtige Eifer für Amerila’d Sache die franzoͤſiſchen 
Grundfäge mit einem Anftrih von Republikanismus 
befleckt. Solche Grundfäge der Freiheit minderten aber 
ftetö die Stärfe der Regierung und würden, einmal feft 
gewurzelt, dad Land in die größte Unruhe und Ber 
wirrung bringen. Man mülfe daher Fraukreich nicht 
fürchten, vielmehr, im Vertrauen auf die Leberlegenheit 
der Grundgeſetze jede Beleidigung auf der Stelle ahn⸗ 
den 205, 

Die dritte, vermittelnde Partei erftrebte, um den 
Nachbar zu demüthigen, baldigen Frieden mit Amerika, 
jedoch umter Vorbehalt der brittifchen Oberherrlichkeit. 
Diefe Anficht, verſtaͤrkt durch Freunde der bewaffneten 
Reichäeinheit und Lord North's Sühnbill gewann alls 
maͤhlig dad Liebergewicht. Demnach wurden der Graf von 
Karlisle, dem Nitter Eden, Georg ohnftone uud Lord 
Howe mit der Friedendtheidigung bevollmächtigt, aber 
gleichzeitig, weil dieſe mißlingen konnte, die Eräftigften 
Kriegdanftalten getroffen. — Gleiche Thätigkeit berrfchte 
mittlerweile im Oberhaufe, welchem der Herzog von 
Richmond am 7. April einen weitläuftigen Bericht über die 
Innete wie Außere Lage des Reichs abftattete und zulegt 
eine auf gefchichtlichen Thatſachen ruhende Bittfchrift art 
den König vorfchlug. Site meldete, daß in Amerika troß 
eines Heeres von 48,616 Dann und einer Slotte von 82 
Orlogſchiffen nur zwei offene Städte, Philadelphia und 
Neu-MPork, nebft zwei oder drei Küfteninfeln erobert wors 
den feien, daß man in dem letzten Feldzuge 41,800 der 
beten Krieger verloren habe, welche man bey, den erſchoͤpf⸗ 
ten Hülfömitteln hoͤchſtens aud Neulingen ergänzen 
könne, daß niemand, weil überdieß die Bourbond den 
Empoͤrern Hülfe leifteten, auf Erfolge rechnen dürfe und 
daß die Landeövertheidigung keineswegs fo geordnet feie 
wie es die drohenden Gefahren forderten. Erbliche Reiches 
räthe müßten demnach nicht Feichtfinnig Entwürfe machen, ' 
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fondern den König erinnern an dad Gluͤck der Vergangens 
beit und dad Mißgefchid der Gegenwart, damit er ende 
lich den aufrährerifchen Landen die Hand des Friedens reis 
chen, Flotte wie Heer zuruͤckrufen und teigerifdye Staats⸗ 
Ienfer, Urheber dee Unbilden entlaffen möchte. Nur die 
Läuterimg der fittlichen Grundfäße, dad Ende der Schwel⸗ 
gerei, die Aufnahme ded Gewerbfleißes Fönnten dad Ge: 
meinmefen vom Untergang retten, welchem es jest rafchen 
Schritt's entgegenftrebe 206), Wider Richmond's Vorfihlag 
erhob fidy Lord Wenmonth;z es feie ungerecht, des Kb 
nigs Räthe ungehört zu verurtheilen, unflug, in dem fchroie: 
rigen Augenblick der Gegenwart die etwanigen Blößen dem 
drohenden Crbfeind zu zeigen. Aus demfelben Grunde 
dürfe man auch dermalen nicht dad amerifanifche. Heer 
entlaffen. Uebrigend gebühre nach dem brittifchen Geſetz 
der vollziehenden Macht dad Recht die Kriegsvoͤlker zu be: 
auffichtigen. — Schwarz gekleidet, auf Kruͤcken geftütt, 
blaß und fichtbar von langer Krankheit ermattet, nahm dars 
nad) Wilhelm Pitt, Graf von Chatham, vor der ſchwei⸗ 
senden Verfammlung dad Wort. „Er babe, lantete der 
Mede Eingang, ob fleigender Schwäche feit langem den 
wichtigen Verhandlungen im Parlament wicht beiwohnen 
fönnen, jeßt aber die fehmindenden Kräfte gefammelt, um 
an dem heutigen Tage, vielleicht das letztemal, in feinen 
Mauern, den tiefften. Unwillen auszudruͤcken über den Ge 
danken, aud Furcht vor Franfreich, dee amerikanifchen 
Oberherrlichkeit zu entfagen. Meine Kern! fuhr er 
fort, ich) freue mich, daß dad Grab fich noch nicht über 
mir gefchloffen hat, daß ich nod) Iebe, um meine Stimme 
wider die Zerftüdlung diefes alten und erlauchten Reichs 
zu erheben! Miedergebeugt durch die Hand der Gebredr 
lichkeit, Eann- id) zwar nicht meinem . Baterlande in 
diefer hoͤchſt gefahrvollen Zeitlage Eräftig helfen, aber, 
meine Heren, fo lange ich bei ‚Sinnen. und Gebädhtniß 
bin, will ich nimmer dulden, daß man die koͤniglichen 
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Eproffen des Hauſes Braunſchweig, die Erben der Fuͤrſtin 
Sophia, ihres ſchoͤnſten Vermaͤchtniſſes beraube. Wo iſt 
der Menſch, welcher eine ſolche Maßregel vorzuſchlagen 
wagt? Meine Herrn! des Koͤnigs Hoheit erhielt die Nach⸗ 
folge an einem Reich, deſſen Markung eben ſo ausgedehnt 
als ſein Ruhm unbefleckt war. Sollen wir die Herrlich⸗ 
keit dieſes Volks durch eine ſchimpfliche Uebergabe feiner 
Rechte und ſchoͤnſten Beſitzungen verdunkeln? Soll dieſes 
große Koͤnigreich, das ganz und ungetheilt die daͤniſchen 
Raubzuͤge, die ſchottiſchen Anfälle und die normannifche 
Groberung überlebt, dad dem drohenden Sturm der fpanis 
fchen Armada getroßt bat, jetzt gedemüthiget vor dem 
Haufe der Bourbon's Enien? An Treuen, meine Herrn, 
diefed Volk ift nicht mehr wad ed war. Soll ein Volk, 
fiebenzehn Sabre lang der Welt Schreden, ſich jetzt fo ers 
niedrigen, daß ed zu feinem alten Erbfeinde fpricht: „da 
nimm alled wad wir Haben, nur gib und den Krieden!? # 
Es ift unmöglich. Ich führe Krieg mit keinem Menfchen, 
mit keiner Partei,. ic) begehrte Feined ihrer Aemter, möchte 
nicht arbeiten mit Menfchen, fo noch im unverbefferlichen 
Irrthum verbarren oder, ftatt nach einer feften, entſchie⸗ 
denen Richtſchnur zu bandeln, zwifchen zroei Anfichten da 
halten, wo fein Mittelweg möglich if. In Gotted Namen, 
wenn man durchaus entweder Frieden oder Krieg erklären muß 
und jenen nicht ohne Chrlofigkeit gewinnen kann, warum 
wird nicht diefer ohne Zaudern begonnen? Ich geftehe ed, 
mir find die Huͤlfsmittel des Reichs nicht genau bekannt, 
aber ich hoffe zuverfichtlich,, fie find noch flarf genug, um 
wohl begründete Rechte zu fchirmen. Alle, meine Herren, 
ift beifer denn Verzweiflung. Laſſet und wenigftend eine 
Anftrengung machen und, wenn wir fallen follen, laſſet 
und gleich Männern fallen!® — Ald der Redner aub 
Schwäche inne halten und fich fegen mußte, griff der Her: 
309g von Richmond den Vorſchlag mit Nachdrud an 
und fragte den Urheber, deffen Grundfäßen und Verdienſten 
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bie hoͤchſte Achtung gebühre, ob er bei der fruͤhern glorreis 
chen Staatödleitung ohne die verbündete Hülfe des Heers, 
der Flotte, ded Geldes habe erobern können? ob nicht 
ein biübended Reich, ein durch Pelham wohlgeoräneter 
Haushalt und eine Weihe gimftiger Nebenumſtaͤnde bie 
großartigen Entwürfe erleuchteter Weisheit gefördert hät: 
ten? Ob man von folcher Vergangenheit auf die Gegen 
wart fehließen dürfe? — Amerika, fuhr der Redner fort, 
war damald mit und, jetzt ift ed wider und. Unſer Han 
- del war damald ausgedehnt und einträglich, dermalen ha—⸗ 
ben wir die Hauptzweige deöfelben verloren; der afrifani 
ſche Verkehr fanf jährlich um 140,000 Pfund, unfere Kauf: 
fahrteifchiffe werden heute von ihren alten Schirmern zer: 
ftört und auf diefe Weife nach glanbhaften Berechnungen 
9 Millionen 600,000 Pfund eingebüßt.. Diefe in andern 
Zeiten unbefannten Verhaͤltniſſe forderten auch . zu neuen 
Maßregeln auf; die tapferften Fürften und Eraftigften Ge | 


meinweſen mußten bisweilen den Umftänden dienen, auch 


wir für etliche Augenblide dadfelbe thun. . Aber worin be 
ftand "hanptfächlich diefe quälende Demüthigung ? Anerkennt 
die Unabhängigkeit Amerifad und ihr habt Feinen 
Krieg mit Sranfreih! — Was ift denn eigentlich der große 
. Unterfchied zwijchen Abhängigfeit und Unabhängigkeit? Ein 
Streit um Worte, um Laute; denn wenn wir verzide 
ten auf Beſchatzung, ftehende Heere, Statthalter und an—⸗ 
dere Beamte, fo find und die norbamerifanifchen Landt 
verbunden durch Liebe und Bortheil. Immerhin möge 
man meine Friedendsftimmung feige und verzagt fihek 
ten, ich will dennoch Muth zeigen durch Ausdauer in den | 
felben Grunbfägen, wenn der große Gegner die Unzuläng: | 
lichkeit der Friegerifchen Mittel eingefteht.# — | 
Dreimal verfuchte Pitt, beftig bewegt, fich für eine 
Gegenrede zu erheben, legte aber, von Schwäche bemäl: 
tigt, plöglich die Hand auf den Unterleib und fank in 
zudender Ohnmacht auf der Seffel zuruͤck. Sogleich 
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Schreden und Getuͤmmel im ganzen Haufe; etliche, unter 
ihnen der Herzog von Kumberland, die Grafen Temple, 
Stamford, eilten zu dem Sitze Chatham’d, welcher aldbald 
in ein benachbarted Zimmer getragen wurde, andere riffen 
die Fenſter auf, leerten die Lauben. Endlich gelang es, 
ded Kranken Bewußtfein zu weden, jedoch mußte er im 
Parlamıentögebäude übernachten, die Verſammlung aber 
wurde gemäß dem Vorſchlage ded Herzog's von Richmond 
fogleiy aufgehoben. Am folgenden Zage entwidelte ber 
Graf Shelburne weitläuftig die Nothiwendigkeit, um 
keinen Preid die amerifanifchen Staaten ald unabhängig 
anzuerkennen und den Krieg mit Frankreich zu meiden. 
Gefahren und Hinderniffe müßten dabey nicht entmuthigen. 
Alt: England feie ihnen, wenn ed nuc wolle, vollfommen 
gewachfen.% ch febe nicht, fuhr der Redner fort, auf 
die Folgen; ich ziehe meine Pflicht allen andern: Rüdfich- 
ten vor, betrachte diefed Haus ald meine Wohnftätte und 
beachte nur was auf mid) ald Glied dieſer erbabenen Vers 
ſammlung wirken kann; ich weiß, daß Fein ehrlicher Mann 
von meinen Grundfägen die gegenwärtige Staatöleitung 
vertheidige, weiß aber auch, daß ich hier unabhängig von 
allen andern Bezugen die Wahrheit fchirmen muß. — Frans 
reich darf man nicht fürchten; Glaube und Freiheit werden 
dem Beitten fiegreichen Eifer und Starkmuth einflößen; 
alled hängt davon ab, ob die Springfedbern gefunden und 
angewandt werden. Dieß ift die Pflicht der Regierung; 
ihre gegenwaͤrtigen Glieder mögen abdanken, ehrlichen und 
fähigen Nachfolgern Plag machen, damit Leben und Kraft 
in die vollgiehende Gewalt Eomme. Aufgeben möge man 
die elenden Kniffe Fleinlicher Unterhandlungsfänfte, abfchneis 
den alle ihre . geheimen Faͤden, jede Handlung Öffentlich. 
ervortreten laffen, wie dad Tageslicht, damit die nothwen⸗ 
digen Anleihen gefunden werden! Obſchon einzelne Franzo⸗ 
fen Hohe Achtung verdienen, ift dennoch dad unter Ludwig 
gem Vierzehnten Eriegerifche Volk fo entartet, daß die 
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Meiber England’d allein hinreichen, um etwanigen Angriff 
abzutreiben. Freilich bilden die gegenwärtigen Staatslen⸗ 
Fer dad Ungluͤck und die Schande ded Vaterland's, fpielen, 
unterhandeln, flicken zuſammen, fuchen Ausfluͤchte, bliden, 
wie der Graf Vergennes richtig urtheilte, ftets ruͤck⸗, nie 
vorwärtd, find blind oder wollen es fenn, reichen den 
Franzoſen flatt der Chat demüthige Gegenvorftellungen. 
Dennoch darf man nicht halten, zwifchen zwei Anſichten 
oder dem feindlichen Hofe gegenüber lauern und, um bie 
Aemter zu behalten, durch nertrauliche Schreiben die. Reiche 
ehre weghandeln ımd den eigenen Vortheil preiögeben. Nim⸗ 
mer muß ein Dolf--verzweifelnz einzelne Männer haben oft 
die Seftalt der Dinge.gedndert, bei.den Niederlaͤndern die 
dem Pöbel aufgeppferten Gebruͤder Witt, in England neben 
andern Freunden des Gemeinwefend der Kaufmann Greſham, 
welcher in den Zagen Slifeheth’3 durch Fluge Vaterland 
liebe den Anzug der fpanifchen Armada verzögerte, bei den 
Zeutfchen Ferdinand von Braunfchweig, der mit 40,000 
Dann 400,000. Sranzofen. befihäftigte und den Britten Zeit 
gab inzwifchen Kanada zu erobern® u. f. w. Nach been 
digter Erdterung wurde abgeftiimmt und die durch Rice 
mond vorgefchlagene Bittfchrift verworfen, alfo daß fortan 
nur die Waffen entfcheiden Eonnten 06), Mitten unter,den 
Ruͤſtungen eines von ihm zur Größe geführten Volks ftard 
Wilhelm Pitt am 44. Mai, fiebenzig Jahre :alt, im Tode 
geehrt durch Öffentliche. Beftattung und Denfmal in Welt: 
minfterabtei; auf ded Parlaments Vorſchlag gab überdich 
der König dem Sohn und Leibederben ein Sahrgehalt von 
4000 Pfd.; die Gläubiger ded in Armuth geftorbenen erften 
Bürgerd empfingen 20,000 Pfd.; die würdigite Gedicht: 
nißfeier Tag jedoch in dem Aufſchwung, mit welchem Volk 
wie Regierung wappneten und Fampften. Denn ohne 
Saͤumniß wurden der betagte Keppel, Zögling Anfon’s, 
zum Oberadmiral, Hartland und Pallifer zu Lnterbefehlö- 
babern ernannt, alle taugliche Schiffe .eilfertig bemannt, 
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an den Küften beträchtliche Heerhaufen verſammelt, alle 
Scleichhändler unter den Verheißen der Begnadigung eins 
berufen, englifehen Seeleuten im fremden Dienft ſchwere 
Strafen angedroht und der franzöfifchen Denkfchrift, welche 
dad amerifanifihe Bundniß zu rechtfertigen fuchte, die ſpoͤt⸗ 

tiſchen Worte entgegenegftellt: „der Wind ift günftig 
und Admiral Keppel befehligt aufzubrechen.*" 
Wirklich verließ diefer am 413. Brachmonat mit 20 Linien⸗ 
(hiffen Portsmouth; man hoffte, der Feldherr werde, 
durch ein friſches Beiſpiel parlamentarifher Strenge ges 
warnt , die Wachfamleit verdoppeln. Am 26. Mai ndms 
li ftand Burgoyne, unlängit mit Crlaubniß der Tage⸗ 
fagung heimgekehrt, vor den Schranken ded Unterhaufes, 
welches, auf den Vorſchlag Vyner's in einen allgemeinen 
Auöfchuß verwandelt, die Handlungen des amerikanifchen 
Nordheers prüfen follte. „Er habe, lautete die Recht⸗ 
fertigung des gewefenen Fuͤhrers, alled gethban, um die 
Dienfte der Indianer zu cntbehren und, wenn dieſes 
unmöglich geweſen, durch ein feſtes Lagergeſetz die 
Nusbräche der Sraufamkeit zu hemmen, habe in dem Math 
dee indifchen Häuptlinge zu Montreal die Kriegöpfeife, fo 
man ihm nach alter Sitte vor der Erhebung des Streitbefls. 
angeboten, abgelehnt und fpäter alles verfucht, ums Die 
Unbilden und Leiden der Fehde zu mindern. Warum biefe 
unglücklich und ſchamvoll geworden feie? dad möge eine 
richterliche Unterfuchung, welche er als Abgeordneter des 
Volks fordere, lehren. Es ift, fuhr der Redner mit fteis 
gender Wärme fort, eine gemeine Angelegenheit, der Zeis 
ten Noth treibt dazu, dad Dafein ded brittifchen Reichs 
hängt ab von der Eriegerifhen Entfaltung und öffentliche , 
Gerechtigkeit ift die Grundlage ded volksthuͤmlichen Sins 
ned. Neben einer angebornen Begeifterung,, welche einem 
brittifchen Krieger geziemt, möge die zweite Triebfeder 
md Grundfraft menfchlicher Thaten ftehen, Belohnung 
und Strafe! Gebet. den edelften‘ Preid, des Waterlands 

Kortum IV. Bud, 44 
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Beifall nach forsfältiger Prüfung dem Wuͤrdigen, aber an: 
dererfeitd beftinme dem Schuldigen der Geift des Manlius 
die Strafe! 
" Des Schickſals Hand liegt auf uns, fireng’ 

Begebri der Himmel Prüfung der Gedanken. 

Wenn Ungehorſam flatt fand, wenn ohne zwingende 
Umftände und entgegen den Befehlen ein Feldherr raſch 
wider den Feind auszog und unvermeidliche Miederlagen 
traf, dann falle auf ihn die Strenge ded Vaterlands, auch 
wenn er fein Lieblingdfohn war! „Gehe Scherge, und 
binde ihn an den Pfahl!“ — Das find die Mittel, in eu: 
ern Befehlöhabern wahren Ehrgeiz zu erweden, dad waren 
die Grundfäße ded erlauchten Bürgerd Lord Chatham, 
deſſen Gedächtniß ihre jebt feiert; fie zu vertheidigen wuͤrde 
er, waͤre ed möglich, die Dede ded Grabe fprengen. 
Mad mid) felbft betrifft, fo bin ich, wenn fchuldig, 
fhwer ſchuldig. Ein ganzes Heer verloren, Die frohen 
Erwartungen ded Königreichd getäufcht, ein neuer Krieg 
erregt oder wenigitend befchleunigt, dad edelfte Blut ver 
goffen, Häudliched Ungluͤck dem öffentlichen vereinigt! — 
Wenn diefe Reihe ded Jammers wirklich die Srucht mei: 
ned fchlechten Betragend ift, fo wiirde ich umfonft verwei— 
len bei perfönlichen Leiden, Befchwerden, mübevollen Ta— 
gen, fchlaflofen Nächten, zerrütteter Gefundheit und viek 
facher Drangfal; aͤrmlich und ungenuͤgend würde eine fol 
che Buße vor dem Urtheil meines Vaterlanded, vielleicht 
vor den Augen Gotted erfcheinen. Dennoch "fordre ich, 
diefer furchtbaren Wahl zum Trotz, eine gerichtliche Unter: 
ſuchung. Prüfer! Sch feße ein alled wad dem Menſchen 
an dad Herz gebunden ift, mein Vermögen, meine Ehre, 
mein Haupt, beinahe möchte ich fagen, meine Seligfeit! — 
Doch der Gedanke, daß ich felbft dem Argwohn nur als 
der einzig Echuldige erfcheinen werde, treöftet. Welche 
2008 auch des Feldherrn, welcher gen Saratoga führte, 
wartet, dad Betragen der Befchligten auf dem denkwuͤrdi⸗ 
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gen Felde berechtiget zu dem Dank des Waterlandes: Es 
war eine traurige, fehredliche, aber ehrenvolle Stunde 
Während der Feind mit der Antwort auf die verweigerte 
Annahme der fehimprlichen Bedingungen zauderte, übertraf 
dad Benehmen der Krieger alle Befihreibung; eine gelaffene 
Zapferfeit, eine Art ernfter Ergebung faß auf jeder Stirne. 
Ach bin uͤberzeugt, jede Bruſt hätte eher den lebten Blutds 
tropfen vergoffen denn dad Benfpiel einer fchntachvollen Ges 
fangennehmung geduldet y. ſ. w.“ Diefe Vertheidigung , 
welhe man eine biedere Schmeichelet des brittifchen 
Stolzes und Bebrechend nennen koͤnnte, machte fo tiefen 
Eindrud, daß die Anklage niedergefchlagen, bald darnach 
(3. Brachmonat) die Sitzung de& Parlaments durch den 
König aufgehoben wurde; allee Gedanken und Werke rich 
teten fich fortan auf den Krieg, welcher allmählig den 
gefannmten Suͤdweſten Europa’d zu ergreifen und die engen 
Marten eines englifchen Bürgerfehde zu verlaffen dro⸗ 
bete 208), 
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Fünftes Kapitel. 


Europa's finatöbürgerlihe Lage und Stellung zur 
nordamerikaniſchen Revolution; Theilnahme Frank: 
reich's und Spanien’d am Kriege wider Großbri— 
tannien; Stimmung in Rordamerifa und Beſchlüſſe 
des Kongreffed; Zuſtand des Heerwefens-und Gang 
der Feldzüge in den Jahren 1778 und 1779; ſtei gende 
Schwäche und Berwirrung der Republifaner, Fort 
fhyritte der Königlichen im Süden, wo Süd-Kar ſo— 
line mit Georgien grobert wird; Arnold's Verrath; 
wahfende Ordnung des amerifanifhen Gtaats 
haushaltes; Einfluß des Krieg's auf Europa, be 
waffnete Parteilofigfeit (Neutralität) Rußland’ 
und des Norden’d; die Generalſtaaten wider Groß— 
Britannien, Berluft St. Euſtach's und Seeſchlacht 
bei Doggersbant, entfcheidende Wendung ded ame 

Artkaniſchen Landkrieg's im Jahr 17815 Süd-Karolina 
und Georgien duch Greene erobert, Kornwallis bei 
Dork:Zown gefangen; vollfändiges Uebergewicht 
der Republikaner in Nordamerifa. 

» Um die Zeit, ald Amerika's Revolution den Kreis 
ihrer anziehenden und abſtoßenden Kraͤfte uͤber einen großen 
Theil der alten Welt auszudehnen begann, ftanden bier 
die leitenden Grundfäge der meiften Regierungen in einem 
mehr oder weniger feindfeligen Verhältniß zu den Forde 
rungen der ftaatöbürgerlichen. Freiheit und den Anſpruͤchen 
lange gemißhandelter Völker. Seit die Erwerbfunft al 
fihtbare Geldmacht ftatt des Glauben: und Gemeinbeit: 
lichen in dem Öffentlichen wie häuslichen Leben vorherrfchte, 
wurden förperliche Mittel beinahe auöfihließlich der 
Mapftab für. die Stärke oder Schwäche der menſchlichen 
Geſellſchaft, man fuchte und fand ihr Geheimnig nicht in 
den befeelten Gliedern, fondern in dem todten Stoff und 
. beftiimmte nach Geviertemeilen Gluͤck und Gewalt de 
Staatö, man betrachtete diefen ald ein weitfchichtige 
Kaufhaus, deffen Inhaber der König oder Fürft, deſſen 
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erfte Bediente die Föniglichen oder fürftlichen Raͤthe ſeyen, 
und gewöhnte ſich, nah ber Größe oder Kleinheit des 
jährlichen Gewinnfted die Hülfsinittel der Gejammtheit 
abzuſchaͤtzen; man führte felbit den Krieg nicht ſowohl durch 
die Waffen ald durch dad Geld und rechnete mit Zuverficht 
anf die Verfäuflichkeit ded Feindes; man redete im Frie⸗ 
den am liebften von dem Körper ded Staat’d, den tabel: 
larifchen Leberfichten der Ausgabe und Einnahme, verbefs 
ferte deshalb metteifernd Zoll: und Gteueranftalten, Ge⸗ 
werbfleiß und Handel, mißkannte aber gänzlich die Bedärf: 
niffe der fittlih=geiftigen Entwidlun. Nah außen 
bin wirkte die Eewerbfunft, befümmert um den ftetd 
wachfenden Raum fteuerbaren Gebiet's, ald blinder Er: 
oberungötrieb; man zählte nur die Köpfe und Güter, nicht 
die Sitte und den Stamm der neuen linterthanen, ges 
brauchte, um woiderftrebende Beſtandtheile eined. wiften 
Gemeinweſens zu einigen, ftehende Heere, Öffentliche und 
geheime .Späber, feine, wenn auch unredliche Künfte der 
Unterhandlung, ſchloß und tilgte Buͤndniſſe wie Verträge 


nach dem Gebot des jeweiligen Nutzens, tauſchte, verpfänz. 


dete Landftreden und ihre Bewohner. Aeußerſt felten 
wirfte damals auf dem europäifchen Feſtland die mitberas 
tbende , ftändifche Volkskraft; der Wille des Herrfiher’d 
war Geſetz, felbit die Hochgealterten Republifen folgten 
dem Anſtoß weniger Gewaltigen; ſchwach waren die Bürg- 
fhaften der perfönlichen und Öffentlihen Freiheit. In den 
Niederlanden, wo ein erblicher Statthalter und erforene 
Abgeordnete auf den Generalftaaten den gemeinbeitlichen 
Angelegenheiten vorftanden, wo im Kriege fogar etliche 
Näthe die Bewegungen ded Heered aͤngſtlich bewarhten, 
Halt denmoch Feine perfönliche Sicherbeit; denn der erfte 
Beamte Amſterdam's durfte jedem Bürger .ohne Anſe⸗ 
ben des Standed und Leumundd binnen 24 Stunden Auds 
wanderung, gebieten. Daneben fihalteten in der peinli, 


den Gefeßgebung Folter und Willführ, in der bürger:- 
\ 


= 
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Ithen Unbeftimnitheit und fo große Verwirrung, daß ein 
Mechtöftreit zwei Bid drei Jahre ſchweben Fonnte, traf 
Prüfung (Cenſur) die unfchuldigften Zeitungen, drüdte 
dad Steuerwefen,: welches nur von den nothwendigſten Be: 
duͤrfniſſen Abgaben forderte, bauptfächli die Armen, 
hemmte eine mächtige und boßhafte Geiſtlichkeit etwanige 
Kortfcheitte der weltlichen Macht, führten endlich in Oft: 
und Weſtindien babgierige Statthalter blutige Zwangsherr⸗ 
fhaft. ‚Indem freiftädtifhen Bunde der Schweiz, 
wo die beffeen OÖbrigfeiten nicht für die Stärfung de 
Volksgeiſtes fondern für die dußere Gemächlichfeit der 
Bürger forgten, untergruben Gnadengehalte ( Penfionen), 
Giferfüchteleien der einzelnen Sande, vor allem Soͤld ner⸗ 
dDienfte mehr und mehr die Grundlagen ded nur auf reis 
ner Sitte erbauten Gemeinweſens. Denn bald durften 
Sranfreich und Spanien, bald Portugal und Stalien an 
jener eurppäifchen Kufte Guinea's Lanzknechte kaufen, um 
für Geld einem fremden Ehrgeiz zu fröhnden. In den 
italiäntfchen Sreiftädten Genua, Venedig lebten Faum 
Erinnerungen an die Zeiten der Tugend und ‚Größe, in 
Schweden rettete Guſtav der dritte die Selbftändigfeit 
bed Reich's nme durch Zertrummerung der ſtaͤndiſchen 
Mechtf ame, mit welchen bisher del und Priefterfchaft 
gewuchert hatten; Polen?s gefegiofe Freiheit verfühete 
Rußland, Deflerreich und Preußen zu einer offenen Raub⸗ 
theilung (4772), indeß einzelne Glieder ded zerfkizkelten 
‚Körperd den leeren Namen der Freiheit beibehalten, durch 
König, Reichstag und beftändigen Rath eingewurzelte Zer⸗ 
wuͤrfniſſe zu Gunſten ded Auslandes naͤhren durften 209). 
Was Großbritsunten fürchtete oder hoffte fuͤr deu 
Schirm feiner verfaſſungsmaͤßigen Srundgefeße, Bat. fih 
fattfam in’ den Brechungen der peelamentarifihen Perteien 
fund gegeben. Andererſeits mußten aufregende und ſchoͤ⸗ 
pferifche. Fuͤrſten wie Friedrich II. von Preußen, 30 
fep& Ih, von Deſterreich, Kat harinag IE won Rußland, 
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belle und thatkraͤftige Staatömänner, wie Pombal in Porz 
tugal, Aranda in Spanien, Eühne und freifinnige Den⸗ 
ter, wie Rouffeau und Montedquien für Frankreich, 
Leffing und Kant für Teutfchland, die von den here 
fihenden Ütegierungögeundfägen wenn nicht beabiichtigte, 
doch geförderte Schlaffucht der Geifter abwebren und bei 
den Völkern ein Öffentliched Lirtheil erzeugen, welchem der 
leidende Gehorſam mit der Zeit keineswegs ald erfte 
Beſtimmung und Pflicht erſchien. Schen der geräufchlofe 
Tod des Sefuitenordend, welcher in Portugal (1759), 
Epanien (1767), Sranfreich (1764), bald in der geſamm⸗ 
ten Chriftenbeit (1773) ohne Widerftand fiel, legte ein 
vollguͤltiges Zeugniß ab, daß ald Frucht der geiftig: fittli 
hen Bildung in der oft beftrittenen Sache ded Glaubens 
und der Kirche Eintracht waltete zwifchen Obrigfeiten und 
Untertbanen. Dasſelbe Berhältniß galt, freilich aus an⸗ 
dern Urfachen, der nordamerifanifchen MNevolution gegen 
über; ihr waren günftig die meilten Regierungen der fürftli- 
hen und freiftädttifchen Lande aus Haß des brittifchen 
Uebergewicht's und Stolzed, an fie richteten Wünfche und 
Hoffnungen die Bedräcdten;, von ihr erwarteten gutmäthige 
Schwärmer die Wiedergeburt ded Menſchengeſchlecht's, hab⸗ 
gierige Krämer und durch eigene oder fremde Schuld zerrüts 
tete Hausväter Wohlſtand und Leberfluß, zu ihren Fahnen 
ſchwor der König wie ber Bettler, ihre DVerfaffungdurfunden 
und Klugfchriften wurden überfegt, von dem Weiſen und 
Thoren gelefen, beurtheilt; felbft die Weiber, vorzüglich in 
Sranfreich, nahmen Partei. Im befondern war aber die 
Stimmung der europdifchen Hauptmaächte diefe: Spanien, 
fhon durch den Haudvertrag an Frankreich gebunden 
und laͤngſt begierig, die englifche Sceeherrfchaft anzugreifen, 
bot argliffig Wermittelung an und rüftete, als diefe feht 
ſchlug, zum Krieg; dad teutfche Kaiſerthum und De 
fterreicherboben auf Betrieb Joſeph's Schwierigkeiten fir 
fernere Soldwerbung, deren Urheber in tiefere Berachtung 
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fanfen, Preußen drobete mit einem Einfall in Hauno⸗ 
ver, wenn’ Ruſſen als brittifche Hülfsoslfer dienen wir 
den 210), ja, Friedrich II: trat in Scheiften und Verhand⸗ 
lungen geradezn für Ameriba auf; die Kaiferin Katharina 
vergaß . ob der tärfifchen Eroberungsplane den angebornen 
Haß gegen Empdrer und mochte uͤberdies nicht‘ in eine 
Fremden Solde ſtehen; Dänemark lebte ob perfärlichen 
Zwiſtes der Könige in offenbarer Feindſchaft mit Gngland; 
Schweden fuchte, neue Krdfte zu gewinnen, Gelegenheit 
eine& vortheilhaften Handels mit Amerika; Holland, Über 
St. Euftah und aud alter Eiferfucht zwiftig, mied den 
brittifchen Krieg nur im Gefühl der Schwäche , leiſtete 
aber den vereinigten Staaten in ‚geheim vielfachen Bor 
ſchub, wie denn unlängft ımter franzöfifcher Buͤrgſchaft 
Franklin ein Anleihen von drei Millionen Dollar abfchlie 
Ben durfte. Sogar die Modlemin Afrika's fahen ſich 
allmählig bei dem großen Zwift betheiligt,, indem Frank 
lin mit dem Kaifer von Marokko «ein Freundſchafts⸗ und 
Handelsbuͤndniß aufzurichten firebte- und Ludwig XVI. bei 
den Raubſtaaten Achtung der amerikaniſchen Flagge aus⸗ 
wirkte 211). 

Dergeſtalt mußte ſich die Revolution in ihrem Geburts⸗ 
lande ttotz der vielfachen Hinderniſſe ſchon wegen der wach 
fenden Theilnahme Europa's befeftigen und. eine Entwidlung 
nehmen, welche Feinen Vergleich: mit dem, alten Weſen dul 
bete. Zwar fanf in den füdlihen Gegenden, befonderd 
Mirginien, ob des juͤngſten Mißgefchick's in Penſylvanien 
und des gelaͤhmten Handels, der republikaniſche Eifer ſo 
tief, daß nur ſelten Freiwillige zu den Fahnen eilten, aber 
deſto ‘höher ſtieg die Parteiung in der Mittel- und Nord 
mark, „Wahrbaftig der liebe Gott tft Tory ge 


worden, weil er diefen Engländern fo ſchoͤnes Reifewetter 


gibt‘, rief ein alteß Weib in den Jerſey's voll Entruͤſtung 
ben vorbeizichenden Gefangenen zu 215). „Gebet da den 
Heldenmuth eurer Vaͤter!“ fprach der betagte Obrift Beat: 
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tie von Sriedrichdftadt in Maryland zu ſtammelnden Ins 
teln, welchen der in ein gefärbte Oſterei eingekritzelte 
Schlachtplan von Bunkershill feierlich gezeigt und ınühfam 
erklärt wurde 213). Die Regierung that ibrerfeitd alles, 
um diefen Volksgeiſt zu erhalten; in Konnektikut traf 
Zodeöftrafe jeden einzelnen Freund der Königlichen, in 
Denfylvanien Berluft ded Gut's und lebenslaͤngliche 
Haft, in Charledtown buͤßten fimf Falſchmuͤnzer an einem 
Zage durch Öffentliche H.nrichtung, in Neu⸗Jerſey mußte 
der faumfelige Landwehrmann zuerft 50, dad andere mal 100 
Pf. St. zahlen und in Penfyloanien nahm ein Audfchuß 
von 42 Gliedern engherzigen Bürgern ‚Kleider, Bettdecken 
und andered Geräthe mit Gewalt weg. Bor allem zeigte 
aber die Tagſatzung, welche ald Vorzeichen 13 Sterne 
auf blauem Grunde zum Wappen der vereinigten Staaten 
gewählt hafte 214), in den Verhandlungen mit Frankreich 
und Großbritannien nicht mindere Würde als Entfchloffens 
beit. Denn dad parifer Buͤndniß wurde nicht nur unbedingt 
beftätigt und feſtlich verkuͤndet sı5), fondern auch jede Fries 
denderdffnung der englifchen Bevollmächtigten ungeachtet 
der vortheilhaften Anträge abgelehnt und Unabhängigkeit 
ald erfte Bedingniß gefordert. „Man behaupte, meldete 
am 17ten Brachmonat ein halb amtliched Schreiben ded 
Karolinerd Drayton an den Grafen von Karliöle, 
Milhelm Eden und Georg Tohndtone, Frankreich habe 
in Solge dee Sühnvorfihläge ded brittifchen ‘Parlament’d 
den vereinigten Staaten Schutz⸗ und Trugbindniß angebos 
tn. Diefe grobe Verläumdung entbehre. aller Wahrheit; 
denn ſchon am Gten Hornung fen der fragliche Bertrag ab: 
gefchloffen und erft am 17ten Lord North’ Sthnbill dem 
Unterbaufe vorgelegt‘ worden. Jene felber Eönne, wenn 
nicht die Unabhängigfeit Amerika's anerfannt würde, un: 
möglich genfigen; man biete Stellvertreter im Parlament, — 
aber dad müßte bei der Beltechlichkeit vieler Amttögenoffen 
gänzlich fruchtlos bleiben, — man wolle Gefchäftäträger zu 
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den amerikanifchen Landgsgemeinden fenden; alle Späher, 
welche durdy Geld wirken wollten, feien gefährlich; — 
man verheiße Beiftand für die Schuldentilgung, babe aber 
den eigenen Haushalt nicht geordnet, wolle die Feindſelig⸗ 
Feiten endigen, jedoch Lands und Seeheer nicht zuruüͤckziehen; 
biete endlich Freiheit ded amerikfanifchen Handels an, koͤnne 
fich aber von den alten, eingehbten Zwangsgrundſaͤtzen nicht 
losreißen. Amerika habe dermalen für feine Unabhängig 
keit Selbfivertrauen, Hülfömittel, Freunde gefunden und 
werde niemald dad Gellibde, Beine Oberherrlichkeit Groß 
beitanniens zu dulden, treulos brechen, nie Bedingungen 
annehmen, welche überdieg ein. durch Niederlagen und Miß⸗ 
gefchi tief gereizted® Parlament beftätigen folle, werke 
vielmehr feine Freiheit mit dem leuten Blutätropfen ver 
theidigen.“ Jede weitere Erklaͤrung Ichnte die Tagſatzung | 
bartnädig ab, empfing am 6ten Auguſt Alerander Gerard 
feierlich ald bevollmächtigten Bötfihefter Ludwig’ XVI. 
und antwortete den englifchen Unterbändlern, welche Bes 
nichtungöfrieg androheten, dab mit Hälfe Gottes ein furcht⸗ 
bares Beifpiel der Rache die Verleger ded Menfchens und 
Voͤlkerrecht's treffen werde 216), 

Inzwiſchen hatte dad Heer, von welchen: zundchft dad 
Schidfal Amerika's abhing, eine ſchwere Prüfung über 
‚ftanden und hauptsächlich durch dad Verdienſt Washing 
t on's allmäplig. gegliederte Ordnung und Zucht erhalten. 
Schon die Wahl des Lagerd bei Valley⸗Forge deutete auf 
die Mbficht bin, den Bloͤßen der Mannfchaft duch Feſtig 
keit der Stellung zu begegnen; denn gegen "Morgen und 
Mittag fihirmten Schengen und ein drei Fuß tiefer, fechb 
Fuß hreitee Graben, zus linfen der Schuylkill, hinterwaͤrts 
ein unzugaͤnglicher Abgrund, weldyer nur am Slußufer einen 
ſchmalen Weg Öffnete. Dennoch brachen ſchnell unſaͤgliche 
Beſchwerden und Drangfale ein, indem mangelhafte Ge 
ſtaltung ded Zuſuhrweſens, Unbefanntichaft der Tagherrn, 
weiche uͤberall keiten und. ordnen wollten, unit den Beduͤrf⸗ 
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niffen deB Krieg’d, Habgier der Beamten und Lanbleute, 
Sinten bed Papiergelded die Noth oft bid zur Verzweif⸗ 
lung fleigerten. Bald fehlten Salz und Lebensmittel, bald 
Geld und Kleidungsſtuͤcke, bald Holz und Deden. Kälte, 
Hunger, Schmutz und Rauch in den Strohhütten erzeugs 
ten ein Zaulfieber, dad bei der elenden Krankenpflege Starke 
und Schwache ergeiff, indeß fchaarenweife die Krieger, 
meiftend vor abgelaufener Dienftzeit, austeaten; kaum zählte 
man im Hornung 4 — 5000 geſunde und fchlecht gekleidete 
Streiter. „Sin Theil, ſchrieb der Oberfeldhere nach Dorks 
Town, bem Siß der Bundedregierung,, hatte in einer Woche 
und der andere in drei bid vier Tagen fein Fleiſch. Cuts 
bläßt und verhungert haben die Soldaten ein bewunderungs⸗ 
wuͤrdiges Beiſpiel der Geduld und Treue gegeben; Fein 
keiden verführte fie zur Meuterei.“ Defto gefchäftiger was 
ren Neid und Scheelſucht; im Lager wie bei den Geſetzge⸗ 
bern bildete fich eine Partei gegen Washington; etliche, 
befonderd die Abgeordneten Neu⸗England's, wollten dem 
Andfer Green, andere dem Sieger von Saratoga den Ohers 
befehl übertragen. In den Zeitungen, Klubd, Landsgemein⸗ 
den erfchollen bittere Borwärfe; „man beduͤrfe eined feurigen 
deldhauptmann's, um fo kühn und gluͤcklich zu kaͤmpfen 
als unlaͤngſt am Hudſon.“ Washington, von den Raͤn⸗ 
ken unterrichtet, ſetzte der Heimtuͤcke Oeffentlichkeit, der 
Eelbſtfucht Großmuth entgegen. „Cr habe dad Bewußt⸗ 
fin mögkicher Pflichterfällung, fchene deu Tadel nicht, 
wolle gerne, wenn dad Vaterland befehle, dem Beſſern 
md Tuͤchtigern weichen; übrigens hätten auch höhere Gas 
ben und Verdienſte wider böfen Leumund nicht geſchirmt.“ 
Diefed Betragen und der Faute Unwille des Heer's entwaff⸗ 
heten den Neid; man befchloß in York: Zomn keinen Wechz 
ſel des Oberbefehl's zu geftatten, blieb aber lange gleichz 
gültig gegen das Elend im Feldlager. Wiederum Eünpigten 
daher ausgezeichnete Gebiethäger auf, unfähig, heiter Ge⸗ 
mh’ eine beitelhafte Stellung ertuagen. 4 Den, mußten 
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die Tagheren vernehmen, wer. da glaubt, daß allgemeine 
Tugend allein die Menfchen: befähigt, den Bequemlichkeiten 
und Vortheilen ded Lebens zu entfagen und. fich den des 
ſchwerden wie Gefahren ded Krieg's für den bloßen Unter: 
halt auözufeßen, während idre Gefährten und Freunde Reid: 
thum fammeln — der betrachtet die menfchliche Natur mehr 
wie fie ſeyn follte, als wie fie wirklich tft? 217). Solche 
Vorſtellungen wirkten endlich fo viel, daß die Preife der 
Lebensmittel herabgeſetzt und die Penſylvanier, welche theild 
ihren Bedarf in den Wäldern verbargen, theild aus Ges 
winnfucht dem mit Flingender Minze zahlenden Feind brad; 
ten, durch Streiffchaaren gezwungen wurden, die DBater 
landdvertheidiger dem oft drohenden Hungertod zu entrei: 
fen *). Dagegen befchämte häufig dad Weib.den Mann; 
viele arnıe Mütter fandten Deden und Gerdthe freiwillig 
gen Valley-Forge. Allmählig gewannen hier unter 
fteten Kämpfen mit innern und dußern Feinden Ordnung 
und Zucht Spielraum ; namentlich wurden Die Krankenhaͤu⸗ 
fer, vom Verpflegungsamt getrennt, weſentlich gebeifert, 
indeß der Freiherr von Steuben, unterftüßt durch Fleur, 
Ternant und andere Fremde, ald Oberauffeher (infpektor) 
Schärfe und Gleichfärmigkeit in die Bewegungen des Heers 

*) „Kaufleute, bemerkt der Engländer Ger, können fich beim 
Derlufte des Staats recht gut fliehen, und ein Handel, der die Gt: 
fammtbürgerfhaft ausfaugt, kann den einzelnen bereicdyern. Warum 
foll man auch von Kaufleuten die Selbfiverläugnung fordern, du 
allgemeine Mohl dem ihrigen vorzuziehen 2 Wenn es in ihren Bir 
ern gut fleht, was gehet fie das Buch der Nation an? Du 
Holländer, welcher zur Rede geftellt wurde, weil er „mitten im 
Kriege Pulver an Ludwig XIV. verkaufte, um fein eigenes Mater: 
land damit zu vermüften, anttvortete im Geift des Handwerks: ob 
wir Krieg vder Frieden haben, das ift nicht meint 
Sache; mein Pulver il bezahlt, und ich ſtehe dafür 
ein, daß ed gut if. Wenn man Pech und Schwefel nad Kt 
Höle verlangt, und Rimeſſen ſchikt, fo fol 'myn Heer Saton 
mit öchter Waare bedient werden.“ Schlöz e rd Briefwechſel 1V.22. 
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brachte 218). Die die Stimmung und Friegerifche Rüftung 
in der alten und neuen Welt, man bielt ben nabenden Feld⸗ 
zug des Jahr's 4778 für entfcheidend , hoffte befonderd bie 
englifche Seemacht zu demuͤthigen. 

Allerdingd Hatte Frankreich niemald für folchen Zweck 
mit größerer Umficht und Kraft gewappnet; zwei ftarfe 
otten lagen in den Häfen von Breft und Zoulon zum 
Aufbruch bereit; jene, von 30 Schiffen ber Linie und 15 
Fregatten gebildet, follte unter dem Befehl ded Admiral’d 
Grafen d’Orpillierd die enropdifihen Gewaͤſſer durch⸗ 
kreuzen, Britannien’d Küften bedrohen und die aus beiden 
Indien heimkehrenden Kauffehrer wegnehmen, diefe, durch 
den Grafen d'Eſtaing geleitet, mit 48 größern und klei⸗ 
nern Schiffen fo ſchnell und heimlich als moͤglich in den 
Delaware einlaufen, dab Geſchwader Lord How e's zer: 
fören und Washington vereinigt dad feindliche Landheer 
angreifen; ſchon am 13ten April lichtete fie, weil nur Eile 
zum Ziel führen Eonnte, die Anker. Sofort fandte die engs 
liche Regierung den Admiral Byron nach) Amerifa, in⸗ 
deß Keppkl, mit einer andern Abtheilung D’Orvillierd 
und die beefter Flotte zu beobachten, aber möglichft den 
erften Schlag zu meiden, am 43ten Brachmonat Ports: 
mouth verließ. Dennoch, eröffneten die Arethuſe auf 
brittifcher, die ſchoͤne Henne (la belle Poule) auf frans 
zöfifcher Seite am 17ten im Meerbufen von Biöfaja den 
Streit, welcher mit der Flucht des letzten Fahrzenges en« 
dete 19). Alsbald Findigte Ludwig AVI am 2Sten 
Georg Ill. die Fehde, dieweil man entgegen dem Boͤlker⸗ 
recht ein koͤnigliches Schiff gemißhandelt, franzöjifche Guͤ⸗ 
fer eingezogen, die Ehre und Wuͤrde des Reich’ verlegt 
habe 220). Keppel aber, welcher gleichfam durch eine 
entfcheidende Schladyt antworten follte, entfprach den Ers 
wartungen nicht, denn der Kampf bei Oueffant unweit 
Breft drehete fich meiftens um Bewegungen und fchloß mit 
der Ruͤckkehr beider Zheile (27. Heumonat); man wollte 
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einander mehr ausfundfchaften denn vernichten. Darob er: 
grimmten Volt und Parlament; Keppel und Paliffer 
wurden entlafien, d’Orvillierd und der Herzog bon 
Chartred nach kurzer Vergötterung befpöttelt 221); jeder: 
mann ſah ſich getäufcht. 

Nafchere Wendung nahmen inzwiſchen die Kriegöge: 
(hide Nordamerikas, um gewiſſermaßen defto gernäc- 
Tücher zu erfchlaffen. Man hatte nämlich im englifchen 
Staatörath theild aus Furcht vor der franzöfifchen Flotte, 
theild um die beabfichtigten Friedensvorſchlaͤge thatſaͤchlich 
zu unterſtuͤtzen und, wenn fie mißlingen ſollten, einen Ar 
griff auf die mittaͤglichen Lande vorzubereiten, die Raͤumung 
der Delawarelinie beſchloſſen. Alſo verſuchten noch einmal 
beide Oberbefehlöhaber und die unlängft aus England aw 
gelangten Bevollmächtigten nach North's Plan eine Aus⸗ 
ſoͤhnung zu bewerkſtelligen. Aber alle Briefe, in welchen 
Georg Johnstone den einflußteichen Stellvertretern Per 
ſylvanien's am Kongreß, Robert Morrid umd Sof) 
Reed, im Namen der Krotie Ehren und" Güter verhieß, 
würden von den unbeftechlichen Männern den Tagherrn 
überliefert, von biefen öffentlich mit Verachtung bekann 
gemacht. Als dennoch die Königlichen nicht anfhörten, 
Miethe und Gaben zu bieten, Hat Joſeph Need der Ver 
ſucherin, Fran Fergufon aus Philadelphia, wie ein Frei⸗ 
mann geantwortet: „Zehntaufend Pfund Sterling 
und ein beliebiges Amt werden angetragen. Ich 
bin nicht werth ſolchen Kaufpteiſes; aber ſo 
wenig ich auch bin, iſt der Koͤnig von Großbri— 
tannien doch nicht reich genug für den Handel! 
— Unter diefen Umftänden langte mit dem neuen Ober 
feldherrn Klinton, dein Schäfer ded Herzog's Ferdinand 
von Braunſchweig, der Befehl an (Sten Mai), Philadelphis 
und Penfyfvanien fchleunig zu verlaffen. Da trauerten viele 
brittifch gefinnte Bürger, weil fie aus Furcht vor der te 
publidenifchen Rache Weib und Kind, Gut und Vaterland 
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meiden mußten, dad Fönigliche Lager aber verberrlichte am 
4Sten den baldigen Abfchied feiner, biöherigen Oberhaͤupter 
duch ein in Amerika nie gefehbened Prunkfeſt, der bunten 
Geftalt wegen dad Gemiſch (mischianza) geheißen. 
Triumphboͤgen, prahlhafte Anfchriften, ald: „Deine Lors 
beeren find unſterblich“, Nitterfpiele, bei welchen phila= 
delphifhe Frauen der Königöpartei ald Kampfrichterinnen 
die Daͤnke auötheilten, Erleuchtungen und Feuerwerke, Ges 
lage und Tänze, fuchten den Mangel wahrhafter Thaten 
duch den Schein mittelalteiger Pracht und böfiicher Fein⸗ 
beit zu erfeßen. Darnach gefchabe vier Wochen fpäter am 
achtzehnten Brachmonat der Aufbruch von Philadelphia, 
welches man etwa neun Monate lang im gemächlichen Befig 
gehabt hatte. Schon am neunzehnten rüdten die Amerikas 
ner unter Arnold in die Hauptſtadt Penfplvanien’d ein, 
bielten ſtrenge Mannszucht und fchenten felbft verdächtige 
Bürger. Nur zwei Quaͤker Robertd und Karlidle, welche 
gleich den meiften Glaubenögenoffen dem Königthun in 
aller Treue gedient hatten, wurden ded Beifpiel’d wegen 
ald Hochverräther angeklagt, von den Geſchwornen für 
ſchuldig erflärt, darauf am Aten Wintermonat gehenft. 
Allerdings zeigte biöher die ganze Gefelfchaft der Bruder, 
befonderd in Penſylvanien, ein zweideutiges und feindfelis 
ges Betragen. Sie hatten nicht nur die Feldherrn Mifflin, 
Greene und andere Anhänger der Republik audgeftoßen oder 
verkannt (disavowed), ald fechtende Quaͤker (ügbting 
Quakers) geächtet, fondern auch dad brittifche Heer fremde 
lich aufgenommen, ihm biöweilen foger Kundfchafter und 
Wegweifer gegeben. 

Inzwiſchen zogen die Königlichen mit allem Gepaͤck 
und von Schaaren wohl gefinnter Penfylvanier begleitet, 
langſam uͤber den Delaware durch die Serfey’d. Aber um: 
tertwegd gingen an 1,800 Teutſche, meiſtens Heſſen, zu 
den Amerikanern über. Diefe, im Gewalthaufen äber 
10,000 Mann ſtark, folgten in mäßiger Entfernung, bes 





— 

traten am 2iten dad oͤſtliche Ufer des Graͤnzfluſſes und 

fagerten 5 Meilen von Princeton auf den Unhöhen Ho 

pewell's, indeß der Feind hinter Wäldern und Moräften 

zwifhen Allentown und Monmouth eine fefte Stellung 

nahm. Dennoch gebot Washington der zahlreichen Bor 

‚but, welche der unlängft audgewechfelte Feldwachtmeifter 

(General-major) £ee und La Fayette en dad Fönig- 

liche Hintertreffen in dem Augenblick anjufallen, wenn es 

aus feinen dermaligen Gründen aufbrechen würde; er felbft 

werde mit dem Hauptheere Eräftig unterſtuͤtzen. Als aber 

dieſes am Morgen ded 28ten berbeieilte, trat der vorgefihidte 
Haufe ohne Befehl und Widerftand den Rüdzug an un 

zerftörte daducdy alle Entwärfe des Oberfelöherrn; denn 

Klinton, begünftigt von der Nacht, Hige und tiefen 
Sandgegend, rettete nicht nur alles Gerdthe, fondern ni: | 
thigte auch Wadhington durch den Doppelfinn der ndd 
fien Bewegungen, mit dem Hauptheer an den Nordftrom | 
zu eilen, den Zug der Königlichen aber nur durch Streik 
fchaaren zu beunruhigen. Alſo Fonnten jene am 5ten Heu | 
monat ohne Hinderniß Sandy:hoof und bald darauf New 
Dorf erreichen, während die Tagſatzung für den Eifer dankte, 

mit wolchem der Feind bei Monmouth angegriffen umd vers | 
folgt worden feie 222). Dagegen wurde Feine Sorge ge | 
tragen, Eleinlicyen Rangftreitigkeiten der republikaniſchen 
Befehlöhaber zu begegnen, Eenntnißreiche und thätige Fremde, 
3. 3. den Freiherrn von Steuben, durch Anerkennung | 
ihrer Verdienſte bleibend für die gemeine Sache zu gewir 

nen und den Bedlirfniffen des Heerd, deffen vierter Theil 

unbeſchuhet und in Lumpen.einberwandeln mußte, zu sr 

nügen 223). 

Mittlerweile hatte- v’Eftaing nad) kurzem Aufenthalt 
in der Delawaremändung am Aditen Heumonat die Buck 
von Neu:Morf erreicht, aber unfähig, bier. bei der Wach⸗ 
famfeit ded Admirals Home und dem Eifer der Bürger, 
irgend etwad zu unternehmen, fchon am 20ten verlaſſen; 








225 


behn ein Angriff auf Newport in Rhodes Island bot, wie 
esß ſchien, den vereinigten Kräften der franzöfifchen Flotte 
und des amerifanifchen Heerhaufend unter Sullivan ges 
tingere Schtoierigkeiten dar. Allein fteigender Zwift zroifchen 
dem eitels ftolgen Grafen und dem troßigs tepublifanifchen 
Fuͤhrer hinderte den Fo:tfchritt der gluͤcklich begonnenen 
delagerung, alfo daß d’Eftain 9, durch Sturm gehindert, 
die vom Engländer gebotene Seeſchlacht anzunehmen, eigens 
mächtig gen Bofton aufbrach und den Bundeögenoffen zwang, 
nad) einem Ichhaften Gefecht von Newport in daB Feſtland 
zu entweichen. Beide Theile klagten einander als Urheber 
des Mißgeſchick's an; der Franzoſe bedauerte, daß ihn das 
Ungewitter aus den Armen des Sieg's geriſſen babe, der 
Amerikaner beherrſchte mit kluger Selbſtuͤberwindung den 
tiefer wurzelnden Grimm, welcher in Charlestown die Sees 
leute beider Völker fchon zur offenen Keindfchaft geführt 
hatte; kaum unterdrücdte Washington’ Anfehen und der 
Tagſatzung Höflichkeit, die D’E ftaing’d Betragen Öffents 
li) Tobte, den Ausbruch gegenfeitiger Ciferfucht. Nichts 
deſto weniger räumte die franzdfifche Slotte am Zten Wins 
termonat den fruchtlos gefperrten Hafen Bofton’d und richs 
te die Fahrt zu den Antillen. Diefe zu decken, folgte 
bald darauf der Unteradmiral Hotham mit ſechs Krieges 
[Hiffen und 5,000 Mann, indeß der Obrift Kampbell, 
von einem beträchtlichen Heerhaufen begleitet, aud News 
York wider Georgien auslief. Die Amerikaner, dergeftalt 
für den Winter gefichert, bezogen an beiden Ufern ded 
Nordſtrom's unmwelt MWeftpoint und Middlebrook Etandlas 
ger, La Fayette aber brurlaubte ſich mit etlichen Waffen: 
gefährten, um die Huldigungen der Heimath zu empfangen, 
welche in ihm den Helden und Vorfämpen auffeimender 
Freiheit ehrte 224), 

Unter ſolchen Umſtaͤnden, welche auf keiner Seite ein 
entſcheidendes Ergebniß zeigten, mußte die fuͤnfte Sitzung 
des brittiſchen Parlaments neue Verwicklungen herbeifuͤhren 
Kortüm IV. Bud, 45 
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und den Leidenfchaften der Parteien bald duch Beforgniffe, 
bald durch Hoffnungen weiten Spielraum gewähren. „Die 
Stellvertreter des VolE’d, lautete des Koͤnig's Eröffnung: 
rede am 2bten Wintermonat, feien in einem fchwwierigen 
Augenblick verfammelt worden. Mitten im Frieden, ohne 
Grund zu Befchwerden, babe der franzdrifche Hof feierliche 
Verträge gebrochen, den nordamerifanifchen Aufruhr wie 
unfangd geheim, fo jetzt Öffentlich unterſtuͤtzt, andere Mächte 
zu beunrubigenden Rüftungen verleitet und den Empoͤrern 
fenfeitö dee Sce Muth gebracht, alle Sühnvorfchkäge hatt: 
nädig abzuweifen. Man bedürfe deöhalb der Eräftigfien 
Uebereinſtimmung, um die bedrobete Reichsehre und Gicher: 
beit fiegreich zu behaupten. — Verſtaͤrkt durch den Beis 
tritt der ungluͤcklichen Feldherrn Keppel, Howe um 
Burgoyne, getrichen von Giferfucht gegen Nedenbupler, 
Gewohnheit ded Widerſpruch's, Gefühl für ftaatöbürger: 
Hiche Gleichheit und parlamentarifches Recht, welchem felbft 
die Außere Hoheit Großbritannien’® aufgeopfert werden 
follte ‚ bot fofort die Widerpart, ein wahrhafter Mittelpunft 
ber lautern und unceinen Begierden, alles auf, um ben 
Gang der Regierung zu laͤhmen und die Anerkennung der 
ameritanifhen Unabhängigkeit ald Bollwerk der 
gemein = brittifchen zu gewinnen. Daher meldeten dieſe 
Whigs, welche Zwietracht in der Landwehe verbreiten 
wollten, daß man die Befebhlshaber ſchaͤndlich vernachlaͤß 
fige, behaupteten, um Slotte und Heer aufzuregen, bie 
Regierung habe jeden Admiral und Feldherrn in Ungnade 
verabfchiedet, anempfahlen Eintracht ald unumgänglich noth⸗ 
wendig für Rettung ded Waterlanded, verficherten abet 
gleichzeitig mit ganz vorzüglicher Aufrichtigfeit, 
daß fie dad Näderwerk der. Verwaltung am jeden Preis 
hemmen wollten, hielten den Angriffskrieg fuͤr allein als: 
lich) und ehrenvolf, riethen jedoch hinfichtlich der amerika: 
niſchen Buͤrgerfehde zum augenblicklichen Ruͤdzug der 
Mannſchaft. Im Oberhauſe wurde der Ton, welchen die 
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Bemeinen anfchlugen, noch gefteigert; man betheuerte, daß 
duch Krankheit, Ueberlaufen und Schlachten die Föniglichen 
Here aufgerieben würden, daß der Handel gänzlich vers 
nichtet,, der bürgerliche Glaube untergraben, die Flotte an 
den Rand des Verderbens gebracht feie, daß nichts ala 
die nordamerifantfche Unabhängigkeit und eine 
demäthige Abbitte den drohenden Untergang hindern Fönne, 
daß es unflug, ja, unmöglich feie, den Krieg mit Frank⸗ 
reich fortzufegen, dad Spanien, Holland, die ganze Welt 
wider Britannien ftreiten würden, wenn nicht ein fchneller 
un) durchgreifender Regierungdwechfel den Frieden brächte. 
Gleiche Geſchaͤftigkeit entwickelten die Parteigenoffen aufs 
ferHalb ded Parlamentshaufed, warben nicht nur vorläufig 
die Etimmen träger und beforglicher Mitglieder, fondern 
ftreueten auch in Portömouth unter den Seeleuten Saamen 
des Aufruhrs aus; ber Stolze unter den Befehlöhabern 
wurde durch Schmeicheleien, der Schwache durch Scheins 
gruͤnde, der Ehtſuchtige und Geizige durch Verfprechungen 
gefödert, indeß man von jeden Seehafen ber mit Dienfs 
aufkuͤndigung drohete. Aber diefe Leidenfchaft, welche nicht 
felten wider des Reich's Würde und Sicherheit 
kaͤmpfte, ftürzte den ganzen Entwurf; der König verwarf 
die ungeftämen Bitten, dad Volk gedachte ded Haſſes ges 
gen Frankreich, Spanien und die Fatholifche Kirche ; ſelbſt 
dad vorgefchobene Schredbild frifcher Meuterei fleigerte den 
Eifer für Alt: England und die Untheilbarkeit feiner Herr 
ſchaft; beſchwichtiget Fehrte der Etrom anſchwellenden Uns 
feiedend in fein altes Bett zuruͤck; der äußere Krieg vers 
ſchlang den inneren Gihrungsftoff. Alfo genehmigte ein 
Üüberwiegended Stimmenmehr die Aufruhrbill (mutiny- 
bill) und die fernere Vettagung des Freibriefes fuͤr ameri⸗ 
kaniſchen Hochverrath, bewilligte dent Lands und Seeheer 
alle von der Regierung geforderte Hülfögelder *) und vers 

*) Beiläufig 8 Mil. 400,000 Pfd. für das Landheer und die 


Fiotte, welche von 70,000 Seeleuten bemannt werden follte. Lond. 
15 * 


225 


breitete den Geiſt der Eintracht, des Eriegerifchen Eifer, 
hber dad ganze Königreich. 

Alfo traten Adelige und Bürgerliche entweder perſoͤn⸗ 
lich unter die Landwehren oder errichteten durch Einfluß 
und Geld. neue Schlachtbaufen; wen Gebrechlichkeit und 
Alter am Dienft binderten, der fteuerte zu den freiwilligen 
Sammlungen, um Krieger zu werben und den Gecleuten 
außerordentliche Gaben zu ertheilen. Städte wetteiferten 
mit Körperfchaften, Männer mit Srauen; Liverpool al: 
lein rüftete 45 Freibeuter von zehn bis vierzig Gefchligen, 
die oftindifche Gefellfchaft drei Kriegöfihiffe von 74 Ge 
fhüßen und 6000 Bootsknechten, ja, die Gräfin Granby 
trug nicht. nur die Hälfte der Koften für einen Freibeuter, 
fondern ſchenkte auch der Befagung filberne Lodipfeifen und 
Hüte mit gold-durchwirkten Bändern; jede Parteiung ſchwand 
. bei dem Anblik der dußern Gefahr 225). Allerdings 
überfihritt diefe dad gewöhnliche Maß; denn am 4öten 
Brachmonat erflärte der Marfid d'Almodovar, Botichaf 
ter Karl's ded Dritten, im Namen Spanien’d den Krieg. 


„England, bieß ed, babe die aufrichtig angetragene Ver: 


mittlung abgelehnt, in der. Zmifchenzeit von acht Monaten 
ſchon früher begonnene Beleidigungen bis zu hundert ge 


ſteigert, fpanifche Schiffe angehalten, durchſucht und ge 


plündert, Eänigliche Briefe zerriffen, die Kronlande in Ame 
rifa vielfach ‚bedrohet, .indianifche Stämme, ald Irokeſen, 
Chatkad, Chifafad, wider Louifiana, obfihon fruchtlos, 
aufgevoiegelt, einem indifchen Empörer durch den Starthal: 
ter Jamaika's oberherrliche echte über Darien, die 
Küfte des heiligen Blafius, audfertigen laffen, in der Hon- 
durad-Bucht entgegen den Verträgen fpanifche Unterthanen 
an Leib und Gut gefährdet, alle darob erhobene Klagen 
abgewiefen. Ehre ded Reich's, Pflicht des Eatholifchen 


Chron. Dec. 15—17. Die gefammte Streitmacht wurde auf 300,000 
| Mann gefekt. Ebendaf. Dec. 12 —15, 
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Koͤnig's gegen ſich und dad Volk nöthigten dermalen, durch 
ale von Gott verlichene Mittel die Gerechtigfeit, welche 
man umfonft angerufen habe, zu gewinnen‘ 226), Die 
meiften der genannten Beſchwerden waren grundlos; nichf 
fowol Hundert Kränfungen, von welchen man mur zwei 
bezeichnete, ald der Gedanke an den Berluft Gibraltar’, 
Jamaika's, Florida's und die Begierde, durch ein ftarked, 
von den Bourbon’d geleiteted Bündniß brittifche Seeherr⸗ 
[haft zu zerftören, führten Epanien auf den Kampfplag. 
Bald ftellten die Küften von Kadiz bid gen Duͤnkirchen ein 
ungcheured Keldlager dar; man wollte, damit e in Schlag 
entfbeide, mit Tlotte und Landheer gleichzeitig auftreten, 
ven Feind in der eigenen Heimath anfallen. Alſo Tagerten 
40,000 erlefene Sranzofen, die einen unter den Marfchalt 
Broglio bei Waufjieur in der Normandie, die ‘andern 
unter de Kaftried bei Parame in der Bretagne umd ers 
marteten mit fteigender Sehnſucht dad Zeichen der Leber- 
fahrt. Diefe zu deden, rüftete Spanien in Kadiz 34, 
Frankreich zu Breft 32 Hauptfchiffe der Linie, unter ihnen‘ 
die heilige Dreieinigkeit von A414, die Stadt Paris von 
1041, Bretagne von 110 Gefchügen. Unzählige Sregatten, 
Bombarden, Brander und Fleine Fahrzeuge follten die große 
Armada, welche der Graf VPOrviflierd und don Gafton 
befehligten, begleiten und bei der Landung unterftüßen. 
Umfonft fuchte der englifche Admiral Karl Hardy, 38 
Segel ftarf, die Vereinigung der feindlichen Geſchwader 
anı 25ten Brachmonat zu bindern; er mußte der Uebermacht 
weichen und Plymouth, dad erfte Ziel ded Angriffs, 
den Kräften der Bürger und fihnell vermehrten Beſatzung 
überlaffen. Als aber am Aäten Auguft die franzoͤſiſch⸗ſpa⸗ 
nifche Flotte in zwei großen Übtkeilungen erfchien, bei dem 
erften Anprall ein brittifched Linienfchiff unter Hauptmann 
Boteler entmaftet, zerfihoffen, dem Sinfen nahe bewältigte, 
da folgten in Plymouth der erften Beftürzung Zorn und 
Friegerifcher Eifer. Weiber, Kinder und Greife flüchteten, 


. 
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an ihre Stellen traten, fchaarenweife herbeieilend, Bauern 
und Städter; felbft aud Kornwallis zog auf die Kunde der 
Gefahr dad zügellofe, aber ftreitbare Geſchlecht der Berge 
leute heran und warf mit wunderbarer Schnelligkeit troß 
des harten Bodens Gräben und Schanzen auf, während 
die Feuerwerker am Ufer. und in den Werften voll Unge⸗ 
duld das Zeichen der Schlacht erwarteten. Allein der Feind, 
uͤberraſcht durch ſolche Vorkehr, ankerte anderthalb Stun⸗ 
den von Plymouth und ſteuerte am 18ten des Abends, ohne 
Kampf zu verſuchen, ſuͤdwaͤrts. Hardy, gegen Ende des 
Monat’ an der Spige von 42 Schiffen und jet mit der 
gefammten Mannfchaft entfchloffen für Sieg oder Unter: 
gang, nahm diefelbe Richtung; dennoch hinderten beftige 
Mordoftwinde dad Zufammentreffen beider Slotten, von 


welchen die brittifche um die Mitte Herbſtmonat's 50 Fahr⸗ 


zeuge der Linie, 20 Fregatten, 7 Brander und viele Schas 
Iuppen, die verbimdete gegen 5,000 Kranke zählte. Alſo 
mußte der größte Theil in den Hafen von Breſt einlaufen, 
d'Orvilliers als zu bedachtſam den Oberbefehl an den 
lebhaften Greis Du Chaffault übergeben, bald darauf 
Lande und Seeheer, jegliches in der Heimath, Winterlager 
beziehen und der wider Britannien beſtimmte Angriff, fortan 
eine elende Gaskonade (paltry gasconade) geſcholten, die 
Gunſt neuer Gelegenheit erwarten. Uber dieſe, einmal 
verfihergt, Fehrte nimmer zuruͤck; England war gerettet, 
die biöher vielfacdy gebundene Volköfraft entfefjelt, der alte 
Ehrgeig geweckt und von Tories wie Whigs auf die Schir 
mung der See⸗ und Handelöherrfchaft gerichtet, die Bürs 
erfehde und ftaatörechtliche Parteiung beinahe umgewan⸗ 
delt in einen Außern Krieg mit denfelben feindfeligen 
Mächten Europa’, welche einft Pitt für die Gründung 
ded brittifchen Uebergewichts fiegreich befämpft hatte 227). 

Größeres Gluͤck folgte dagegen den Verbuͤndeten im 
weſtindiſchen Seekrieg; denn ed gelang nicht nur dem 
Grafen d'Eſtaing, St. Bincent durch Leberrafchung, 
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Grenada, wo Lord Mafartney mit 300 Mann wider 6,000 
eitt, duch Eturm zu nehmen (3. Heumonat), fondern 
ah Byron's Geſchwader unweit dem legten Eiland zu 
ſchlagen und in den Hafen von St. Chriſtoph zu drängen 
(6. Heumonat). Auf dem amerikaniſchen Zeftlande entwidel- 
ten inzwifchen weder Republifaner noch Königliche auäges 
zeichnete Thatkraft, indem jene theild durch Parteiung und 
Geldnoth, theild durch träged Vertrauen auf die Hülfe der 
Fremden erfihlafften, diefe, auf Abwehr gerichtet, mehr 
in Raubzügen denn geordneten SHeerfahrten Ruhm und 
Etärke fuchten. Brand, Plünderung, Mord und rohe Ge= 
walt waren in den mittlern und nördlichen Landfchafs 
ten die Gefährten der brittifchen Waffen, welche im Mai 
die virginifche Küfte bei Portsmouth verwäfteten, alle Ges 
baude Suffolk's, Kirchen ausgenommen, ‚den Flammen 
übergaben, alle Vorräthe, befonderd für die Flotte, zer: 
ftörten oder abführten, im Heumonat Eajt:haven, Norwalt, 
Fairfield, blühenden Etädten Konneftifut’d, dadfelbe Loos 
bereiteten, voobei Zeutjche, mit Engländern wetteifernd, 
Unmenjchlidyfeiten übten, Weiber, felbft Säuglinge, bis 
auf dad Hemd “audzogen und mißhandelten. Wadhing- 
ton, welcher zwijchen MWeftpoint und Middlebroof den 
obern und untern Mordftrom bewachte, Fonnte zwar die 
ausgedehnten, offenen Küften nicht ſchirmen, verfdumte aber 
keine Gelegenheit, den an Zahl und Schiffen vielfach flärs 
Fern Feind zu ſchaͤdigen. So überrumpelte Wanne, der 
aud einem Lohgerbergefellen ein tüchtiger Feldherr geworden 
war, am 4dten Heumdnat Stony:Point am rechten 
Hudfonufer und befchämte durch milde Aufnahme der Ges 
fangenen den duͤnkelhaften Hochmuth der Königlichen. Wuͤr⸗ 
diger und regelmäßiger befehdeten diefe inzmifchen den © le, 
den, welcher allmählig Hauptziel der Angriffe wurde. Schon 
am 28ten Chriftmonat (4778) nämlich hatte der Obrift 
Kampbell nach jtürmifcher Weberfahrt bei der Mündung 
des Savannah) in Georgien, 3,500 Teutſche und Dritten 





gelandet, einen amerikaniſchen Haufen von 300 Mann ums 
ter Howe den Fluß hinauf gen Ebenezer getrieben, ohne 
Hinderniß die Hauptftadt beſetzt, in den naͤchſten Monaten 
durch Guͤte und ſtrenge Verwaltung den groͤßten Theil des 
Flachlandes gewonnen, indeß von Oſt-Florida Prevoſt 
mit einer engliſchen Schaar vorbrach und die Beſitznahme 
der Kuͤſte vollendete 228). Dad Gluͤck reizte zu neuen Uns 
ternebmungen. Alſo überfcheitt im Maimonat (4779) der 
eben genannte Feldherr, durch Tories und Indianer be 
traͤchtlich verftärkt, die ſuͤd⸗-karoliniſche Mark und erfchien 
vor Karlöftadt, welches der Feind mit genauer Roth 
ſchwach befeftigen konnte. Dennoch, fanden die Königlichen 
fo hartnaͤckige Gegenwehr, daß fie bei der Annäherung eis 
ned republikanifchen Haufens unter Linfoln dad Lager ab: 
brechen und auf die benachbarten Inſeln entweichen mußten. 
Aber auch bier unfähig, länger zu widerſtehen, erreichte 
Prevoſt, von einem Eiland in dad andere flüchtig, muͤh⸗ 
ſam und unter ftarken Plänfeleien Savannah (Bradma 
nat). Über bald nahete der Hauptftadt Georgien's große 

Gefahr; denn die Ankunft der franzöfifchen Flotte und die 
Ruhmbegierde ded Grafen d’Eftaing gaben den biöhe 
vereinzelten Republifanern Sammlung und Oberbefehl, 
Alſo vourde Savannah, von Prevoft und 3,000 Britten 
pertheidigt, im Anfang Weinmonat's eingefchloffen, am 
Iren beſtuͤrmt. Umfonft woetteiferten MWälfche und Ameri: 
Faner; dad Gefchig der Belagerten lichtete ihre Reiben, | 
faft 1,200 der Zapferften, unter ihnen der Pole Pulawski, 
deckten todt pder verwundet die Wahlſtatt. Beſtuͤrzt floh 
D’Eftaing zu den Schiffen, welche alöbald nach den An 
tillen fteuerten,, die verbündete Landwehr zu den heimifchen 
Sigen Nord:Beorgien’d und Suͤd-Karolina's; ein Fluch dei 
- Himmeld vereitelte gleichfam alle gemeinfchaftliche Unter: 
nehmungen ber Franzoſen und Amerifaner, fei ed in Folge 
der berben Stammpverfchiedenbeit oder ded bei ben Repu— 
blikanern beginnenden Sittenyerfal?d, Denn faft überall 
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erfaltete der Eifer fr dad Gemeinweſen, für Friegerifche 
Gefahren und Befchwerden, indeß Geldwucher, Trug und 
Pfiffigkeit, Verhärtung gegen Öffentliche Ehre und Schande, 
Prunkluft und Genußgier von den oberen Ständen zu den 
intern herabftiegen. Mitten im Elend, unter den Augen 
des Feindes wuchd die Liebe europäifcher Ueppigkeit und 
Lebensverfeinerung, alſo dag man in den Häfen der Bun: 
deögenojfen dauerhafte Erzeugniffe ded Landes umſetzte ges 
gen Mopdeflitter, Thee und gefellfchaftlichen Tand 229), 
Dei folder Stimmung mußte oft Gewalt den felbftfüchti= 
gen Bürger zu den nöthigerr Steuerbeiträgen zwingen, wie 
denn in Maryland dem Qudker, der feine 48 Schillinge 
nicht zahlen wollte, Heuſchoppen, Roß, 70 Goldftüde an 
Werth, auf den Befehl der Tagherrn weageführt wurden 230), 
Die übertriebenen Erwartungen von der Huͤlfe Frankreich's 
und Spanien's laͤhmten den Arın des Volk's, welches ſpaͤ⸗ 
ter getäufcht die alte Schwungfraft nicht wiedergewinnen 
konnte; felbft die Regierung erfchlaffte, ließ im Staatd« 
haushalt und Heerweſen verwirrenden Eigennutz fihalten 
und wahrhafte Vaterlandöfreunde über die enthällten Ges 
brechen umfonft Elagen, Dennoch erftarkte ob der gegen: 
feitigen Raubzuͤge und Unbilden die Feindfchaft der repus 
blifanifch und Edniglich gefinnten Landfaffen, welche 
jwifchen den brittifchen und amerifanifchen Linien am Nord: 
from in der Bergs und Thalpartei bervortraten; zu 
jener gehörten die Anhänger der Sreiheit, zu diefer die 
Eoyaliften Neu: Dork’d und der Umgegend. Kelne Geburt 
und Sippfchaft galt; Blutöverwandte fämpften in den bäus 
figen, unentfchiedenen Gefechten mit der größten Erbittes 
rung, fchloffen aber dennoch biömeilen kurze Sühne, um 
an einem verabredeten Ort gemeinfchaftlid) zu fchmaufen. 
Nach beendigtem Mahl ging der eine auf: der andere ab» 
waͤrtz, um bald den Streit mit frifhem Grimm fortzus 
fegen. Diefed lehenherrliche Fehderecht, gleichfam aus 
der Ruhe der Hauptbcere geboren, nährte den Krieg durch 


23 x 


Volksthuͤmlichkeit und perfönliche Leidenſchaften, aber machte 
ihn auch auf der andern Seite troßiger gegen Ordnung und 
Zucht 231). Dafür „wirkte gleichzeitig die fteigende Geld: 
noth, Folge des durch Verfälfchung und Sinken der Schuld: 

ſcheine begünftigten Papierwucherd; denn fo tief fielen jene, 
daB im Chriftmonat (4778) 40 Dollard einem Dollar 
Münze entfprachen und fo fchaamlod herefchte diefer, daß 
in Penfylvanien und Virginien Laydgüter flr zu Neu: Mork 
audgegebene Echeine gekauft wurden und felbft wohl ge 
finnte Bürger aus Verlegenheit dem Beifpiel berzlejer 
Selbitfucht folgten. Allmäplig erlahmte bei den hohen Pıei- 
fen der Lebensmittel und erften Beduͤrfniſſe die fonft ruͤh⸗ 
rige Gewerbthaͤtigkeit; man wollte fchnell reich werden 
durch dad Öffentliche Elend und hielt den Handel mit Staats⸗ 

papieren für dad ficherfte, fogar erlaubte Mittel, Diefer 
Gefahr, welche ſtaͤrker druͤckte ald der äußere Feind, mög 
lichft zu begegnen, verordnete die Bundesregierung, daß 
die. alten Scheine in dem Verhaͤltniß von 40 zu 4 umge 
taufcht werden follten. Dieß brachte einftweilen Abhuͤlfe, 
konnte aber fuͤr die Zukunft nicht genuͤgen; daher wandte 
man alle Sorge auf Anleihen in Europa und ruhete 
nicht eher als bid Franklin und Joh. Adams bei dem 
franzöfifchen Hofe drei Millionen unterhandelt hatten 232). 

— Endlicy wurde die freie Bewegung der amerikaniſchen 
Unabhängigkeit gehemmt und Parteiung gefördert durch den 
Zwieſpalt der oberften Behoͤrde; denn etliche, Für melde 
die legten Kriegsereigniffe zu fprechen fihienen, tadelten 
laut dad franzöfifche Buͤndniß ald gefährliche Einmiſchung 
der koͤniglich regierten fremde in die Angelegenheiten 
eined aufftrebenden Freiſtaat's und riethen zur Suͤhne 
mit dem ehemaligen Mutterlande, andere ſahen in der Ab⸗ 
lehnung jedweden Vergleich's die einzige, der Freiheit wuͤr⸗ 
dige Schirmwaffe und betrachteten die Bundesgenoſſenſchaft 
mit einem waͤlſchen, Amerika bisher feindſeligen Volke als 
nothwendige Frucht der Zeitverhaͤltniſſe; nur wenige, unter 
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ihnen Washington, Eonnten bie Pflichten gegen Ins 
und Ausland einigen. Unter folchen Umftänden mußte dad 
Heerweſen trog der Thaͤtigkeit des Oberfeldheren und 
feinee Hausgenoſſen (Generalitab) größtentheild an den al: 
ten Gebrechen leiden; unbeftimmte Dienftzeit, nachlaͤſſige 
Soldzahlung, Rangftreitigkeiten und Eiferfüchteleien der 
Befehlöhaber wie der einzelnen Landſchaften, mangelhafte 
Zufuhr und Verpflegung erfihienen ald, unuͤberwindliche Hin⸗ 
derniffe einer durchgreifenden Lagerzucht und vereitelten je⸗ 
ded große, auf Beweglichkeit und Ordnung beredjnete Uns 
ternehmen. Freilich entfchied bei der Befegung der hoͤhern 
Etellen Fein Vorrecht der Geburt und des Reichthum’d, 
aber oft fehlten dem durch Kühnheit und Verdienſt ſchnell 
erhobenen Gebietiger Bildung und Lernbegierde, ohne welche 
auch in Revolutionskriegen Fein Feldherrnberuf Gültigkeit 
gewinnen kann 233), Dennoch nährte die Verachtung der 
Standd= und Geburtövorreihte einen Geift der Gleichheit 
und Friegerifchen Ehre, welche bei allen Gebrechen ald thats 
kräftiger Hebel ded Gemeinweſens wirkte, jedem Fremden 
und Cingebornen die Laufbahn ded Ruhm's eröffnete, uns 
vernünftige Anfprüche aber in die gebührlichen Schranfen 
zuruͤckwies. Alſo mußten viele franzöfifche und teutfche 
sreiberen nad Eurzem Aufenthalt in Nordamerika ents 
rüftet abfegeln, während La Kayette, Steuben, Kods 
ziusko, Kalbe und andere Ehrenmänner troß der vielfas 
ben Hemmung und Scheelfucht eine Stelle im Buche ded 
ameritanifchen Volk's gewannen 234). 

Die brittifche Negierung befaß ihrerfeitd ungeachtet der 
fteigenden Zerwärfniffe mit Holland und den nordifchen 
Mächten neben der allmähligen Einheit des MWillend und 
der Öffentlichen Meinung für den amerikanifchen Krieg den 
befondern Vortheil der Seeherrfchaft. Denn diefe gab die 
Möglicykeit, jeden beliebigen Theil der ausgedehnten Küftens 
mark anzugreifen und die Streitfräfte ded Feindes in fleter 
Zerfplitterung zu erhalten. Alfo befhlog Heinrich Klins 


® 
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ton, durch dad biöherige Gluͤck in Georgien ermuthigt, 
perfönlich eine Unternehmung wider Karlöftadt in Eid 
Karolina zu leiten. Demnach übergab er die Hut New 


VYork's dem heffifchen Feldherrn Kniphanfen und verließ 
gegen Ende Ehriftmonat’d mit 8,000 Mann, einem anfehns 





lichen Geſchuͤtzzuge und anderem Geräthe die Mimdung de 
Nordſtrom's. Aber ein furchtbarer Sturm, in weldhem 


etliche Schiffe mit der Mannſchaft fcheiterten, andere zer: 
ftreut wurden, brachte folchen Auffchub, daß die Flotte erft 
am 3iten Jänner (1780) bei Tybee in Georgien anlangte 
md am 4iten Hornung die Johannes- und Jakobsinſel, 
etwa 30 Meilen von Karlöftadt, erreichte. Dennoch benutz⸗ 
ten die Republikaner die koſtbare Zwiſchenzeit nicht; weder 
Rutledge, zum Ruhwart (Diktator) ernannt, noch Fin 
Eoln, Befehlshaber des Suͤdheer's, Fonnten die Lauheit 
der Landwehren überwinden; Faum wurden 4,000 Mann 
für die Vertheidigung der weitläufigen Werke verfammelt. 
Eben fo fruchtlos blieb dad Mahnwort der Tagherrn; ftatt 
9,000 Bewaffneter erfchienen nur 4,600 in dem Boltwerk 
Suͤd⸗Karolina's. Dennoch beſchloſſen Linkoln und Rutledge 
den aͤußerſten Widerftand und lehnten die Aufforderung 
Klinton's zur Uebergabe am 2Iten März unummunden ab. 
Sofort eröffneten die Königlichen, auf der Seeſeite durch 
dad Gefchwader Arbuthnot's unterftüät und unlängft von 
Neu-York aus beträchtlich verftärft, am erften April die 
Laufgräben. Bis zum Alten Mat dauerten Angriff und 


Abwehr mit gleicher Erbitterung. Als aber nad) dem Ber 
luft der Außenwerfe ein allgemeiner Sturm unvermeidlich 


und Hoffnung auf Entfaß eitel erfihien, nahm Linkoln auf 
dad ungeftüme Begehren der Bürger die vom Feind dar: 
gebotene Theid'gung anz denn die Bedingniffe waren milde 
und ehrenvoll; dad Eigenthum follte geachtet, die Landwehr 
auf Ehrenwort entlaſſen, dad regelmäßige Kriegsvolk bis 
zur Auswechslung in anftändiger Haft gehalten werden 255). 
Dem Ball Karlöftadt’d folgte etliche Wochen fpater die 
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gefammte Landſchaft; wer nicht mit den Truͤmmern des 
republifanifchen Heer's nad) NordsKarolina flüchtete, ſchwor 
dem König und der alten Ordnung. Alſo übergab Klin 
ton den Befehl über einen Haufen von 4,000 Dann und 
die unbedingte Kriedendverwaltung dem Unterfeldherrn 
(Generallieutenant) Grafen von Kornwallis und kehrte, 
des Glaubens, Suͤd⸗Karolina feie vollkommen erobert, mit 
den übrigen Schaaren gen Neu⸗NYork zuräd (Brachmonat). 
Aber bald hemmten Härte und Hoffahrt ded Siegerd den 
Fortſchritt der Eöniglichen Waffen im Suͤden. Kornwallis 
nämlich tilgte nicht nur jede Spur der republifanifchen 
Regierung, fondern forderte auch, daß alle Linterthanen 
Großbritanniens , einen thatfächlichen Beweis der Treue zu 
geben, unter den Feldzeichen Georg’d ded Dritten wider 
bie Aufrührer im Lande und an den Graͤnzen fireiten foll: 
ten, drobete den Eaumfeligen mit Kerker und Güterverluft, 
ja, dehnte die Pflicht der Heereöfolge auf alle für ihr Che 
tenwort entlaffene Gefangene aud. Diefe unfluge und grau⸗ 
ame Handlung wedte plöglich die mehr betäubte denn ers 
druͤkte Freiheitsliebe; ſchaarenweiſe eilte dad Volk gen 
Nord⸗Karolina, wo ſich alsbald ein geordneter Heerhaufen 
verſammelte, indeß andere, um offen hervorzutreten, den 
guͤnſtigen Augenblick erwarteten, Diefer ſchnelle Umfchwung 
der ſuͤd-karoliniſchen Angelegenheiten belebte bald auch die 
faft entmuthigte Tagſatzung; auf ihren Befehl durchzog eine 
beträchtliche Abtheilung, meiltend in Maryland und am 
Delaware auögerüftet, Penfglvanien, landete, am Borges 
birge Elk (head of Elk) eingefchifft, bei Petersburg in 
Dirginten und erreichte nad) unendlichen Befchwerden am 
idten Auguft Klermont in Suͤd⸗Karolina, dreizehn Meis 
len von Kamden, wo eine Schaar virginiſcher Land 
twehren den Gewalthaufen bis zu 5,000 Mann verftäckte. 
Gates, unlängft ftatt des Freiherrn von Kalbe Oberbe⸗ 
fehlöhaber des Suͤdheer's, zauderte daher nicht, am A6ten 
die gebotene Schlacht anzunehmen; denn die Königlichen, 
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durch Kornwallis und Lord Rawdon befehligt, zaͤhlten nur 


300 Reiter und 4,700 Fußgaͤnger, welche ſich aber auf ei⸗ 
nem Moorgrunde vortheilhaft geſchaart hatten. Trotz die 
ſes Mißverhaͤltniſſes ſiegten die beſſere Zucht und Ordnung; 
nach ſtuͤndigem Kampf waren beide Treffen der Republika— 
ner durchbrochen, 900 getödtet, 1,000 gefangen, unter ik 
nen der unheilbar verwundete Sreiberr von Kalbe, alle Ge⸗ 
ſchuͤtze und Feldgeräthfchaften erobert. Nie hatten Ameri- 
Faner feiger geftritten; erft bei Hilleborough ſammelte Ga 
ted einzelne Schaaren, welche ihn dennoch nicht gegen die 
Rache des beleidigten Volk's ſchirmen konnten; ver cin 
‚Kriegögericht unter Washington's Obmannfcjaft geladen, 
wurde det Sieger von Earatoga für ſchuldig und ded Ober: 
befehl's unwuͤrdig erflärt, obſchon die Urſache der Nieder⸗ 
Tage in der Pflichtvergeſſenheit des Heeres lag. 236). Das 
Unglü der Amerikaner vollfommen zu machen, überficl 
und vernichtete der Obrift Zarleton am 17ten Auguſt 
bie Sreifchaar Sumpter's bei $ifhing: Kreek, alfo daß 
zunachſt nirgends im offenen Felde Widerſtand geſchahe. 
Dennoch konnte Kornwallis ob der Hitze und Krankheiten 
den Sieg bei Kam den sicht mit Nachdruck verfolgen, vol: 








endete aber dagegen durch Kerfer, Acht und Tod die Um 


wandlung Suͤd⸗Karolina's in eine Eönigliche Landſchaft; wer 
dem Treuſchwur entgegen die Waffen ergriffen hatte, mußte 
am Galgen büßen, wer die Huldigurig verweigerte, in dad 
Elend ziehen ; folche Graͤuel fahen befonderd Kamen, 

uguſta und Ninety-Six. In diefer Noth, ald dad Mär: 
nervolk geößtentheils diente, Teuchteten die Weiber durch 
Heldenfinn und Baterlandsliebe hervorz fie troͤſteten, er⸗ 
muthigten, mahnten, eher Bann und Tod denn Schande 
und Knechtſchaft zu dulden; an ihnen ſcheiterten alle Bekeh⸗ 
rungsverſuche der Koͤniglichen, alle Schläge des Schickſal's; 
viele folgten Gatten und Bruͤdern in die Verbaniunig, an: 
dere theilten mit ihnen die Leiden einer langen und harten 
Sefangenfchaft 237). Allmaͤhlig wirkte diefe edle Gefinnung 
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auf dad Volk zuruͤck; man fühlte die Größe der Gefahr 
und dad Bedurfniß baldiger Gegenmittel. Alfo griffen ſchon 
am ten Weinmonat in den Gränzgebirgen Nord: und Suͤd⸗ 
Karolina's 4,600 Landwehren zu den Waffen, vernichteien 
die gefirschtete Freiſchaar ded Obriftwachtmeifterd Fergufon, 
verurtheilten mehre gefangene Loyaliſten an den Strict und 
gaben dadurch dad Zeichen zu einer allgemeinen Erhebung. 
Ueberall, wo dad Fönigliche Kriegäheer in Ueberzahl ftand, 
blieb dad Land ruhig, aber, wenn ed abzog, folgten ihm 
auf den Seiten und im Rüden ergrimmte Feinde, welche 
für geordneten Angriff nur die Hülfe eined leitenden Ober: 
hauptes erwarteten. Dergeftalt nahete Kranflin’d weis⸗ 
fagended Wort fiber den Verluſt Karlsſtadt's der Erfül: 
lung. „Man wird, fehrieb er im Heumonat an feinen 
Freund Dumad, dad Gefhäg mit dem Ort wiedergemwin: 
nen. Wenn der Engländer unfere Schiffe zerftört, fo gleicht 
dad dem Scheeren’unferer Bärte; fie wachfen von neuem; 
verliert der Feind Landfchaften, fo kommen diefe nimmer 
zuruͤck, abgeldöten Gliedern aͤhnlich, welche feine Kunft 
dem Körper vreinigen kann“ 238). 

In den nördlichen Landfchaften wurde inzwifchen 
der Krieg mit Schlaffheit geführt, beide Theile fuͤhlten fich 
für bedeutende Unternehmungen zu ſchwach, für Streifs 
und Raubzlige zu ſtark. Deshalb verging thatenlod der 
Winter, indem Washington aus Äbert:ichener Vorſicht 
felten dad befeftigte Lager bei Morristown verließ, 
Knipbaufen durch Wachfamkeit und Aufgebot der Buͤr⸗ 
ger Neu⸗Vork wider einen Verfuch, den eidbededten Nords 
fttom zu uͤberſchreiten, ficherte; die auf Schlitten nach 
Stanten:Iöland Aibergefegten Amerikaner eilten bei der An: 
näherung des Feindes in ihren ſichern Waffenplaß zuruͤck. 
Auch der Frühling ftörte die Unthätigen nicht; der Einfall 
Kniphauſen's in Neu⸗Jerſey, wo mehre Flecken und Dir: 
fir verwäftet wurden, blieb folgenlos; dad amerifanifche 
Hauptheer begnuͤgte fich damit, etliche Schaaren wider den 
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Feind zu fenden, welcher ohne Verfuft Neu: Mork erreichte 
(6 — Sten Brachmonat) 239). In den hintern Zheilen de 
Landes verbreiteten Parteigänger wie Johnſon, Butler, 

mit Rotten Föniglih gefinnter Bewohner und Indianer 
- Brand, Mord und Plünderung, indeß viele Küftenitriche 


auf diefelbe Weife heimgefüächt wurden 240). Won Mangel, 
Armuth, Dieutereien bedrängt, mußte Washingtonin 


Morristoron ein mäßiger Zeuge ähnlicher Frevel werden, die 
nothmwendigften Bedürfniffe oft durd) Friegerifche Einlagerung 
den Bauern, fo offenbar mit Neu: York handelten , abtrogen 
und die Keime beginnender Zuchtlofigkeit ducch einzelne 
KHinrichtungen erftiden. Dazu kam, daß fchledyte Erndten 
den Preid der Lebensmittel fteigerten, während die Elin 
gende Münze der Gegner dem Papiergelde beinahe allen 
Werth nahm. Diefes fteigende Elend wirkte jedoch endlich 
bethätigend auf Befehlöhaber und Staatsmänner zurüd. 
Die Zagefabung Überzeugt, daß nur außerordentliche Ans 
ftrengungen retten Fönnten, gab einem Ausſchuß von drei 
Gliedern unbedingte Vollmacht, dad Hauptheer zu ergär. 
zen und zu verpflegen, billigte und unterftäßte die Errich⸗ 
tung einer Bank in Philsdelphia, deren Grundvermögen, 
200,000 Dollard, Iediglich dem Heerwefen beſtimmt wer 
den follte, meldete in einem Fräftigen Aufruf allen Lands 
fchaftöregierungen die Nothmwendigfeit außerordentlicher, ent 
fehiedener Maaßregeln und unterließ nichtd, um für die 
Ankunft der fehnlich aus Frankreich erwarteten Hülföfchaar 
alles vorzubereiten. Diefe, 6000 erlefene Krieger ftark, 
erfihien endlich am 10. Heuimonat mit einem Geſchwaͤder 
von 7 Rinienfchiffen, 15 Fregatten und 5 Eleinen Fahrzeu⸗ 
gen in Rhode-Island, welches fogleich beſetzt und ver: 
fhanzt wurde. Der Flotte gebot de Ternay, Ritter, 
dem Landheere der Graf von Rohambeau; die gegen 
Kanada beftimmte Abtheilung FZranzofen und Amerikaner 
follte La Fayette leiten. Ihrerſeits blieben die Königli: 
chen, welche die erfte Unternehmung der Verbündeten 
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moͤglichſt TAhmen wollten, nicht unthätig; denn theild bes . 
drobete Klinton Newport, ded Keindes Standlager , theild 
fhloß dad brittifche Gefchwader unter Arbutbnot und 
Greaves dad Sranzöfifche ohne bedeutenden Widerftand ein. 
Der geftalt wurden die Hoffungen ber Amerifaner auf fremde 
Hülfe ſchmaͤhlich getäufcht, während im Augenblick des 
Mißvergnuͤgens und gegenfeitigen Argwohns die größte Ges 
fahr aus dem Schoog der Republik bervorging; Benedikt 
Arnold, der Held von Quebef, erhob ſich ald Verraͤther 
wider die Unabhängigkeit bed bisher mit Hingebung ge, 
ſchirmten Vaterlanded. Seit 1778 der bei Saratoga ers 
baltenen Wunden wegen durch den ehrenvollen, aber muͤ⸗ 
heloſen Oberbefehl in Philadelphia belohnt, von feinen 
Waffengefährten und den meiften Republifanern ald Zierde 
der Freiheitskaͤmpen bewundert und geliebt, von Dichtern 
gepriefen, von Mahlern dargeitellt und Abgott des Volks, 
wurde Arnold allmählig ein Knecht der Eitelkeit, darnach 
der Berfihuldung und Habgier, zuletzt der Werrätherei. 
Schon früher hatte ein Ausſchuß der Zagefaßung den des 
Geldunterſchleifs Angeklagten für ſchuldig erildärt, jedoch,. 
der frühern Verdienfte eingedent, mit der mildelten Strafe, » 
einer amtlichen Rüge Washington’s, belegt. Aber 
Arnold, unfähig den Öffentlichen Schimpf zu ertragen, 
klagte über Perfönlichkeit ded Gerichts, forderte eine neue. 
Unterfuchung und gewann, während die Negierung abfichts 
lich zauderte, in der Zwifchenzeit die Bewachung Werft: 
Point's, Stoney=:Point’d und etlicher andern Bollwerke 
am Hudfon. Dennoch grollend den Zageberen, welche, 
wie er waͤhnte „aus Ehrgeiz und Gewinnſucht den Krieg 
verlängerten, ja, dem Erbfeind England’d ald Schuß: und 
Oberherrn huldigten, beſchloß Arnold die Schlüffel der 
Öftlichen und mittäglichen Lande dem Feinde einzuhaͤndigen, 
felber aber mit 3 — 4,000 Untergebenen dem koͤniglichen 
Banner zu folgen. Ya der Elende wollte wahrjiheinlich - 
felbft Washington, welcher am 27. Herbſtmoyat auf der 
Kortüm IV. Buch. 16 
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Heimkehr von Hartford in Weit: Point erwartet wurde, 
mit dem franzöfifihen Gefandten Ritter de la Lucerne 
der Gewalt Ktinton’5 &berliefern. Freudig benßte dieſer 
die Gelegenheit eined biutlofen Sieged und Abertrug feinem 
Liebling, dem durch Geiſt, Kemitniß, Tugend ımd Schön: 
heit audgezeichneten Obrijtwachtmeifter Johann Andre 
die Unterhandlung. Schon hatte man brieflich wie in 
mündlichen Zufammenfünften Zeit, Ort und andere Um: 
ftäude verabredet, als am 23ften Herbfimonat ein Zufall 
den im tiefſten Geheimniß angelegten Entwurf kurz vor 
der Ausfuͤhrung zerſtoͤrte. Andere nämlich kehrte verflei- 


det und mit einem von Arnold ausgeſtellten Paß, der auf 
Johann Anderfon lautete, von der Umgegend We: 


Doint’s nach Neu⸗Vork zuruͤck, ftieß aber am Morgen 
des "genannten Tages unterhalb Stoney und Werblanl: 


Point bei Tarry:TowE auf drei amer Eanifche Landwcht⸗ 


maͤnner, welche ohne ein beſtimmtes Geſchaͤft denſelben 


Weg genommen hatten. Befragt, ob er zu der Berg⸗ 


oder Thalpartei gehöre, antwortete der fieben und zwan⸗ 


zigjaͤhrige, von Natur durchaud offene Kundfihafter zwei: 


deutig, wurde darob angehalten, aber nach etlichen Augen: 


blicken entlaffen. Allein dad ungerwöhnliche Betragen de 


Sremdlingd, welcher bald Verlegenheit, bald erkuͤnſtelte 
Ruhe zeigte, erweckte bei einem der Amerikaner neuen 
Argwohn, alfo daß auch bald die Gefährten ihre Anſicht 
änderten und den DBerdbächtigen dad andere mal unterfudh: 
ten. Jener, ftatt dee Klugheit gemäß die in Welt: Point 
empfangene Beglaubigung ald Joham Anderfon zu gebran: 
chen, bot, unfähig der Heucheley, goldene Uhr, Boͤrſe 
und lebendlängliched Gnadengehalt, werm man. ihn, einen 
koͤniglichen Befehlöhaber, ungefährbet gen Neu: Mord wurd 
‚ziehen laſſen. Umſonſt; die Pflicht war ftärfer aß Ar⸗ 
muth. Alſo führten Johann Paulding, David Willi 
amd und Iſak Ban Wert den Gefangenen ohne Saͤum 
niß gen Tappan, etwa 44 Meilen von n Ringöbribge in 
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das Feldlager Washington’d. Sofort fandte diefer, 
ald Andre’d Geſtaͤndniſſe und Schriften die Verſchwoͤ⸗ 
rung enthuͤllten, eine bewaffnete Schaar nad) Welt: Point, 
deſſen Gebiethiger Arnold auf die erſte Kunde des Geſche⸗ 
henen zu Schiff gen Nen⸗Nork entfloh, und ernannte am 
2Iften ein Kriegsgericht, um über den vorliegenden Fall 
mit möglichftes Schnelligkeit zu entfcheiden. Jenes, von 
13 Feldherrn, unter ihnen Stirling, La Fayette, 
Steuben, dem Oberanwald ( Advocat-General) Johann 
£aurend gebildet und durch Green ald Obmann eroͤff⸗ 
net, urtheilte, „daß Johann Andre, erfier Gehuͤlfe des 
brittifchen Heer's, welcher innerbelb der amerikanifchen 
Linie feine Kleidung gewandelt, unter falſchem Namen die 
Merke bei Stoney und Berplanf’&s Point gefehen und vers 
fhiedene, dem Feind beftimmte Brieffchaften: getragen 
babe, für einen Späher gelten und laut dem Wölkerreiht 
durch den Tod am Galgen büßen muͤſſe. Der Gefangene 
zeigte während ded Verhoͤr's und in der uͤbrigens anſtaͤn⸗ 
digen Haft eine eben fo liebenswuͤrdige Offenheit ald ums 
erfehätterliche Gemuüthsruhe. „Er babe, lautete feine eins 
zige Vertheidigung, beine fhimpfliche Handlung begangen, 
nur für den Dienft ded Königd gelebt, dad brittifche Kriegs⸗ 
Eleid wider Willen und auf dringendes Begehren des 
amerifanifchen Feldherrn Arnold abgelegt und andern 
Nanıen gewählt, fcheue Übrigens deu Tod nicht und bitte 
nur um die eine Bunt, ald Krieger, nicht ald Die 
oder Spaͤher fterben zu dürfen. — Nö: aber diefed abs 
gefchlagen wurde, verſchwand auch die legte Spur dei 
Kleinmuth’d. Umfonft gebrauchte inzwifihen Klinton 
Bitten und Drohungen, vergeblich lud Arnold in mehs 
ven Schreiben alle Streafbarfeit auf dad eigene Haupt und 
gelobte, wenn der Unſchuldige leiden follte, die furchtbarfte 
Rache. Washington, duch ein Beiſpiel zu ſchrecken, 
hemmte den Gang der Gerechtigkeit nicht und gebot am 
2ten Weinmonat die Vollziebung ded Spruch's. Angelangt 
16 % 
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auf der Nichtftätte, wandte fih Andre an die umſtehen⸗ 
den Befehlähaber und Genteinen. „Er müffe ald Opfer 
der Pflicht gegen das Vaterland die gegenwärtige Stunde 
fürs die glorwuͤrdigſte ſeines Xebend Halten, werde fterben 
mit der Faſſung eined brittifven Kriegers, waͤhrend die 
Art ded Todes Schmach bringe den Urhebern.“ Solches 
gefproxhen, legte: fich der von Feinden und Freunden Be 
klagte eigenpändig den Strick um den Naden, band ein 
QTafchentuch: um die Augen und fprang mit dem Auf: 
F„jetzt bin ich bereit! vom Karren in den Tod 241). — 
Diefen zu rächen und die eigene Schuld zu verhüllen rich: 
tete Aunold, nunmehr Fuͤhrer einer brittifchen Abtheilung 
(Brigadegeneral), am Tten Weimmonat ein weitlaͤufiges 
Schreiben an die Bewohner Amerika's. „Er habe, lau: 
tete der Anhalt, baudliches Gluͤck mit den Sefabren deö 


Foldlagers vertaufcht, damit die hedroheten Nechte des Va: 


terfanded gefchirmt, die vielfachen Beſchwerden getilgt 
wuͤrden, babe die Erklärung der Unabhängigkeit al 
voreilig gemißbilligt, aber des gemeinen Friedens wegen 
fchweigend geduldet und den bittern Schmerz über die 
Graͤuel einer Bürgerfehde nach der Möglichkeit beberrfcht. 
Allein Fein aufrichtiger Freund Amerika's und Großbritan: 
nien's Pönne dad umfluge, willkuͤhrliche und rechtöwidrige 
Buͤndniß mit dem Erbfeind länger tragen. Ob denn Frank 
reich, deifen Schuß ehrgeizige Selbftfucht ohne Genehmi: 
gung ded Volks erkauft habe, Willen und Kraft befike, 
die Freiheit zu ſchirmen ?- Db ed nicht vielmehr gefliifent: 
lich arbeite an der Zerfiörung des Mutterlanded und der 
Pflanzungen ? Ob ded proteftantifchen Glaubens Wideria: 
cher, welcher Liebe zu den - Freiheiten des Menfchenge: 
fchlechtd erbeuchele, aber die eingebornen Söhne in Knecht— 
ſchaft und Ketten halte, Vertrauen erwede? Unter ſolchen 


Umftänden habe er, unfähig den Geboten einer herrfchlu 


ftigen, blinden Regierung zu dienen, die Großmuth Bri: 
tannien’d und die Gnade eines gerechten Koͤnig's thatjaͤch⸗ 
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lih angerufen und Gott gebeten, die Mitbisrger bald zu sets 
leuchten, auf daß fie bei Zeiten dem drohenden Untergang 
entkommen und danerhaften Frieden gewinnen möchten 242). 
Stlihe Zage darnach (2Often Weinmonat) wurden bie 
Befehlöhaber und Gemeinen, welche nicht länger Narren 
der Bunbdedregierung oder Frankreich's fein wollten, durch 
ein Audfchreiben aufgefordert, in den föniglich = brittifchen 
Dienft zu treten und mit der Gewißheit .reichlichen Lohn's 
für Frieden, Freiheit und Eicherheit zu wirfen. Nur fd 
könne man dad Vaterland den räuberifchen Händen Krank: 
reich's, den ehrgeizigen und felbitfächtigen Abfichten einer 
tollen, alles verwirrenden Partei entziehen. "„Gure Heiz 
math, ſchloß der Aufruf, war einft glüuͤcklich, jetzt feid the 
die Beute der Habgier, der Spott eurer Feinde, der: Jam: 
mer eurer Freunde. Freiheit verhießen die Führer; aber 
wer genießt fie außer den Unterdrudern? Wer von euch 
wagt ed zu fprechen oder zu fihreiben wider die Gewalt, 
fo euer Eigenthum einzieht, eure Leiber verbaftet und in 
dad Schlachtfeld zerrt, euer Vaterland täglich mit enerm 
Blute benegt ? Statt der Befchwerdetilgung fchmeichelte 
man euch mit dem Schatten der Unabbängigkeit, ftatt des 
wahren Gluͤck's brachten eure räubcrifchen Geſetzgeber dad 
Elend der Armuth. — Was iſt Amerika jcht anders ald 
dad Land der Mittwen, Waifen und Bettlee? Und wenn 
dad Muttervol aufhört, für eure Befreiung zu arbeiten, 
verlieren denn nicht fogar die Xröftungen ded Glaubens: 
ale Buͤrgſchaft? Kur ihn trotzten eihft eure Altwordern 
dem Weltmeer, den Heiden und Wildniffen. Jetzt aber 
fehen die Augen, welche diefe Feder keiten, eure gemeine, 
niederträchtige Tageſatzung in dee Meffe; um eine cömifih:: 
Fatholifche Seele aud dem Fegefeuer zu retten, nehmen fie 
Zheil an den Gebräuchen einer Kirche, deren unchriftlichen 
Aberglauben eure Altvordern mit ihrem Blute vertilgt hätten.# 

Aber fein Amerikaner folgte dem Verſucher, welcher 
Liſt und Gewalt, woeltliche und überfinnliche Rüdfichten 
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gı einigen wußte; jedermann ſchreckte ber Anblick bed Treu⸗ 
bruch's um fo mehr, ald der Urheber Jahre lang’ eine Leuchte 
bärgerlicher Tugend gewefen wer. „Arnold, ſchrieb ein 
Freund von Rhodes öland am 10ten Weinmonat Fran: 
lin, bat feinen Friegerifchen Ruhm begraben, feinen Na 
men der DBerachtung und Schande geweiht; man wird ihn 
nicht nur bei und, fondern bei allen Voͤlkern Europa’ 
und in allen Menfchenaltern verabfcheuen, — Feldberr Ar⸗ 
nold ift ein Verluſt, aber fo fruchtbar wird Amerika 
an DBaterlandöfreunden, daß ed immerhin ohne Gefaͤhr⸗ 
bung der glorreichen Freiheit und Unabhängigkeit jährlich 
einen oder zwei feiner großen Bürger verlieren ınag. Feſt 


und umerfihütterr bleiben Qagefagung und Gemeinden der ' 


einzelnen Staaten; beide finden zuverläffige Huͤlfe in ber 
Eintracht des Volks, obſchon Toried und Regierungbs 
Eniffe überall Bad Aeußerſte aufbieten; ihre Syſiphus— 
acbeiten werden mit dem eigenen Untergang endigen 243). 
Diejen Hoffnungen entfprach jedoch die naͤchſte Wirklich⸗ 
Feit nicht, vielmehr minderten Hunger, Blöße und Geld: 
mangel im republißanifchen Feldlager die Macht des Ge 
feed, befeftigten Unfrieden und Meutereien, Aljo erhoben 
am Aften Jaͤnner 1781 dreizebhnhundert penſylvaniſche 
Mehrmänner, meiſtens Ssrländer, offenen Aufruhr, miß: 
handelten die Befehlshaber und rädten von Morriötown 
in guter Ordnung gen Princetown. Umſonſt boten bier 
englifche Späher alle Beftechungdkünfte auf, niemand ge 
borchte., Eben ſo wenig fruchteten anfangs die Vorſtellun⸗ 
gen der von den Tagherrn gefandten Kriedendmittler; nur 
bie Auszahlung des rüsfftändigen Soldes wirkte bei einigen, 
‚ Inbeß andere den geforderten Ubfchied erhielten. Dennoch 
blieb der Eaame ded Mißvergnügend, ja, eine Schaar 
aus Neu⸗Jerſey verlegte -bald darauf fo gröblich Zucht 
und Geſetz, daß fie entwaffnet, der Schuldigfte bingerich: 
tet voerden mußte, Diefe DBeifpiele lehrten endlich nad: 
deucklich die Rothwendigkeit durchgreifender Heik 
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mittel; denn felbft Washington konnte bisweilen nur 
durch gewaltthätige Eingriffe in dad Gigenthum der Lands 
leute fich und die einigen gegen den Hunger fchirmen. 
Gluͤcklicherweiſe gelang ed den vereinigten Staaten in eis 
nem Zeitpunfte, in welchem die Schagfcheine allen Werth 
verloren hatten, durch den einträglichen Handel mit dem 
fpanifih » Franzdfifchen Weftindien bedeutende Eummen baa⸗ 
ren Geldes in Umlauf zu bringen und bald darnach durch 
Franklin's Thätigfeit von Ludwig XVI. ein Gefchent von 
6 Millionen Livred zu gewinnen, welche audfchließlidy auf 
die Heerbedürfniffe verwandt werden follten. Dergeftalt 
unterſtuͤtzt konnte Robert Morris den Haushalt allmählig 
ordnen, die alte Muͤnze aufheben, 200 Millionen Papier 
gegen 5 Millionen Silber ohne Unruhe einlöfen und der 
Regierung Mittel bringen, ihre Krieger durch regelmäßige 
Pflege und Befoldung fir Eräftige Angriffszuͤge zu befaͤhi⸗ 
gen. Denn dieſe allein mußten bei dem engberzigen Bes 
tragen der Bundedgenoffen die Unabhängigkeit fichern. 
Um namlich Britannien durch einen langfam zehrenden 
Krieg abzufhwächen, mieden Spanien und Frankreich 
nachörädlichen Beiſtand ‚und reichten der amerifanifchen 
Freiheit gleichfam nur fo viel Nahrung ald die Abwehr 
ded Hungertoded forderte; beiden Mächten war ein ent 
Iheidender Sieg des Republifanismud im Grunde eben fo 
verhaßt ald die englifche Seeberrfihaft, wie denn auch aus⸗ 
drücklich der franzöfifche Hof bei dem Abfchluß des Buͤnd⸗ 
niſſes fich dahin erklärt hatte, daß er keinesweges entfchei: 
den wolle über dad Recht der Ümerifaner zur. Unabhaͤnt 
gigkeit. Daher vernachläffigte man gefliffentlich jede Ge⸗ 
Iegenheit, die Secmacht ded jungen Sreiftaatd zu fördern 
und ließ eher entbehrliche Schiffe in den Häfen verfaulen 
ad an die Amerifaner verfaufen *). Freilich ftand in 

*) Dieß erhellt befonderd aus einem unter den Scheiften La us 
tens?’ gefundenen Briefe A. Gillon's an Johann Ratledge. 
„Amſterdam 1. Murz 1780. „Der Widerſtand, Heißt es hier, den 
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Frankreich diefe Anftcht der Regierung dem Öffentlichen, 
mehr und mehr audgebildeten Urtheil entgegen, aber die 
Wirklichkeit war noch fo ſehr von dem alten, koͤniglichen 
Zeitgeift befangen, daß Graf d’Edfaing den Kranzofen 
un Wilden in Amerika das MWiedererwachen ded großen 
Ludwig nach zweimal fiebenjährigem Schlafe am Loſten 
Weinmonat 1778 feierlich verkimdigte *). Jedoch fand 
diefe halb ſtaatskluge, halb hoffärtige Maͤßigung eben Io 
wenig in dem Gange ded mit unglüdlicher Kraft geführten 
Seebrieges Bürgſchaft. Spanier und Franzoſen naͤm⸗ 
lich hatten im abgewichenen Fruͤhling fuͤr die Eroberung 
Jamaika's nachdruͤcklich geruͤſtet und, durch drei hartnaͤckige, 
unentſchiedene Gefechte mit dem Englaͤnder Rod ney fe: 
neßsweges abgeſchreckt, 12,000 erleſene Landkrieger und 86 
Linienſchiffe unter dem Oberbefehl Guichen's verfam 
melt (April). Solcher Uebermacht konnte die bewaͤhrte 
Feldherrnkunſt des Gegners auf die Länge bin nicht wider 
ſtehen; aber verheerende Krankheiten binderten dad ganze 
Unternehmen; taufende ftarben, thatenlos und zwijtig mit 
ben Bundednenoffen kehrte der Admiral nach Franfreid 
zuruck. So wiederholte Unfälle und Gluͤckswechſel mußten 
allerdings die Siegeshoffnungen der Republikaner ſchwaͤchen, 
bei dem .fteigenden Mangel an Heerbeduͤrfniſſen, befonders 
Kleidern, felbft die befonnene Gemüthöruhe Washing 
ton's trüben und zu der unummundenen Erklärung an 
Franklin nöthigen: „Die dermalige Lage fordert entweder den 





ich in Frankreich erfahren habe, überzeugt mich, daß es gar nicht 
wünſcht, Amerifo möge jemals eine Flotte befiken; fonft würden fie 
mir gewiß die zehn Schiffe, weldye fie hier müßig liegen laſſen, ver⸗ 
kauft haben... „S. Schlözer. 10. 140. und Holland zu Nordas 
mer:fa, ebendaſelbſt. 

xX*) Als die Sransofen 1760 Kanada räumten, fagten fie den et: 
fiaunten Wilden: der große Ludwig fei eingefchlafen, nad) 7 Jahren 
wache er wieder auf; Dann wollten fie wieder kommen. Sqhlozet. 


“IV. 280, 
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Frieden oder den lebhafteſten Beittand unferer Freunde, 
vorzuͤglich durch Geld. Wir zweifeln nicht am guten Wil 
Im; ihr Edelmuth wird dad mögliche thun.* Andererſeits 
hatten theils der Ungeftim amerikaniſcher Unterhaͤndler, 
welche den König von Franfreich ald verpflichteten Wechs⸗ 
lee betrachteten, den Stolz bed Hofes beleidigt, theild die 
wachfende Ausgabe den Staatöfchag erfchöpft und zu bes 
Ihwerlichen Stewern gezwungen. Dennoch folgte der junge 
und tugendhafte Kürft, welcher dad freiwillige Buͤndniß 
mit einem unterdruͤckten Wolf für den Ruhm feiner Res 
sierung hielt, dem Öffentlichen, Amerika günftigen Urtheil 
und bewilligte wicht nur dad oben genammte-Gefchent von 
ſechs Millionen Livres, fondern übernahm auch die Bürgs 
(haft für dad hollaͤndiſche Anlehen von drei Millionen 
Gulden. Daneben wurden beträchtliche Vorraͤthe an Wafs 
fen, Blei, Pulver und anderem Geräthe, meiftend unent⸗ 
geldlih, abgeſchickt *), die Gegenvorftellungen des haus⸗ 
bälterifchen Oberrechenmeifters Necker und ded fcharffiche 
tigen, die Nevolutiondfräfte abndenden Grafen von Ber 
genned zurickgewiefen. Mit außerordentlicher Umficht 
und Ihätigfeit lenkte dabei Kranflin die oft fohwierige, 
bisweilen heilloſe Stellung feines Vaterlandes zur Fremde, 
zügelte bier den bedachtlofen Eifer einzelner Amtsgenoſſen, 
welhe wie John Adams nicht felten durch Sitte und 
Mort die europaifche Hofordnung verlegten oder ald bes 
ſtaͤndige Bittftellee den geduldigften Freund der amerifani: 
fchen Sache ermuͤdeten, bewachte dort die Schritte zwei⸗ 
deutiger Landfchaftsboten (Provinzialagenten), welche wie 
Deane unter dem Deckmantel republitanifcher Tugend 
arge Selbftfucht bargen, fteuerte endlich bald durch Ernſt., 
bald durch Milde dem fteigenden Unfug troßiger Freibeuter 





*) Im Auguft 1780 gingen 3. 3. in einem Schiffe ab 146 Ki⸗ 
ften Waffen , 100 Fäffee Pulver, in einem andern 2,000 Fäffer Puls 
ver, Kleidungsftüde für 10,000 Mann und Waffen für 15,000 
Man. ©. Franklins Werke. V. 60. ‘ 
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und fuchte mittelft Fluger Unterhandlung dem amterifani 
fchen Namen felbft in dem Kaifertbum Marokko Anfe 
ben zu erwerben, während der wiſſenſchaftliche Forſcher, 
der berühmte Seemann Kook ald Freund des Menſchen 
gefchlechts durch einen: offenen Brief dem Schirm der Re: 
publit empfohlen und allen Geſetzen ded Fehderechts entir 
gen wurde 244). Alles mußte dagegen für die Aufdedung 
der feindlichen Entwürfe dienen, welche oft Miß Wright, 
eine durch Geift ımd Kunftfertigkeit aubgezeichnete Ameri⸗ 
fanerin, bei Hof oder in den Wohnungen der Großen cr 
fpäbete und nad) Paris einberichtete 245). Daher durfte 
der ftetö vor⸗ wie ruͤckwaͤrts blickende Weife mitten unter 
den Beforgniffen und Hoffnungen der Gegenwart wie ein 
Seher feinem Fremde Prieftley zurufen: „Die fihnellen 
Fortſchritte Achter Wilfenfchaft erwecken biöweilen den 
Wunſch, ich möchte fpäter geboren worden fein. Welche 
Gewalt der Menfch binnen taufend Jahren über den Stoff 
befigen werde, kam niemand vorber beftimmen; vielleicht 
mögen wir fihmere Körper für ihre Kortfchaffung leicht 
machen lernen und den Uderbau fo vervollfonmmen, daß 
die Arbeit gemindert, der Ertrag verdoppelt wird, vielleicht | 
mögen fichere Mittel allen Krankheiten, felbft die ded Ar | 
terd nicht auögenommen, begegnen und dad Leben wie in 
den Tagen der Suͤndfluth verlängern. O! waͤre doch die 
Wiſſenſchaft der Sittlichkeit auf demfelben Wege des Fort: | 
fchreitend und möchten Menfchen ausziehen ihre Wolföhaut, | 
im endlich zu erlernen wad fie uneigenthuͤmlich Menſch⸗ 
lichfeit nennen! 246) — Mit derfelben Beftimmtheit Eomte | 
Franklin ald Staatömann in die Zukunft fchauend 
Washington fihreiben: „Bald werde ich abtreten von 
der Bühne, aber du magft leben, um nad) dem Ende des 
Krieg's die ſchnelle und erftaunliche Entwidlung des Be 
terland's zu fehen. Es wird aufblühen gleich einem Maik 
feld, welches aefchwdcht und entfärbt durch langen Com | 
nenfchein "bei pl,glichem Donnerwetter, Sturm, Hagel 
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und Regen Untergang drobet, aber die Windöbraut ſchwei⸗ 
get, das frifihe Grün Fehrt zuruͤck, verdoppelt treibet bie 
Lebenskraft und ergöget dad Auge nicht nur ded Beſitzers 
fondern jeglichen Wanderer's 247). * \ 

Dem freudigen Siegeöwort brachten günftige lim: 
fände, Frucht theild des Zufalls, theild der Abficht,- un 
erwartet eine neue Bürgfchaft, indem die Markungen bed 
amerifanifchen Kampfed bid zum dußeriten Norden Guroe 
pa’5 audgedehnt, faft alle Seemaͤchte mittel: oder unmits 
telbar wider Großbritannien bewaffnet wurden. Straflod 
hatte naͤmlich dieſes, feit Menfchenaltern Beherrfcher ber 
Meere, nicht nur für feine Kriegöfchiffe die demäthigende 
Slaggenehre behauptet *), fondern auch den freien Handel 
der Parteilofen vielfach gehemmt und beeinträchtigt. 
Ohne Ruͤckſicht auf Verträge und Art der Waaren erfldäus 
ten englifche Abmiralitätägerichte gewöhnlich die genoms 
mene, den Feinden beftimmte Ladung für verfallen, gaben 
dem Befiger Feine oder ungenuͤgende Entfchädigung, zogen 
darcb eingelegte Klagen in die Länge, entfchieden nad) Will⸗ 
kuͤhr und gewaͤhrten den zahlreichen Kreuzern (Rapern), welche 
meiftens nur dem Gewaltrecht folgten, offenbaren Vorfchub. 
Andererfeitd benugten uralte Eiferfucht und Habgier nachbar⸗ 
liher Bölfer,, beſonders der Holländer, die wachfende Noth 
der Britten, führten ausſchließlich Waffen und anderes 





Heergeräthe in die Häfen Amerika's und feiner Verbün . 


deten ein, theild aus Hab, theild um Vergeltung zu uͤben. 
Eben fo wenig fchonten Sranfreidy und Spanien bei guͤn— 
ftigee Zeit und Gelegenheit die Parteilofigkeit der Schwa⸗ 
den, deren fruchtlofe Klagen und lange Befchwerden end⸗. 
lih Erledigung fanden. Denn die ruffifche Kaiferin 
Katharina, nicht fowol von dem Ehrgeiz eines der 
Menfchheit wohlthätigen Geſetzgebers ald der Klugheit ded 
dem englifchen Buͤndniß feindfeltgen Reichſskanzlers Panin 


”) Vergl. 3,3, S. 274, 236 und 342, 
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geleitet, trat am 28ften Hornung 1780 mit dem neuen, 
naturgemäßen Grundfag auf, „daß die Fehde einzel 
ner Völker den ungebinderten Seeverkehr der Partei: 
Iofen nicht aufheben, vielmehr dem freien Schiffe 
auch freied Gut geftatten müffe*). Demnach 
durften Sahrzeuge friedlicher Staaten ungehindert die Rhe— 
den und Küften der Kriegführenden beſuchen, felbft des 
Feindes Waare mit Ausnahme der verbotenen (Kontte 
bande), d. 5. der Waffen und Heerbedürfniffe, uͤberall, je 
doch nicht an wirklich belagerten Plägen, dem Umſatz 
Öffnen ohne Gefährde und Beſchwerde.“ — Dieſes voͤl 
ferrechtliche, auch auf die Zukunft berechnete Ge 
ſetz **), wurde mit der Erklaͤrung, man werde den groͤß⸗ 
ten Theil der wirklichen Seemacht für den Schirm de 
ruffifchen Handeld verwenden, den Hifen von London, 
Parid, Madrit,Wien, Kopenhagen, Stodholm 
überreicht und meiftend günftig aufgenommen. Die be 
"zeichneten Seundanfichten, antworteten Spanien’ um 
Frankreich's Bourbons, feien gerade diefelben, deren An: 
wendung man von jeher für die eigenen Unterthanen b 
gehrt und hinfichtlich der Parteilofen laͤngſt vorgefchriche 
babe; mit Dank mäffe die edelmäthige VBerfheidigung e 
ned Voͤlkerrecht's erkannt werden, deffen bisherige Ch 
macht allein in dem Stolz der brittifchen Negierung lieg 
Diefe in der faft gemwiffen Ausſicht auf ruffifche Hil 
gänzlich getäufiht, beberrfihte dem gerechten Unmwillen ı 
verhieß böflich, ihre mit der Kaiferin beftehenden Verträ 





*) That free ships shall make free good, except in the case 4 
contraband.“ Franklin. Works. V. 50. 
**) Dohm. „Dentwürdigteiten meiner Bei. Thl. 2. 118“ ga 
par des soins communs de toutes les puissances maritimes neul 
on peut £tablir et legaliser en faveur de la navigation commet 
gante des nations neutres un systeme naturel et fonde sur la ja 
tice, el qui par son avantage reel servir de rögles aux sin 
venir, 


ı 
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getreulich zu Halten und dergeftalt keinen Stoff der Be: 
Ihmerde zu geben. Schweden und Dänemark aber, 
jenes von Guſtav III., diefes von Bernftorf geleitet, 
biligten nicht nur ein GSecrecht, dad die große Heerſtraße 
der Natur dem Voͤlkerverkehr oͤffnete, fondern fihloffen 
auch bald darauf (Iten Heumonat. Aften Auguft) mit 
Rußland fir die Behauptung der bewaffneten Partei⸗ 
Infigfeit (Neutralität) ein Schugs und Trutzbuͤndniß 
ah; man gelobte einander Schirm gegen Eingriffe in den 
freien Handel der Untertbanen, Beſchwerden gemeinfchaft: 
ih duch Güte und Gewalt zu erledigen, auch den Frei⸗ 
kutern und bewaffneten Schiffen der Eriegführenden Mächte 
we Sunddurchfahrt zu fperren, dieweil in der friedlis 
ben Ditfee Ecine Seindfeligfeit geduldet werden Fünne. So 
chnell breiteten fich die Wirkungen des neuen Seerechtd 
w, daß ihm fihon am 5ten Weinmonat der nordames 
ikaniſche Kongreß durch einen förmlichen Befchluß 
udigte, während Preußen (Sten Mai 1781), Defter- 
eich (Iten Weinmonat), Portugal (Adten Heumonat ' 
182) und Neapel (10. KHornung 41783) den Kreis der 
Berbiindeten erweiterten und eine biöher. unbekannte Thaͤ⸗ 
igkeit in den Handel der parteilofen Lande brachten 248). 
Inzwifchen wuchd die ducch gegenfeitige Eiferfucht un- 
thaltene Spannung zwifchen Großbritannien und den 
deneralftaaten zu einem offenen Bruch an. Es hatten 
aͤmlich die Miederländer trog ded vor beiläufig hundert 
ihren aufgerichteten Freundſchaftsvertrages (März 1678) 
ſeils aus Habgier, theild aud gerechter Entrüftung über 
e vielfachen Eingriffe und Gewaltthätigfeiten der englis 
hen Seeberrfihaft den alten Bundeögenoffen allmählig auf: 
Neben und die Nordamerifaner feit dem Beginn der Feind⸗ 
Tigfeiten in geheim durch Zufuhr vielartigen Kriegögerd- 
5 thatig unterftügt. Dawider erhob fich endlich) nach 
ngem Zaubern der brittifche Gefandte, Kerr Sofeph 
orfe und begehrte, daß vÄn Sraaf, Statthalter von 
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©t. Euſtach, ald welcher unerlaubten Handel mit nord⸗ 
amerikanifchen Aufrühreen geduldet habe, augenblicklich, ent 
feßt und abberufen werden follte (1777). Die Eleinmi: 


thige Antwort der Generalftaaten ftärfte zwar den Troz 
der Engländer, welche bald nach dem Beginn des fra 


fifchen Kriegs, viele mit Schiffbauholz befrachtete Fahrzeuge 
der Nepublit nahmen, mehrte aber, befonderd in den Str: 
ftädten, die Zahl der Gegner; fie Elagten ungeftümer über 
Beeinträchtigung der Eigenthumdrechte und gewannen, daß 
mit Vorwiſſen ded Penſionaͤrs van Berkel zwiſchen der 
Stadt Amfterdam und den vereinigten Staaten durch den 
für Berlin und Wien beftimmten Gevollmächtigten Wilb. 
Lee und den Kaufmann Sohn von Neufpille ein gehei 
mer Handelsvertrag gefchloffen, jedoch einftweilen wert 
dem Korgreß noch den Generalftaaten vorgelegt wurd 
(4778). Ihrerſeits begehrte die brittifche Negierung, dt 


wachfenden Mißhelligfeiten zu fteuern, die vertragsmaͤßige 


Bundeshuͤlfe ( Heumenat 1779 ?), und erklärte, ald Feine 
Antwort erfolgte, daß fortan die Untertbanen der vereinig 
ten Sande auf jede bisher genoffene Handelsbeguͤnſtigung 
verzichten follten. Diefer Drohung folgte die That; denn 


im Auguſt ded Sahred 4780 wurden etliche amerikaniſche 


Schiffe von einem englifchen Sefchwader im Hafen ber 
Anfel St. Martin angegriffen, die Hoheitörechte eine 
unabhängigen Staatd dergeftalt geöblich verlegt und dem 
Beitritt zum nordifchen Bund gleichſam abfichtlih alle 








Pfade gebahnt. Schon hatten ihn die Niederländer gebil⸗ 
ligt (20ſten Wintermonat) und für die Unterzeichnung | 


Gevollmächtigte nach Peterdburg gefandt, ald Großbritans 


nien, die Aufnahme zu hindern, raſch einen günftigen Ums 


ftand benußte und den Kricg eröffnete. Am dritten Herbite 


5) That the party, fautete die Urfunde, von 1716, of the twe 


allies that is not attacked, shall be obliged to break with ihe 
aggressor in two months after tlıe party attscked shall require 3% 
n&. Schlözer’s Briefwechfel IV. 226. 
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monat nämlich wurde Heinrich Laurend, Alt:Obmann 
der amerifanifchen Tageſatzung, auf der Fahrt nach Hol: 
land, wo er Anleihen unterbandeln follte, von dem Haupt: 
mann Keple gefangen und ald Hochverräther nach dem 
Tower abgeführt, denn man hatte unter feinen Schriften 
bie Urkunde des zwiſchen Amfterdam und den vereinigten 
Staaten aufgerichteten Vertrages gefunden und dem Fuͤr⸗ 
ten von Oranien uͤberſchickt, der fie jofort den Ständen 
vrolegte. &leichzeitig begehrte im Namen feines Königs 
der Sefandte Dorkfe beftimmten Widerruf der ungefeßli« 
chen Uebereinkunft, vollkommene Genugthuung und ftrenge 
Beftrafung des Penfiondr’d van Berkel, ald welcher den 
Stieden geftört und dad Völkerrecht gejchändet habe. Die 
Generalftaaten, im Haag verfammelt, Idugneten die einge: 
kitete Unterbandlung dee Stadt Amfterdam ab, verbießen 
den Urheber nach den Landedordnungen zu unterfuchen, 
forderten aber daneben Erſatz für die in St. Martin ver: 
übte Miffethat. Sofort verlich am 2Often Chriftmonat 
Dorke den Haag, erfchien an demfelben Tage zu London 
die brittifche Kriegderflärung und der Befehl, daß Schiffe, 
Güter und Unterthanen der Republik feindfelig behandelt 
werden follten 249); man wollte lieber mit einem offenen 
Seind, deffen heimkehrende Frachtſchiffe reiche Beute ver: 
ſießen, kaͤmpfen ald einen zweifelhaften Bundesgenoſſen 
üchten. Dieſer Entſchluß war um fo Fühner, je tiefer 
08 innere Mißvergnügen wurzelte; denn‘, während die uns 
ſeheure Staatöfchuld von 200 Millionen wie ein Mühl: 
tein über dem Naden des Öffentlichen Vertrauens (Kredit) 
ihmwebte, forderten die Seen ungeftümer vollftandige Frei⸗ 
eit, errichteten Schotten und englifche Diffenterd in ven 
Srafjchaften ftürmifche Vereine und Auöfchüffe des Brief: 
vechfelö, wurde dad Verlangen nach Entfernung erfannter 
sebrechen allgemeiner, aljo daß nur Außengefahren die 
rfplitterten Kräfte einigen, und den Gährungsftoff, wo 
icht erſticken, doch ableiten Eonnten 250). Daher wurde 
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auch die Hauptkraft ded Seekriegs rider ben: jlngften 


Gegner gekehrt und Abmiral Georg Rodney befehligt, 


den Mittelpunft des hollaͤndiſchen Weſtindienhandels, die 
Niederlage außerordentlicher, unter dem Schuß des Frei: 


hafens und der biöher geachteten Parteilofigkeit.aufgehäuf 


ter Vorraͤthe anzugreifen. St. Euftach, ein wuͤſtes, von 
Natur ftarked, aber durch die Kunft gänzlich vernachlifig: 
ted Felſeneiland, leiftete, von 17 Schiffen und 4,000 Land 
Eriegern unter Vaughan bedroht, nur ſchwachen Wiber: 
ſtand und huldigte am dritten Hornung (1781) der be 
Fannten Großmuth des Siegers. Diefer, welcher durch da} 
Trügbild der niederlaͤndiſchen Flagge viele reich beladene 
Fahrzeuüge in ven Hafen gelockt hatte, betrachtete die un: 
geheure Beute von drei bid' vier Millidnen Pfund Et. 


. ohne Rüdficht auf die Einfprad- brittifcher , dort ſeßhaf— 


tee Unterthanen als werfallened Gemeingut, ließ Wohnun: 
gen, Waarenhäufer, Keller firenge unterfuihen, den Ar 
belt öffentlich Weit unter dem Werth verfteigern, die von 
Neihtdum in: Armuth geftürzten Einwohner, Holländer, 
Amerikaner, Frangofen und Juden fehaarenweife nach Et. 
Chriſtoph abführen. Bald darauf’ fielen auch die benach⸗ 
barten Anfeln St. Martin und Saba, die fernern Nieder: 
laffungen auf dem Tpaitifchen Feftland an den Klüffen 
Demeräry und Effequebo‘, jedoch milder behandelt. Die 
niederlaͤndiſche Republik, ducch den Verluſt keinesweges 
entmuthigt, ſann auf Rache; Tag und Nacht wurde in 
den Werften gearbeitet, binnen etlichen Wochen ein Ge 
ſchwader von 7 Linienfchiffen und mehren Fregatten auöge: 
rüftet. Unteradmiral Zoutman befam den Sberbefehl 
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und die Weiſung, , eine beträchtliche Flotte Kauffahree m | 


daB baltifche, dermalen ob des nordifchen Verfehrb doppelt 
wichtige Meer zu geleiten. Da um dieſelbe Zeit der eng 
lifche Admiral Hyde Parker mit 7 Kriegsfchiffen, welche 
eine Beträchtliche Anzahl Hartielöfahrzeuge decken ſollten, 
von Helſingoͤr in entgegengefegter Richtung heimfehrte , 
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fließen beide Flotten am 5. Auguft bei Doggerdbanf 
af einander und rüfteten fogleih zur Schlacht. Sie 
wurde Bord an Bord und in der Entfernung eines hal⸗ 
ben Musketenſchſſues mit gleicher Wuth und Kunft fo lange 
geftritten, bis nach viertehbalb Stunden Ermattung ber 
Denfchen und Unbrauchbarkeit der Waffen Ruhe geboten; 
fein Theil wich befiegt; Britten und Holländer hatten an 
450 Zodte und Verwundete, aber nicht denfelben Ausgang 
der Folgen; denn bei jenen beachte die fteigende Bedrängs 
nid Auffhwung und Thatkraft, bei diefen hemmten erb⸗ 
lihe Statthalter, Parteien, Eiferfucht dee Landfchaften 
und gewinnfächtiger Krämerfinn jeden großartigen Ente 
ſchluß im Gedanken wie in der Ausfährung, alfo daß man 
vielleicht flatt des republikaniſchen Volks eine geſchaͤftige 
Troͤdlerbude erblidte. 251 ) 

Während bergeftalt alle Seemaͤchte Europas mit⸗ 
telz und unmittelbar in den Kampf für die Freiheit der 
Deere verflochten wurden, ohne daß ein gewiſſes Enders 
gebniß erfchien, nabete auf dem amerifanifchen Feſt⸗ 
lande nach außerordentlichen Gluͤckswechſeln fchnelle Ents 
ſcheidung. Die Königlichen nämlich, entfchloffen die 
mittleren und fhdlichen Landfchaften des zwietraͤchti⸗ 
gen und beinahe erfchöpften Bundes aleichzeitig zu 
umfpannen,‘ vor allem aber bad reiche und wehrloſe 
Birginien beimzufuchen, eröffneten fchon im Winter 
ven Feldzug des 4784ten Jahres. Alſo geleiteten um den 
Anfang Aännerd bewaffnete Fahrzeuge den unverföhnlis 
hen Keind feined Baterlanded Arnold und 1,600 erlefene 
Krieger an die virginifche Küfte. Alsbald wurden Doͤr⸗ 
er und Städte, unter ihnen Richmond am Jakobsfluß 
jeplündert, Möhlen, Stüdgießereien, Waarenhäufer, 
Schiffömerften, Geſchuͤtze, Urkunden, Öffentliche Vorraͤthe 
eder Art zerſtoͤrt, zulegt Petersburg am Appomatox, 
er in den Jakobsſtrom fällt, und die Umgegend befeftigt. 
Bergeblich entfandte Washington, der Anfiedelung zu 
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fleuern, 1,200 Neu⸗ Engländer unter dem Marfid Lafay⸗ 
ette und dein Ritter Destouſches mit einem Geſchwa⸗ 
der von zwey Fregatten und e.nem Linienfchiffz demm die 
faumfeligen $ranzofen wurden am 4uten März bei den Bor: 
gebirgen Birginien’d von dein brittifchen Admiral Arbuti- 
not eingeholt und nach ſchwachem MWiderfland zur Heim 
Fehr gen Newport in Rhode-Is land gemöthigt. Fortan 
fonnte Arnold, welchem Philips aus Neu-Nork 
2,000 Mann zugeführt hatte, alle Schirmverfuche Stew 
ben’ und Lafayette's fiegreich abweifen , ftraflos Bir 
ginien durchziehen, Städte und Flecken mit Brand und 
Raub erfüllen und bei Peteröburg, wo ber englifche Oben 
befehlöhaber ſtarb, den aus dem Süden herbeieilenden 'Lord 
Kornwallid erwarten. Nicht geundlod entgegnet alfo 
ein gefangener Umerikaner dem Arnold. auf die Frage, 
wnd manwin gleichem Fall ihm würde gethan haben: „wit 
haͤtten das im Dienft des Baterlanded verwur 
dete Bein von eurem Leib getrennt unb den 
Reft an den Galgen gehenkt. — 25) 

MWerdiger entwidelte fich in den mittäglichen kor 
den, der Angriffe: und Vertheidigungskrieg; die Königli: 
Ken trachteten nach dem Beſitz Nord: Karolina’, 
die Mepublitaner hofften dieſes Bollwerk nicht nur zu 
dechen, fondern auch die Niederlage bei Kamden buch 
Fortſchritte in Suͤd-Karolina zu rächen. Alſo beun 
ruhigten Sumpter und Marion mit etlichen Scheareh 
berittner Landwehren die meitläufigen, von Karlsſtadt über 
Kamden und Ninetysfir bid Augufta in Georgien auöge: 
dehnten Stellungen des Feinded, nährten durch unaufhör 
liche Streifzüge den. Ungehorfam der Einwohner und gaben 
dem neuen Befehlshaber des Shöheered, dem Quaͤker 
Greene Zeit, eine unterſcheidende Unternehmung nad: 
tradlich vorzubereiten. Den Mangel an Huͤlfsmitteln je 
dee Art erfegten Klugheit und Kunft, die beinahe aufge: 
Idöte Lagerzucht ftellte ein im günstigen Augenblick gefpre 
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hened und vollzogenes Todesurtheil wieder ber, den noͤ⸗ 
tigen Bedarf lieferten gewaltthätige Erpreffungen, den Une 
willen des dadurch gereizten: Landmannes ftilite raſtloſe 
und erfolgreiche Thaͤtigkeit, den Trotz der Koͤniglichen end⸗ 
lich beugten verwirrende Hin: und Herzuͤge, leichte Gefechte 
und gluͤckliche Ueberfaͤlle. Den faſt blutloſen Sieg, wel⸗ 
hen Morgan, Waffengefaͤhrt Washington's und 
Gates', mit 1,000 Landwehren über den ſtaͤrkern und beſ⸗ 
fer geuͤbten Feind unter Obrift Tarleton bei Kowpend 
unweit dem breiten Fluß (Broad⸗NRiver) in Suͤd⸗-Ka⸗ 
rolina am 6ten Jaͤmer (A784) gewann, war nur dad Vor⸗ 
fpiel ernfterer Kämpfe. Dem Lord Kornwallid, ums 
lingft durch Lesley und beträchtliche Hälfsfihaeren aus 
Neu= Dorf verftäckt, befihloß, noch bevor die fihnell an⸗ 
wachfenden Mepublifaner fich einigten, Nord Karolina mit 
dem mögliihften Nachdrud anzugreifen. Alfo wurde Dior 
gan, deflen Bewegungen 500 Gefangene erfchweren muß⸗ 
ten, auf dem Fuße verfolgt, über den Katawba, Vase 
tin, wo bei Guilford eine Abtheilung ded Hauptheos 
cd zu dem Klüchtling ftieß, und den Dan aus Word« 
Karolina verdrängt, (14. Hornung) darnach in Hil labo⸗ 
rough dad Eöniglihe Banner aufgeftedt und: jeder getroue 
Unterthan zur thätigen Mitwirkung eingelsdben. Dieſer 
ploͤtzliche Gluͤckswechſel wedte den Eifer der Tories, weiche 
an einem Tage ſieben unabhängige Kähnlein errichteten 
und unter der Leitung des Obriften Zarleten am Haw⸗ri⸗ 
ver eine beträchtliche Schaar verſammelten. Dadurch Iso 
uneuhigt, verließ Greene mit 4,400 Mann Virginien, 
überfihritt am 22ten Hornung den Dan, duldste, daß Die 
Vorhut Lee's am Ham 2 — 306 Loyaliſten ſchonungslos 
niederhieb, änderte im Angeſicht ded Feindes, welchen 
Hillsborough aus Mangel an Lebensmitteln gesiumt hatte, 
jede Nacht die ſtets unangreifbare , von ihm allein beftinunte 
Lagerſtaͤtte, bereitete durch unaufhörliche Streifzüge kuͤhner 
Reiterſchaaren lähmenden Schrecken unter den boͤniglich G 
47% 
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ſinnten aus, ruͤckte, fortan fuͤr eine Feldſchlacht entſchloß 


fen, langſam bis nach Guilford Court-Houſe vor 


und traf am Morgen des 15ten März unweit dem tiefen 


Fluß (Deep: River) auf die Hauptmacht des gleichfalls 
Fampfbegierigen Lord Kornwallid. Dichte Gebüſche und 
bobe Bäume dediten ringsum dad hügelichte Blachfeld, hin 
und wieder von Jichten Stellen unterbrochen. Die Ameri 
Faner ordneten fich auf. einer breiten Anhöhe alfo, daß im 
erften Treffen nordfarolinifihe, im andern virginifche Land: 
wehren, im dritten regelmäßige Sußvölfer fanden. In drei 
Heerfäulen, die Heffen auf dem-rechten, die Britten auf 
dem linken Fluͤgel und in der Mitte, naheten die Koͤnigli⸗ 


chen, ohne Hinderniß Meifter der erften feindlichen Etek 
fung, aber länger aufgehalten von der zweiten und dritten, 


wo endlich “die Anterifaner nad) einem Verluſt von 400 
Mamm in feften Reihen zuruͤckwichen und ohne Gefaͤhrde 
den ſchon fruͤher beſtimmten Sammelplat bei den Gifen- 
werken am Troubleſome⸗-Kreek erreichten. Denn Korn 
wallis, welcher von 2,000 Kriegern über 500. eingebüßt 
hatte, konnte den theuer gewonnenen Sieg nicht benußen, 
fondern mußte, nach einem fruschtlofen Aufruf an die wider: 


fpänftigen Einwohner, durch ein erſchoͤpftes, meiftend feind: 
feliged Land unter hänfigen Gefechten und wachfenden Be 








ſchwerden über Kroſſ⸗kreek gen Wilmington in Nord 


. Karolina eilen. (7. April.) Während der englifche Feldhert 
bier eine Zeitlang raftete und endlich, unbefümmert um 
den Suͤden, gen Virginien aufbrach, vollzog Greene, 
nicht minder kuͤhn als beſonnen, die Befreiung des mit 
taͤglichen Karolina und des benachbarten Georgien. Be⸗ 
ſtaͤndige Plaͤnkeleien republikaniſcher Freiſchaaren, welche 
ſchon am 15ten April die Veſte Watſon am Santee zur 
Uebergabe noͤthigten, ſteigender Unftiede des Landvolks und 
über Gebuͤhr ausgedehnte Stellungen der Königlichen recht: 
fertigten den allerdings verwegenen Emſchluß, im Rüden 

bes feinblichen Hauptheeres unter Kornwallis mit 
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1,500 Regelmäßigen und etlichen Fahnen zuchtlofer Lande 
wehr Sud: Karolina zu erobern. Alfo verdoppelte der Ame⸗ 
tifaner feit dem Mißgefhil bei Kamden (Hobkirk's 
HU), wo Lord Rawdon durch ftiirmifchen Ueberfall ges 
fiegt hatte, (25. April) feine Unfteengungen, fammelte 
und ftärfte die zerfprengten Haufen, beunrubigte bei Tag 
und Racht, änderte die Lagerftätten, wich vor der Leber: 
macht, erdrüdte den Schmwächern und gewann, Karls—⸗ 
ftadt bedrobend, dad der Gegner von Kamden.gen Monks 
corner (Moͤnchswinkel) eilte (9. Mai), Orangeburg, 
Granby, Golphin am Savannah, Georgetown, beinahe 
alle Pläge öftlich vom Santee und füdli) vom Edisto 
preiögab. Dadurch zu noch größern Unternehmungen ers 
muthigt, führte. Srecne am 24. Mai dad gefammte 
Heer vor den befeftigten, ducch einen ſchwachen Haufen 
unter Obriſt Krüger vertheidigten Gränzfleden Ninety⸗ 
fir, mußte jedody bei der hartnddigen und Elugen Gegen 
wehr nach fruchtlofen Angriffen vor dem zum Entfaß na 
benden Lord Rawdon über die Saluda zuruͤckweichen 
(19.-Brahhmonat ). Dennoch wurde von den Königlichen 
der Plaß gerdumt., die Hauptftärfe zwifchen den Flüffen 
Santee, Kongaree und Edisto verfammelt, während die 
Amerikaner der druͤckenden Hitze wegen etliche Wochen lang 
auf den Gantees Bergen rafteten, Sumpter, Lee und 
Marton aber unaudgefegt die feindlichen Graͤnzpoſten bes 
unruhigten und den Eifer des Landvolfd bid zur Leidens 
fchaft . fleigerten. Gegen Ende Auguſt's, ald die Jahrs⸗ 
zeit milder wurde, verließ Greene, die Eroberung Süd: 
Rarolina’d zu vollenden, das Gantee: Lager, überfihritt 
bei Kamden den Wateree und folgte langfam dem englifchen 
Seldheren Stuart, der etwa 40 Meilen ruͤckwaͤrts von 
Kongaree nah Eutaw 309. Hier entbrannte am Sten 
Herbftmonat eine blutige, auf beiden Seiten mit gleicher 
Erbitterung geftrittene Schlacht. Schon hatten die Ameri⸗ 
Faner nach der heftigften Gegenwehr an den meiften Stels 
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Ten durch Kolben und Bajonnet Grund geroonnen, „lb 
eine Schaar neuyorker Freiwilligen ein großed fteinerned 
Haus und den mit Pfahlwerf umgebenen Garten befeßte, 
die Anſtuͤrmenden zurädwies und dem ganzen Kampf 
eine andere Wendung gab; denn fo fort wurde jener von 
allen, fchon mweichenden Saufen erneuert und nicht eher ber 
endigt ald bis Greene in güter Ordnung die nahen Wil 
der erreichte, während etliche ahnen für den Schirm bet 
Verwundeten ungefiört auf der Wahlſtatt zuruͤckblieben. 
Groß wear die Einbuße beider Theile; die Königlichen vers 
Toren 693, die Republikaner 550 Mann; unter dem Todten 
Hefand ſich der virginifche Obriſt K ampbell, welcher im 
MAugenblick des erſten Sieges fiel, in der Geſinnung und 
mit den Worten des Thebaners Epaminondas verſchied. 
Die Tageſatzung, nicht unempfaͤnglich für die Dienſte de 
fapfern Suͤdheeres, welches nie frendiger fein Blut 
Bargebracht hatte , ſtattete ihm oͤffentlichen Dank ab und 
und beſchloß, daß dem Befehlshaber als ehrendes Zeugniß 
ſeiner Thaten eine brittiſche Standarte und eine goldene 
Schaumuͤnze mit Sinnbildern der Schlacht und des Siegs 
uͤberreicht werden ſollten, Allerdingb nahete der Krieg in 
Karolina einer rafchen Entfyeidung; denn die Königfichen 
mußten noch vor dem Ablauf ded Jahres dad gefammte 
Binnenland räumen, fich auf Karlöftadt und die benachbar⸗ 
ten Inſeln heſchraͤnken. Nirgends hatte die Buͤrgerfehde 
ſtaͤrkere Leidenſchaften entwickelt als im Süden; Whigs 
und Tories vertilgten einander ſchonungolos bis zur Ent⸗ 
voͤlkerung des Landes; waͤhrend jene manchen Fluͤchtling, 
ber Monate lang in ben Wäldern gelebt hatte, bei der er 
ften Gelegenheit ermordeten, einen Ehemann an der Seite 
feiner Gattin im Bette Tönteten, ‘bewogen diefe Lord 
Rornwallis, in Karls ſtadt und Augufta 37 Bürger 
als Hochverraͤther zu henken, dennoch oft getaͤuſcht aus ge 
freuen Unterthanen in gleichguͤltige Beobachter oder vffene 
Beinde der Kronr umgewandekt. Beide Parteien zeigten 
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übrigend trag der wachienden Roth und Gefahr außeron 
dentliche Standhaftigkeit, befonderd die Amerikaner; fie 
füten nicht felten folchen Mangel an Schuben, daß im 
Winter blutige Fußſtapfen dem Feind die Richtung ihres 
Zuges offenberten. 

Die an fchwärmerifche Wuth gränzende Leidenfchaft 
der Karoliner breitete fich inzwifchen auch Über dad mitt 
lere Binnenland, namentlich Neu: Dorf , aud. Alſo wurde 
Hauptmann Johann Haddy, unlängft in der neu⸗jer⸗ 
ſeyiſchen Grafſchaft Monmouth nad) bartnädiger Gegen⸗ 
wehr in einem Blockhauſe gefangen, von den zu einer Ge⸗ 
ſellſchaft verbundenen Slüchtlingen ded Suͤden's fünfzehn 
Zage lang in Ketten gehalten, den 24. April auf der Höhe 
von Middleton gehenkt, an die Bruſt folgender Zettel ges 
beitet: "Wir, die Geaͤchteten, haben geraume Zeit dab 
Morden unjerer Brüder mit angefeben, und gefunden, daß 
uglicy nichts anderes als dergleichen Grauſaukeit gefchieht; 
wir beſchließen daher ſie endlich zu raͤchen, haben alſo mit 
den Hauptmann Haddy den Anfang gemacht und werden 
fortfahren, jeden der in unfere Hände fällt zu benfen, fo 
lange nur nody einer von und übrig bleibt. * — Unvermeids 
lich war bei ſolchen Vorfällen dad gefteigerte Wiedervers 
geltungdrecht, welches felbft die Milde Wadhings 
ton's nicht abweiſen Eonnte; ſchon batte dad Loos für 
Haddy den gefangenen Hauptmann Aögill zum Suͤhndpfer 
beitimmt, ald der Krieg in Virginien eine plögliche, 
dem Frieden günitige Entfcheidung befam und Greene’B 
Eiegen die Krone aufjegte 253). 

Um namlich die Fortſchritte des Sudheered zu hemmen 
oder für fie in der fihon durch Arnold und Philipd 
vorbereiteten Unterwerfung des reichften Binnenlanded Ers 
fag zu finden, hatte Lord Kornmwallid beide Karolina 
ihrem Schidfal überlaffen, um den Ausgang April's Wils 
mington geräumt, einzelne Schaaren amerikanifcher Lands 
wehren am Swift⸗-Kreek und in Halifax, welches ges 
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pländert wurde, mit geringem Verluſt zerſprengt, ohn⸗ 
erheblichen MWiderftand die Fluͤſſe Roanoke, Meberrin, 
Nottaway Hberfihritien, nach. sinem Gilzuge von 26 Tagen 
am 20. Mai Petersburg in Virginien erreicht, hier wit 
Arnold, dem Nachfolger des tödtlich erkrankten Maffen 
gefährten, weitere Unternehmungen yerabrebet, darauf nad) 
allen Richtungen bin, bald ſuͤdlich, bald nördlich dem Ja 
Eoböfluß die Gegend durchſtreift, Vorraͤthe aller Art 
gerftört, ohne entfihcidende Gefechte, welche von den feind: 
lichen Feldherrn Lafayette, Steuben, Wanne, flug 
gemieden wurden, für.die Sicherung bed Lendheeres und 
ber erwarteten Flotte VorkeTawn auf der Halbinſel 
von Williamshurg zwiſchen den Stroͤmen Dorf und Jakob 
(James) als den ſchicklichſten Waffenplatz in der Cheſa' 
peak⸗Bai beſetzt (7. Heumonat) und bald mit dem gegen: 
uͤberliegenden Gloceſter⸗Poſint ſtark befeſtigt. Dabei 
folgte der Lord ‚nicht ſowol dem. eigenen, anf Augriff und 
Eroberung. ‚gerichteten Ehrgeiz. ald der wiederholten Ma 
nung des Oberfeldherrn Klinton. Denn dieſe r wollte 
nach Maßgabe der. Umftände, bald den, virginiſchen Heerzug 
Eräftig unferjtügen ,. bald einen Theil der dortigen Kriegs 
voͤlker für die Befchiemung | ber ſchwer bedroheten Haupt⸗ 
ſtadt Neu⸗York gebrauchen, Kaum hatte naͤmlich der 
franzoͤfi ſche Hof, die. ſinkende Sache- der vereinigten Staa 
ten zu heben, im Srübling ben Grafen de Graffe wit | 
25 Linienſchiffen und einer angemeffenen Landmacht nad 
Weſtindien abgefandt, ald Washington, jetzt andy des 
Uedergewicht's zur See gewiß, am 2iften Mai mit dem 
Gtafen Rochambeau, Befehlshaber des franzöftgchen 
Lagers von Rhode-Island, in Weatherdfield ein 
Zuſammenkunft hielt und den Gang des entſcheidenden 
Feldzuges verabredete. Waͤhrend die Flotte im Auguſt an 
der Küfte erſchien und den Hafen ſperrte, ſollte ſchon fruͤ⸗ 
ber dad amerikaniſche Landherr von Peeks-Kill, dab 
franzoͤſiſche von Rhode-Island an den Nordſtrom vor⸗ 





chen md Neu⸗NYork einfließen. Für die Ausfährung 
ded kuͤhnen und dennoch befonnenen Entwurf wurden ſo⸗ 
fort große Anftalten geteoffen, bei Albany in kurzer Zeit 
flache Boote für die Ueberfahrt gebaut, die Behörden Kons 
nektikut's, Maflachufetd, Neushampfdired, Neu⸗Jer⸗ 
fey’8 zur baldigen und vnliftändigen Ausruͤſtung ihrer 
Schlachthaufen dringend eingeladen, darauf am 6ten Heus 
monat dad franzöfifche und amerikanifche Hauptlager bet 
Dobb’d Fähre am Hudfon vereinigt und gen Philippdburg 
in dee Ndhe von Kingöbridge geführt. Alles verhieß ei⸗ 
nen gluͤklichen Ausgang; beftürzt wichen die Königlichen 
nach furzem Gefecht mit der verbäntdeten Vorhut unter 
Linkoln und bem Ritter Chaftellurnah Vork-Inſel 
zuruͤc, bekam Kornwallis ben gefchärften Befehl, die 
ESitllung auf der Halbinjel Williamsͤburg moͤglichſt zu bes 
feſtigen und etliche Schaaren für fchleunigen Aufbruch nach 
Reu= Dort aubzuruͤſten. Inzwiſchen wurde durch die Lange 
ſamkeit der Staaten und unvorhergeſehene Zufälle alles. 
geaͤndert; Washington, welcher die Belagerung gegen 
Ende Heumonatd zu beginnen gebachte, fand in den eriten 
Zagen Auguſt's nicht die erwarteten 6,000 Auszuͤger, fons 
tern kaum einige hundert Mann, während Klinton eine 
Verftäufung von 3,000 Teutfchen and Europa erhielt, de. 
Graffe endlich, wie die gemwiffe Kunde am 5ten Auguft 
lantete, gemäß feiner Anweiſung nach der Chefapeafbai 
fteuerte. Diefer Umftände, welche ſaͤmmtlich in der Mitte 
des Monat's zuſammentrafen, bemeifterte fich augenblicklich 
der amerikaniſche Oberfeldherr; er beſchloß, Pork⸗Town 
mit Neu⸗VYork, Kornwallis mit Klinton zu vera 
taufhen. Dennoch dauerten, damit der Feind getäufcht 
würde, die Belagerungsdanftalten fort; man bedrohete Sans 
dy⸗ Hook, und die Staateninfel, erbauete diefer gegenüber 
Gluͤhoͤfen, ließ die in Albany gezimmerten Plenten (flache 
Sahrzeuge) den Nordftrom herabſchwimmen, alfo daß 
Klinton, überbich ‚durch einen aufagfangenen Brief im 
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Glauben an die Gefahren der Hauptftadt befeftigt, keinen 
Trug abndete, vielmehr die Warnungen des heififchen 
Obriften von Wurmb und einer wohl gefinnten Franzoͤſin 
verachtete, alle Mittel der Gegenwehr aufbot und den wirk: 
lichen Abzug der DBelagerer etlihe Zage lang für eine 
Kriegsliſt hielt. Jene aber, von der drei taufend Mann 
ſtarken Nachhut unter Heath im Ruͤcken gejichert, uͤber⸗ 
fehritten ungeftört bei King's⸗Ferry am 24ten Auguſt 
den Hudfon, durchzogen rafıh und in muſterhafter Zucht 
die Jerſey's, Penfylvanien, wo zu Chefter die erfte Kunde 
von des Ankunft de Graſſe's erfcholl, fanden: ben der 
Mündung des in die Cheſapeak einftrömenden Elkfluſſes 
fronzöfifche Weberfahrtfchiffe und erreichten auf diefen die 





virginifche Kuͤſte, bald darnach, am 4Aten Herbfimonat, 


Williamsburg. Hier hatte fich inzwifchen alles vereis 
nigt, um die Lage der Königlichen böchft ſchwierig, beis 
nahe reitungblos zu machen, denn- am 308en Auguſt er⸗ 
ſchian de Graſſe mit der ganzen, 28 Segel ftarfen Weſt 
indienflotte, ſperrte, während ‚der Gewalthaufe in der In: 
hafen⸗Bai ankerte, ducch etliche Fehrzeuge die Muͤndung 
des VYorkſtram's und entſandte unverzüglich den Markis 
St. Simon, um mit 3,000. franzoͤſiſchen Landkriegern das 
amerikaniſche Lager unter La Fayette und Steuben bei 
Wilhelmsburg ‚au werſtaͤrken. Alle Gegenanſtrengungen 
Klinton's, welcher endlich den langen Irrthum erkannte, 
blieben fruchtlos; umfonft erſtuͤrmte und verbrannte auf ſei⸗ 
nen Befehl Arnold die reiche Kuͤſtenſtadt Neu-London 
in Konnektikut (6ten. Herbftmonat); weder Was hing 
ton noch Nochambeau hemmten den auf Birginien ge 
richteten Zug; umſonſt geiff der Admiral Greaves mit 
49 Linienfchiffen den Feind an der Chefapeaf an (dien 
Herbitm.); er behauptete feine Stellung und nöthigte, bald 
darauf dem Gefchwader ded von Rhode land nahenden 
Brafen von Barrad vereinigt, durch Ueberzahl den Eng 
lander zur Ruͤckkehr nad) Reu-York. Waͤhrend bier der 
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Oberbefehlshaber von neuem fir die Befreiung de virgini« 
fihen Heeres ruͤſtete, erfchtenen am 2Sften Herbſtmonat die 
Berbändeten mit 45 — 16,000 Mann vor Dort: Tovn 
und dehnten fid) von der Höhe ded VYorkfluſſes bid an ei⸗ 
nen Moorgrumd fo aud, daß die Amerikaner den rechten, die 
Franzofen den Hnfen Zügel bildeten, durch einen Sumpf 
(Blaver Dam Kreek), Mittelpunkt der feindlichen Werke, 
geſchieden; jenfeit ded Fluſſes beroachten die Abtheilung des 
Herzogd von Lauzun und etliche Fahnen Landwehr unter 
Waldon in Gloceſter-Point den Obriſt Tarleton. 
Dad amerikanifche Geſchuͤtz leitete Knox, dad franzoͤfiſche 
d'Aboville, die Belagerungdarbeiten du Portail mit 
de Querenetz unter den Hauptleuten bed leichten Fuß⸗ 
volfeß wurde der Pole Thaddaͤus Koſscius zko geſehen. 
„Rinder, rief Washington bei nahender Entfcheiding 
den Seinen zu, kaͤmpft tapfer für eure gemeinfchaftliche 
Mutter, die Freiheit, verlaßt dad Vaterland nicht!“ — 
Kaum bedurfte man bed Zuſpruchs; denn mit ſolchem Wett⸗ 
eifer arbeiteten Amerifaner und Franzoſen, baß fchon am 
Hten MWeinmonat die Laufgräben eröffnet werden fonnten. 
Bald brannten mehre Schiffe im Hafen, von ben Gluͤh⸗ 
fugeln erreicht. ſchwiegen die meiften Geſchuͤtze, zertruͤmmert 
oder der Mannfchaft beraubt. Dadurch ermuthigt, begannen 
die Verbuͤndeten in der Nacht des eilften, zmeihundert Ellen 
von der Feſtung, ihre zweite Eappe (Parallele), wurden aber 
von zwei, an der linken Seite des Keinded vortretenden 
Schanzen bedeutend gefchädigt, Waßhington befchloß des⸗ 
halb den Sturm und Überteug, um die Ehrbegierde beider 
Voͤlker zu fleigern, die Eroberung ded einen Werks den 
Franzoſen, ded atidern den Amerikanern; jene führten der 
Markis St. Stmon und der Freiherr Biomenil, dieſo 
der Markis Lafayette, die Obriften Linfoln, Lau⸗ 
rend und Hamilton. Am Abend des AAten gefihah der 
Angriff mit gleicher Ordnung und Kraft; ohne einen Schuß 
zu thun und bie Wegrqaͤumung des Verhaues abzuwarten; 








\ drang ber republifanifche Haufen mit dem Feldgeſchrei: 


„Neu-London!“s binnen etlichen Augenblicken in die tap⸗ 
fer vertheidigte Schanze ein, ſchonte aber aller Befiegten, 
fo um ihr Leben baten; dad Wort entiwaffnete den Geimm, 
nur acht Feinde fielen. Gleichzeitig, jedoch mit der Ein 
buße von hundert Zodten und Verwundeten, gewannen die 
Bundeögenoffen, unter ihnen die Grafen Kuſtines, 
Zweibrücken, Karl Lametb, die Herren Wlerander 
Bertbier, Matbien Dumas und der Herzog von 
Kaftried dad vorgefteckte Ziel; achtzehn Königliche wur⸗ 
den getödtet, zwei und vierzig gefangen. Umſonſt verfuchte 
Kornwallid zwei Tage fpäter durch einen kuͤhnen von 
Aberkrombie geleiteten Ausfall, wider etliche Geſchuͤtz⸗ 
betten der Srauzofen die Vollendung der zweiten Laufgraͤ— 
ben zu hindern; fie wurden am 46ten um vier Uhr Nach: 
mittags mit folcher Wirkung eröffnet, daß die Werke der 
Belagerten überall unter dem Feuer von hundert Geſchuͤtzen 
zuſammenſtuͤrzten und die ganze Stadt in eine große Sturm⸗ 
luͤcke (Brefche) umzuwandeln droheten. In dieſer aͤußerſten 
Noth, als nirgends der von Klinton verheißene Entſatz 
erſchien, nur Tod oder, Gefangenſchaft droheten, dachte 
der feindliche. Feldherr au einen verzweiflungsvollen Ruͤd⸗ 
zug; er wollte in der Nacht mit aller dienftfähigen Mann: 
fchaft nach Gloeefter: Point überfeßen, die. hier unter de 
Choify aufgeſtellte Schaar bewältigen, durch eine fchnelle, 
vo» den etwa erbeuteten Pfenden exleichterte Bewegung die 
Furthen an den.großen Stroͤmen erreichen, von da uͤber 
Marhland, Penſylvanien und die Jerſey's gen 
Neu«⸗York vorbrechen. Uber. die Ausführung dieſes bei: 
nahe tollkuͤhnen Entwurfs ſcheiterte an der Ungunſt des 
Schickſals; ſchon ſtand, in der Nacht eingeſchifft, eine 
kleine Heerabtheilung am linken Ufer des Dorkfluffes als 


Sturm und Platzregen die Fahrzeuge zerſtreuten, das ganze 


Unternehmen vereitelten; nur mit aͤußerſter Muͤhe und um 
ter dem feindlichen Feuer konnte am folgenden Morgen die 
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jenfeitige Mannfchaft in dad Hauptlager zurfidigebracht 
werden. Hier hatten inzwiſchen erneuerte Angriffe die letz⸗ 
ten Werke der Britten zerftdrt, den Kriegdzeug bi auf ein 
einziged, noch brauchbared Geſchuͤtz vernichtet, bei gänzlis 
hem Mangel an Schießbedarf, wachfender Krankheit und 
Abmattung alle Ausficht auf erfolgreichen Widerftand ges 
trübt, Befehlshaber und Gemeine in eine dumpfe Betaͤu⸗ 
bung geftürzt. Unter folchen Umſtaͤnden begehrte Lord 
Kornwallid, mehr um dad Leben der Kampfgenoffen 
denn um die Ehre eined freiwilligen Opfertoded bekuͤmmert, 
Vormittagd gegen zehen Uhr-vier und zwanzig fländige 
Waffenruhe, und daß er mit Gevollmaͤchtigten in Moore’d 
Mohnung, hinter den erſten Laufgraͤben, die Bedingnilfe 
der Uebergabe verabreden dürfte. Wadhington, wei 
teres Blutvergießen zw hindern, gewährte im weientlichen 
die Bitte, fandte fofort den Entwurf. feiner Forderungen, 
welche am 48ten der Obrift Laurends, Sohn des im To— 
wer eingeferferten Obmann’, und der Vikonnte Rosi 
led den englifchen Dosen muͤndlich erläuterten. Alſo wurbe 
nach kurzer Unterhandlung am A19ten der Vertrag auf bei 
den Seiten, dort von Washington, Rochambeau 
und Barrad, bier von Kornwallis unterzeichnet; er 
lautete dahin, daß alle in Vork⸗Town und @locefter: Pas 
int befindliche Königliche Gefangene des amerikaniſchen 
Kongreffed und der franzöflfchen Seemacht werben, die 
Befehlöhaber Seitengewehe und Eigenthum, jedoch mit 
Ausnahme ded den Bürgern der vereinigten Staaten ges 
raubten Guts, behalten, auf ihr Ehrenwort nad) Curopa, 
Neu: Morf oder einem andern englifchen Secplag geben, 
die Gemeinen aber mit etlichen Gebiethigern bis zum Fries 
den oder zuc Ausmwechblung in Maryland, Penfylvanien 
und Virginien bleiben follten. Für die Loyaliften, welche 
man der Gnade ded Siegerd Gberliefern mußte, wurde mit 
Mühe der einzige Vortheil gewonnen, daß ein bewaffnetes 
Fahrzeug undurchſucht die Schuldigften nach Neuss Dorf 
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bringen durfte. — Darauf verließen die Königlichen 7,000 
Mann flarf, unter ihnen nur 3,800 Dienftfihige, um 
zwei Uhr mit zufammen gewidelten Fahnen alle, fofort 
von den Verbuͤndeten befegte Stellungen und ftredten, den 
Feldherrn O’Hara an der Spitze, fihweigend und tief 
bewegt die Waffen, ein Heer, dad in beiden Karolina 
auf dem 41,500 Meilen langen Zuge zwoifchen Karläjtedt 
und dem Dorffluß der Schreden deb Feindes geworden 
war, endete ſchmachvoll in einen: bisher faft unbekannten 
Mintel Virginien's; denn mit der Ehre gingen überd.ch 
an zweihundert Geſchuͤtze, mehre Kriegöfchiffe und Geräthe 
jeder Urt verloren. Was hington, welcher nur dreihun 
dert Todte und Verwundete gegen fünfhundert eingebüßt 
hatte, erkannte vollkommen bie "Wichtigkeit des Tages. 
Alſo wurden ſaͤmmtliche Befehlshaber und Gemeine öffent: 
lich belobt, inſonderheit Lafayette, Steuben, du Yon 
tail, Knox, Linkoln, der Graf Wilhelm von Zwei⸗ 
brücken und der Hanptmann Thaddaͤus Kosciuszko, 
auf dem Schlachtfeld zum Unterobrift und Gehuͤlfen (Ab 


ijutant) erhoben. Ein allgemeiner Botteödienft bezengte am 


folgenden Tage laut den Worten bed Lagerbefehlä die Dant: 
barkeit gegen ben wunderbaren und gan befondern Beiſtand 
der Vorſehung. 

Inzwiſchen hatte ei inton ‚um endlich von der lan 
gen Eiferſucht und Unthätigkeit abzuftcehen, 7,000 erlefene 
Krieger, unter ihnen die heſſiſchen Jaͤger, am t9ten Wein 
monat zu Sandy: Hook eimgefchifft, aber kaum Wicginien’d 
Vorgebirge erreicht, ald die Ungluͤckskunde anlangte. So⸗ 
fort kehrten Flotte und Landheer gen Neu: Birk zurüͤck 24). 
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Sechſstes Kapitel, 


Virkung der amerifanifhen Ereigniffe auf Europe, 
befonders Großbritännien; Uebergewicht der Fries 
dendpartei und Entlaffung Nosth’d; Gang des 
Seekrieges in den Antillen und Hodney’s Sieg bei 
Öunadelouge (April 1782); Fortſchritte der Engläne 
der in Oſtindien; europäifcher Landfrieg, Noth und 
Rettung Sibraltar's; Stand des Partheien und 
Neigung zum Frieden; Verfailler Abkunft und Eins 
flug auf Nordamerika (1783); Verabſchiedung des 
Heer's; Folgen des Krieg’ und der lofen Kantor 
nalverbindung; Entflieben des neuen Bundesſtaat's 
(Union) und nädfte Folgen. 


Mm der ganzen Markung ded nordamerikaniſchen Bun⸗ 
des erregte die Kunde von den Vorfaͤllen in Virginien den 
hauteſten, aufrichtigſten Jubel. Der Kongreß dankte durch 
mehre Beſchluͤſſe dem Oberfeldherrn, welchem zwei Fahnen 
uͤberrricht wurden, den Grafen Rochambeau, Graſſe, 
allen Befehlshabern der Land- und Seemacht, fuͤr die ge⸗ 
leiſteten Dienſte, ließ in Dorf: Zorn eine Marmorſaͤule 
mit Sinnbildern der amerikanifih: frahzdjifchen Freund⸗ 
(daft errichten, auf Franklin's Vorſchlag eine bedeus 
tungdvolle Schaumünze auöprägen *), den 13ten Chriſtmo⸗ 
nat ald allgemeinen Dank: und Bettag feiern, überhaupt 
feine Gelegenheit vorbeigehen, um dad Öffentliche Urtheil 
für die kraͤftigſte Fortfegung des Krieged zu gewinnen, 
Nirgends blieb jened hinter den gerechten Erwartungen zus 
rüd; überall wurde dad fchon finfende Vertrauen zwifchen 
Volk und Oberbehoͤrde, Amerikanern und Franzofen, befes 


*) Sie zeigte auf der einen Seite den jungen Bundesſtaat als 
Herkules den Dracyentödter , auf der andern Frankreich ald ſchir⸗ 
mende Minerva; oben die Worte: „daB umter göttlichem Schuß 
muthwolle Kind (non sine Diis animosus infans ),“ unten: „17. 
Weinmomat 1777. 44 Weinmonat 1781.% ©. Franflin's Werke. 
V. 418, . 
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ftiget, der Mathloſe beruhigt, der Thaͤtige zu größerem 
Eifer angefpornt, die Sriedenspartei erdruͤckt und der Ent 
ſchluß, für dad höchfte Gut, die Unabhaͤngigkeit, jede 
Befchwerde und Noth ber Gegenwart. zu ertragen, an die 
Spite ded Rathend und Thatens geftellt. Irdoch konnte 
der febnlihe Wunſch Washington’d, durch die Erobe: 
rung Karlsſtadt's den glorreichen Feldzug zu endigen, aus 
Mangel einer Slotte nicht erfüllt werden; denn der Graf 


‚de Sraffe verweigerte hartnaͤckig die dringend nachgefuchte 
- Mitwirkung, verließ, höhere Befehle vorfihägend, im Wins 


termonat die Chefapeaf-Bai und ſteuerte nach den Antillen, 
Alſo mußte der Oberfeldherr den. größten Theil des Herr 
in. die Umgegend von Neu⸗Mork zuruͤckfuͤhren, Greene 


nur durch etliche Schaaren unter St. Klair verſtaͤrken, 


im uͤbrigen die nabende Wendung der auflers amerifanifchen 
Angelegenheiten abwarten, — Während nämlich auf den 
Feftlande der neuen. Welt wiederholte Mißgefchide der Kb 
niglichen, Armuth und Langfamleit der einſtweilen geficher: 
ten Republifaner den Krieg. gewiffermaßen entkraͤfteten, 
wurde in Europa und beiden Indien mit wachſender 
Erbitterung geftritten, der erſte Hauptſchauplatz aber in den 
Hintergrund zurkdgedrängt. Die Urfache dieſes Wechſels 
Tag beſonders in der geänderten Stimmung des englifchen 
Volk's, welches bei fteigenden und dennoch fruchtloſen 
Steuern allmaͤhlig den Glauben gewann, daß der Verſuch, 


den Aufruhr der amerikaniſchen Pflanzer durch Gewalt zu 


ſtillen, mit der Erſchoͤpfung und dem Untergang des Mut: 


terlanded endigen müßte. Statt der erträumten Siege Hits 
ten Niederlagen, flatt der angeblichen Lonaliften ergrimmte 
Andependenten jeden bidher unternommenen Heerzug begleb 
tet, ben böfen Willen oder die Unfähigkeit der jeßign 
Reichöverwefer fattfam beurkundet. — Ueberdieß fdhredte 
jeden friedlichen Bürger dad Gedaͤchtniß an die Brands und 
Mordnacht ded vorigen Jahres. Aufgeregt nämlich durch 


Armuth, Fatholifchen Glaubenshaß und Beuteluft, griff am 


93. 


fiebenten Beachtionet gegen Abend unter der Leitung Lorb 
Gordon's der fondoner Poͤbel zu den Waffen, erbrad, die 
Sefängniffe, warf Keuer in die Wohnungen mehrer Groß: 
händler und Reichöbeamten, zerſtoͤrte dad Geraͤthe, ſtritt 
auf den Becken, in den Straßen, vor der Bunk mit dem 
ſchnell geshfteten Kriegsvolk und wich nicht eber als biß 
an taufend Mann verwundet oder erfchlagen waren, Nur 
die Feſtigkeit Georg’d des Dritten, welcher, mährend 
der geheime Rath fchwankte, bewaffnete Dazwiſchenkunft 
gebot, ſchirmte damals London gegen Einäfiherung, Raub, 
Bankbruch amd Umkehrung Mber die Rachwehen des ges 
faͤhrlichen, anfällig entdedten und ſchnell unterdrüdten Auf: 
ſtandes dauerten noch lange, ja, droheten in Folge der 
letzten Mißgeſchicke im neue Flammen auszubrechen ®). 
Leicht konnte daher die Widerpart, geſtuͤtzt auf Folgerlch⸗ 
tigkeit aber Gtundſaͤtze und unabweidbare Zeuhniffe der Er⸗ 
fahrung, für den letzten Kampf mit der Regierung den oͤf⸗ 
fentlichen Unmuth ald die gefaͤhrlichſte Waffe benutzen. 
Unter ſolchen Umſtanden eroͤffnete der Koͤnig am 27ten 
VWintermonat (1781) dad Parlament, verhehlte ud bes 
näntelse Endnedtncgd die juͤngſten Unfälle, fand aber in ih⸗ 
sen die-fläskfle Aufforderung, alle Kräfte und Hülfsmittel 
inträchkig und vollſtaͤndig zu entwideln. Der Vorſteher 
ined freien BOB werde demnach froß der gegenwaͤrtigen 
Bebränguwiffe ie Vertheidigung fo lange fortiasen bis ein 
»auerhafter Friede die Eher -ded Reichs und den Vortheil 
er Unterihanen ficherte. Obſchon die Widerpart alleb aüf⸗ 
nt, den üblichen Dank beider Häufer wenn nichtzu hin⸗ 
ern, doch zu ermäßigen, tourde dennoch durch eine bes’ 
rächtliche . Mehrheit der unbedingte Beifall erklärt, dafür 
ındererfeitö entfhitden, daß, um die änßerfien Anftrenqun: 
in wider Frankreich, Spanier und Holland zu richten, 
Rorbamerita "gegenüber nur Abwehr gelsen follte. Diefe 


*) Wrosall’s Denkwüurdigktiten. 4EN, sqg. 
Kostüm IV. Buch. 48 
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offenbare Nachgiebigfeit, mochte fie Folge erkamter Mig 
griffe oder augenblidlicher Roth feyn, wurde von den Zeit 
den der Stastöleitung fchnell benugt. Alſo geſchahe etlich 
Tage ſpaͤter (42ten Chriftmonat) bei den Gemeinen de 
Anzug, man. möge jeden Verſuch, Nordamerik 
zu unterjochen, ald obnmächtig und widerftr 
bend dem wahren Nugen Großbritennien’s bi 
zeihnen. Mach beftigem Streit wurde der Vorſchla 
zwar abgewieſen, aber bald darauf (4. Jaͤnner 4782) wi 
derbolt, mit ſteigender Lebbaftigkeit vertheidigt und ang 
griffen, Jedoch verlor die Regierungspartei beinahe täglid 
an Grund und Boden, alfo daß Konwah die, gewonn 
nen Vortheile in dem feheinbar untergepröneten, der Ihe 
nach. wefentlihen Antrag zufammenziehen’ durfte, ma 
möge. ben König in einer bescheidenen Bittſchrift erſuchen 
den. Eroberungdfrieg gegen die Pflanzungen di 
nordamerifanifchen Feſtlandes gänzlich aufzuge 
ben, bieweil er eben fo fehr den fehädlichen.. Hoß zwil 
Amerika und Großbritannien mebren: ald die Huͤlfömi 
für den Kampf mit euzopäifchen Zeinden zerfplittern wir 
Gerne wolle dad. Parlament. alle der Wiederkehr eine 
ſamen Frieden's ginfige Madregeln ergreifen. — Mi 
kungslos blieben die. Gegenanflalten der . Reichöyerm 
deren Drohungen und Umtriebe, Ruhe und Leidenfcaft 
dem flandhaften Weſen der Gegner ſcheiterten. Alſo w 
am 2Aten Hornung der Vorfchlag angenommen, eine gie 
lautende Bittfchrift aufgefest und Überzeicht, Als der 
nig darauf in allgemeinen Ausdruͤcken antwoortete , er 
dem Rathe gemäß für die Wicherherfielung der Em 
zwifchen Großbritannien und den empörten Landſch 
zweckdienliche Maßregeln ergseifen, dankten zwar die 
meinen, befchloffen aber, um jeder Unbeſtimmtheit su 
gegnen, am Aten März: „wer zur Sortfegun 
Angriffökrieges wider Nordamerika rätb! 
ibn auf irgend eine: Weife verfucht, fell 
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Feind ded Königs und Vaterlandes betrachten 
verden.“ Vergeblich fuchten Georg der Deitte, wel⸗ 
her die Amerikaner perfönlich haßte 355), und die jes 
beiligen Regierungsöglieder, den drohenden Sturm zu bes 
Awichtigen; North mußte am 20ten März abtreten und 
urchaus entgegengefegten Nachfolgern Pla machen, Denn 
le Beiräthe der neuen, von Rokingham geleiteten Ver⸗ 
tung, namentlich die Staatöfchreiber Kor und Shels 
ine, der Kanzler des Schaged Lord Kavendiſh, 
e erfte Gevollmaͤchtigte für dad Seeweſen, Admiral 
tppel und Konwan, Oberbefehlöhaber dev Landmacht, 
ken bisher die nordamerilanifche Fehde mit groͤßerm 
r mindern Rachdend bekaͤmpft und für die jetzige Ötels 
d den Abſchluß eined gruͤndlichen Friedens, der moͤg⸗ 
ſt die vereinigten Staaten von ihren Bundesgenoſſen 
‚wie, als Gebot der Ehre wie des Pflicht erkannt. 
halb wurde die durchgreifende Aenderung der vollzie⸗ 
‚xt Behörden auch auf den nordamerikaniſchen Heerbe⸗ 
vusgedehnt und Klinton, dernmien Gegenfiand des 
‚lichen Unwillens, abbosufen. Allerdings hatte der. 
herr, welchem nicht Muth, aber wahrhafte Geiflesſtaͤrke 
.t, einen großen Theil der juͤngſten Mißgeſchicke vers, 
det; unſchluͤſſig, furchtfam unter dee ihm anvertrauen 
2 lt, vor:dem Feind Eräftig, jedoch felten deu Angriffs⸗ 
„„ıgewiß, unbekuͤnmert um ſtrenge Zucht und. Ordnang, 
" fuem menfchenfreundlichen Gemuͤth in fietem Wider 
* mit den oft nothwendigen Graͤueln des Buͤrgerkrie⸗ 
ni ‚Über Gebähr den gefelligen Freuden anbängig, wie en 
‚keidenfchaftlich Bau fpielte, Schlittſchuh fuhr, Vid⸗ 
m” geigte, Haͤringe fing, dabei nicht felten eiferfächtig- 
R —* Kampfgefaͤhrten — ſo geartet konnte der ſonſt 
che Kemmer des Heerweſens weder ben Feind durch 
an ſchrecken noch den Freund durch Liebe gewinnen 256). 
— hoffte dagegen, daß der Nachfolger Guy Karleton, 
1 „u ſchon in Kanada Klugheit und Kraft zeigte aluck⸗ 
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Ucher ald Unterhändler denn Feldherr wirken, die in all 
 Landfchaften zerfireuten Loyaliften einigen, dad Mißtrauen 
der Amerikaner in ihre DBundeögenoffen nähren und im 
Nothfall um den Preis der Unabhängigkeit eine chrenvoll 
Abkunft treffen werde. Allein Washington und die 
Oberbehoͤrde Ichnten, die Abfichten Großbritannien’ er- 
Fennend, jede eirfeitige Theidigung ab, alfo daß ner 
Kämpfe und vielfache Gluͤckswechſel außerhalb Amerika’ 
den Troß der Paitheien beugen und eine allgemeine Suͤhne 
vorbereiten mußten. 

Der Seefrieg, deſſen Nachdrud mit der Theilnahme 
Hollands wuchs, bewegte fich in den beiden legten ZJahıen 
(1781, 4782) meiftend um die vwoeftindifchen Antillen. 
Während hier der franzöfifche Admiral de Graffe mig 
licht alle Schiffe zufammenzog, Tabago eroberte ( Brady 
monat) und mit dem größten Theil der Flotte den Gig 
vor Dorf: Town befchleunigte, zerfplitterte der Engländer 
Georg Rodney, lange zu St. Euftach durch den Verkauf 
der Beute Befchäftigt, zur Unzeit die ihm anvertrauen 
Streitkräfte, fandte endlich, ald ſchon der gämftige Augen⸗ 
blick verfcherzt war, Samuel Hood mit 47 Linienſchiffen 
gen Neu: Dorf und Fehrte Bald darauf, durch Krankheit, 
gezwungen, nad) England zuruͤck. Inzwiſchen benußte der 
Markis von Bouille die Fahrlaͤſſigkeit ded Statthalter 
von St, Euftach und eroberte am 25ten Wintermonat ohne 
DVerluft dad duch Natur und Kunſt fefte Eiland, deſſen 
Loos auch die benachbarten Anfeln Saba und St. Martin 
hatten, ja, nahın am 12ten Hornung ded folgenden Sahrd 
mit Beihuͤlfe des Admirald de Graffe und umter den 
Augen ded von Hood befehligten Geſchwaders St. Chre 
ſtoph, naͤchſt Jamaika dab erfte Bollwerk im brittiſchen 
Weſtindien. Dergeftalt hier Meiſter und in Europa über 70 
Linienfchiffe ſtark, befchlöffen die Verbuͤndeten den Antillen 
krieg durch die Zerſtoͤrung ded Eckpfeilers mit einem 
Schlage zu endigen. Alſo boten im Frähling (4782) Spe 
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nier wie Franzofen für die Mehrung der Sees und Land⸗ 
macht Weſtindien's dad Aeußerſte auf, verfammelten in 
Et. Domingo unter dem Admiral Don Solano fechözehn, 
in Mertinique vier und dreißig Linienfchiffe, welche von 
45,000 erleſenen Kriegern unterftägt Jamaika's Fall unvers 
meidlic) zu machen fchienen. Diefer Lebermacht konnte 
Georg Rodney, feit dem 49ten Hornung aud Europa 
heimgekehrt und bald darauf mit Samuel Hood in St. 
Luzia vereinigt, kaum fechd und dreißig Eegel entgegenftels 
in, alfo daß die Hoffnung ded Sieged nur von der Kunft 
und Schnelligkeit abhing. Kaum hatte daher de Graffe 
den Hafen Fort royal in Martinique verlaffen, um hun⸗ 
dert und vierzig reich befrachtete Fahrzeuge gen St. Dos 
mingo zu gr.’ ten und die Verbindung mit Don Solano 
zu bewerfftelligen, ald Rodney fogleih an der Spiße 
aller Kriegsſchiffe nacheilte und den Feind am 9ten April 
auf der Höhe von St. Dominika einholte. Sofort tras 
fen beide Parteien Anftalten zur Schlacht, indeß die fran⸗ 
zoͤſiſche Handeldflotte nach Guadeloupe zu entrinnen fuchte, 
Aber eine piögliche Meereöftile verzögerte den Audbruch 
ded Gefechts, welches, da der Wind bei den Frangofen 
und dem englifchen Vorderzug unter Sammel Hood zuerft 
auffprang, bei ungleichen Kräften mit gleicher Erbitterung 
begonnen und unentfchieden fortgefegt wurde. Als aber 
endlich ein Theil ded brittifchen Mitteltreffend, bald auch) 
die geſammte Hinterhut nahete, 309 fih Graffe vom 
Metter begünftigt, in guter Ordnung zuruͤck und vereitelte 
alle Anftzengungen Rodney's, den Kampf zu erneuern; 
ihon am Morgen ded eilften blieben die franzoͤſiſchen 
Schiffe, auf Guadeloupe gerichtet, dem feindlichen, durch 
Admiral Drake befehligten Borzug kaum fichtbar. Als 
aber Abends ein hart befchädigtes Fahrzeug, der Eifrige, 
(le Zelo) voelched weit windwaͤrts fegelte, in Gefahr Fam, 
eilte Graſſe, die Ehre feiner Flagge zu fehirmen, mit 
der ganzen flotte herbei. Weide offenbar ftreitbegierige 
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heile fanden jeßt einander ſo nahe, daß eine allgemeine. 
Sntfcheidungsfchlacht unvermeidlich war, wie denn and 
dafuͤr Engländer und Franzoſen in dek Naht mit Eifer! 
röfteten; jene zählten im ganzen 24,914 Mann und 2,519 
Geſchuͤtze, diefe, 5,300 Landfrieger eingerechnet, Aber 27,300 
Maffenfähige, und 2,672 große Büchſen, ohne die gegek 
Jamaika beftimmten Feldfchlangen. Am 12ten April Me 
gen's um halb acht Uhr eröffnete in der brittifchen Vorhut 
Hauptmann Penny mit dem Marlborougb dad Gefecht, 
welches mehre Stunden lang unter furchtdarem Feuer um 
phne gewiſſen Audgang fortgeſetzt wurde. Aber um die 
zmwölfte Stunde brach Rodney, die plögliche Wendung 
des MWinded benutzend, an der Spige des Echredliches 
X Formidäble) hinter den Stern dei fein”.chen Aömirals 
ſchiffs, der Stadt Paris (Ville de Paris) durch die 
biöher gefchloffene Linie vor, legte fogleich im und gebnt 
:dein Bordertreffen unter Drafe, dem Beifpiel zus folgen! 
Dieſe büuͤhne Bewegung, welche den feanzöfifchen Gewalb 
haufen zerriß'und verwirrte, gab den Ausſchlag; denno 

dauerte der Kampf mitt freigender Wuth bid zum Unter 
:gang der Sonne; Sraffe und die Seinigen fuchten das 
Schickſal des Tages durch Tapferkeit zu vergögern, die 
Sngländer durch verdoppelte Anſtrengungen zu befchfeuni- 
gen. Ab emdlich gegen Abend der Hinterzug unter Sa— 
hiuel Hood, geraume Zeit ob einer Windftilfe mäßig, die 
von Rodney gebrochene Sturmluͤcke erreichte und vor allem 
mit dem Barfleue den biöher fruchtlofen Angriff auf die 
ſchwer bedrängte. heldenmäthige Stadt Paris unterftüste, 
fteich der Braf von Graſſe nach Eurzer Gegenwehr bie 
"Segel; er ftand mit zwei Waffengefährten allen aufrecht 
unter 470 Todten oder Vermundeten. Fortan endigte die 
Schlacht. — Nie hatte im Laufe des achtzehnten Jahrhun⸗ 
derts Großbritannien einen vollftändigeren Seeſieg gewon: 
nen; denn acht frangdfifche Linienfchiffe, von welchen bie 
Stadt Parid hundert und zehen Geſchuͤtze, dreizehnhundert 


279 


Mann Beſatzung und fechd und dreißig Geldkiſten führte, 
wurden theild während ded Treffens, theild auf der Flucht 
genommen, mit der unbedeutenden Einbuße von zwei hun: 
dert und fieben und dreißig Todten, fiebenhundert und 
fechd und fechözig Verwundeten etliche taufend *) Keinde 
vernichtet, viertaufend einhundert und dreißig gefangen, 
reiche Worrätbe jeder Art erbeutet, der Bourbon’ Ente 
würfe auf Herrfchaft im Weſtmeere und Eroberung Ja⸗ 
maika's vereitelt, Volk und Regierung von dem laͤhmen⸗ 
den Eindrud früherer linfälle befreit, dennoch nicht alle 
grüchte der trefflichen Waffenthat geernötet. Theils naͤm⸗ 
lich hinderte eine mehrtägige Windftille die Verfolgung 
deb Feindes, welcher mit drei und zwanzig Schiffen gen 
St. Dominge entfam, theild wurde aus neidiſcher Eifer 
fuht an Rodney's Stelle der biöher unbefannte Admi⸗ 
tal Pigot gefegt und in geheim befehligt, die franzöfifche 
Slotte unter dem Herrn Baudreuil nur zu beobachten. 
Zwar erhob König Georg den Helden Weftindiend zum 
Pair und Freiheren von Großbritaunien, ja, verhieß den 
zwoͤlften April ſtets ald Zefttag zu feiern, aber geänderte 
Grundſaͤtze der friedlich geftimmten Staatöfunft mißgoͤnnten 
dem MWiederberftellee brittifchen Seeruhm's die Gelegenheit 
neuer Audzeichnung. 

Anzwifchen hatte auh in Oftindien, wo Warren 
Hadtingd feit 1774 ald eriter Oberjtatthalter mit Kraft, 
oft bintiger Strenge fhaltete, der Krieg eine für Frank: 
reih und Holland durchaus ungünftige Wendung genom⸗ 
men. Denn während zu Lande Eyre Koote Negapat: 
nam, Sadradpatan und andere Pläge auf der Küfte Ko 
romandel eroberte, Hyder Ally, Sultan von Myfore 
und Erbfeind der Dritten, nöthigte, Karnatik au räumen, 


*%) Nach englifchen Berichten 3,000 Todte umd über 6,000 Vers 
wundete. Uebrigens beftand die brittiſche Linie aus 36, Die fran⸗ 
zöfffche aus 32 Schiffen, indem zwei Fahrzeuge dad Gefecht am 
Ben unbrauchbar gemacht hatte. Stednann. I. 537., 
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flug der Admiral Eduard Hughes dem großen frank 
fifchen Seemann Heren von. Suffren binnen fieben Mona: 
ten in vier heftigen Gefechten, alfo daß. durch folche Tha⸗ 
ten erfchredt die Maratten, Oſtindien's ftreitbarfted 
Volk, Frieden fchinffen und gelobten, Großbeittenien's 
Seinde , namentlih Hyder: Ally, nachdrücklich zu befeh- 
den [47. Mai 1782] 257), 

Je mehr fih in Welt: und Oftindien, Amerika und 
Europa, die Marfung des Kriegs einerfeitd erweiterte, de 
ſto ftärker traten Kraft und Gegenkraft an einzelnen, von da 
Ehre vertheidigten und angegriffenen Stellen hervor, Diele 
gkichfam zufammengepreßte ‚Geftaltung nahm  befonderb 

" Die englifchsfpenifche Fehde, weil in ihr Voͤlker von 
gleicher Sprödigfeit auf einander trafen und um den Preis 
ber Ausdauer rangen, Wenn St. Philipp in Minorke 
nicht eher fechözehntaufend Belagerern und hundert und neu 
ſchwexen Geſchuͤtzen mid), ald bi Krankheit, Hunger und 
Elend. die Befagung unter dem beldenmüäthigen Murray 
beinahe aufgerieben hatten (4. Hornung 4782); fp trotzte der 
Belfen Gihr altar Jahre lang und mit gluͤcklichem Erfolg 
den vereinigten Anſtrengungen Spanien's und Frankreichs. 
Die Geſchicke dieſer Feſte bilden daher den Strebepfeiler 
be europqaͤiſchen Landkriegs, darum einer ausführ⸗ 

lichen Darſtellung wuͤrdig, weil in den Thaten beider Par 
teien die Grundzuͤge ihrer Staatskunſt und Voͤlkerweiſe 
gleichzeitig erſcheinen. Dieß die Befchaffenheit des Schw 
plages: Un der Abendſeite des felfigen Worgebirgeö, weh 
ches einem ungeheuren Trauergeruͤſte aͤhnlich, in mehren 
Abſaͤtzen tauſend Fuß über dem Waſſerſpiegel emporſteigt 
und in einer von Mitternacht gen Mittag ziehenden, ie 
ben Fandzunge, der Spige Europen's, endiget, dehnt 
ſich längs dem Meere die Stadt Gibraltar and, Sie 
wird gegen Morgen ‚durch Mauern, gegen Mitternacht 
durch dad alte Mohrenſchloß und ein die ſchmale Fahre 
ſtraße bebersfchended Bollwerk geſchirmt; die Stienfeite 
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ficbern eine fanfzehn Fuß breite Bruſtwehr und mehre 
Schanzen, von welchen der alte und neue Damm (molo) 
tief in die See einfchneiden. Unter der Stadt auf dem 
fih etweiternden, am Rand oft fteilen Felsruͤken liegt die 
gleichnamige Feftung, in verfihiedenen Stockwerken (Ter⸗ 
raffen) anftcigend und auf allen Seiten, befonderd gegen 
die fpanifche Nordgränze von St. Roch theild durch Maus 
ern und Schanzen, theild durch Meer und abſchüſſiges Ges 
Iände vertheidigt. Am forgfältigften hat die Kunft den fanfs 
ten Abhang zwifchen der Bai von Algezirad und der Stadt 
befeftigt, wo dad aud dem niedrigen Waſſer eintretende, 
von einem Pfahlwerk ungebene Moor Feine binlängliche - 
Sicherheit zu gewähren fchien. Dad abendliche Ufer des 
Buſens endlich, welchen dad Borgebirge und die fpanifche 
Küfte bilden, trägt, Gibraltar gegeniiber, daB Städtchen 
Algezirad, durch zwey Kleine Flüſſe von’ dem Gebiet des 
auf einen Hügel erbauten Fleckens St. Roc, gefchieden. 

Diefen duch Natur und Kunft feften Schläffel deB 
mittelländiichen Meeres, feit dem utrechter Frieden (1743) 
nebft Minorka Englands Befisthum, wollte Georg Aus 
guft Elliot an der Spitze von 6,000 Hannoveranern und 
Britten, um jeden Preid behaupten, der Spanier durch 
Ueberzahl und Ausdauer gewinnen. Alſo wurde der Pla 
bald nach dem Beginn der Feindfeligkeiten ( Heumonat 
1779) zu Land und Waffer, dort unter der Leitung Mens 
doza's, bier Barzelo’d, auf dad engfte eingefchloffen, 
die Sperrung allen befreundeten Mächten Spanien’d ges 
meldet, damit niemand Zufuhr brachte, und alled anges 
wandte, die Belagerten nicht fowol duch Waffen denn 
Hunger zu bewältigen. Zwar gab Rod ney's Kühnheit 
im Fruͤhling 1780 für Eurze Zeit einige Grleichterung, 
aber allmäblig erfchöpften ftete Wachen und Gefechte mit 
dem hartnaͤckigen Feind, Krankheiten und Mangel an den 
nothwendigſten Bedärfniffen die Kraft der Befakung und 
verbürgten ohne ein guͤnſtiges Creigniß den nahen Kal der 
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Feſte. Schon wurde bie kuͤmmerliche Wochenkoſt von an 
derthalb Pfund kaum genießbaren Pöckelfleifcheb felten, 
waͤhrend frifche Lebenömittel nur dem Meichen zu unge 
heurem Preife feil ftanden, fchon gendgte dad Holz mit 
Mühe den Forderungen der Küche, machte endlich die 
große fpanifche Flotte von dreißig Linienfchiffen, unter D. 
Ludwig von Kordova in Kadir aufgeftellt, einen etwa: 
nigen Verſuch des Entfabed wo .nicht unmöglich, doch 
hoͤchſt ſchwierig. Ueberdieß hatte ein ſtarkes franzoͤſiſches 
Geſchwader den Befehl erhalten, auf die erſte Kunde von 
feindſeligen Bewegungen den breſter Hafen zu verlaſſen 
und den Bundesgenoſſen thaͤtig zu unterſtuͤtzen. Dennoch 
erreichte ber brittifche Admiral Darby, von Wetter und 
Wind wunderbar begänftigt, die Meerenge und ließ, wäh: 
rend von den meilten Kriegöfchiffen Kordova in Kadir 
eingeſchloſſen wurde, durch eine Nebenabtheilung Lebens: 
mittel und andern Bedarf gen Gibraltar geleiten ( Liten 
April). Hier batten inzwifchen die Spanier ihre Belage: 
‚zungdarbeiten vollendet, hundert ‚und fiebenzig Geſchütze 
und achtzig Moͤrſer gerüiftet, die unlängft erlittene Schmach 








zu rächen, den zwölften April für die Eröffnung der Lauf 


geäben beftimmt. Alſo ergoß ſich beinahe drei Wochen 
lang ein Feuerregen aud dem Lager vor St. Noch über 
die Stadt, zertrümmerte alle Häufer, welche aber größten: 
tbeild in der Spitze von Europa wieder eritanden, 
brachte vielen Webrlofen, Weibern, Kindern und Geeifen, 
Tod oder Verſtuͤmmelung, den Kriegdleuten nur geringe Eins 
buße. Gleich verderblich wirkten 44 flache Geſchuͤtzboote, 
welche fich oft unerkannt in dunkeln Nächten unter die 
englifhen Schiffe mifchten und zerflörten wa& am Tage 
verfchont geblieben war. Endlich nad) drei wöchentlicher 
Anftrengung, wobei gewöhnlich binnen vier und zwanzig 
Etunden bunderttaufend Pfd. Pulver, vier: bis fünftaufend 
Kugeln verbraucht wurden, mäßigten die Belagerer ihr 
Feuer, weldyes jedoch ein volles Jahr lang wie gänzlich 
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ſchwieg. Inzwiſchen blieb Elliot, wie wenn die bid an 
den Fuß des Kelfend vorgetriebenen Werlerentwuthigt bit: + 
ten, ſcheinbar untbätig, um defto gemilfer mit einem 
Schlage die Arbeiten vieler Monate zu vernichten. Alſo 
wurden am 26ten Wintermonat des Abends alle Schenken 
gefchloffen und von Wachen befebt, damit zweitaufend er: 
lefene Teutſche und Engländer unter den Feldherrn Rofd 
den entfcheidenden Ausfall moͤglichſt befonnen vollziehen 
tönnten, darauf Nacht's um zwei Uhr die fpanifchen Feld⸗ 
wachen fchnell angefallen, getödtet oder zerfprengt, alle 
äußern Bruftwehren und Vorrathshaͤuſer verbrannt, die Ge⸗ 
ſchuͤtze vernagelt, ihre Bettungen geebnet , die meiften Graͤ⸗ 
ben gefüllt und ohne die geringite Cinbuße felbft Gefangene 
zuruͤckgefuͤhrt. Allein gerade dad Ungläd fteigerte dem harts 
nädigen Zroß der Spanier, welche in dem Fall oder Sieg 
Gibraltar's die Schande und Ehre ded Gefammtvaterlan: 
ded fahen. Alſo wurden im Sommer des folgenden Jah⸗ 
red (1782) für einen allgemeinen Sturm die außerordent- 
lichften Anſtalten geteoffen, zwoͤlftauſend Franzoſen unter 
dem Freiherrn von Falkenhauin mit dem Kern der ſpani⸗ 
fhen Diannfchaft im Feldlager vor St. Roch vereinigt, 
in Algezirad Wartthurme, um die Bewegungen der Eng⸗ 
länder zu beobachten, errichtet, in Majorka ungeheure, 
an dreihumdert vier und fechözig Zentner ſchwere Ketten für. 
die Sperrung der Meerenge um den Preis einer Million 
Livred gefchmiedet, unzählige Gefchüge und Bombenboͤte 
und kleinere Fahrzeuge, vier und achtzig bid vier und neuns 
zig theils franzöjifche, theild fpanifche Linienfchiffe verfam: 
melt, mit befonderer Sorgfalt aber bisher unbefannte 
Angrifföwaffen unter dem Namen der ſchwimmenden 
Batterien nach dem Entwurf ded franzöfifchen Ritters 
d'Arcon böchft kunſtreich geräftet. Man bekleidete naͤm⸗ 
lich, um nicht minder dem Feuer als Waſſer zu wi⸗ 
derſtehen, den Rumpf eines ſtarken Laſtſchiffes mit Aberausd 
dicken Brettern, korkenen Seitenwaͤnden und einem Webers 





zuge von naffem Sand, gab dem Verdeck eine fchräg’ ab: 
laufende, bewegliche Boͤſchung ( Abdachung) von negförmig 
verfchlungenen Striden und angefeuchteten Thierhaͤuten, 
alfo daß die glühenden Kügeln leicht wirkungslos abtollen 
mochten, führte durch dad ganze Gebäude in. allen Rich⸗ 
tungen Röhren, welche, mittelft der zahlreichen Pumpen 
ſchnell gefuͤllt, den irgendwo gluͤhenden Funken ſogleich er⸗ 
ſticken ſollten, brachte endlich auf dad einzelne Fenerbodt 
"sehen bis acht und zwanzig Donnerbüchfen (große Kand⸗ 
nen) jegliche von ſechs und dreißig Mann ded beten Ge⸗ 
ſchuͤtzvolkeß bedient. Der Oberbefeht tiber die sehen ſchwim⸗ 
- menden Batterien, welche im ganzen hundert und vier und 
funfzig Stüde und fechdtaufend Mann an Bord’ haften, 
führte der kuͤhne umd Eriegökundige Admiral D. Moreno; 
er follte, ‘von der gefammten Linienflotte, vierzig großen 
und‘ vielen Fleinern Bombenböten unterftägt, die Werke 
der Feftung in moͤglichſter Nähe angreifen, während gleid; - 
zeitig alle Geſchuͤtze, wenigſtens dreihundert, von der Erd: 
enge aud feuern und die Landheere im günftigen Augen—⸗ 
blick durch geöffnete Sturmluͤcken vorbrechen wuͤrden. 
Die Runde der ungeheuern Zuruͤſtungen, welche ſeit dem 
Brachmonat der Eroberer Diinorfa’d, Herzog von Krillon 
feitete, erſcholl mir Blitzes Schnelle duch Europe; aus 
Spanien, Frankreich, Teutſchland eilten Kampfbegierige 
und Schauluſtige herbei, jene durch Ehrliebe und ſpaniſche 
Freigebigkeit, dieſe durch Prunkluſt und Eitelkeit angezo⸗ 
gen. Selbſt der uͤppige franzoͤſiſche Hof verſchmaͤhete ed 
nicht, unter Anfuͤhrung des Herzogs von Bourbon 
und Grafen von Artdis feit dem fuͤnfzehnten Auguſt dem 
glänzenden Schaufpiel kunſtvoller Menſchenzerſtoͤrung beis 
zuwohnen; man wollte theild den Wetteifer der verbinde 
ten Voͤlker beleben, theild den rauhen Ernft des Kriege 
durch die Schminke ritterlicher Feinheit nach dein Vorbild 
Selaheddins und Richard's ded Loͤwenherzigen erheitern. 
Alſo wurden in der Nacht anf den fuͤnfzehnten Auguft die 
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Lanfgraͤben mit folcher Ordnung, Etille und Schnelligkeit 
exoͤffnet, daß ‚eine Million 600,000 Erdfide, eine verhälts 
nißmäßige- Anzahl Faſchinen gelegt und eine fliegende Sappe, 
zweihundert und dreißig Klafter lang mit zwölf Fuß hoben 
und zehn Fuß breiten Bruſtwehren (Parapets) geführt 
werden konnten. Trotz dieſer feindfeligen Voranftalten zu 
einem allgemeinen Sturm fandten die franzöfifchen Fürften 
dem brittifchen Befehlshaber ald Zeichen perfönlicher Hoch⸗ 
achtung fsifche Srüchte, Gemüfe, Eid und freundlichen 
Gruß. Elliot entgegnete höflich, daß er nur die Koft 
feiner Zeltbehder genieße, verbat fich für die Zukunft Abus 
liche Gaben und antwortete bald darauf durch einen furcht⸗ 
baren Kugelregen, welcher die bid an den Fuß des Felſens 
vorgetriebenen Werke entweder zerftörte oder Bart befchds 
digte (8. Herbftmonat). Die Belagerer aber füllten mit 
außerordentlichem Fleiß in der Nacht den größten Theil 
der Luͤcken und begannen am neunten aud allen Geſchuͤtzen 
zu feuern, indeß bewaffnete Fahrzeuge dad dem-alten Damm 
nächfte Ufer mit Wuth anfielen. Dem fruchtipfen Kampf, 
Dorfpiel des auf deu dreisehnten Herbſtmonat fefigefegten 
Hauptangriffe, folgte eine mehrtägige, Unheil verfündende 
Ruhe; beide Partheien ruͤſteten nad) Kräften für die Ent⸗ 
fiheidung , welche der Spanier und Franzoſe bauptfächlich 
in den f(hwimmenden Batterien, der Engländer in 
den Gluͤhkugeln ſuchte. Daß dieſe fchnaller bereitet 
und witkſamer gebraucht werden konnten, ift dad Verdienft 
eined teutſchen Nagelſchmid's aus Hoya, Schwädens 
did. Gr ließ naͤmlich ein vierediged Gemaͤuer auffähren, 
en jeder Seite, in der Mitte, unten eine kleine Thuͤre, 
welche .den Zug verurfachte, anbringen, einen Roſt von 
ſtarken Eifenftäben queer über dad Ne legen, ben unter 





ihm befindlichen Dfen dergeftalt wit Steinkohlen heizen, 


daß binnen einer halben Stunde zweihundert, oben auf 
dem Roſt mit Neifig bededte Kugeln geglüht, einzeln her⸗ 
ausgenommen, auf einen eifernen Löffel gelegt und von je 
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zwei Männern zu dem ſchon durch eine Grabſode vorge: 
rüfteten Gefchüß getragen wurden. Daneben verabfänmte 
der Oberfeldherr Feine Schirmmittel der Natur dder Kunſt, 
gebrauchte umfichtig alle Streitkräfte zu Waſſer und zu 
Land, unterficchte bei Tag und Nacht die nächften wie die 
fernften Feldwachten, forgte, karg mit Schlaf und Speife, 
wie ein Vater ohne Ruͤckſicht auf Stand, Bolf und Per 
fon für die Bedurfniffe aller Krieger, theilte mit ihnen 
Befchwerden und Noth, erfchien ftetd an den gefährlichften 
Stellen, belobte den Tapfern, ermuthigte den Schwachen, 
blieb immer heiter und nahm, ald der verhängnißvolle Tag 
anbrach, auf ded König’ Schanze (Kings bastine ) ohne 
Zelt an einent Tiſche Platz, um von bier aud die weitläus 
fige Abwehr zu leiten. 

Schaaren Neugieriger, unter ihnen felbft die Mole: 
min’ der afrifanifchen Küfte, drängten eitander am 
Morgen des breizehnten auf den benachbarten Höhen und 
Küftengeländen und erwarteten zwifchen Furcht und Hoff: 
nung getbeilt den Ausgang bed hartnaͤckigen Kampfes. 
Hunderttaufend Werbändete ftanden bei St, Roch, Alges 
sirad und in den zahllofen Fahrzeugen, welche den Meer: 
bufen bedediten, fchlagfertig zum allgemeinen Anſturm; 
Faltblätig und in guter Ordnung blieten "die Welagerten, 
kaum fechötaufend Wann ftarf, auf die nahende Ueberzahl. 
Endlich als jede Vorfehr getroffen. war ‚'ftießen um ficben 
Uhr die geben fchwimmenden Batterien vom Ufer bei Al 
gezirad ab und ankerten zroifchen neun und zehn etwa eine 
halbe Meile von den brittifchen Werken zwifchen dem alten 
md neuen Damm; hinter den Flügeln breiteten fly un 
zählige Bomdarden -und Boͤte aus, um die Selten der 
feindlichen Geſchuͤtzbetten zu bedraͤngen; den Hinterzug 
bildeten über acht und vierzig Linienfchiffe, am Feinen be 
flimmten Ort gebunden, fondern je nach den Umſtaͤnden 
bald hier, bald dort zu handeln befehligt; von der Lande 
enge ber follten gleichzeitig dreihundert Donnerbichfen und 
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Mörfee wirken. Burchtber umd biöher auf einen fo enger 
Rampfplag beifpiellod war die Entladung des beiderfeitigen 
Beſchutzes, der Felſen Gibraltar's, in Rauch gehuͤllt und 
‚on Flammen ducchfuccht, glich einem Feuerberge, die Um⸗ 
wgend zu Waſſer und Land einer ungeheuern Gewitter 
volle, aus welcher Blige nach allen Seiten bin zuden. 
Inauögefegt und mit wechſelndem Gluͤc dauerte etliche 
Stunden lang die Schlacht, trogten infonderheit die ſchwim⸗ 
nenden Batterien, Hauptziel der Belagerten, den Born 
en md Gluͤhkugeln. Endlich riffen diefe in den Blen—⸗ 
ungen der Gefchägbettungen Spalten, verfümdigten Rache 
nittagd um drei Uhr feine Rauchfäulen, fo dem Verdeck 
ed Admiralſchiff's unter D. Moreno, bald auch dem 
Sahrzeuge des Zürften von Naffau entfliegen, die Wir⸗ 
fung des mehr und mehr um fich Frefienden Feuers. Das 
durch ernthigt, verboppelte Elliot die Anftrengungen, 
ſtaͤrker dennn je arbeiteten feine Mörfer, in dem Maße als 
bei dem Aubruch der Nacht ded Feindes Gegenwehr mats 
ter wurde. Alſo flanden um ein Uhr die oben genannten 
Batterien in hellen Flammen, die uͤbhrigen in gleicher Ge⸗ 
fahr, wie denn auch) auffteigende Leuchtkugeln und belled 
Sammergefchrei Hilfe forderten, Allein die Geſchuͤtze des 
alten Dammes und widrige Winde teieben den größten 
Theil der fpanifchen Böte zurück, waͤhrend der brittifche 
Hauptmann Kurtis den gänftigen Augenblick benugte., mit 
zwölf bewaffneten Pleiten (flachen Fahrzeugen) die Seiten 
der Bedrängten angriff und jeden Beiftand vereitelte. Bald 
brannten alle Batterien, hörte, ald der Tag den Schauplag 
des Schrecken's erhellte, dort aud Noth, bier aus Mitleia 
den die Schlacht auf. Dennoch wollten manche Spanier 
eher dad Aeußerſte dulden ald Gnade anrufen und fprans 
gen halb verbrannt in die See; gegen vierhundert entriffen 
Kurtis und die Gefährten mit Wagniß ded eigenen Le⸗ 
bens bald den Flammen, bald den Fluthen; die Mehrzahl 
dr Beſatzung aber wurde zerfihmettert ald neun Batterien 
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hinter einander unter ſolchem Getöfe aufflogen, daß in 
weiter Ferne Fenſter ſplitterten und Thuren aus den Au: 
geht wichen. Die Gefammteinbuße der Spanier und gran: 
zofen in diefem Angriffe wird auf fünfzehen hundert und 
dreißig Mann berechnet, von welchen vierhundert und fie: 
ben getödtet, -fiebendundert verwundet, zweihundert drei 
und ſiebenzig gefangen ‚wurden, hundert und "vierzig er 
tranfen. Die. Belagerten hatten dagegen feit dem neunten 
Mayuft nur Fünf and ſiebenzig Todte, dtrihundert adıt 
und achtzig ſchwer oder leicht Geſchaͤdigte. Da bald dar: 
auf. die brittifche Hauptflotte, ‚wer und dreißig Segel ſtark, 
im Angeſicht der feindlichen, Lebendmittel, Mannſchaft 
nebft Georuthe jeder Art brachte und ungefährbet zurkd: 
fohrte (Alten — 4180n Weinmon), fo konate Gibraltar 
fuͤr viele Monate auf. völlige Sichetheit zählen und bie 
Verſuche Keitton’s, duch Minen etliche Stellen de 
Felſen!s zu untergraben mehr. bewundern denn fürchten. 

—Dergeſtalt war die englifhe Secherrfchaft in 
den Gewaͤſſern beider Indien gegruͤndet, in denen Melt: 
Europa’d vorbrreitet, Spanten’d Schatz -unter den 
Mauern der beftrittenen Frſte beinahe erſchoͤpft, Frank 

eeich?d Kraft zerſplittert, uͤberhuupt ein gewiſſes Gleich⸗ 

gewicht der Gluͤcbswechſel gewomen undibadurch bei Ame⸗ 
eita’d Fteiheit und Holland’s Schwaͤche einem allge 

meinen: Frieden die Bahn gebrochen 258). Dieſen begin 

ftigten überdieß: die befondern Verhaͤltniſſe der Voͤlker. 
England Hatte allındhlig durch den fruchtloſen, fir die 
Behauptung vineb ftaatörechtlichen Grundſatzes unternom⸗ 

menen Krieg feine: Öffentliche Schuld um hundert Millionen 

Pfund Sterling gemehrt, wenigftens funfzig taufend Men 
fchen eingebüßt, den freien Kreiblauf des Gewerbes und 
Handel's bis zur tödtlichen Stodung gelaͤhmt, den Aus: 
bruch innerer Gährungen, befonderd in Arland, mut 
durch die einftweiligen Bedhrfniffe der außern Noth ver 
Sagt, in allen Ständen der Etaatöbürger, bei Whigs wie 
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Zorieß eine Spannung erzeugt, welche, wenn fernere Gluͤckb⸗ 
wechfel den Haß. aller Partheien gegen die Seemächte dei 
Feſtlandes abſtumpften, über kurz oder lang ber eigenen 
Ruhe und Sicherheit gefährlich werden mußte. Eben fa 
ſchwer laftete die Gegenwart auf Frankreich; ed fabe 
feine nrähfam erbaute Flotte größtentheild zerſtoͤrt, feine 
einträglichften Pflangungen in Feindes Gewalt, die Quel⸗ 
lien des heimifchen und fremden Verkehr's ob der Um 
fälle ‚in ‚beiten Indien theils werftopft, theils ‚abgeleitet, 
die ungehenee Schuld... trag: der kaufmaͤnniſchen ‚Haushels 
tung Necder’d durch Anleihen, - Steuern und anıecia 
fanifche Huͤlfsgelder um fuͤnfhundert Millionen Linzed ges . 
fleigext, vor allem aber die verfaſſungawidrigen 
Grumdfäße der Oeffentlichkeit nad Freihett durch 
die natürliche Ruͤkwirkung dor Aberfacifchen,. verhuͤndeten 
Republik,auf den ſchon mit wonnigfaltigen Feuerfidffen 
geſchwaͤugenten Boibsgeiſt befeſtigt, alſo daß Klugholt eins 
zulenken gobot) denn gerade der Glauz des Meß: enchuͤllte 
die Tiefe eines ſchwarzen Abgrundes ). Spanien, 
durch ‚Gibraltar und ungluͤckliche Seezuͤge sefchbpft, mehr 
aus Eiferſucht gegen Großbritannien und gewohnte Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Gemeinnutzen der Bourbons als aus ins 
nerm Antriehbe freiftdhtifchen Empoͤrern befoeundet und rinem 
engern Buͤndniß mit Nachbarn. feiner amerikaniſchen, ſchon 
mißvergnuͤgten Laudſchaften entfihieden abgencigt, hoffte 
allein durch ſchnellen Frieden den Gewinn Minorka's 
und WeſteFlorida's zu behaupten, den. ſchleichenden 
Unwillen in Mexiko und andern Bezirken der atlantifchen 
Markung.noch vpr der Geburt. euftiden. Nicht minder 
aufeichtig ſuchte die Republik der vereinigten Niederlande 
Ausſoͤhnung mit ihrem diteften Freund, jeßt ‚gefährlichen 
Miderfacher, welcher den. Handel zerſtoͤrt, die eintraͤghch⸗ 
fien Pflanzungen erobert, dad Gut vieler Kauffahrer ges 
nommen, feit dem Lage von Doggersbank den lebten Yufs 
%) La coar s’emusait et le penple &tait ruind. (Rabaut), 
Kortüm IV. Bud, 9 , 
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fhwung bee heimiſchen Seemacht gelaͤhmt und troß der 
bewaffneten Parteilofigkeit die Anfprüche auf Behertſchung 
der Meere thatfächlich gefihirmt hatte, Dennoch gelang 
ed der franzdfifhzamerifanifchen Parthei, welche 
als Gevolmächtigter ded Kongreifed Johann Adams mit 
Kraft und Klugheit leitete, (feit dem April 1781) nicht 
nur die Anerkennung der amerifanifchen Unabhängig 
keit gu gewinnen (A8ten April 1782), fondern auch etliche 
Monate fpäter (Sten Weinmonat) einen Sreundfchafts: 


und Handeldvertrag zmifchen beiden Republiken abju: 


fchließen 259). Umfonft bot England, welches dieſen Schritt 
um jeden Preid hindern wollte, unter euffifcher Vermitte— 
kung Waffenftillftand und die Annahme der alten Buͤnd⸗ 
niffe; felbft der Statthalter, Fürft von DOranien, mußte 
dem Strom ded Öffentlichen Urtheil’d und dem Gefchrei der 
bolländifhen Kaufleute folgen. Die vortheilhafte Anwen: 


dung diefed neuen Verhaͤltniſſes aber und die Ausficht auf | 


baldige Zurädgabe St. Chriſtoph's und Demerary’s, 
‚welches unlängft. Sranfreich erobert hatte, verſchmaͤhett 
eine längere Dauer ded im ganzen böchit unglüdlich ge 


führten Kriege. In Amerika endlicy forderten die de 
drängniß der einzelnen Landfchaften, die Ohnmacht dei 
an Geldmitteln roiederum beinahe entblößten Kongrefies, 


der von. Washington Faum gezügelte. Ungehorſam de 
Heerd, welchen oft Nahrung, ſtets Sold gebrady, baldigen 
Frieden. Ueberdieß batten ungeachtet dd MWaffenglud’s 
zahlreiche Boten der einzelnen Staaten duch ungeftume 
Seldborgen und bettelhafte Zudeinglichkeit in Europa dem 
Anſehen des Bunded vielfach gefchadet, die Anerkennung 








der Unabhängigkeit felbft bei befreundeten Mächten ver 
gert und den Glauben befeftiget, daß man Rebellen 


freibeit nicht theuer genug verfaufen koͤnne. Daher 
wurde ſogar Franklin bisweilen mitten in Paris die den 
Stellvertretern eined großen Volks fihuldige Achtung vor 
enthalten. So ließ fich 3. B. im Fruͤhling des Jahres 1732 
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dee Ruſſiſche Geſandte Fuͤrſt Bariatinzskoy mit dem Gras 
fen des Nordens, ſpaͤter Kaiſer Paul J., bei dem ehrwuͤr⸗ 
digen Amerikaner melden, dieſer dagegen dem Brauche. ger 
mäß feinen Namen in dab Buch ded modfowitifchen Thuͤr⸗ 
fteherd eintragen. Aber bald Plärte fich dad Mißverftänds 
niß auf; man berichtete Srantlin , die obigen Herrn koͤnn⸗ 
ten ungeachtet ded perfänlichen Wohlwollens dem Stellvers 
treter eined noch nicht für unabhängig erflärten Staat’ 
keinen Chrenbefuch machen. Darauf antwortete jener! 
„dad Deilmittel iſt leicht. Streeicht meinen Namen aus 
dem Verzeichniß der Gaͤſte und ich verbrenne die Einla⸗ 
dungdfarte!# „Uebrigens möge man, fihrieb bald darauf 
mit Selbitgefühl der DBeleidigte in die Heimath zurüͤck, 
dem europdifchen Hofſtolz dad Betragen eined londoner 
Laſttraͤger's entgegenftellen. Der babe auf die Kunde, 
Peter, der große Czar Rußland's, feie von ihm geftoßen 
worden, geantwortet: „Pah, wir find alle bier 
Czar’8!n 260). Diefed eben fo wuͤrdige ald Auge Beneh⸗ 
men des amerilanifchen Gefandten ftand jedoch nicht allein 
ſelbſt der gefangene Heinrich Laurend gewann durch 
gleiche Jugend manche fonft eifrige Beinde der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit und befannte freimuͤthig im Kerker diefelben Grund» 
fige, welche er einft im Staatenhaufe zu Philadelphia vers 
kuͤndigt Hatte; ihn Eonnte fein Schmeichler beftechen, Beine 
Furcht erfchreden; ja, ald man unter heftigen Drohungen 
den Befehl zur Rüdkehr bed nach Frankreich ald außeror⸗ 
dentlicher Bote beftimmten Sohnes forderte, antwortete der 
Vater Faltblülig: „der Obriſt Laurend ift mändig und 
darf feinem eigenen Willen folgen; er Eennt feine Pflichten 
und wird niemald um den Preid der Ehre mein Leben zu 
teten fuchen. # 261) — 

Während dergeftalt die Lage aller unmittelbar betheis 
ligten Völker den Frieden begünftigte, wuͤnſchten die pars 
teilofen Mächte, vorzügli Rußland und Deftreich, 
im geheim die Fortſetzung deö Krieg’d, theild um Groß⸗ 
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britannien’5 Bedraͤngniſſe zu häufen, theild um ungefiört 


ehrgeizigen Entwürfen wider die Tuürken Spielraum zu 
bereiten. Ueberdieß brachte der wachfende Handel mit 
Schiffsbauholz und anderm Geräthe der Kaiferin Kat ha⸗ 
rina Vortheile, welche nach wiederhergeſtellter Ruhe Süd: 
weſt⸗ Europen's verſchwinden mußten. Daher konnte die 
oft angetragene Vermittelung weder am engliſchen Hof 
noch bei den Gegnern Zutrauen erwecken, befchlemigte 
vielmebr den von zufälligen Umpftänden eingeleiteten Gang 
der Uinterhandlungen 262), in den erften Zagen Märzen’d 
(41782) nämlich übergab Franklin dem aus Stalien heim 
Febrenden Lord Cholmondely etliche freundliche Zeilen 
an einen alten Bekannten, den damaligen Staatöfihreiber 


Shelburne. Diefer fandte bald darauf nicht nur eine 


gleichlautende , perfönliche Antwort, fondern bezeichnete 


auch den biedern und umfichligen Gefchäftsmann Odwald | 


als bevollmächtigt für regelmäßige Sriedenstheidigung (7. 
April). Um diefelbe Zeit befamen Heinrich) Raurend 
und die meiften, biöher ſtrenge bewachten Gefangenen ihre 
Freiheit, ja, am 26ften Mai überreichte Grenville, 
Sohn ded berühmten Urheberd der Stempelafte, fein 
DBeglaubigungöfchreiben,; dad mit Sranfreich und den 
Bundedgenoffen beöfelben um einen Zrieden zu unterhar 
deln vergönnte. Solche Zweideutigkeit, welche Amerika’ 
Namen in der Urfunde uͤberſprang, deutete den Entſchluß 
der brittifchen Regierung an, den Kreis ihrer Feinde mög: 


lichſt durch fonderbare Verträge zu trennen und bewirkte, 


daß bei wachfendem Argwohn einerfeitd der Kongreß am 
44. Mat die Friedendbothfchaft ded Oberfeldberrn Karle 


‚ton entfchieden zuruͤckwies, anderntheild die Genteralftaa: 


ten am 12ten Brachmonat jeden vereinzelten Antrag, 
von welcher Art er auch fein moͤge, troß ‚der ruſſiſchen 


Empfehlung ald pflicht - und gefeßwidrig ablehnten. Als 


fofort nach Furzem Auffchub, welchen der Tod Roking— 
ham's (Aften Heumonat) brachte, Shelburne, jetzt an 
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der Epige des Staatbraths, im Anfang Auguſt's den Lord 
Fitzherbert mit neuen VBollmachten gen Paris fihidte, 
mucde die Iheidigung zwar ernfthafter, aber feinesweges 
glüdlicher geführt. Denn die brittifchen Unterhaͤndler wis 
derftrebten der beftimmten Anerferming amerifanifcher Uns 
abhängigkeit eben fo hartnädig als Franflin, Thomas 
Jefferfon, Johann Jay, Johann Adams im Nas 
men der dreizehn vereinigten Lande und der Bundesgenoſ⸗ 
fen jene Grundbedingniß einer friedlichen Uebereinkunft 
forderten, daneben dic begehrte Entſchaͤdigung ber Lonalis 
ten nachdrudlich zurhtiwiefen. „Unfägliched Elend, laus . 
tete die Antwort, bitten des Koͤnig's Kriegsvoͤlker und 
Mithelfer Uber Amerifa gebracht, Stidte, Dörfer und 
Vorrathshaͤuſer zerſtoͤrt, viele Unfchultige ermordet oder 
verftammmelt, Karlsitast, Norfolk, Fairfietd, Neustondeon, 
Eſopos in einen Aſchendaufen, hundert und funfzig Meilen 
des fruchtbarfien Landes in eine Wüfte umgewandelt. Nicht 
könne die Grauſamkeit der Brirten entichuldigen, möchten 
immerhin die Tories in dem Verluſt ibrer Güter einen 
(heinbaren Antrieb zur Nahe finden. Dieje feie ihnen 
geworden; ob jte neben ihr noch die Ruͤckgabe des Eigen: 
thums verlangen dürften? Gtliche jener Menſchen batten 
Sroßbritaanien’s Partrei mit aufrihtigem Eifer genonts 
men und den Dank des Schutzberen verdirnt, andere durch 
Falſchheit und Umtriede den Krieg angejchärt und unters 
halten, nicht 8:8 Lohn fondern der Strafe würdig. Das 
her. möge man abftchen von der chen fo unbilligen als uns 
Fugen $orderung und erwägen, daß Amerika mit gleihem 
Recht für dad ausgetriebene Geichleht der Stuartd Wie⸗ 
derherjtellung und Schadenerſatz als Grundlage ded Fries 
den's vorlegen koͤnne!“ 263). Der Berbündeten Eintracht 
überwand endlich den Etolz der brittifhen Regierung; am 
2iften Herbfimenat wurde die Unabbängigfeit der 
dreizehn amerifanifhyen Lande vorläufig anerfanıt, das 
Schickſal der Loyaliften dem Kongreß anheimgeftellt und 
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im Weinmonat zu Paris eine allgemeine Friedendtheidi— 
gung ohne Ruͤckhalt begonnen. Fuͤr Frankreich dan 
delte der Graf von Bergenned, für Spanien der Graf 
von Aranda, für Holland Matthias Leftevenon, 
Herr von Berkenrode, für Großbritannien in fer 
nen nicht gmerifanifchen Verhaͤltniſſen der Herzog von 
Manchefter, während Oswald und Fitzherbert die 
amerikanifihe Angelegenheit beforgten und am 3Often Wein: 
monat einen vorläufigen Vertrag ( Präliminarien) 
un erzeichneten. Ihm gemäß anerkannte der großbritanniſche 
König die dreizehn vereinigten Landfıhaften Nordameriker 
als felhherrliche, unabhängige Gemeinwefen, entfagte für 
fih, feine Erben and Nachfolger allen Anfprüchen auf 
Megierung, Eigenthum und Nechte derfelben, wurde die 
Markung ded neuen Staatenbunded im Norden und Nord 
oſten durch Neu: Schottland, Kanada und die Seen, im 
Weſten durch den Miffifippi, im Süden durch das atlan: 
tiiche Meer beftimmt, den Amerikanern Theilnahme an 
denm Fiſchfang Neu: Zundland’d und anderer Küften ge 

währt, für die Eintreibung auöftehender Schulden auf bei 
den Seiten der Beiſtand des Geſetzes zugefichert, Die 
Echiffahrt auf dem Mifjifippi von. der Quelle bis an dad 
Seegeſtade für immer frei gegeben, von Stund' an jede 
Seindfeligfeit zu Waffer und Land verboten und unentgelds 
liche Loslaſſung der Gefangenen anbefohlen, wie denn auch 
alle gegenſeitige Unbilden ab und todt ſeyn ſollten. Endlich 
moͤge der Kongreß dad Schickſal der Loyaliſten den Land 
f&haftöregierungen empfehlen und frühere, auf fie bezüglich 
Gefege fo ermäßigen, wie ed Gerechtigkeit und Billigkeit, 
vor allem aber der verſoͤhnende Geiſt des Friedens for: 
derteg 264), 

Zwifhen Frankreich und Großbritannien win 
ben die Urkunden eined vorläufigen Vertrags, welchen der 
Graf von Vergennes und Lord Fitzherbert einleiteten, 
am 20ften Jaͤnner 1783 iu Paris auögemechfelt und am 
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sten Herbftmonat in Verfailled unterzeichnet. Alle 
weftindifchen Sroberungen mit Ausnahme Tabago's, 
das den Franzoſen blieb, ſollten auf beiden Seiten heraus⸗ 
gegeben, alle Gefangenen und Geißeln unentgeldlich in 
Freibeit geſetzt, in Oſtindien Pondicheri, Karikalo wie 
alle altsfranzöfifche Beſitzungen in Bengalen und auf der 
Küfte Drira von England zurücdgeftellt, in Afrifa von 
eben demfelben der Senegal abgetreten, dad Gambia und 
die Fefte St. Jakob aber behauptet werden 265). An dem: 
ſelben Tage fehloffen Aranda und Fitzherbert für 
Spanien und England zu Verfailled den Sühnver: 
geich ab, welcher jenem Minorfa und die beiden Sloridad, 
diefem die Bahamainſeln zufprady) und binfichtlich ded Hans 
dels binnen zwei Aahren eine befondere Abkunft verhieß. 
Die meiiten Schwierigkeiten begegneten ben niederläne 
diichen Staatenbund , deifen Schwäche und Huͤlfloſigkeit 
der Feind mit Nachdruck benutzte; von den nordifchen 
Mächten, namentlich Rußland, während des Teichtfinnig bes 
gonnenen Krieg’s preiögegeben, von Frankreich nur ſchwach, 
von den Amerikanern gar nicht unterftüßt, erhielt die Re⸗ 
publif teoß der ruffifcheöfterreihifhen Bermitte 
lung nicht eher Frieden als bis fie in dem am 2ten Herbſt⸗ 
monat unterzeichneten Vertrage nach langem Sträuben 
den Engländern freie Schiffahrt in den indifchen Mee 
ren geftattete und Negapatnam abtrat, dagegen Zrins 
quemala und etliche andere Städte zuruͤckbekam 266). 

An Amerika, wo die Königlichen bereitd im Sons 
mer ded verwichenen Jahrs Georgien und Suͤde Ka⸗ 
tolina geräumt, alle Streitkräfte in Reu:DorE zuſam⸗ 
mengesogen hatten, überrafchte die Friedenskunde nicht, 
wurde aber mit verfchiedenartigen Empfindungen und Urs 
teilen empfangen. Die Republikaner, welche am Ziel 
idrer Wuͤnſche und Thaten ftanden, jubelten größtentheild, 
die Loyaliften, nach jahrelangen Drangfalen der Gnade 
de8 erbitterten Sieger's anheimgeftellt, fielen in namens 
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Iofe Beſtuͤrzung, bei den Kriegern und gebornen Engikts 
dern wechfelten Zorn und Schaam; man fahe- verachiete 
und oft uͤberwundene Aufrührer im Befig der Unabhaͤn⸗ 
gigfeit und des gleichen Buͤrgerrechts. So tief wurde das 
durch der brittifche Stolz gefränkt, daß ein Fremder zu 
Reu⸗Nork, über feine. Heimath befragt, nach langem Raͤu⸗ 
fpren die Antwort gab: „Here, ed thut mir leid, id 
ſchaͤme mich — ich bin .ein Engländer 267)!% Selbft bei 
vielen Amerikanern etzegte die heue Ordnung Beforgniffe 
und Unwillen; der. Staatägldubiger fahe feine Korderungen 
ohne gefegliche Sicherheit, der Landwehrmann den fhulds 
gen Lohn der Beſchwerden und Gefahren In weite Sera 
zurhchgefchoben. Furcht vor dent gemeinfchaftlichen Feind 
and unerfihlitterliche Standhaftigkeit des Oberfeldherrn hat: 
sten biöher die Eintracht zwifchen der bürgerlichen und Eric 
gerifchen Gewalt nothdürftig gefhiemt, der Bundesregie⸗ 
zung trotz vielfacher Mißgriffe mit. Beihülfe der Revolu⸗ 
tionsausſchuͤſſe im Heerlager Gehorfam. verfchafft. Kaum 
ruheten daher die Waffen, ald bei Sührern und Gemeinen 
der heimliche Unmuth in Tauted-Mißvergnügen uͤberging; 
man forderte ungeſtuͤm Bezahlung der Ruͤckſtaͤnde, Bürg: 
fchaft fhır Eünftigen Unterhalt und daß der auf Lebenäzeit 
verheißene KHalbfold in einen runden, -fogleich zahlbaren 
Betrag verwandelt würde. Armuth, Scheu vor allgemeb 
‚nen Steuern,. weldye allein die, nothwendigen Geldmittel 
hätten bereiten koͤnnen, biöweilen auch perfönliche Abmeb 
gung zwangen ben Kongreß. die an fich billige Bitte. ab: 

zufchlagen. Sofort wurde die Stimmung täglidy düfterer 
namenlofe ‚Aufrufe, ein Werk bed Obriftwachtmeifters 
Armſtrong, fihilderten mit grellen Farben den-Undant 
ded Vaterlandes, welches feine beldenmätbigen Söhne 
dem Mangel und Elend der Gegenwart, dem Spott und 
Sammer der Zukunft audfeße, die Gunft ded dermaligen 
Augenblik?3 ; wenn. Gewalt den Rechten Naghdend ‚geben, 
die Hoffahrt neuer Zwingherrn, fo die Geftalt der Repu⸗ 
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blik angenommen hätten, demüthigen wolle; dad aber fors 
derten Pflicht und Ehre, Ruͤckſicht auf den befondern und 
gemeinen Mugen. Was hington, in diefer außerordente 
lien Gefahr feſt und befonnen,. gleich entfchloffen fir 
Milde und Strenge, verfammelte am 45ten März Befchlös 
haber von allen Waffenarten, Schlachthaufen und Faͤhn⸗ 
lin (Kompagnien), mahnte mit wenigen gewichtvollen 
Worten an die Schmach, den theuer ercungenen Ruhm 
der Tapferkeit und Baterlandöliebe durch Ungeborfam-ges 
gen eine wohlwollende, aber vielfach bedringte Regierung 
zu befleden, verbieß feine Eräftigfte Mitwirkung auf dem 
Wege des Rechtd und befchwor alle im Namen Ameris 
ka's, der Ehre, der Menfchenrechte, den Urbeber jener 
aufruhrerifchen Schmähfchrift ald einen Mann zu verab: 
[heuen, welcher unter gleiönerifchen Vorwaͤnden die Lans 
deöfreiheiten zerftöcen, die Schleuſen der bürgerlichen Zwie⸗ 
tracht Öffnen und die heimathliche Erde mit Blut. tränfen 
wolle, Mur auf diefe Weiſe werde dad Heer auf: gerader 
Bahn dad Ziel feiner Wimſche erreichen, die geheimen 
Kunſtgriffe ohnmächtiger Scinde vereiteln, noch einmal dab 
Vorbild der Vaterlandsliebe, ded Edelmuths aufftellen und 
den fpäteften Nachkommen Gelegenheit geben, bei der Erz 
innerung - an fo geprüften Seelenadel in die Worte auds 
zubrechen: „wäre der Tag nicht gewefen, fo hätte die Welt 
nimmer bie legte Stufe der Vervollkommnung gefeben, 
deren die menfchliche Natur fähig iſt!“ — Kaum hatte 
der hochverehrte und geliebte Feldherr den Ring verlaffen, 
a3 alle Anweſenden tief gerührt und erfchüttert, binnen 
einer halben Stunde einhellig befihloffen: „Feind Noth und 
Gefahr ſoll dad anwrikanifche Heer, welches für die Rechte 
und Kreibeiten der Menfchennatur die Waffen ergriff, bes 
wegen, den durch Blut und achtiährige Dienftbefchwerde 
ertungenen Ruhm durch pflichtwidrige Handlungen zu vers 
dunkeln; es vertrauet der Gerechtigkeit des Kongreffes und 
Baterlanded.* Länger fihwanften die Geſetzgeber, von 





738 


Washington aufgefordert, nicht, fie erklärten fchon am 
22ften März, daß ſtatt des Lebendlänglichen Halbſoldes 
der Betrag von fünf Jahrgehalten in baaremı Gelde oder 
in Sicherheitöfcheinen fogleic) audgezahlt werden follte. 
Died genügte einftweilen, Eonnte jedoch bei der ungewiſſen 
Lage zwifchen Krieg und Frieden keinesweges den noch be: 
deutenden Gaͤhtungsſtoff crdräden oder durch Thaͤtigkeit 
ableiten. Gluͤcklicherweiſe langte endlich in-den erſten Ta: 
gen April’d die Kunde vom Abfchluß des Franzöfiich: 
englifchen Sühnvertrag’d an, alſo daß der Bundesrath 
fofort amı 49ten einen Waffenftillftand befannt mache 
und die Auflöfung ded Heeres vorbereiten Fonnte. Dar: 
auf deutete ſchon Washington's gleichzeitig: erlaffener 
gagerbefehl bin. „Wenn, hieß ed bier unter anderm, 
der Oberanführer an die faft unendlichen Wechfel zurüd: 
denft, welche wir mit einem Gemifch von Freude, Staunen 
und Dankbarkeit durchliefen, wenn er entzüdt auf die 
Audfichten der Zukunft blidt, fo darf ee den Wunſch nicht 
unterdrüden, daß alle biedere Theilnehmer ‘an der glow 
reichen, für die Befreiung von Millionen unternommenen 
Mevoluion die Würde ihres Berufed ganz empfinden 
möchten; denn dreimal glücklich wird man einft diejenigen 
nennen, welche zum Aufbau diefer herrlichen Werkftätte 
der Sreiheit beitrugen, die Rechte der Menſchen ſchirmten, 
den Urmen und Unterdruͤckten allee Völker und Glaubens: 
befeuntniffe einen Zufluchtöort ftifteten. Da dermalen dad 
Werk vollendet, unfere Freiheit und Unabhängigfeit duch 
die Gunſt ded Himmels gänzlich gefichert iſt; da alle dir 
jenigen, welche im dußerften Ungemach ihrem Berufe treu 
blieben, durch den Namen ded vaterländifchen Heer 
yerherrlicht. find: fo mäffen wir, die handelnden ‘Perfonen 
in diefem Schaufpiel,; für den letzten Auftritt unwandelbare 
Stätigfeit der Gefinnung behaupten und mit dem Beifall 
der Menfchen und hoͤhern Wefen, der biöher unfer Betra⸗ 
gen kroͤnte, auch von der Kriegäbühne abtreten. — Im 











Ganzen fanb bdiefed Mahmeort Gehorfam; denn ald am 
Loften Mai der Kongreß alle für die Dauer ded Krieg’d 
angeroorbene Soldaten und Rottenmeiſter geößtentheild bes 
urlaubte, wurde nur von einem Eleinen Haufen pens 
ſylvaniſcher Landwehren Gewalt verfucht, aber. fogleich 
ohne Blutvergießen gezuͤgelt und gerichtlich beſtraft. Nach 
diefen legten Zudungen der Widerfpänftiglkeit gefchah am - 
sten Wintermonat die Entlaffung ded gefammten Heeres 
ohne alle Gefaͤhrde, obfchon die Regierung für den bedeus 
tenden Rüdftand nichtd ald einen vierteljäprigen Sold bies 
ten konnte. „Der Himmel, lautete deöhalb der Lagerbes 
fehl, moͤge bier und jenfeitd die Urheber unzähliger Wohls 
thaten fegnen. Bald werde der Vorhang fallen und die’ 
friegerifche Laufbahn fchließen. 

Am 2öften Wintermonat räumten enblich die Königs 
lichen Neu:DorEk, zogen Amerikaner ald freie Bürger 
en. Alſo nabete aud) bald far Washington bie Stunde 
des Abſchied's von den treuen Gefährten feiner Thaten 
und Leiden, von den Ober: und Uinterbefehlöhabern,, welche 
fid), am Aten Chriftmonat um Mittagdzeit' in dem Saal 
eines Gafthaufed verfammelt hatten. Tief bewegt erfchien 
der Keldhauptmann, füllte ein Glad Wein und fprach: 
„Mit einem danfbaren und liebevollen Herzen fcheide ich 
jest von euch; mein fehnlichftee Wunfch ift, daß eure 
ipitern Tage eben fo angenehm und glüdlich feyn mögen, 
als ein Theif ber fruͤhern ruhmwuͤrdig und ehrenvoll war." 
Dem Abfchieddtrunf folgten die Worte: „ich kann nicht 
zu jedem von euch Fonımen, um ihm Lebewohl zu fagen; 
e6 wird mir aber lieb ſeyn, wenn jeder von euch kommt 
und mich bei der Hand faßt.“ Da nahete ſich zuerft dee 
Pole Rodziudzko, nad) andern der Amerikaner Knox, 
in die Arme des Oberfeldherrn finkend, welcher wortlos 
alle Anweſenden, einen nad) dem andern begrüßte, den 
Saal verließ und durch die Meihen des leichten Fußvolks 
gen Whitehall fchritt, dem beftimmmten Cinfchiffungds 
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platze. Die ganze Gefelifchaft folgte im ſtillen Feierzuge 
mit niedergefchlagenen Augen, am tiefiten gerührt al 
Washington in dem, Boot, welches den Nordſtrom 
durchſchnitt, noch einmal fich erhob und den Hut ſchwenkte. 
Diancher weinte, allg aber blieben fo lange an der Stätte 
bid dad Fahrzeug den Blicken entfchwand; da eilte jeder 
in feine Heimath. 

Mit einer bedeutſamen und ernſten Handlung endete 
dad Jahr; der Oberfeldherr legte am 23ſten Chriſtmonat 
vor den Kongreß, welcher damals su Annenſtadt (Anna 
polis) in Maryland verfammelt war, die bei dem Au: 
bruch des Krieges erhaltene Vollmacht nieder. Kaum 
faßte dad Gebäude um die zwoͤlfte Stunde die erlefene Zu: 
ſchauerſchaft, welche. unbedeckt und fiehend die Ankunft 
des gefeierten Helden erwartete. Dieſer, eingeführt von 
dem Stantöfchreiber, nahm auf einem Seſſel.Platz, erhob 
fich nach, etlichen Augenblicken und rebete alfo: „Herr 
Vorſteher! In Folge der großen Ereigniſſe, von welchen 
meine Entlaſſung abhing, babe ich ˖jetzt die Ehre, dem 
Kongreß dic. aufrichtigſten Gluͤckwuͤnſche abzuftatten, in 
feine Hände die mic anvertraute Gewalt wieder abzugeben 
and um die Grlaubniß zu bitten, daß mir der Rüdzug 
som Dienft ded Waterlandes- vergdnnt werde, Krfreuet 
‚über die Beftdtigung unferer Unabbängigfeit und über die 
Gelegenheit, fo fich den vereinigten Staaten. Amerika’ 
darbietet, ein achfungöwertbed Volk ‚zu werden, verzichte 
ich jest mit zufriedenem Gemüth auf dad nicht. ohne Miß: 
trauen uͤbernommene Amt. Diefed Mißtrauen.in meine 
Sähigfeiten wurde jedoch ducch dad Vertrauen in die 
Gerechtigkeit unferer Sache, ‚durch die thätige Huͤlfe ded 
Bundes (Union) und den Schiem des Himmeld gehoben. — 
Der glüdliche Ausgang ded Krieges hat die Fühnften Hof: 
nungen erfüllt; meine Dankbarkeit für die Dazwiſchenkunft 
ded Himmeld und den eifrigen Beiftand meiner Landsleute 
waͤchot bei jedem Rüdblid auf den gewichtigen Kampf. 








31 


Ich wide aber bei der Erinnerung an die Berbdienfte 
ded Heered im allgemeinen meinem eigenen Gefähle zuwi⸗ 
der handeln, wenn ich bier nicht dad Zeug::iß ablegte, daß 
die Männer meiner nächften Umgebung fich befonderd auds 
jeichneten. Die Wahl ber Vertranten, weiche mein Haus 
darſtellten, Eonnte nicht glüdlicher getroffen werden, Man 
erlaube mir, die, fo bid auf den gegenwaͤrtigen Augenblid 
im Dienfte blieben, der befondern Aufmerkſamkeit des 
Kongreffed zu empfehlen. — Ach halte e& fir meine beis 
ligfte Pflicht, dieſen legten Auftritt meined Geſchaͤftsle⸗ 
bend damit zur fchließen, daß ich die Wohlfahrt unfers theite 
een Vaterlanded dem Schuge ded allmächtigen Gottes und 
denjenigen, welche die Oberaufficht: fiber daffelbe unter des 
Himmeld Obhut führen, anempfehle. 

Dad mir angeriefene Werk ift vollendet; alfo teete ich 
von der großen Schaubühne ab‘, fage ein Berzliched Lebes 
wohl der erlauchten Verſammlung, in deren Befehl ich bis⸗ 
ber arbeitete, lege biete. mein: Amt nieder und entfage als 
Ien Gefchäften ded oͤffentlichen Lebens. # 

Nachdem der Redner darauf feine Beſtallung abgeges 
ben hatte, empfing er ftehend diefe Antwort ded Obmann’, 
welcher Thomas Mifflin hieß. „Herr! Die int Kongreß 
verfammelten Staaten empfingen mit unbefchreiblicher Ruͤh⸗ 
ng die feierliche Verzichtleiftung auf jenes Amt, in web 
chem ihr die vaterländifchen Neere fo glüdlich durch einen 
gefährlichen und zweifelhaften Krieg geführt habt. Berufen 
des Vaterlanded angegriffene Rechte zu vertheibigen, übers 
nahmet ihre dad erhabene Gefchäft, ehe noch jenes Buͤnd⸗ 
niffe gefchloffen, Hülfsmittel gefammelt, eine wirkfame Mes 
sierung erroählt hatte. Mit Kraft und Weidheit Habt ihr 
den großen Kampf beftanden, bet allen Linfällen und 
Gluͤckswechſeln die Rechte der bürgerlichen Obrigkeit 
geehrt. Ihr habt durch Liebe und Vertrauen eure Mitbuͤr⸗ 
ger befähigt, ihren Friegerifchen Geift zu entwideln, ihren 
Ruhm auf die Nachwelt zu bringen, ihr habt ausgeharrt, 
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bis die. vereinigten Staaten unter der Obhut einer gerech⸗ 
‘ten Vorfehung, mit Hälfe eined edelinuthigen König und ' 
Volks durch den Krieg Freiheit, Sicherheit und Unabhaͤn⸗ 
gigkeit erringen komten; wir vereinigen Über diefen guten 
Ausgang aufrichtig unfere Gluͤckwunſche mit den esrigen. — 
Nachdem ihr alfo die Fahnen der Freiheit in diefer neuem 
Melt vertheidigt, den Unterdruͤckern und Unterdruͤckten eine 
beilfame Lehre gegeben habt, teetet ihr, von den Segnun⸗ 
gen eurer Mitbürger begleitet, von dem großen Schau: 
plag wieder ab; aber der Ruhm eurer Tugenden wird 
wicht enden mit der kriegeriſchen Befchlöhaberfchaft; er 
wird fortlieben, um die fernſten Geſchlechter zu be⸗ 
geiſtern. 

Wie wir mit euch unſere Verpflichtungen gegen dad 
Heer im allgemeinen füblen,. ſo werden wir im befondern 
ber Betrauten gedenken, welche bis zu diefem ergreifenden 
Augenblil eure Perfon umgeben. — Wir empfehlen mit 
euch unfer theured Baterland dem Schirm des allmächtigen 
Sotted und flehen ihn an, die Herzen und Gemuͤther ber 
Mitbürger fo zu leiten, daß die Gelegenheit, ein glädliched 
ımd achtbared Volk zu werden, nicht vernachläßigt werde. 
Und was euch betrifft, fo richten wir zu Gott unfre heißeften 
Gebete, daß er ein fo theured Leben unter feine befondere 
Dbhut nehme, daß enre Tage eben fo glücklich ſeyn mögen, 
als fie glorreich waren und daß euch einft die Belohnung 
verliehen werde, welche diefe Welt nicht geben Eann!# — 

Dieſe eben fo einfache ald wirrdevolle Handlung machte 
anf die ganze Verſammlung den 'tiefiten Eindruck; fein 
Laut der Freude oder ded Schmerzens erfcholl; gedanken: 
volles Schweigen berrfehte, bis dad Zeichen zum Aufbruche 
gegeben wurde. Wadhington aber eilte, wie er ſelbſt 
gefteht mit unaudfprechlichem Entzüden nach feinem Lands 
gut Mount Bernon an dem Ufer ded Potowmak in Vir 


"ginien, von den Haudgenoffen und Nachbarn mit Jubel 
empfangen. 268) 
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Obgleich dergeitalt durch den Frieden bie äußere Un⸗ 
abhängigkeit befeftiget und der amerifanifche Staatenbund 
in dad Öffentliche Recht der DBölfer aufgenommen war, 
litt dennoch die innere GSeftaltung an vielfachen Gebre⸗ 
hen und Hinderniffen. Der fiebenjährige Revolutionskrieg 
hatte nämlich nicht nur die meiften Huͤlfsmittel des gemeis 
nen und befondern Wohlſtandes erfchöpft, fondern auch bie 
Sitten, Neigungen, Leidenfchaften der Bürger wefentlich 
umgewandelt und in ein bald drüdended Mißverhältnig zu 
den alten, größtentheild ungeänderten, Grundgefeßen 
gebracht. Dad edle, durch die Waffen genährte Gelbfters 
fühl entartete in Trotz, die angeborne Gaftlichfeit in eitle 
Prunkſucht, der Sinn für reinlichen und geordneten Haus⸗ 
belt in Ueppigkeit und Kleidertand, der beilfame Wett: 
eifer zwifchen Städter und Landmann in felbftifche Miß⸗ 
gunft, während bei wachſenden Bedhrfniffen der Hang zum 
Niffiggang ſtaͤrker, Genuͤgſamkeit feltener wurde. Dazu 
am, daß die Bundesgewalt, welche mit dem erhoͤhe⸗ 
tn Serbftwillen ded einzelnen Bürgers an Kraft und 
Unfang hätte fteigen müffen, in den herkoͤmmlichen Schrau= 
ten blichb und Beine Faͤhigkeit befaß , die unendlichen An⸗ 
und Widerfprüche der dreizehn, durch Dertlichkeit, Sitte 
und Verfaffung getrennten Kantone zu erfüllen oder abs 
zuweiſen. Alſo wurde die Nothwendigkeit einer gemeins 
beitlichen Oberleitung zwar anempfohlen von den täglich 
Reigenden Wirren, aber in dem Öffentlichen Urtbeil von 
den einen ald Weg zum Untergang der Faum errungenen 
steiheit verabfcheut, von den andern ald Eingriff in die 
befondern Rechte der Tandfchaften. gehaßt, von wenigen nur 
mit klarer DBefonnenheit und reiner Gefinnung erkannt. 
Daher ftocdten allmählig troß ded Friedens Handel, Ber: 
kehr und Gewerbfleiß , erinnerten Mißmuth und laute Kla⸗ 
gen der Gläubiger, befonderd der entlaffenen, darbenden 
Krieger, an die Laft der nicht einmal richtig zinfenden 
Staatöfchuld von vierzig Millionen Dollard, drohete bei 
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den Fremden ber letzte Funke des Glaubens an die Staͤrte 
und Treue des neuen Gemeinweſens zu verglimmen, dit 
Furcht vor gaͤnzlicher Zahlungsunfaͤhigkeit feſten Boden zu 
gewinnen. Nirgends erſchien daneben Ausſicht auf durch⸗ 
greifende Abhuͤlfe; denn der Kongreß beſaß den Willen, 
jede eigennäßige und felbfifichtige Rantondregierung die 
Mittel. Umfonft wurde bei diefer Lage ſchon im Friedens⸗ 
jahr der Vorſchlag gemacht, von allen eingeführten Waaren 
für die Zinfe der Staatöfchuld eine mäßige Abgabe (5. p- e.) 
zu erheben, umfonft der Entwurf, nicht nach den Tand: 
ſchaften, fondern ber Einwohnerzahl die Steuerbeiträge zu 
:beftimmen, vorgelegt; Eiferfucht, Ruͤckſicht auf Oertlichkeit 
und befondern Nuten hinderten jede gemeinbündifche Maß— 
regel, verwirrten den Haushalt, zerftörten dad Vertrauen 
bei Fremden und Einheimiſchen; denn andere Ordnungen 
gefielen ben Seeftädten, welche in ihren Zölen und Markt: 
‚gerechtigfeiten Fundgruben ded Reichthums zu. finden glaub- 
ten, andere dem Aderbauer ded Bnnenlanded, der vom 
freien Umfag der Waaren Hüuͤlfe erwartete. »Ueberdieh 
fteigerte die fchnelle und uͤbertriebene Einfuhr europäifche 
Erzeugniſſe, von welchen mancher Bürger mehr Faufte al} 
‚er bezahlen konnte, den Wucherfinn weniger Großhändler 
und die Bedraͤngniß der Menge; viele meinten, man habt 
nise den Herrn gewechfelt, wie denn überhaupt dad Boll 
in gerfchiedenen Zeitlägen ftetd die Gegenwart deöfel 
ben Druck's fühlt, aber die abweichenden Urfachen entwe 
der mißkennt oder gefliffentlich überfieht. Fruchtlos erin 
nerte daher Washington in einem Öffentlichen Aufruf 
an die Gefahren der Ueppigkeit uud des Handeld mit dem 
Auslande, an die MWohlthaten ded Körper und Gemüt) 
belebenden Ackerbaues und heimifchen Gewerbfleißes, web 
cher durch Taufch alle Nothöurft: und Bequemlichkeit wer 
fchaffen koͤnne. ; Betrachtet, hieß ed unter anderm, die 
alten Königthümer, die blühenden Reiche beider Welttheile, 
und ihr werdet fehen, daß Ungleichheit der Güter Quelle 
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bed dort ſtroͤmenden Mißgeſchick's ift. Etliche Maͤchtige 
riffen alled an fidy, dad uͤbrige Volk liegt gewiffermaßen 
in Knechtfchaft; denn man findet die höchfte Pracht neben 
dem dußerften Elend. Fuͤrchtet diefe Ungleichheit ded Vers 
mögend ald Urfache der gefellfchaftlicheh Uebel! Wollt ihe 
aber reich werden und euer fünftiged Gluͤck den Vorur⸗ 
theilen, welche den Erdball wmeiftend unterfocht haben, 
aufopfern, dann feyd unbeſorgt um den Abfag eurer E 
zeugn.ffet Die Fremden werden fommen, fie zu hole, 
herrſchende Prunfsierde erlaubt nicht mehr ihre Entbeh⸗ 
rung. Mögen diefe Menfihen allen Schredniffen der See 
und des Himmeld trogen; ihr aber laßt euch nicht durch 
Golddurſt verführen, fruchtbaren Landen zu entjagen, in 
welchen freiheit, Gluͤck und Gleichheit walten! — 

Unter folchen Verhäftniffen Eonnten ‘die von Frans 
lin, Adamd und Sefferfon mit Schweden (ten 
April 1733), Preußen (10ten Herbftmonat 1785), Mas 
rokko abgefihlofjenen Handelöverträge keinen Erſatz brins 
gen für dad innere Elend, zumal England unter dem 
Vorwand det Ohnmacht ded Kongreffes eine ähnliche Ue 
bereinkunft ſtolz ablehnte und die weſtindiſchen Inſeln 
dem ſonſt einträglichen Verfehe mit Nordamerika gänzlich 
fperrte. Sogar die Schiffahrt auf dem mittelländifchen 
Meer und die Zifiherei an den heimifchen Küften wurde 
erfchwert; dort verhöhnte ftraflod der algierifche Freibeuter 
die nicht mehr von Großbrittanien geſchirmte Flagge; hier 
binderte der letzte Fricde den ehemals vortheilbaften Befuch 
mancher Häfen. Dergeftalt mußten Gold und Silber alls 
mählig verfehwinden, die Etaatöfcheine, Gegenftand des 
ſchaͤndlichſten Wucher’3, auf zehen für eins fallen, Treue 
und Vertrauen wanfen, alle Näder ber Gemerbthätigfeit 
ftoden, Armuth und Zwietracht wachen, von ehrgeizigen 
Bürgern und Sölölingen der Fremde geleitete Parteien vie . 
öffentliche Sicherheit erfchhttern, felbft aufrichtige wie bes 
trogene Vaterlandsfreunde bisweilen nur in bewaffneter 
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Empoͤrung die Mittel des Heil's fuchen. Nirgends aber 
traten diefe Kranköheitöftoffe gefährlicher hervor als in 
Maſſachuſets. Hier batte nämlich der Krieg die Staats 
fchuld bis zu drei Millionen und fünfzig taufend Pfund 
Sterling gefteigert, deren Verzinfung, neue, dem vera: 
ten Volk höchft befchwerliche Abgaben forderte, der Papier: 
handel wenige Selbftfüchtige bereichert, die gehenamte Aub: 
fuhr den ſchon untergrabenen Wohlftand völlig zerſtoͤrt, die 
fieigende Prunkliebe, befonderd in den Geeftädten, das 
baare Geld größtentheild verfchleudert. Statthalter, Ri 
the und Gefeßgeber, welche faunıfelige Steuerpflichtige in 
den weftlichen Graffchaften gefeglich nöthigen und den An 
fprüchen einzelner Gläubiger nad) Kräften genügen wol! 
ten, geboten bei wachjender Verlegenheit durch die ſoge⸗ 
nannte Zwangsakte (Tender-aet), daß fortan, wenn 
dad Gericht auf Eintreibung erkannt hätte, dem Schuldner 
Dieb und andere Güter als Unterpfand genommen werden 
follten (2ten Heumonat 1782). Allein dee Unfriede de 
Volk's wandte fich jet nicht nur wider den harten, aber 
notbwendigen Befchluß, fondern betrachtete auch die voll: 
ziebenden Gerichte und Anwälde ald Feinde des Armen, 
binderte die Sigungen, troßte den Beamten. „Man habe, 
wurde geäußert, nicht Gut und Blut aufgeopfert, um 
vom reichen Glaͤubiger vergantet und eingeferkert zu wer: 
den.“ Unzeitige Milde, Hader zwifchen den Kaupleuten 
und Freibauern in der Gefeßgebung, geheime Umtriebe 
ebrfüchtiger oder von. Großbritannien befoldeter Menſchen, 
Slugfchriften und Öffentliche. Blätter, Gefellfchaften und 
Klubs, hohe Gerichtskoſten, verwandte Befchwerden an: 
derer Kantone — diefe und aͤhnliche Umftände mehrten 
die Gaͤhrung. Man hielt zahlreich befuchte Zuſammen⸗ 
kuͤnfte, tadelte laut die Schritte der Regierung, erfldrte ein- 
zelne Stüde des Grundgefeged für fehlerhaft und drüdend, 
forderte einen außerordentlichen Prüfungskonvent, wählte, 
als diefe Entwonrfe Tcheiterten, Gleichgefinnte in die Re⸗ 
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praͤſentantenkammer, nannte den Rath, welcher die vorge⸗ 
fhlagene Herabiegung der Gerichtskoſten zuruͤckgewieſen 
batte, feindfelig dem gemeinen Wefen und einverflanden 
mit den Wucherern, verweigerte dem Kongreß ald einer 
Erfindung argliftiger Ariftofraten die billigen, unumgänge 
lich notbwendigen Beiträge, bezeichnete auf der ven funf⸗ 
zig Ortfchaften in Hatfield befischten Randögemeinde den 
Rath, die dermalige Urt der Erellvertreiung, die Bruchz 
gelder und Untergerichte, die bleibenden Schalte der Res 
gierungsbeanmten, namentlich des Vorſteher's, als ges 
gruͤndete Beſchwerden und jchritt dergeftalt geradezu an 
den Umſturz der, wie ed bie, mangelhaften Verfaffungd: 
urfunde. Sa, mancher Bedrängte hoffte im geheim auf 
gaͤnzliche Sıhuldentilgung und Gleichheit dee Ländereien, 
während viele gute Bürger dad DBetragen der Mißvergnäg: 
ten zwar nicht billigten, aber abfichtlich ftille faßen und 
den Ausgang ded Etreit’d erwarteten. Alſo entlud fich 
der gährende Unfriede bald in offenbaren Gewaltthätigfel: 
ten; denn das Wolf binderte die üblichen Landgerichte, 
vergchtete den mahnenden Zuruf des Statthalterd Bow: 
dein, warb Bundedgenoffen in den Graffchaften Middle 
fer, Berk und Hampfbire, forderte ın Rundſchreiben alfe 
DBaterlandöfreunde zu ſchnellem und Fräfiigem Widerftand 
auf, evflärte dad anderemal verfammtelt, von MWorcefter 
aus die Befugniß, die Obrigfeit zu unterfuchen, zu tadeln 
und zu verwerfen (23ſten Wintermonat). Jene ſahe fich 
bei dem Umfang und Gewicht des Aufrubr’d, der unge: 
wiffen Stimmung noch getreuer Städte und Gemeinden, 
dem Mangel an Geld und Kriegöbedarf in großer Verle⸗ 
genheit, ſchwankte lange zwifchen Milde und Strenge. 
Ald aber dad Uebel täglich weiter geiff, ald die Nachbars⸗ 
ftaaten, von gleichen Urſachen bewegt, gährten und eine 
allgemeine Grfchütterung droheten, da gab die boſtoner 
Kaufmannfchaft beträchtliche DVorfchüffe, gebot Bowedin 
der unter Shephard und Linfoln verfammelten Laudwehr 
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fehnelfen Aufbruch. Darob erbittert, befeßten die Miß— 
vergnügten, von Shayd, einem ehemaligen Hauptmann, 
Parfond, Day und Shattuf geleitet, mit taufend Bewaff⸗ 
neten MWorcefter, warfen die Haͤupter der dortigen Regie: 





- rungdpartei in Ketten und antworteten auf die angetragen 


Verzeihung, daß fie Fämpfen wärden für dad Necht bie 
alle Befchwerden erledigt feier. — Bei dem Ausbruch der 
Bürgerfehde waren die Kräfte alfo vertheilt. Etwa cin 
Drittheil der Maffachufeter ftand aus verjhiedenen Be: 
weggruͤnden wider die Gegenwart; etlichen gefiel eine theil: 
weife, andern eine vollftändige Ummandelung ded Gerichts: 
und Steuerwefend; diefen erfihien dad dermalige Grund: 


;gefeß zu ariftofratifich, jenen zu demofratifch; einige welk 


ten die Schuldordnungen befchränfen, andere ganz aufe 


benz ja, mancher im geheim Eöniglich Gefinnte betrachtete 


die Zweiung ald ein Mittel, die zerriffenen Bande de 
Mutterlanded wieder anzufnäpfen. Dagegen traten etliche 
Meiche und Begüterte, welche durch Wechſel nur verlieren 


konnten, viele wohlgefinnte und gebildete Anhänger ber 
-  Zreiheit auf die Seite der Regierung, entjihloffen , ein aller: 


dingd nicht fehlerlofed, aber im ganzen treffliched Grund: 


-gefeß um jeden Preis wider die Gräuel der Herrenloſigkeit 


zu fchirmen; mittel endlich blieb wer gemächlichem Da: 
fein oder Eluger Selbftfucht ald Richtfchnur folgte. — Beide 
Parteien wandten, ald die Feindfeligkeiten begannen, ihre 
Hauptkraͤfte auf Springfield in der Sraffchaft Hampfhire, 


wo bedeutende, der Union gehörige Waffen und Kriegs: 
vorraͤthe angehäuft waren, Alfo ruͤſtete Shayd amı 2öften 
Jaͤnner 1787 nach) vergeblicher Theidigung für den Angriff 
und ftellte mehre Gefangene vor die Linie, um fie dem 


Srbarmen oder Brudermord audzufegen. Etliche Augen 


blide zauderten die von Shephard befehligten Landwehren, 


Verwandte und Freunde erfennend. Da rief der Obrift 


Johann Ashley aus: „Der Herr feie gnädig ihren 


Seelen;. ſchießt!“ Es geſchah; nach Furzem Kampf flohen 
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die Mißvergnägten gen Ludlow und vereinigten fich hier mit- 

den Haufen ded Eli Parfond, alfo daß fie 1,300 Mann 
zählten. Linkoln aber, welcher inzwifchen Springfield 
erreicht hatte, benutzte troß der Kälte und des GSchneeges 
ſtoͤber's den miühelod errungenen Vortheil, zerſprengte 
Day’d Schaar am Chifabee, überrafihte nach einem bes 
fhwerlichen Eilzuge bei Petersham den forglofen Ges : 
waltbaufen unter Shays und behauptete nad) kurzem Ge⸗ 
fecht die Wahlftatt; in Unordnung flohen die Trümmer 
und Kührer in die Gränzlande Vermont, Neu-York und 
Neu: Hampfhire (Aten Hornung). Diefer Fühne Schlag 
endigte den halbgebornen Aufruhr; alle Verfuche, ihn in 
einzelnen Grafſchaften zu erneuern, fiheiterten an dem Miß⸗ 
kauen des in allen Hoffnungen getdäufchten Volk's und 
der Eugen Mäßigung des S:ieger’d. Denn Milde, nicht 
Blut, forderte die Heiiung der von viclen Vaterlandöfreunz . 
den bemerkten Gebrechen. Alfo wurden alle Geächteten 
ohne Ausnahme bignadigt, die Serichtögebihren und Bes 
foldungen herabgeſetzt, die Zinfen der Staatdfchuld gewifs 
fenbafter abgetragen, die Zheilungen der Gemeindeländes . 
teien fefter geordnet, die Anfprüche der Srftgeburt nebft 
den Vorrechten der Geijllichkeit in peinlichen Fällen aufs 
gehoben, alle Geldſpiele verboten, die Feſſeln des Handels 
möglichft gebrochen, Meger für freie Menſchen, Sklaven— 
trödler für ehrlos erklärt. 

Noch heillofer wirkten Selbſtſucht, Betrug und zuͤs 
gellofe Willkuͤhr ded irregeleiteren Bol’ in Rhode-Iss 
land, welches jedem Verſuch, die Bundedgewalt zu fiärs 
fen und den gemeinfchaftlichen Haushalt durch geregelteä 
Steuerwefen zu beſſern, auf dad hartnädigfte widerftrebte, 
Denn nicht nur verordnete die Landdgemeinde aus Gehora 
fam gegen etliche angefehene Wurherer, welche den Kaufs 
preis beträchtlicher, während ded Krieges gewonnener 
Grundſtuͤcke nicht bezahlen fonnten, die Ausfertigung von 
400,000 Pfd. Papiergeld, fonden gebot auch durch die 
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Zwangdafte (Tender-act) die Annahme deöfelben in 
allen Zahlungen, felbft für alte Schulden, bei hundert Pfd. 
Etrafe und Verfuft des Bürgerrecht’5 (Mai 1786). Um: 
fonft widerſprach der Statthalter Kollius; die ungerechte 
und verderblihe Satzung wurde ald gut und heilfam be 
kannt gemacht, dadurch in den Handel die unredlichite Zah: 
Iungdars cingefchwärz:; man fand ed naͤmlich vortheilhaft 
und verfaffungsmäßig, Papiergeld in die Fremde zu fchiden, 
“aber die Annahme von außen abzufchlagen. Fortan Fan 
ten Trug und Habgier Feine Schranfen mehr; Verkehr 
und Gewerbe ftodten, alte Ginfuhr hörte auf, Mißtrauen, 
Hader und Streit fhalteten, Providence gerieth in Yun 
gerönoth, jedermann betrog entweder pder wurde betro— 
gen, alſo daß ehrliche Bürger zulegt ihre Thüren ver: 
fshloffen und im dußerften Fall, wie der Feldhere Gre: 
ene, die Heimath verließen. Gelbft die ſchwachen Fun: 
Eın des wilfenfcheftlich = geiftigen Leben's erloſchen; es gab 
Feine Öffentlichen Schulen, feinen .dffentlicheg Unter 
richt durch Zeitungen, faſt nicht einmal Gotteddienft; 
denn Die Prediger hatten Feine Befoldung, oder befamen 
fie nur in Pap.ergeld. Nichts deſto ‘weniger wollte man 
Diejed Durch den Schreden behaupten, Alſo minderte zwar 
die außerordentlich gen Vlewport berufene Landsgemeinde 
im Auguſt die Strafen, verbürgte aber, entfchfoffen ihre 
Zwangsakte durchzutreiben, den Gang der Rechtöhändel, 
welche ohne Geſchworne und Berufung in allen Höfen, 
wenn auch nur drei Richter gegenwärtig wären, entfchie: 
den werden follten. Damit nicht zufrieden beftimmten die 
Geſetzgeber der Abtragung aller Schuldfihriften die Eurze 
Friſt von zwei Jahren. Da auch dieſes Gewaltmittel fei- 
nen Zweck verfehlte und das Obergericht muthvoll erklaͤrte, 
keine Klagen in der verfaſſungswidrigen Sache anzuneh—⸗ 
men, wuchs die allgemeine Unruhe bis zur Gefahr eines 
offenen Aufſtandes, welchen nur die Befonnenheit der ſchwaͤ⸗ 
chern Parthei abwandke, brachten Müßiggang, Unordnung, 
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nd Zgellofigkeit Dede und Armuth über den größten 
Theil Rhode⸗Islands. So bot die einit beliebte und ge= 
werkthätige Hafenftadt Newport dem Blicke nichtd dar 
old verfalfene Häufer, ſchmutzige Straßen, mit Grad bes 
deckte Wiarftpläge, in Lumpen gehüllte, argliftige Männer 
und Weiber. Doch gerade diefe Zeichen eined tödtlichen, 
um fich greifenden SKranfheitöftoffes überzeugten endlich 
die Staaten von dem Beduͤrfniß einer beifern Bunded- 
yerfaffung und der fihärfer begeänzten, erhoͤheten 
Macht ded KRongreffed. Ueberdieß närte eine an jich 
vielleicht barmlofe , aber in ihren Folgen zweideutige Gee⸗ 
fellfhaft den fetd wachen Argwohn ded Volk's und bes 
drohete, wenn auch aud weiter Ferne, den Grundfaß der 
Raatöbüurgerlihen Gleichheit. Ed hatten nämlich 
bald nach der Beendigung des Krieg’d die entlaffenen Ober: 
und Unterbefehlähaber den Verein (Orden) ded Cincin 
natud geftiftet, um, wie ed bieß, gegenfeitige Freund⸗ 
haft zu pflegen, da6 Gedaͤchtniß an die Revolution zu 
virewigen, Eintracht und Nationalehre in den vielfach ges 
trennten Landfchaften zu fördern, in der That aber, mei⸗ 
ftend ohne Abficht,, die Keime einer abgefchloffenen, erblis 
chen, der gemeinen Freiheit feindfeligen Körperfchaft zu 
legen. Denn die Mitglieder diefer jungen, im Feldlager 
gebornen Adeldinnung trugen an einem blauen, weiß 
umtänderten Bande, welches auf Amerika und Franfreich 
bindeuten follte, einen goldenen Adler mit audgefpreizten 
Flügeln ?), wählten in allgemeinen Landfchaftd: und Bes 
zirföverfammilungen Vorſteher, Sedelmeifter, Schreiber 
und andere Beamte, gaben regelmäßige Beiträge, um 
arme Nachkommen der heldenmuͤthigen Vaterlandsverthei⸗ 


Franklin's Brief an Miß Bad) (Correspond, inedite II. 
120) vergleicht ihn einer Band. rüber war das Abzeichen eine 
Schaumimze mitt dem Bildnif des Eincinnatus und der Umfchrift: 
„omnia reliquit servare Rem publieam (sic.) .. Virtutis praemi- 
um «= Esto perpetua. Societas Cincinnati. A. D, 1785, 
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biger zu unterfihgen und bie Zwecke der Verbindung. zu 


. fördern, überteugen endlich Nechte wie Pflichten vom Bas 


ter auf den Sohn. Alle diefe Umftände erregten Miß— 
trauen, weten Beforgniffe für die geſetzliche Gleich— 
beit; faft überall fprach dad Öffentliche Urtheil wider eine 
Geſellſchaft, welche in einem abgefonderten Kreife der Ge 
mieinwohlfahrt dienen, durch gefihloffene Jufammenfünfte, 
eigenthuͤmliche Merkmale und Abzeichen hruͤderlichen Sinn, 
Achtung gegen die Grundgeſetze des Freiſtaat's ausbreiten 
wollte. Uber die unverholene Bemerkung, daß eine Adel— 
ſchaft der neuen Ordnung Staͤrke, Dauer um 
Ehrfurcht bringen werdc*), enthällte bie Folgen, 
des mehr aus Eitelkeit denn bödgrtiger Selbſtſucht aufge⸗ 
richteten Verein's. Alſo erklaͤrten ſich ſcharf und beſtimmt 
die Geſetzgebungen von Maſſachuſets, Rhode-Island, Pen: 
ſylvanien, Suͤd-Karolina und andere Landſchaften gegen 
den Cincinnatusbund, welcher widerſtrebe der Großmuth, 


Beſcheidenheit und dem gefunden Menſchenverſtand. Ehr—⸗ 


geiz und Herrſchſucht, aͤußerten unter anderm die Maſſa— 
chuſeter, ſeien die gefaͤhrlichſten Leidenſchaften. Er hliche 
Abzeichen und prunkhafte Orden hätten von jeher laut den 
Zeugniſſen der Geſchichte die gedanfenlofe Menge verblen 
bet, die Abſichten und Entwürfe eines hochſtrebenden Rit— 
tergeiſtes beguͤnſtigt. Aehnliche Einrichtungen ſeien nicht 
nur entgegen dem Weſen freier Staaten, ſondern auch 
dem Buchſtaben der amerikaniſchen Bundesurkunde.“ Die 
ſem kraͤftigen Widerſtande des Volksthum's wich der noch 
ſchwache, halb bewußtloſe Innungstrieb. Schon im 
May 1784 änderten die Cincinnaten auf den Vor ſchlag 
ihred erften Obmann's Washington den Grundbrief 
und entfagten jedem erblichen Vprrecht, fortan allmaählig 


in den: Kreis eined unfihuldigen, auf Zreundfehaft und 


*) An order of nobility will give Strength, duration and rev» 
rence to aur Government,‘ Mirabeau, Considerations sur P’ordr 
de Cincinnatus. ©, 65, 
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Mildthaͤtigkeit gerichteten, Verein's zuchdgefährt. Denn 
der Ruhın ded Krieger’s, lautete dad Berufungdfihreis 
ben, koͤnne nicht ohne die vollftändige. Entwicklung des 
Bürger’d gewonnen werden. 

Unter folchen Umftinden wurde nach) langem Streit zwi⸗ 
fhen den Anhängern der befonderd duch Jafob Mapdifon 
aus Birginien und Ulerander Hamilton aud Neu: Dort 
vertheidigten Einheit (Union) und den Eiferern für das 
ſelbherrliche Kantonalwefen (Foͤderaliſten, Antiföderas 
litten) im Mai 41787 ein Ausfchuß gevollmächtigter Boten 
aller Landfchaften (Gonvention) gen Philadelphia 
geladen , um die bisherigen Grundgeſctze zu prüfen und dic 
Mingel gemäß den Forderungen der Bundedfraft zu ergaͤn⸗ 
zen. Unter den Abgeordneten Penfplvanien’d erfihien aud) 
Benjamin Scanflin, vor zwei Jahren aud Guropa 
heimgekehrt und überall mit dankbbarem Jubel aufgenoms 
men; Virginien fandte neben andern Washington, wels 
cher fofort einhellig zum Obmann erwählt wurde. Die Ges 
feßgeber entfprachen vollfonımen den Pflichten gegen die 
Gefammtbärgerfhaft, verläugneten bei oft widerftrebenden 
Anſichten niemald befonnene Rüdficht auf dad Gemein: 
heitliche und vollendeten nach) viermonatlicher Arbeit am 
fiebenzehnten Herbftmonat Nord: Umerifa’rd Nationalu r⸗ 
kunde, welche mit gewiſſenhafter Treue die Tugenden 
der Alten zu bewahren, entdeckte Gebrechen zu meiden 
fuchte. Alfo wurde ftatt der dreizehn felbbherrlichen Ges 
meinwefen für die Geſammtheit in dem Kongreß nur eine 
gefeuggebende, ausüubende und richterliche Gewalt 
aufgefteflt, befugt den Handel zu leiten, Mannfihaft, 
Eteuern und Zölle zu erheben, bündifche Ordnungen zu 
treffen, aber, damit Fein Eörperfihaftlicher (oligarchi- 
her) Mißbrauch begegnete, in zwei Aeſte zerfplittert, im 
den Rath der Alten und die Stellvertreter (Repraͤ⸗ 
fentanten); jenen follte die Gefeßgebung der einzelnen Land: 
daft, diefe das Volk nach Verhaͤltniß feiner Anzahl wäh: 
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len, an der Spitze ded Ganzen ald hoͤchſter Vollzie⸗ 
hungsbeamter für vier Sahre dee Obmann (Praͤſi⸗ 
dent) ftehen, dergeftalt ein lofer Staatenbund in einen 
gegliederten Bundedftaat (Eidgenoffenfchaft) übergeben. 
So groß war dad Beduͤrfniß der Sammlung, fo ſtark die 
Vaterlandsliebe der meiften Gevollmächtigten, daß Frank: 
lin die fihleunige Annahme ded neuen Grundgeſetzes mit 
edler Selbftverldugnung 7) in folgender Rede aneınpfehlen 
durfte: „Ich billige dermalen nicht unbedingt diefen 
Volfövertrag, aber bin keinesweges gewiß, daß ed nimmer 
gefheben werde. Denn in einem langen Leben hat genauere 
Kunde oder reiflicyered Nachdenken oft gendthigt, über | 
wichtige Gegenftände dad Urtheil zu ändern. Deshalb 
mißtraue ich mit den Jahren mehr und mehr der eigenen 
Meinung und gebe größeres Gewicht der fremden. rei 
lich halten fich die meiften Menfchen und Glaubendpar- 
teien für die Bejiger der ganzen Wahrheit, aljo daß Ab⸗ 
weichende ftetö irren mäffen. Dee Protefiont Steele 
berichtete dem Pabſt in einer Zueignungsfhrift: „Der we 
fentliche Unterjchied unferer zwei Kirchen hinſichtlich der 
Gewißheit ihrer Lehren ift der, daß die römijch- Fatholifche 
unteäglich bleibt, dic englifche niemald Unrecht hat! 
(never in the wrong). — Obgleich die meiften Menfchen 
eben fo hoch ihre und ihrer Parthei Untrüglichkeit fegen, 
fprachen dody wenige fo oifenberzig ald jene Franzoͤſin, 
welche in einem Wortwechfel mit der Schwefter dußerte: 
„ich weiß nicht, wie ed kommt, aber niemald finde ich 
jemand der Recht hat ald — mich ſelber.“ — Mit folchen 
Anſichten ftimme ich der gegenwärtigen Verfaffung, wenn 
fie audy Fehler bat, bei; denn ich halte eine allgemeine 
Negierung für durchaus nothwendig, zumal jeded Grund: 
gefeß, trefflich verwaltet, ein Segen werden kann, glaube 


H Franklin mißfiel befonders die Errichtung von zwei Kam: 
mern, Cosrespondance }. 267. 


\ 
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auch an eine gute Vollziehung und daß nur dann Gewalt: 
berefchaft einreißen möge, wenn dad Volk bei verdorbenen 
Sitten fie hervorruft. Alfo nehme ich die dermalige Nati⸗ 
onalurfunde an, weil ich Feine beffere erwarte und unge: 
wiß bin, ob fie nicht die beßte feie und bringe gerne bie 
Ginwürfe gegen einzelne Irrthuͤmer dem Gemeinwohl zum 
Opfer; nie habe ich jene auch nur mit einem Wort aud- 
geplaudert; in diefen Mauern wurden fie geboren, bier 
follen fie fterben. Wenn jemand von und heimgekehrt 
feine Zweifel verbreiten und Anhänger werben wollte, fo 
würden wir die allgemeine Billigung hindern und bei Ein- 
gebornen wie Fremden den wirkfamen, großen Mortheil 
verlieren, welcher aud wirklicher oder fcheinbarer Einhel⸗ 
ligfeit entfpringt. Die Kraft jeder Negierung hängt zum 
Theil ab von dem Vertrauen in ihre TZüchtigfeit, 
von dem Glauben an die Tugend und Umficht der Beams 
ten. Ich hoffe deshalb, wir werden als Theil ded Volk's 
um unfertwillen und aus NRüdficht auf die Nachfommen 
offen und einmäthig diefe Berfaffung empfehlen fo weit 
unſer Einfluß reicht und alle Gedanken auf die Mittel 
ihrer guten Vollziehung richten. Möge alfo jedeö Glied 
des Ausſchuſſes mit mir bei diefem Anlaß feine Untruͤg⸗ 
lichkeit ein wenig bezweifeln und ald Zeichen der Eintracht 
dem Grundgeſetz feinen Namen beifchreiben!# — Groß 
waren die Wirkungen diefed edlen Selbftbefenntniffes; alle 
befonderen Anſichten verſchwanden und wichen der Pflicht 
gegen dad Geſammtwohl. inhellig unterzeichnet, wurde 
dad Grundgeſetz dem Volk zur Beftdtigung vorgelegt, nicht 
ohne heftigen Kampf von eilf Staaten angenommen und 
alsbald durch die Wahl ded Raths und der Stellvertreter 
in dad Öffentliche Eeben eingeführt. Am Aten Merz 1789 
eröffnete der UniondsRongreß zu Neu: Dorf, wo bee 
fonderd Jay und Hamilton Örtliche Vorurtheile fiegreich 
befämpft hatten, mit bedeutfamer Beier feine Sigungen; der 
rinmüthig erforne Obmann aber, Georg Washington, 
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auf der ganzen Reife von Mount: Bernon bid zur Bundes⸗ 
ftadt ald Befreier und Vater ded Waterlanded empfangen, 
fhwor an demfelben Tage vor dem. Volk und den Abge: 
oröneten, treu zu verwalten dad Amt eines Obmann’ der 
vereinigten Staaten und die Verfaſſung nach Kräften zu 
bewahren, zu befihägen und zu vertheidigen. Dreizehn 
Schüffe und dad Jubelgefchrei der dichtgedrängten Menge 
unterbrachen die ehrfurchtsvolle Stille und verfündeten die 
Wiedergeburt ded nordamerifanijchen Gemeinweſens. Pit 
‚Recht erinnerte deshalb Washin gton in ſeiner ſchlichten 
Antrittsrede beide Haͤuſer an die unſichtbare Hand, welche, 
wie im Freiheitskriege, ſo in dem Aufbau des ſchwierigen 
Verfaſſungswerkes, durch Beſonnenheit und Eintracht der 
Buͤrger zum Heil geleitet habe, bezeichnete die Kenntniſſe, 


den Biederſinn und die Treue der Stellvertreter als das 


ſicherſte Unterpfand des Glaubens, daß keine kleinlichen 
Leidenſchaften und Abſichten den umfaſſenden Blick truͤben 
und von den Grundſaͤtzen der beſondern wie oͤffentlichen 
Sittlichkeit ableiten würden; denn nimmer koͤnne die Huld 
ded Himmeld ein Volk begleiten, welches die ewigen Ge 
bote der Drdnung und des Rechts vernachläßige. Die 
Hut der heiligen Freiheitöflamme und dad Schidfal eines 
freien Bundedftaat’5 rube dermalen vorzüglich, vielleicht 
einzig.auf dem Derfuche, der den Ame ikanern anver: 
traut feie. Gorgfältig werde man daher alle Hinderniffe 
einer geeinigten und EFräftigen Regierung theild meiden, 
theil3 befeitigen, die Rechte freier. Männer zu befeftigen, 
Öffentliche Eintracht zu befördern fuchen, im übrigen dab 
dem eriten Vollziehungsbeamten ausgeſetzte Gehalt ſolchen 
Ausgaben beftimmen, welche dad gemeine Beſte fordern 
möge. — 

Der Kongreß, umſichtig und eintraͤchtig, entſprach 
allen billigen Anſpruͤchen der von Partheien, oͤrtlichen 
Ruͤckſichten und ſelbſtiſchen Leidenſchaften tief erſchuͤtterten 
Gegenwart, ergänzte etliche Luͤcken der Nationalurkunde, 
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welcher bald auch Nord: Karclina beitrat, verordnete bfeis * 
bende Ausfchüffe für den Krieg, den Schaß und die 
auswärtigen Angelegenheiten, beftimmte die Ges 
halte der obern und untern Beamten, des Obmanns, der 
Raͤthe und Stellvertreter, bob einftweilen den ber Rhodes 
Island verhängten Handelöbann asıf, genehmigte die Lebers 
nahme und Siche:ung ( Zundirung) der Kantonalfhulden, 
erleichterte den Verkehr zu Waſſer und zu Lande, forderte 
für die regelmäßige Abtragung der Zinfen von allen frems 
den Schiffen TZonnengeld , von den Waaren erhöbete Zölle, 
und genehmigte die Stiftung der Nationalbank mit einem 
Hauptgut von zehn Millionen Dollars. Schnell fielen 
fortan die Feſſeln des Öffentlichen Vertrauen's, (Kredit) 
gewannen Staatds und Landfchaftdpapiere den Werth der 
baaren Münze, fliegen Häufer und Aecker im Preife, biäs 
beten Landbau und Gewerbe auf, fanfen Habgier, Eifer: 
fuht und Eigennutz der einzelnen Bundeöglieder; denn 
felbt Rhode-Island ſchloß ſich am 29ften Mai 1790 
dem Geſammtkoͤrper an, um Frieden, Wohlſtand und 
Kraft zu gewinnen 269). 

In dem Maße ald die innere Stärke des Bundes wuchs 
breiteten fi auch die dußern Gränzen und Bezüge 
zur Fremde aud. Nach langen Streitigkeiten mit Neu⸗ 
Dork, welche Anſprüche auf Oberherrlichfeit machte, 
wurde das fchon feit 4777 freie Land Vermont, nörde 
lih von Nieder: Kanada, fhdlich von Maſſachuſets, oͤſtlich 
von Neu = Hampfhire und gegen Abend von Neu-NPork ein- 
gefhloffen, am 6ten Chriftmonath 4790 in die Union der 
vereinigten Staaten aufgenommten und dadurch befähigt, . 
troß der Entlegenheit rafche und fichere Fortfchritte in der 
bürgerlichen Gefittigung zu machen. Gleichzeitig legte dad 
meftliche Gränzland Penfylvanien’d am Ohio unter der leis 
tenden Obhut ded Kongrefjes durch Stiftung bed Haupt⸗ 
orts Marietta den Grundftein zu einem bald aufblühen- 
den Genieinwefen, denn dad Verheißen, in den großen 
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Bund ald felbftändiged Glied einzutreten, fobald die Be 
voͤlkerung der Einwohnerzahl des Eleinften der alten Staa— 
ten gleihfommen wuͤrde, lockte viele Pflanzer an die frucht: 
baren Ufer ded Ohio und Musfingum, während die von 
‚der Union ernannten Statthalter und Richter Mißbrauch 
‚der anvertrauten Gewalt auf dad forgfältigite mieden. 
Noch fchneller erſtarkte Birginien’d weſtliches Marfland, 
welches der Kentufy bevoäffert, durch Fruchtbarkeit, 
Wohlftand, und Bevölferung, -alfo daß ſchon 1785 der 
Wunſch, einen unabhängigen Bundedftaat zu bilder, ge: 
äußert und fieben Jahre fpdter erfüllt werden Fonnte. 

-Diefe fteigendesGefittigung wirkte felbft auf die wertli- 
chen Indier zurück, welche, bald aud Krieg: und Beute⸗ 
nit, bald in Folge der englifch=fpanifchen Umtriebe, fo 
lange verheerende Streifzüge unternahmen, bid 1795 die 
nordamerifanifche Regierung, ftatt den Sieg in Gewalt: 
herrſchaft zu verkehren, mir den fechd Nationen, den Che 
rokees und andern Stämmen ehrenvollen Frieden ſchloß, 
für die abgetretenen Ländereien und die gleichfam erfaufte 
Waffenruhe ein Sahrgeld von 30,000 Dollard in den jenen 
Voͤlkern nothwendigften Waaren bewilligte 270). Schwie 
ziger waren dagegen die Verbältniffe zu der europdifihen 
Fremde, indem bier Gigennug, Eiferfucht eben fo ftac 
wirkten ald abroeiihende, oft feindfelige Sitte und ſtaats⸗ 
bürgerliche Ordnung. Spanien, um die Ruhe Mexiko 
bekuͤmmert, fuchte möglichit der weftlichen Ausdehnung de 
nordamerifanifchen Bundesſtaat's zu ‚wehren, mußte aber 
endlich (1795) die bartnddig verweigerte Fahrt auf dem 
- Miffifippi bi an dad Meer frei geben und die Errichtung 
einer Waurenniederlage in Neu: Orleans dulden. Ber Ans 
kauf Louiſiana's (1803), welches Spanien Frankreich 
überlaffen hatte, vollendete die räumliche Abrundung der 
Union, ficherte ihren Handel, den Befiß ded ganzen Mifli: 
fippi und verbürgte die Abhängigkeit der beiden von allen 
Seiten umgarnten, Floridas. Richt fo leicht wurden die 
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Etreitigfeiten mit England befeitigt; denn dad Gedaͤchtniß 
an die ehemalige Oberberrlichkeit, die lauten Klagen und 
geheimen Umtricbe der von den neuen ‚Regierungen bearg- 
wöhnten, von Ehren und Gütern ausgetriebenen Loyaliften, 
die wirkliche, oft abfichtlihe und von mancher Regierung 
gefchirmte Zahlungdunfähigfeit vieler, die fteigende Ges 
werbeiferfucht aller Amerikaner erzeugten und unterhielten 
folche Spannung, daß nicht nur der im Jahr 1785 durch 
Adams angebotene Handeldvertrag abgelehnt, fondern auch 
die Kette der nordweftlichen Burgen vom Champlain bis 
an den Waldfee troß des Friedens bewacht und der Union 
vorenthalten wurde. Daneben auf beiden Seiten endlofe 
Plackereien, Zölle und Befchränkungen ded freien Verkehrs, 
indem an Schlauheit und böfem Willen einer den andern 
zu überbieten trachtete, dabei ftetd durch den wunderbar 
wechfelnden Gang der inzwifchen aud Frankreich über Eu⸗ 
ropa vorbrechenden Revolution fiheinbar gerechtfertigt. 
Schon wollten die Parteien den Audgang der Befchwerden 
der MWaffenensfiheidung übergeben, ald der nordamerifas 
nifche SGevollmächtigte Job. Jay aud NeusMorf, uner- 
(hütterlich in den Hauptfachen und nachgiebig bei, unterges 
pröneten Gegenftänden, am 19ten Wintermonat 1794 die 
Ihwebenden Streitigkeiten auf dem Wege ber Güte audglich 
und eine in vielfaher Beziehung folgenreiche Abkunft traf. 
Großbritannien nämlich follte in beftimmter Friſt (Aten 
Brachmonat 1796) alle Poften und Pläge innerhalb der 
durch den parifer Krieden feftgefegten Gränzlinie , befonderd 
Oswego, Niagara, Detroit, Michillimaknak, räumen, 
für die Schuldforderungen engliſcher Kaufleute ald ablöfende 
Eumme 600,000 Pfd. Stel. empfangen, dem inländifchen, 
nf Nordamerika, Kanada und die Indier bezüglichen Hans 
del alle Freiheit geftatten, zwoͤlf Jahre lang den Schiffen 
der Union Weſt- und Oſtindien fuͤr Ein- und Ausfuhr, 
obſchon nicht unbedingt, oͤffnen, dagegen hinſichtlich der vers 
botenen Waare (Kontrebande), der parteilofen Flagge die, 
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Grundfäge des alten Seerechts behaupten und namentlich 

alle Fahrzeuge durchfuchen dürfen. Nach heftigen Kampf | 
mit den Anhängern Frankreich's, an welchen, wie man 
fagte, offener Verrath geübt werde, beftätigte der Kongreß 

eine Uebereinkunft, die den Stoff neuer Zerwuͤrfniffe au | 
ſchied, den vieljaͤhrigen Etreit zwifchen den vereinigten 
Staaten und dem chemaligen Mutterlande vollfommen en 

digte, feindfelige Gemeinwefen in die Bahn geordneter 
Rechtsverhaͤltn'ſſe zuruͤckfuͤhrte, vor allem aber Amerika be: 
ſtimmte, den jetzt Europa durchziehenden Erfchfrtterungen 
fetn zu bleiben 270). An ſolchem Entſchluß ſcheiterten ſelbſt 
die Machtworte der erobernden franzoͤſiſchen Republik. 








Siebentes Kapitel. 


Rädkblic auf- die Berfaffung, den Staatshaushalt, 
Ste Sefittigung und Wiffenfhaft Nord:-Amerila't 
om Ende der Revolution; allgemeiner‘ Zuſtand 
Europa's. 








Wenn in Europa das Lehenweſen nach langem Kampf 
init der alt⸗germaniſchen Wehrfreiheit die Obhand gewann 
und überall, wenige Ausnahmen abgerechnet, Rechte und 
Hflichten der Gefellfchaft ummwandelte, fo bat Nordame 
rika durd) die Kraft und Eitte feiner erftert brittifchen An- 
fiedler dad urfprüngliche Gefeß ded Germanenthum’d gleiche 
ſam mittelſt eined Ruͤckfall's in den Entwidlungdgang de 
voͤlkerſchaftlichen Jugendleben’d behauptet und zum Gtre 
bepfeilee ded Gemeinweſen's erhoben. Daher wurde nad) 
dem Vorbild der angelfächfifchen Altvordern die Erwerbung 
und Hut ded freien Grundeigenthbum’s mit möglich: 
fter Sorgfalt gepflegt. Nichtd wirkte dabei entfcheidender 
ald die raumliche, an ftaatöbürgerliche Bezüge gebun 
dene Eintheilung, weldye in Neu: England vielfach abwich 
von der heimathlichen, durch die lehenherrliche Macht be 
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fhränften Gewohnheit. Man zerlegte nämlich die gefammte 
Landfchaft in Bezirke (Ortfchaften, townships), welche 
in drei und fechzig Loofen (lots) einen gemeffenen meiftend 
vieredigen,, mit Gräben umfchloffenen Streich von drei und 
zwanzig taufend Morgen (acres) oder zwei teutfchen Ges 
viertmeilen enthielten. Die Bewohner, theild durch das 
Ankaufrecht, theild durch die gefegliche Zahl von fechzig 
anfäßigen Freimaͤnnern (freeholders) vereinigt, durften 
ald ſtaatsbuͤrgerliche Körperfcyaft ( corporation) Zufammens 
künfte halten, jährlich ihre Beanıten, Gefchwornen und 
Zuchtmeiiter (Policeiauffeher) vodhlen, Abgeordnete an die 
ganddgemeinde (General assembly) fenden, Steuern 
auöfchreiben und verteilen, fiber Bezirksangelegenheiten, ald 
Brüden, Armen⸗ und Schulmwefen, rathfchlagen und durch 
Nebengefege (bylaws) verfügen, mußten aber dagegen 
Kirchen und Unterrichtöanftalten mit ihren Lehrern, ges 
wöhnlich durch den Ertrag von drei Loofen, ftiften und 
naͤhren. Die Graffihaft, von mehren Bezirken gebildet, 
ftand unter dem Landvogt (Sheriff), welcher nebft etlichen‘ 
Gehuͤlfen Gerechtigkeit und aͤußere Ordnung handhabte. 
Nicht von Anbauern befegte Striche ( Pflanzungen, plan- 
tations) fonnten bei einer gewiſſen Zahl, welche in Mafe 
fachufetd hundert und funfzig Steuerbare betrug, die Rechte 
und Pflichten der Bezirke gewinnen; von diefen umfchloffene, 
gewöhnlich dreiedige Grundſtuͤcke eines abgefonderten Ei⸗ 
genthümerd hießen Zwidel (gores), durch die Zeit und 
den Drang der Umftände bald gendthigt, der vereinzelten 
Stellung zu entfagen 2,2). Dergeftalt brachte fchon die 
Markgenofienfihaft dem NeusEngländer vielfache Gele: 
genheiten und Mittel, öffentliche Sachen zu prüfen und 
die Urtheilskraft fo zu fchärfen, daß fie feft und geläusert 
in größere Wirkungskreiſe eintreten durfte. 

Die Binnen: und Sudlande fanden für den Man: 
gel der gemeinbeitlichen Bezirkdeintheilung einigen Erſatz 
in den Kirchfprengeln und Kreifen (distriets),- welche neben 

Sortüm IV. Buch. 21 
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den Grafſchaften beftanden und beionderd fär die Wahl der 
Bundes: und Pandfchaftöboten dienten. 





Die perfönliche Freiheit des Amerikanerd ruhete wie | 


auf zwei alt=enalifihen Stiftungen, dee Habead:Cor 
pus:Ufte und dem Gericht der Geſchwornen?), fo 
auf drei allgemeinen Grundfägen, welche geroiffenhaft 
beobachtet und entwidelt, die Bildung ded gefellfchaftlichen 
Verein's .theild erleichtern, theils befeftigen follten; dem. 
fie galten nicht nur ald unmittelbare: , von den Vätern 
thatfächlich uͤberliefertes Erbe, fondern auch ald angeborne, 
unyerdußerlice Menfchens und Bürgerrechte, die man 
weder durch. Vertrag wech auf- andere Weiſe den Nachkom⸗ 
men fihmälgeen und entreißen koͤnne. Der Menfch, laute 
diefer von: allen. Berfaffungdurfunden offen anerkannte oder 
ftillfchrweigend genehmigte Freibrief der Natur, rich⸗ 
tet, frei und gleich geboren **), fein Eigenthumstecht al 
finnliched, bedürftiges Wefen auf den Erwerb und Ge 
nuß ded Leben’: und dußern ut’, darf Gluͤckſelig 
keit, Sicherheit ımd guten Ruf (reputation) erſtreben 
und zu bewahren trachten, nach Belieben den Wohnſitz dr 
dern, zu feinem und bed Staat's Schiem Waffen führen **), 
fell für Leib, Haus, Schriften und Geraͤthe wider all 





ungerechte Einziehen und Durchfuchen geſchirmt ſeyn ****), 


es wäre denn ein durch Eid bekräftigte Grund zum Gegen: 
theil vorhanden. Da der Menſch ald fittliched Geſchoͤrf 
fein unverdäußerliched EigentFums = und Gewiffendrecht aufden 
großen Urheber und Erhalter der Welt richtet, fo darf kein 
„ weltliched Geſetz die Art und Zeit der Gottesverehrung vor: 
fehreiben, eine Religion zur herrſchenden umſtempeln, 


*) 6. Bud 3. Seite 31% und 360. 

**.) Merfoffung von Maffahufets. Art. 1; „gleich frei und 
unabhängig“ Penfylvanien. Art‘. und Virginien. Ati. 

xxx) Mirginien, Maflahufetd und Penfolvanien, welches legt 
den oben bezeichneten Bufaß allein Bat. 

rk) Zuſatzartikel 6 der Bundesurkunde. Penfglvanien. Art. 9. 
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die freie Aushbung einer andern verbieten oder den Buͤrger 
feined Glauben’3 wegen von einem Staatsamte der Repu⸗ 
blik ausſchließen; es ſoll vielmehr jeder auf eine ihm belie⸗ 
bige Weiſe den Allmaͤchtigen anbeten, an Leib, Freiheit 
und Gut unbelaͤſtigt, uneingeſchraͤnkt und unbeſchaͤdigt blei⸗ 
ben, falls er die oͤffentliche Ruhe nicht ſtoͤrt und andere in 
der Uebung ihrer Gewiſſenspflichten nicht hindert. Dem 
gemäß muͤſſen Obmann, Raͤthe, Stellvertreter und andere 
Beamte nur den Bürgereid ablegen und Gehorſam ber 
Verfaffung fchwören*). 

AB Vernunftwefen endlich dehnt der Menfch fir 
die Entwicklung feiner Faͤhigkeiten und geiftigen Kräfte bad 
Eigentbumsreht auf unbedingte Aeußerung der Ger 
danfen, Kenntniſſe und Einfichten aud, odes genießet Preßs 


” 


*) Dieß der inhalt der meilten MWerfaffungsurfunden, von wels 
hen jedoch nue Penfyfvanien und Nord⸗Karolina Bürgers 
lihe und religiöſe Freiheit firenge verbinden. Die übrigen Staaten 
beſchränken mehr oder weniger die Gewiſſen durch Chriſtenthum und 
chriſtliche Glaubendfähe, Die Geſetzgebung, verordnet z. B. Maſ⸗ 
ſachuſet s, darf allen die Beſuchung ded Gottesdienſtes vorſchreiben 
(enjoin), wenn einer iſt, dem man mit gutem Gewiſſen und ohne 
Beſchwerde (conveniently) beiwohnen kann. — Alle Chriſten, die 
biedere Glieder der Republik find, follen gleihen Schuß der Geſetze 
genießen, und feine Sekte foll jemals der andern durch ein Gefetz 
untergeordnet werden.“ Die Erklärung von Delaware lautet 
ähnlich, fordert aber von allen Beamten die eidliche Annahme der 
Dreieinigfeit und göttlichen Einfekung der Schriften des alten 
und neuen Bunde. Art. 22. Maryland verlangt num von 
Staatsbeamten das Bekenntniß der yriftlichen Refigipn, Nord⸗ 
Karolina, welches allen Menſchen das natürliche Recht gibt, Gott 
deliebig zus verehren (Art. 19), erwähnt im Amtseid keinen Glau⸗ 
ven und geftattet dadurch mit Penfylvanien ohne alle Einfchräne 
tung Gewiſſensfreiheit, die Erflärung von Vermont endlich ſchließt 
mit dem wunderlichen Zuſatz, daß doch jede chriftliche Sekte den Sab⸗ 
Jath oder den Tag des Heren feiern und irgend einen Gottesdienſt 
yalten miiſſe. 

21 * 
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Menfchen andere Anfprüche auf Vortheile oder beftimmte 
Vorrechte ald in Betracht dee dem gemeinen Werfen geleis 
fteten Dienfte*), wie man denn vwoeder Adelsbriefe noch 
erbliche Ehren irgend einer Met verleihen ſoll; ed gibt nur 
verdiente, nicht auf Kinder und Nachkommen uͤbertragbate 
Aemter und Wirden**). Um unabhängig zu bleiben, muß 
jeder Bürger, wenn er nicht ein binlängliched Vermögen 
befist, Gewerbe, Handel oder Ackerbau treiben. Es ift 
daher weder nöthig noch nüßlich, einträgliche Mente 
zu errichten, welche bei den Sinhabern und Bewerbern Ab 
bängigfeit und freier Menfchen unwuͤrdige Knechtfchaft, bei 
dem Bolf Streitigkeiten, Verderbniß und Parteiungen er: 
zeugen. Menn alfo die Einkünfte einer Stelle Habgier und 
Ehrgeiz aufregen, muß die Gefeßgebung einfchreiten und 
die Quellen ded Unheil's verftopfen ***), ! 

Damit aber auf der andern Seite die natürliche und 
ſtaatsbuͤrgerliche Gleichheit in feften, von der Werfaffung 
vorgezeichneten Bahnen ſich entwideln, Schwäche und Le 
bermaß meiden, die Rechte ber einzelnen wie der Geſammt⸗ 
heit wahren und fchirmen möchte, wurbe in allen Staaten 
die gefeßgebende Gewalt ftellvertretenden Abgeordneten, 
welche mit Ausnahme Penfylvanien’5 und Georgien’ zwei 
Kammern bildeten, übergeben, die vollziehbende Madt 
Statthaltern ımd zugeordneten Näthen anvertraut, die rich: 
terliche nach dem Maß des guten Betragen’d nur vom | 
Landesgeſetz abhängigen Beamten verliehen ****),. Ueber 





*) Nord- Karolina. Art.3. Maſſachuſets J. 6 u.a. 

**) Maryland 40. Bundesurkunde Art. 6. Nor shall the 
United states, in Congress assembled, nor any of them, grant 
any title of nobility. 

***) Denfolvanien Xrt. 36. , 

x*xx**) Die Trennung der Gewalten wird bisweilen in den 
allgemeinen Grundfäsen der Rechte ausdrücklich hervorgehoben. 
„In der Regierung dieſer Republik, Tautete 3. B. die Urkunde der 
Maſſachuſeter, fol der gefeßgebende Körper niemals die vollziehende 
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diefen wichtigen und fchroierigen Wirkungskreis gab die pene 
ſylvaniſche Erklärung der Menſchen⸗ und Bürgerrechte fol 
sende allgemeine, auch von andern Staaten aufgenom⸗ 
mene VBorfcheiften: „An peinlichen Sachen bat der 
Angeklagte Befugniß Gehör zu fordern, welches man wes 
der ihm noch dem Anwald verweigern. foll, darf ferner bes 
gehren, daß die Beſchaffenheit der Klage gemeldet und &rs 
laubniß verliehen werde, durch Zwangsmittel Zeugen für 
fich aufzubringen, daß er eine baldige Uinterfuchung durch 
Geſchworne aus der Nachbarfihaft erlange, daß er nicht 
fünne gezwungen werden, wider fich. felbft auszufagen, daß 
er um Leben, Zreiheit oder Gut, nicht anderd denn durch 
einen Spruch feiner Richter (of his peers) oder dad Ge. 
ſetz des Landed gebüßt werde. Deögleichen .foll nur dad 
antlagende Werfahren (der accufatorifche Prozeß) gel 
ten und volder niemand. eine peinliche Unterfuchung (Kris 
minalinquifition) ftatt finden, auögenonimen Gegenftände ' 
ded Land⸗ oder Seekrieggweſens, wenn jemand fein Amt 
zur Unterdruͤckung mißbraucht oder fehlecht verwaltet und 
dad Gericht dazu Erlaubniß gibt. Wegen deöfelben Ver⸗ 
brechen's darf niemand zweimal in Leibed= oder Rebenöges 
fahre gebracht, niemand ohne Einwilligung feiner Stellver⸗ 
treter und billigen Erſatz feined Eig ntbum’s zu Gunften 
des Staatsſeckel's beraubt werden. Kein außerordent 
liber Gerichtbausſchuß ( Speziallommiffton) foll ftatt 
finden, Leine Heimlichkeit bei den Gerichten gelten, jeder 
wegen eined an feinen Zandereien oder Gütern, an feinem 
Leibe .oder ehrlichen Namen erlittenen Unrechts durch ordente 
liche Rechtömittel Hülfe begebren dürfen; Recht und Ge: 
techtigfeit follen ohne Kauf, Weigerung oder Auffchub vers 


und richterlihe Gewalt oder eine von beiden austiben, die vollzies 
hende Macht fol nie gefehgebende oder richterliche Gewalt und die 
tichterliche Macht fol nie gefeßgebende oder vollzichende werden, da: 
mit e8 eine Regierung der Geſetze feie und nicht der 
Menfhen.“ S. Ebeling Nordamerikaniſches Magazin. 13. 
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maltet, lagen gegen ben Staat felbft nach ben Worfihrif: 
ten der Sefeggebung geführt, Feine Abertriebene Buͤrgſchaf⸗— 
ten gefordert, Feine übermäßige Geldbußen, Feine grauſa⸗ 
men Strafen verhängt werden. Alle Gefangene foll men 
gegen binlängliche Bärgfchaft der Haft entlaffen, audgenons 


men bei erwiefenem oder böchft wahrfcheinlichem Mord, 


dad WBorrecht der Habead Corpus niemald aufheben, « 





wäre denn durch Empoͤrung oder feindlichen Anfall die de 


kentliche Sicherheit bedroht. Kein Schuldner darf, fobald 
er fein Vermögen dem Gläubiger abgetreten hat, Länger in 
Banden bleiben, wenn nicht wahrfcheinlihe Muthmaßung 
beö Betrug’ vorhanden ift, Fein neued Geſetz auf fon 
gefchehene Dinge zuruͤckwirken oder Verträge umftoßen, Eeine 
Geſetzgebung einen Bürger für fchuldig ded Verraths und 
Friedbruches erklären, kein Strafurtbeil den Verwandten 
ded Schuldigen Ehrlofigkeit bereiten, Fein. Selbſtmord das 
Erbfchaftörecht ftören. % 


Undererfeitd treffen den Bürger zwei von dem geme: 


nen Wefen ohne Unterfchied geforderte Leiftungen, Wafı 
fenpfliht und Steuer. Die Landwehr (train-band) 
umfaßt alle Waffenfähigen zwifihen dem fechözehmten 
‚und vierzigften Jahr, der Landfturm (alarm-list) dab 
Alter von vierzig bis ſechszig Jahren. Quaͤker, Beamte, 
Lehrer, Prediger, Aerzte, Müler und S:hiffshauprleute 
find vom Aufgebot befreit. Jeder für den Dienft Berufene 
muß auf eigene Koften dad nöthige NRüftzeug in fleter Be: 
reitfchaft balten, in der Landwehr jährlich viermal, im 
Landſturm einmal, der Mufterung und Waffenibung bei: 
wohnen. — Die :Ubgaben werden theild für die Beduͤrf— 
niffe des Bundes durch Einfuhrzoͤlle, Tonnengelder und 
Umgeld (Akziſe) nad) gleihförmigem Maßftab er 
hoben, theild von den einzelnen Staaten durch eine Kopf: 
Land: und Vermoͤgensſteuer beigetricben. 
Dieſen allgemeinen Grundfägen des amerikaniſchen 
Natur- und Buͤrgerrecht's folgte im weſentlichen die Ver: 





fffung des Bundes un: der zugulene Finale WER. NE 

fic dd Zenit Imyer Erfateunz, nr een TARTWERT 

eindeitänelle Saat zurı uummutdallinne TURM, 

Würde der Geier ir zertainger Et RR Tre 
heit zu verbinden, Tür Kreteng unmehnr Geteniien Rt 
vorzubereiten weite. Im Namen u ganzın RUE U 
als Ansdrud der Laudeiroheit EN der Rragrik Me Aritn 
gehende, euf Etellverterter übertragent Gewalt, nd 
dem Vorbild England’3, und um gegenfeitiger Reſchutung 
willen in einen Rath der Alten (Saat) und cin Haud 
der Stellvertreter (Repräfentanten) geſondert. u 
jenen wählt die einzelne Landägemeinde (Legiblatur) 
für fechB Jahre zwei, wenigftend dreißig Jadre alte Muͤr⸗ 
ger, bald wie in Maryland dutch Gevollmaͤchtigte der Ars 
sirfe, bald, wie in den meiften Kantonen, durch ne 
meinfchaftliche Wirkfamleit beider im fonenannten 
Konvent (convention) vereinigten Zwelge ber Geſehzge⸗ 
bung. Der zweite Obmann (Vice s Präfident) bed Wuns 
ded ftehet dem Math vor, twelcher alle zwei Jahre um ein 
Drittheil ergänzt wird, kann jedoch mur bei ſchwankendem 
Mehr des Haufes mitfimmen. Die Stellvertreter, 
gewöhnlich nach Bezirken und duch Stimmenmehrheit aus 
den wenigitend fünf und zwanzig Aahre alten Bhıryern fhır 
zwei Sabre erforen, wurden hinſichtlich der Zahl vorläufig 
fo verordnet, daB Reu:Hampfhire drei, Maſſachu⸗ 
ſet's acht, Rhode⸗JIsland einen, Konnektitut Inf, 
Neu: Dork ſechs, Neu: Jerfey vier, dentnlvanien 
aht, Delaware einen, Maryland ſechs, Nirginten 
sehen, beite Karclina’s seien um (Arsraien MA, 
im ganyen alte fuf zn ich:ig Funseayyra I-nanaten ”,, 
Waͤbrend des Drrielens GA river unten Fraser 
fanmiamger, sıu Besen le Arien irre 


) Zu 10m Ind 7 Schwme ze krgile 6 
Beiifalpge cıaıa Exritsertuer. 
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wurden, rein und bieber blieb, wirkten in ben Seeſtaͤdten 
und der Umgegend nur zu oft Zeitungen, Umtriebe, Gelb 
und Schmeichelei , felbft Weiber und offene Gewaltthaͤtig⸗ 
keit ?). Dad Haus der Stellvertreter wählt feinen 
Sprecher nebft andern Beamten und bat allein gegen un 
treue Staatödiener dad Necht der Anklage, welche der 
Math nach geleiftetem Eid unter dem Vorſitz feines Ob⸗ 
mannd prüft und durch Urtheildfpruch endiget. Jedoch darf 
diefer den Echuldigen nur vom Amt entfernen, keinesweges 
aber den Gang der regelmäßigen Gerichte henimen. Jede 
Kammer ded jührlich wenigftend einmal am erften Mon⸗ 
tag ded Chriftmonatd verfammelten Kongreffed unterſucht 
durch Ausſchuͤſſe die Wahlen, Bollmachten und Eigenfihafs 
ten ihrer Mitglieder, handhabt durch Geldſtrafe, biöweilen 
Ausſtoßung, die innere Zucht, führt ein Tagebuch der je: 
weiligen Verhandlungen, welche von Zeit zu Zeit bekannt 
gemacht werden, und bricht die Sigungen ohne Einwilli⸗ 
gung ded andern Theild nie länger ald auf drei Tage ab, 
wie denn auch der DBerfammlungbort nicht ‚geändert wer: 
den darf. 

Ale Raͤthe und Stellvertreter, denen der Staatsſchatz 
ein mäßiged Gehalt audzahlt *?), damit fie defto leichter 





die Verpflichtung, gleichzeitig Fein andered Umt zu 


beforgen,, erfüllen Eönnen, find während ihres Dienfted, 
ihree Hin- und NRüdreife, frei von Berhaft und Anklage 
wegen etwaniger Reden oder Streitigkeiten in einem der 
beiden Häufer; nur Hochverrath und Bruch des Landfrie⸗ 
den's bilden Ausnahmen. Jeder Befchluß ded Rath's und 
der Stellvertreter wird durch die Unterſchrift des Obmann's 
der vereinigten Staaten Geſetz, auch dann gültig, wenn 
bei verweigerter Annahme die mit den Einwendungen (mo- 
tivirtem Veto) zuräcgefandte Bill nach neuer Prüfung 
zwei Drittheile Stimmen in beiden Kammern befommt, 


*) ‚Les femmes mendient des votes. Voyage de Bayard 125. 


**) Den letztern täglich 5 Dollars. 
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oder zehen Tage lang ohne Urfache vorenthalten wird. An⸗ 
träge auf Steuern follen urfpränglih nur von den Ges 
meinen audgeben, jedoch darf auch der Nat Verbeſſerun⸗ 
gen vorfchlagen. 

Die Gewalt ded Kongreffed, welchem bie einzelnen 
Staaten einen Theil ihrer oberherrlichen Nechte abgetreten 
haben, ift fo beftimmt, daß er Abgaben und Umgeld, aber 
gleichförmig für alle Bundeöglieder, audfchreibt, auf daß 
Öffentliche Anfehen ( Kredit) Geld borgt, Nechenfchaft von 
der Einnahme und Ausgabe ablegt, den innern (indianie 
ſchen) und äußern Mandel ordnet, über Münzen, welche nur 
in feinem Namen geprägt werben, Maaf und Gewicht entz 
fheidet,, Für die Poft Aemter und Straßen anlegt, Künfte 
und Wiſſenſchaften zu fördern , andgezeichneten Erfindern 
und Schriftftellern Sreibriefe ertheilt, Gerichtöhöfe ftiftet, 
Seeräuberet und Vergehen wider dad Völkerrecht genau 
bezeichnet und ftraft, Krieg erklärt und Kaperbriefe bes 
wilfigt, Landheere errichtet und unterhält, jedoch nur durch 
Hülfsgelder, welche auf zwei Sabre angewiefen find, Ger 
ſchwader ausrüftet, beiden Waffenarten verbindliche Vor⸗ 
(hriften ertbeilt, für die Vollziehung der Geſetze wider 
innere umd dußere Feinde den Bürgerbann (die Miliz) aufs 
bietet, bewaffnet und orbnet, in dem zeben englifche Ge⸗ 
viertemeilen weiten Bezirk feined Wohnfiges [ Kolumbien] ?) 
wie in allen für die Anlage von Feften, Zeughäufern, 
Shiffswerften abgetretenen Plägen volle Hobeitdrechte 
übt, endlich Gefeße gibt, um die verfaffungsmäßige Ger 


*) Durch eine Kongreßakte wurde 1791 die Unio nsregierung nady 
Washington im Bezirk Kolumbien verlegt, welchem Birgi: 
nen die Stadt Alexandrien, Maryland Georgstown abteat. Die - 
Dertlihfeit der Bundesftadt brachte weder dem Handel noch Ges 
verbfleig Wortheile, dagegen den ariftofratifhen Virginiern 


Mittel, die ihmen beſchwerliche Rückwirkung der öflfihen und bins 


nenländifhen Staaten zu beichränfen. Dal. Ebeling V. Si, 
gg. und Beifted I. 182. sqq. 


Ye 
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wait der Bundedregierung und ihres Beamten zu vollziehen 
und su behaupten. 

Dad Verhältniß der biäher unbefchränften Kante: 
nalgewalt zur buͤndiſchen bedurfte wegen des felbbere: 
lichen Gewohnheitsrechtes vor allem einer feſten, deutlis 
hen Abmarkung, damit theils in unmwefentlichen Gegen 
ftänden die freie Beweglichkeit der befondern Landfchaften 
gewährt, theild in gemeinheitlicyen ermäßigt oder genz auf: 
gehoben würde. Denn gerade die Durchdeingung der Öffent: 
lichen und Örtlichen Bezüge follte den Grundftein der Er 
nigung bilden, aber eben deöhalb mußte. manches der Zeit 
und dem Waterlandögefühl überlaffen, manche laͤhmende 
Kraft der Vielheit gefihont, uͤberall aber jedem entfcheiden: 
den Abfonderungdtriebe, der dad Geſammtleben bedrohete, 
unnachfichtlich die Wurzel abgefchnitten werden. Demnach 
gebot die Bundedurfunde: „ed foll Eein befonderer Staat 
mit einem andern oder einer fremden Macht Verträge zu 
Schuß und Trutz aufrichten, Kaperbriefe auöftellen oder 
dad Wiedervergeltungärecht (Nepreffalien) anmenden, M&n- 
zen fchlagen, Schuldfcheine auöwerfen oder ihre Annahme 
ftatt ded baaren Gelded befehlen, Aechtungsgeſetze (bills 
of attainder) erlaffen, Adelsbriefe verleihen, Ein- und 
Ausfuhr ohne Genehmigung ded Kongreſſes befteuern, 
Tonnengeld erheben, in Zeiten des Frieden's Landheer oder 
Kriegöfchiffe unterhalten, Fehden beginnen, ed feie denn 
daß er wirklich angegriffen würde und Auffchub augenfchein- 
liche Gefahr brachte. — Um auswaͤrtigem Einfluß auf Re 
gierungöglieder der Landfchaften im voraus zu begegnen, 
wurde allen befoldeten oder wichtigen Kantonalbeamten ver: 
boten, ohne Erlaubniß der Tagefabung von fremden Koͤni⸗ 
gen, Fuͤrſten und Staaten Geſchenke, Einkünfte, Ehren: 
titel von was immer für Art anzunehmen. Weil ferner 
theild die perfönliche Kraft einzelner Bürger, theild der an 
lange Freiheitskriege gefnüpfte Gährungsftoff jungen Ge 
meimvefen beinahe unvermeidliche Unruhen und Gefahren 
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bereiten, fo gewährleifteten einander alle amerilanifche Staa⸗ 
ten den Befig republifanifcher Grundverfaffung und 
aufrichtige Hulfe gegen auswaͤrtige vole einheimifche Anz - 
geiffe, alfo daß gewiſſermaßen der wirkliche Rechtsbe⸗ 
ftand durch gegenfeitige Verbärgung gefichert werden follte. 
Deshalb gelten auch für den einzelnen Kantondges 
noffen alle VBorrechte und Freiheiten (Immuni⸗ 
täten) der übrigen Bundesglieder, für flüchtige Les 
beithäter und Dienftpflichtige auf geſchehenes Anfuchen der 
vollziehenden Gewalt gegenfeitige Auslieferung und bei der 
etwanigen, vom Kongreß geleiteten Stiftung eines neuen 
Staat's die Gerechtfame des Altern; dem innerhalb feiner 
Markung follte eben fo wenig eine junge Bürgergefellfchaft 
entftehen ald wider den Willen der Gefeßgeber (Legisla⸗ 
tur) durch Bereinigung zweier oder mehrer Staaten und 
Theile 273). 

Die vollziehende Bundeögewalt wurde einem Ob: 
mann übertragen, welchen nach Vorſchrift der Verfaſſungs⸗ 
urkunde beftimmte Ausſchuͤſſe alfo ernennen muͤſſen: Die 
von der einzelnen Kantonalgefeßgebung erfornen Wahlberen, 
binfichtlich der Zahl den- jeweiligen Näthen und Stellver: 
tretern am Kongreß gleich, flimmen an einem Tage durch 
Zettel für zwei Bürger, von welchen wenigftend einer ber 
andern Landfchaft angehört, und fenden die genauen Ver: 
zeichniffe der in dad Mehr gezogenen Bewerber gefiegelt und 
untergeichnet an den Obmann ded bündifihen Rath's. 
Diefer Öffnet in Gegenwart beider Häufer die beglaubigten 
Urkunden und läßt die Wahlurtheile zählen. Mehrheit ent: 
fcheidet, bei etwanigem Schwanfen aber gibt Abkugelung 
der Stellvertreter, die für-jeden Staat eine Stimme haben, 
den Audfchlag. Auf diefelbe Weife wird der zweite Ob 
mann (BicesPräfident) gewählt. Dieß ziemlich Eünftli- 
che und gefischte Verfahren, welches die Ausfchüffe in un 
ziemliche Abhängigkeit von der Regierung brachte, gab 
bald dem Ehrgeiz und Parteigeift freien Spielraum und 
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machte dad erſte Amt der Republik zum Biel ungefetzli⸗ | 


her Bewerbung. Denn ald Foͤderaliſten und Dem 
Eraten (Untisöderaliften) nach dem-Abtritt Wadhing 
ton’d von der Öffentlichen Laufbahn, ſchaͤrfer und leiden 
ſchaftlicher redeten wie handelten, wurde auf Betrieb Jeß 
ferſon's die Praͤſidentenwahl allmaͤhlig dem Volk dadurch 
entzogen, daß gleichgeſinnte Glieder des Kongreſſes in dem 
ſogenannten Kaukus uͤher die Nachfolge rathſchlagten und 
abmehrten, darauf den von ihnen beliebten Schüeling durch 
perfönliche Verbindungen und Umtriebe bei den Wahlaus⸗ 


ſchuͤſſen der Sandfchaften unterſtuͤtzten, mithin dad. Grm 


geſetz nicht ſowol vernichheten ald heimtuͤckiſch undergru⸗ 
ben274). ' J 

Der wenigſtens fünf und dreißig Jahre alte Obmann, 
für die Zeit ſeineq vier jaͤhrigen Dienſtes durch ein 
Gehalt von fuͤnf und zwanzig tauſend Dollars entſchaͤdigt 
und auf die Verfaſſung feierlich. beeidigt, gebeut dem Land⸗ 
und Seeheer des Bundes, kann ſchriftlich die Meinungen 
der hoͤhern Beamten über jeden ihrem Wirkungskreiſe aw 
gehörigen Gegenſtand erforfchen, Staatöverbrechen audge 
nommen die Strafen für Vergehungen an dem gemeinen 
Weſen mildern, mit Beiftimmung yon zwei Deittheilen 
der Raͤthe Bändniffe ſchließen, unter Worbehalt der 
rothöherrlichen. Genehmigung die Botſchafter, Handelsan⸗ 
wälde, (Konfuln, Refidenten) Mitglieder des Obergerichts, 
und alle übrige Beamten der Republik: ernermen, die waͤh⸗ 
rend der Abweſenheit ded Rath's erledigten Stellen bi zur 
nächften Sitzung ergänzen, dem Kongreß die nethwendigen 
und geziemenden Maaßregeln für dad Gemeinwohl vor: 
ſchlagen, auch außerordentlich beide Kammern berufen 
und nach Belieben vertagen, niemald aber auflöfen oder 
zurädfchicden, ald Ausdruck der vollziehenden Macht 
die dafür beftimmten Gehülfen fegen, namentlich die 
Staatöfchreiber des Innern, des Haushalt's, Krieg's⸗ 
und Seeweſen's, endlich die Gefandten der Fremde em 
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langen und anhören. ‘Die gleichzeitige Handhabung fo . 
mannichfaltigee Geſchaͤfte forderte eine bedeutende Perſoͤn⸗ 
lihleit, welche dennoch, oft in der rafcyen und Fräftigen 
Vollziehung gefaßter Befchläffe durch die aud republifanis 
ſchem Mißtrauen geftattete Theilnahme bed Rath's viels 
fach gelaͤhmt und verwirrt werden mußte 275). 

Die rihterliche Bundedmacht gehet von einem 
Obergericht und ben durch. Kongreßakten von Zeit zu Zeit 
angeordneten niederen Höfen aud. Sie entfcheiden über alle 
Faͤlle bed ſtrengen Geſetzes und der Billigkeit (in law and 
equity), fo weit.Bezug ftatt findet auf die Verfaffungds 
urfunde, die bermaligen und Eünftigen Verkommmiſſe, die 
Sachen der Gefandten und Handeldanwälde, der Admira—⸗ 
lität, bed Bundes, einzelner Kantone und Bürger. Im 
Botfchaftöuugelegenheiten und wem ein Staat Partei fit, 
übt der Oberhof die Gerichtfame aus, in allen andern 
Streitigkeiten aber tritt er für dad Geſetz und die Thats 
fache ald Berufungébehoͤrde (Appellationdgericht) auf, 
doch unter den Einfchränfungen und Ausnahmen, welche _ 
der Kongreß näber bezeichnet. Die Nichter behalten ihr 
Amt, fo lange fie ed gut verwalten, und empfangen auf 
beſtimmte Zeit eine Entfchädigung, welche für die Dauer 
ded Dienfted nicht gemindert werden darf. Anklagen gegen 
die Staatövermaltung bringt dad Haud der Stellvertreter 
vor den Rath, jeded andere Verbrechen aber unterfuchen 
und entfcheiden Gefchworne auf dem Gebiet der ‘That; ge: 
(hab ed außerhalb der Graͤnze eined Staatö, fo beitimmt 
die Tagefagung durch einen Befchluß die Gerichtöftätte. — 
Niemand foll ohne vorangegangene Anklage oder Anzeige 
iner großen Jury (grand jury) ald peinlicher Verbrecher 
jetrachtet, niemand derfelben Sache wegen zweimal belangr 
nd zum Zeugniß wider fich felber gendthigt werden. Bei 
rürgerlichen Klagen, deren Gegenftand zwanzig Dollars 
iberfteigt, fol dad Urtheil der Gefchwornen fteif und feft 
leiden, Fein anderer Gerichtshof den Spruch beifern, 
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" . 1} 
zuruͤckgelegt und ein Vermoͤgen von zwanzig bis ſedgig 
Pfd. Sterl. erworben haben müffen. Bisweilen fardert 
ond Geſetz für die Wahlberechtigten nur bie übliche 
Schagung ‚von etwa anderthalb Gulden (50 Cents. 1 ©. 
45 Kıze.) Waͤhlbar find dagegen in Neu⸗Hampfſhire und 
Maflachufetd die Befiger eined Freigut's von hundert, 
in Rhode-Island von vierhundert, Neu⸗-Jerſey von .fünfs 
hundert, Suͤd⸗Karolina und Georgien von hundert funfzig, 
Maryland von fünfhundert Pfund, in Nord: Karolina die 
Befiger von hundert. Morgen, in Konnektikut, Neu = York 
ale Wähler, in Penfylvanien, Delaware, Vermont, alle 
Steifaffen. und Bürger, in Virginien Freimoͤnner, welche 
die dem Herkommen gemäßen Eigenſchaften haben. — Man 
ſtimmt überall durch gefchriebene Zettel (by halloss), in 
Maryland jedoch mündlich. Die Zahl der Stellvertreter 
iſt theils wie in der letzten Landfchaft und Virginien für 
jeden Bezirk feflgefeht, -theild, wie in den übrigen Staa⸗ 
ten nach einem folchen Verhaͤltniß zur Bevoͤlkerung geord⸗ 
net, daß durchſchnittsweiſe Hundert und funfzig Steuer 
zahlende Bürger einen Sevollmächtigten ernenuen. 
Decr andere Zweig ded: gefeßgebenden Körper’&, der 
Neth, bedurfte als einleitende und vorfchlagende Behoͤrde, 
welche ‚gleichfam die Zielpunfte ftetd Elar und ungetrübt 
von Leidenfchaften ſehen follte, einer gewiffen Stätig 
keit und Dauer, jedoch ohne Beeinträchtigung der ver 
faſſungsmaͤßigen Volkshoheit. Alfo wurde der Rath 
in Maryland auf fünf, in Neu⸗York, Penfglvanien, Bir: 
ginien, Eid: Karolina, Kentucki, fpdter auch Louiſiana, 
auf vier, in Deldware, Georgien auf drei Jahre ge: 
wählt und. einem fiellenweifen Wechſel (Rotation) Berge: 
ſtalt unterworfen, daB in Neu⸗York, Penfgivanin, Wir 
Hinten ein Biertheil, in- Std: Karolina die-Hälfte, in De 
laware ein Drittheil' alle zwei Jahre auötreten mmftec. 
Sin den neuzenglifchen Landen wie in Nord: Karolina und 
- Meu:Serfey noͤthigte dad entfchiedene, aber durch allge: 





—— 
meinere Bildung ermaͤßigte Uebergewicht des Volkß zu 
jährigen Wahlen. Zeitliche Luͤcken (Vakanzen) kann in 
Maſſachuſets und Kentudi ber jeweilige Rath, in den 
übrigen Kantonen nur die Geſammtbuͤrgerſchaft ergänzen. — 
Dad Wahlrecht befigen in NeusDork die Sreifaffen, 
deren Gut jährlich hundert Pfund abwirft, in Nord: Ka: 
colina die Grundeigenthüuümer von ‚funfzsig Morgen, 
in allen übrigen Staaten bie zur Ernennung der Stellver: 
trete befugten Bürger. Der Schatzungsanſatz für 
Waͤhlbarkeit beträgt in Neu: Hampfhire zweihundert, 
in Maffachufet6 un® Std: Karolina dreihundert, in Jer⸗ 
ſey taufend Pfund an Grundftüdeu, in Nord: Karolina 
dreibundert Morgen Landed und in Georgien zweihundert 
und funfzig Pfund an beweglicher Habe; in Penfyivanien, 
Neu: Mord, Rhode⸗Island, Konnektifut, Delaware ent: 
(heidet ohne den Mapftab des Vermoͤgen's neben dem ge: 
feglichen Alter, von vier und zwanzig Jahren der Begriff 
des Freifaffen, in Birginien die Befugniß nach altem Her⸗ 
kommen, alfo daß jeder der vier und zwanzig Bezirke eis 
nen Wahlfähigen erkiefet. Die Abftimmung geſchiehet fchrift: 
lich, in Maryland durch den Ausſchuß, welchen die Sreimäns 
ner fc den befondern Kreid ernennen. Die Zahl der Mitglies 
der ift geößtentheild geknüpft entweder. an die Abgaben oder 
die Bevölkerung ded Wahlbezirk's; jedoch fegt ohne diefe 
Ruͤckſichten in Nords Karolina und Georgien jede Grafichaft 
einen Rathöheren, während Birginien und Maryland die 
verfaffungdmäßige Stärke (24) nie verlaffen. Audgefchloffen 
find übrigens von beiden Zweigen der Gefeßgebung alle Ans 
Jaber eined befoldeten Amtes, namentlich Geiftliche; nur 
Sriedensrichter und Befehlshaber der Landwehr haben Antheil. 

Der Statthalter oder erſte Vollziehungsbeamte, 
welcher in den meiften Staaten neben dem Alter von dreis 
ig Jahren ein Freigut von hundert bid funfzehen hundert 
Pfund befigen muß , wird halbjährlich in Neu: Hamp- 
hire, Rhode: 3sland, Konnektikut und Vermont, alle 
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drei Sabre in Neu: Mork und Penſylvanien vom Bolt, 
jährlich in Neu:Zerfey, Maryland, Virginien und Nord⸗ 
Karolina, alle drei Jahre in Delaware, alle zwei Sahıe 
in Süd: Karolina und jaͤhrlich in Georgien von beiden 
Häufern erwaͤhlt. Mit Audnahme Neu: York’d, welches 
einen Gehalt von zweitaufend Pfund bewilligt, ift de 
Einkommen ded Statthalterd , feined Sehhilfen ( Subftitu 
ten, lieutenant-governor), der Näthe und Stellvertreter 
fehr mäßig und der Amtönahme Ehrbarer (Honorable) 
eher geeignet, die Eitelkeit denn Herrſchluſt zu reizen 
Als Beiftand nämlich und zügelnder Beobachter ift in den 
meiften Landfchaften dem erften Vollziehungsbeamten ein 
Staatöratb (Council) zugefellt, welchen in Neu: Hamp: 
fhire, Delaware, Maryland, Virginien, Nord : Karolin 
und Neu-Jerſey beide Kammern, in Vermont die Frei 
männer beftellen. Eigenthuͤmlich war der Altern, von 
Franklin geftifteten Verfaſſung Penſylvanien's der aufer: 
ordentliche Präfungsrath (couneil of censors). Alk | 
fieben Sabre von der Hauptfladt und den Gtaffchaften gu 
wählt, follte er unterfuchen, ob dad Grundgeſetz in allen | 
Theilen beobachtet, die Steuer rechtinäßig befchloffen und 
erhoben, die Pflicht von allen Stellvertretern und Gevoll⸗ 
mächtigten des Volk's treu erfüllt worden feie? Die Rätke 
durften deöhalb ein volled Jahr lang ald Obergerichtöhef 
Bürger vorladen, Schriften und Urkunden unterfischen, 
Öffentlichen Tadel audfprechen, Staatdanflagen einleiten, 
auf den Ruͤckruf verfaſſungswidriger Gefege antragen und bei 
der Mehrheit von zwei Drittheilen einen Konvent verſam⸗ 
meln, um Luͤcken und Gebrechen zu füllen und zu heilen 278). 
Dad gegenfeitige Verhaͤltniß der gefeggeben 
den und vollziehenden Macht folgte, nach brittifchem 
Vorbild der Anficht, daß jene duch Trennung dem 
leicht gefährlichen Ehrgeiz brechen, diefe durch Ein: 
beit der verderblichen Schwaͤche begegiien, in den Wed 
felbezügen beider Kräfte aber die Bürgfchaft für dad Mas 
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als Bedingniß jeder ftaatöbürgerlichen Geſellſchaft Liegen 
muͤſſe Deffentlichfeit der Verhandlungen, nur aus—⸗ 
nahmöweife bei wirklichen Geheimniffen aufgegeben, gilt 
als Hauptmittel, die Behörden innerhalb der gefeklichen 
Schranken zu erhalten, während Tagebücher die Rathſchla⸗ 
gung wider mapnigfaltige Irrthümer fichern. 

Jedes Haus, in beſtimmter Zeit einberufen und ents 
laffen , entfcheidet Uber zroeifelhafte Wahlen, ernennt feine 
Beamten, macht und befchränkt Vorfchläge (Bills) durch 
wechfelfeitige Werneinung (negatives Votum). Jedoch 
dürfen Steueranträge (Geldbills), im Birginien alle Ye 
jüge, nur von den Stellvertretern auögehen und im Nat 
unbedingte Annahme oder Verwerfung finden. Bei Staat b⸗ 
anklagen, welche jene vor biefen bringen, Tann das 
Etrafurtheil allein auf Abfeßung oder Unfähigfeit zu einem 
Öffentlichen Amte lauten. Die von beiden Kammern ges 
billigte Bill erhält in fechd Staaten durch die Linterfchrift 
des oberften Vollziehungöbeamten Sefeted Kraft, auch 
dann gültig, wenn fie entweder länger ald fünf bis sehen 
Tage ohne Antwort bleibt, oder, begutachtet und zuruͤckge⸗ 
fondt, bei erneuerter Umfrage zwei Drittheile Stimmen ge: 
winnt. An Maryland muß dagegen. drr Statthalter 
den vom Sprecher der Abgeordneten (Delegierten) über: 
reichten Vorſchlag unterzeichnen, in Rhode: Bland, Neu: 
Jerſey und Konneftifut, obne anderweitige Vorrechte im 
Nathe ald einfacher Stimmgeber fiten, in Neu-York 
mit dem Kanzler und zwei Gliedern des Obergericht's 
den fogenannten Pruͤfungshof ( Nevifionshof) bilden, 
weldyer durch Mehrheit über die Befchlüffe ded Ober: und 
Unterhaufed ‚enffiheidet. Hinſichtlich des Heerwefens 
befehligt der Statthalter die Land- und Seemacht, in Mas 
tyland und Vermont jedoch nur im Auftrage ded Math’, 
vollziehet in Zeiten des Krieg's oder der von den Stellvers 
tretern erklärten Empörung dad Sagergefet (law Mar- 
tial), ordnet die Landwehren, deren Ober = und Unterfühs 
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ver von ihm in Virginfen anf Empfehlung der Graf: 
fchaften ernannt, im Maſſachuſets beftätigt werden, verfügt 
in Penfplvanien allein, in Maryland mit Beihilfe 
bed Staatörath’3 Aber alle bürgerliche Aemter, welche in 
Reu⸗Hampfhire, Maffachufets, Shd-und Nord 
Karolina, Birginien und Vermont alljaͤhrlich von 
beiden Kammern, in Neu⸗York vom Anſtellungsaus 
fchuß (council of appointment), in Delaware vom 
vollziebenden Rath befegt werden. 





Die richterlihe Gewalt tritt nur in ihren, vn 


Geſetzen und Gewohnheiten beſtimmten Verfahren durch 
aud unabhängig auf, ift aber rhdfichtlich der jeweiligen Be 
amten vielfach gebunden an den Kreis der vollziehen 
den Macht. Denn diefe Abt bedeutenden Einfluß auf die 
Verleihung der vornehmften Richterftellen, welche in 
Penfſylvanien der Statthalter allein, it Delaware 
und Bermont mit Beiziehung ber Volfövertreter, in 
Maryland, Neu: Hampfhire, Maffachufetänah 
ben Gutachten ded geheimen Rath’d befeßt, während dar: 
über in Rhode: *öland und Konneftifnt die Lande 
gemeinde, in NeusPorf der oben genannte Audfchuß ent: 
fcheiden. Nirgends iſt dad Amt lebenskaͤnglich, fondern 
wird nach dem guten Betragen (quoad bene se gessermt) 
bald, wie in Georgien auf drei, bald, wie in Neu: 
Serfey, auf fiebem Fahre vergabt, ja, in Maffahu 
fetö darf der Vollziehungsbeamte, nach geſchehenem An: 
fuchen beider Haͤuſer, alle Richter entlaſſen. — Um der 
Parteilichkeit und moͤglichen Verirrungen nach Kraͤften zu 
wehren, wurde die geſammte Rechtspflege in mehre gleich⸗ 
rau fende Bezirke verlegt, welche mittelſt der Berw 
fung (Wppellation) in einander greifen. Bei den meiften 
Staaten entfcheidet der Obergerichthof (superior 
Court) auf feinen jäßrfichen Wanderungen (circuits) durch 
die Sraffchaften uͤber peinliche und wichtige Sachen bür: 
gerlicher Art, dad Gericht der gemeinen Klagen (infe- 
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rior conrf of common pleas), juͤhrlich vieemnf in bee 
Grafſchaft gefalten, beurteilt Streitigkeiten, welche den 
Werth von vierzig Schillingen Überfteigen, und beſtaͤtigt 
was in Minne gefihlichtet wurde; Klagen unter vierzig 
Schillingen gehösen dem allgemeinen Friedendge 
richt (court of general sessioss of the peace), deffen 
Glieder, jährlich zwei bid viermal in jeder Graffchaft ver: 
fammelt, daneben die innere Ruhe bewachen und Störer der: - 
felben gefänglich einziehen dürfen; Erdbfchaftögerichte 
(courts of probate) beauffichtigen Bermächtniffe, Witt⸗ 
wen: und Waifenfachen, während in allen Kantonen dad 
Oberbundeögericht (supreme federal court), bie 
wandelnden (circuits courts) und Landgerichte deu 
vereinigten Staaten die von der Uniondurfunde vor— 
gefchriebenen Gegenſtaͤnde behandeln *). In Penfylvanien, 
Vermont, Delaware, Virginien, Eid: und Nord:Karoe 
lina werden die peinlichen Verbrechen, als wider den allge: . 
neinen Frieden gerichtet, in Namen der Republik einge⸗ 
klagt und unterfucht, die Strafen bier wie in den übrigen 
Randfchaften entweder vom Gtatthalter ‚allein oder mit 
Beiziehung des vollziehenden Rath's gemildert. — Das ge: 
tihtliche Verfahren (der Rechtögang) weicht wefene 
lich von dem englifchen nicht ab; Deffentlichfeit md 
Gefhworne bilden die Grundlage. Alſo kann niemand 
ohne den einhelligen Spruch der zwölf beeidigten Männer 
für fchuldig erklärt, niemand anderd der Güter beraubt 
oder perfönlich geftraft werden ald nach folchen Gefeben, 
welche gegeben und befannt gemadyt wurden, ehe die lieber: 
fretung gefihah. Dazu kommt, daß die Fleinen und gro: 
Ben Gefihwornen [grand jnrors ] **) durch freie Wahl 
aus den Ortfchaftögemeinden hervorgehen. und in ihren Urs 
theilen ftets einftiimmig feyn müffen. Als Richtſchnur dienen 
teils dad englifdyegemeine Recht (common law), 
*) ©. Seite 335. 
) Vergleiche über dieſe, Buch 3. Seite 371. 
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theils die Wersrdnungen der Geſetzg eber (Etats 
tenrecht), welche, entweder vor oder nad} der. Revolution 
erlaſſen, ſo lange in Kraft bleiben, bis man ſie. widerruft 
oder aͤndert. Obgleich in Folge dieſer geſchicht lichen 
Entwicklung die Satzungen Nordamerika's manche Unge 
teimtheit und Härte darbieten, wie 3. B. in Maſlachuſets 
ein Slüheifen die Zunge ded Gotteslaͤſterer's dutchbohren 
ſpll, find dennoch bedeutende Verbeſſerungen, namenilich 
für das peinliche Recht, gewonnen, viele menſchen- und 
geſetzwidrige Grauſamkeiten abgeſchafft worden. Denn die 
neuern Geſetzgeber gingen mit dem toskaniſchen Großher 
309 Leopold von der Anficht aus, daß Verbrechen durch 
fittlichen Ernſt möglichtt gehindert und Strafen nicht 
ald Vernichtungs⸗ fondern Fäuterungdmittel angewandt 
werden follen, dieweil Furcht allein, flatt zu veredeln, 
verfchlechtere, und Zodedurtheile den Stoff der Schuld 
mehr anhäuften denn, minderten *). Vor allem ftelfte aber 
Denfylvanien feit 4791 in diefer Beziehung ein Kben 
tafthendes Beifpiel der Liebe und Weisheit dar, alfo daf 
in den meiſten Faͤllen der Miffethäter nicht Vernichtung, 
fondern . Gelegenheit empfing, in atbeitfamer Haft feine 
fittlich=geiftige Natur wicder aufzurichten und ein nügli 
ches Mitglied der bürgerlichen Gefellfchaft zu werden. Vor: 
bedvachten Mord ausgenommen, trifft daher jeden Werbee: | 
her längere oder Fürzere Kerkerftrafe, zwei bis dreijährige 
den Ehebrecher, Wechfeldieb, Hebler geitohlener Sachen, 
Verluft ded Gut's und bid zu zwanzig Sahren bei harter 
Arbeit gefteigerte Haft den Hochverrätber, Moröbrenner, 
Straßenräuber, Fälfcher und Sodomiter. Stäupen, Brank 
marfen und Verſtuͤmmeln find mit dem ewigen Gefängniß 
aus dem peinlichen Rechtsbuch der Penfylvanier fuͤr immer 
geſtrichen, die Vorrechte der Geiftlichfeit aufgehoben, die 
einmal ausgefprochenen Bußen dagegen unerläßlih ge 
macht. Wer wegen eined fihweren Vergehen's nicht cr: 


*) Thucydides III. 45. 
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ſcheint, gift Fine verfehmt (outlawed), wer vor Gericht 
nicht antvoortet für unfchuldig, gemäß dem Grundfaß, daß 
niemand zum Zeugniß wider fich felbft gezroungen werden 
darf. Dad Hauptgefängniß in Philadelphio ift zugleich 
ein wirkliches Arbeits⸗ und Beſſerungshaus; die Züchtlinge 
nah dem Maßſtab der Schuld firenge, doch ſtets menfch- 
lich beherbergt, beaufjtchtigt und verpflegt, Finnen fogar 
bei anhaltendem Fleiß nad) Abzug der Koften einen bes 
trächtlichen Sparpfennig gewinnen, bie Miderfpänftigen 
und Traͤgen, in dunkeln Kerkern bei Waſſer und Brot 
hoͤchſtens zwei Tage lang gehalten, die Zolgen ihres faus 
len Ungehorfam’d auch ohne Knute und Förperliche Miße 
handlung erkennen lernen. Nur durchaud unverbeiferliche 
und gewaltthätige Menſchen werden biöweilen für etliche 
Mochen in Eifen gefchmiedet pder angefettet. Die Härte 
der alt=englifhen Schuldgefege, welche in verfchiedes 
nen Landfchaften Nordamerifa’d den Zahlungdunfähigen zur 
lebenslaͤnglichen Dienftpflichtigkeit ( Hörigkeit) verurthei⸗ 
len, ift bedeutend gemildert, Schuldner, die dreißig Tage 
hr geringe. Summen unter funfzig Pfund gefangen. faßen, 
und über funfzig Sabre alte, um derfelben Urſache willen 
verhaftete Haudväter, müffen auf ihre Bitten und. nach 
orgängiger Ruͤckſprache mit den Gläubigern fngleich 
uech den Nichter in Freiheit geſetzt, felbft ded Betrug’s 
erdächtige Menfchen nicht. über ein Jahr lang eingekerkert 
verden. Grundſtuͤcke bleiben unverdußerlich, wenn fie ins 
erhalb fteben Jahren die Schuld tilgen Eönnen. — Auch 
n NeusEngland, befonderd Mafjachufetö, wurde feit 
em Frieden der Rechtögang mit dem Koftenaufwand 
erkuͤrzt, die peinliche Gefeßgebung gemildert, Todesſtrafe 
eſchraͤnkt aufvorfäglichen, bid zum Zweikampf ausgedehn⸗ 
n Mord, nächtliche Brandftiftung, Straßenraub, Noth⸗ 
icht, unnatürliche Liebe und Kindermord,, die Buße eines 
den Verbrechen's, durch einen höhern und niedern Anfaß 
nau beftimmt, dem Gewiffen des Richter’d uͤberlaſſen, 
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leibliche Berſtuͤmmlung jedoch nicht ganz aufgehoben. Tem 
der Falſchmuͤnzer mußte nad, dem Verluſt eines Ohr’ dan 
Galgen beſteigen, Peitſchenhiebe und mehrjaͤhrige Zwang⸗ 
arbeit dulden, den Gotteslaͤſterer, Moineidigen traf Paar 
gerſtaupe, den Shebrecher und Gemahl zweler Weiber (db 
gamiſt) Galgenritt, mit Knute und Gefaͤngniß verbimden. 
Wohlthaͤtiger wirkte die Aufhebung des Erfigeburtsccht), 
als welches nebſt dem doppelten Erbtheil des aͤlkleſten Sohns 
der republikaniſchen Gleichheit widerſtrebte 279). - 

Die Sittengeſetzgebung, welche in den mannich⸗ 
faftigen, weltgreifenden Wechſeln der Revolution auöge 
dehnten Spielraum fand, ſuchte vorzäglich in Penſyloe 
aien und Neu⸗England Unglauben und. weichliches Weſen, 
nicht-feltert durch; verkehrte Strenge, abzuwehren und de 
puritaniſche Heebheit: der alten Zeit ald Zügel wider dan 
Verfeinerungstrieb des neuorn Gewerb⸗ ımd Handelslebend 
zu gebrauchen. ifo verboten Neu: Hampfhire und Per 
foloanien fir die Somtagsfeier Reiſen, voeltfiche Geſchaͤfte, 
Snftbarfeiten, ja Srholungen bei einer Strafe von dreißig 
Schillingen oder fechötägigem Gefaͤngniß, verurtbeilte Maf 
fachufetö den Gefunden, der einen Monat fang die Kirche | 
nicht befuchte,, zu sehen Schillingen, befegte Billard Lotto: 
Wuͤrfel⸗ Karten und andere Gelöfpiele mit einer Buße vn 
fünf Pfund, verfällte Bucher und Schwörer zu fimf Säit 
fingen oder vierftindiger Zuchthaushaft, firafte —* — 
nien ben Trunkenen durch fünf Schillinge oder ſechs- und. 
zwanzig ſtuͤndigen Kerker, unterfagte eben dasſelbe Hab 
nengefechte, Pferderennen, ſelbſt Scheibenſchießen, und 
beſtimmte Zweikaͤmpfern hundert Pfund. oder jaͤhriges Ge 
fängniß, ihren Beiftänden (Sekundanten) die: Halfte 
Dagegen übertrat im Shden, namentlich, in Virginien, 
kidenfchaftliche Spielfucht ungeſcheut und öffentlich die 
hemmenden Geſetze 280), 

Der Staatshaushalt konnte bei den außerordem⸗ 
lichan Hinderniſſen nur langfame Fortfchritte machen. Dem 
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die Öffentlihe Geſammetſſchuld beteug etliche Jahre 
na) dem Frieden nicht weniger ald vierhundert Millionen 
frz. Livreß oder hundert Millionen Reichſthaler an Haupt: 
sut und zwet und zwanzig Millionen Liored ober fünftes 
halb MIN. Thaler an laufenden Zinfen. Davon fielen auf 
den Bund etwa vier und funfzig, auf die einzelnen Staas 
ten fünf und zwanzig Millionen 381), Um diefe allerdings 
ſchwere, aber den innern Kräften keineswegs unerträgliche 
Bürde allmählig zu entfernen, um bei Einheimifchen wie 
Fremden Treue und Glauben, die Bedingniß gegenfeitigen 
Verkehr's zu erfüllen, wurden nicht nur von der virgk 
nifcheh Landsgemeinde die weiten Bezirke am ndrdweſt⸗ 
lichen und dieffeitigen Obioufer (western territory) füe 
die Stiftung nener Gemeinwefen und ald Anelle bedeuten; 
der Sintünfte dem Kongreß abgetreten (2Often Wetntonat 
1783), fondern auch auf den Vorſchlag Alerander Hamil: 
ton's (41739) fünf Tilgungsmittel angenommen und vers 
ſucht. Man belegte nämlich die Einfuhr auswärtiger Uep⸗ 
pigfeitöwaaren, ald des Weines, Brantewein’d, Thee% 
und Kaffee’d, mit einer mäßigen, jähelich wenigftend zwei 
Millionen Dollard abwerfenden Steuer, beſchloß für die 
Defung der nothwendigften Audgaben und Zinfen ein Art 
eihen von zwölf Millionen Piafter, verwandelte alle alte 
Zchuldfcheine in eine neue, dem Geſammtbetrage gleiche 
Anleihe, doch alfo daß ftatt fechd nur vier vom hundert 
ezahlt wurden, vereinigte (Eonfolidirte) und uͤbernahm mit 
erabgefeßtem Zindfuß anf Rechnung des Bundes die Schul: 
en der Landſchaften und beftimnie den Ueberſchuß deB 
dahreseinkommens, eine Million, fiebenhundert: vier und 
:chzig tauſend Piafter für die ſtellenweiſe Abtragung der 
Staatösrädftdnde. Die Hauptafte, wodurch nach diefen 
zrund faͤtzen die Wiedergeburt des zerrätteten Haushaltes 
ereitet werden ſollte (funding Act vom AAaten Auguſt 1790) 
tete im weſentlichen alſo: „QWom jährlichen Ertrag des 
onnengeldes und der Zoͤlle wird ein Theil, ſechſsmalhun⸗ 
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derttaufend. Dollar’3, den Regierungäfoften und dem bin 

difchen Heerweſen, ein anderer den Zinfen ber auswaͤrtigen 

Schuld gewidmet, um aber die einheimiſchen Glaͤubige 

möglichft zu befriedigen, ein Anleihen an die vereinig 

ten Staaten vorgefchlagen, welches in gewiſſen Ber: 

fchreibungen (evidences of the debt) zahlbar ſeyn fell 

Für jeden in Rapital:Schuldfcheinen eingeh Anbigen 

Betrag Iböt der Unterzeichner eine VBerficherung, ( certib- 

cate) welche auf zwei Drittheile ded Hauptgut's lan 

tet und ſechs vom hundert an Jahrzinſen trägt, waͤhren 

der andere Schein für dad letzte Drittheil erſt nad, dem 

Jahre achtzehnhundert den gleichen Gewinn. bringt. De 
gegen darf der Kongreß in beiden Fällen friftweife abe 

zahlen, jedoch jährlich nicht über acht Prozent des auf: 

genommenen Gelded. Wer in Zinsfhuld:Scheinen 

vorftredt, befommt eine Verſicherung, welche ‚jährlich deei 

vom hundert abwirft und durch beliebige Rückzahlung die 
Hauptguts getilgt werden kann. Die neuern buch..te 
genannte Darlehen entftehenden Anfprüche (Stod’s) fin 

übertragbar auf andere (transferable), die Zinfen an den 
Orte fällig, wo dad Grundvermoͤgen zu Buch gefchricken 
ſtehet; Für ihre regelmäßige Entrichtung aber .follen die 
dermaligen Einkünfte verpfändet feyn bid zum völligen Ab 
trag der Anleihen 282), — 

Indem auf gleiche Weife die von der Union übern 
mene Kantonalfchuld behandelt, daneben dab Papiergeld 
bis auf die legte Spur getilgt und der Erloͤs aus den ver: 
Eäuflichen Ohioländereien zur Befriedigung der fremden und 
einheimifchen Gläubiger gebraucht wurde, gewann ber 
‚amerifanifche Haushalt befonderd dadurch eine feſte Grund 
lage, daß man die Zindzahlung auf. gewiffe Eir 
Fünfte als Unterpfand (Hypothek) anwied um 
möglichen Zufällen entzog. Die Ausgaben wuchfen de 
bei nicht bedeutend; fie betrugen durchfchnittäweife jaͤhrlich 
für die Geſammtheit der einzelnen Landfihaften an Belek: | 


| 
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dungen, Gehalt der Geiſtlichen, Armenpflege zwei Millis 
onen Dollard, für die Bundedregierung (general gouvern- 
ment) etwa achtmal hunderttaufend 283). Die fortwährene 
den Ginkünfte der vereinigten Staaten entfprangen bas 
gegen and den Zöllen, von welchen dad Zonnengeld von 
Schiffen und Fahrzeugen bereitd 1794 drei Millionen zwei⸗ 
mal hunderttauſend Dollars abwarf, dem Verkauf der 
Ländereien im Weftgebiet, dem auf Brantwein und geiftige 
Getränke gelegten Umgeld, jährlich uͤber achtmal hundert: 
taufend Dolard, dem Briefzoll, (Porto, etwa hundert: 
taufend Dollard), der Abgabe von einheimifchen Schnupfe 
tabat und Zucker, von Verfteigerungen, Schenkwirth⸗ 
ſchaften 284). 

In den Maße old der Haushalt geordnet, dad Ver⸗ 
trauen wiederbergeftellt und die Öffentliche Schuld, in ih⸗ 
ren Zinfen pünktlich bezahlt, aufhörte, eine beängftigende 
Laft zu feyn, flieg auch der Außere und Innere Verkehr. 
Denn keine Mauthen und Spercanftalter benzmten den 
inländifchen Umfaß der Natur: und Kunſterzeugniſſe, Feine 
Beithänpter, Zehnten und andere Lehenfteuern den Acer: 
bau, Leine Zunftgefege und Borrechte den Gewerbfleiß, 
welcher die rohen Stoffe der Heimath und Fremde frei 
verarbeiten durfte. DBetäubende Geteänfe und Waaren der 
leppigkeit audgenommen, fand bie Eins und Ausfuhr nir⸗ 
ſends erhebliche Hinderniſſe, indeß die Muͤnze unter der 
teitung Rittenhouſen's bald reine Gold: und Silber 
tuͤcke Kieferte, die Banken von Philadelphia, Karlöftadt, 
Bofton, Heu: Dorf, Baltimore, Nlerandrien, ein beträchts 
iches Hauptgut eben fo umfichtig ald vortheilhaft für die 
3elebung des Waarenumfaßed anwandten. Wenn daher 
774 die amerifanifche Einfuhr etwa vier Mill. Pfund: 
5t. abwarf, fo wuchs fie ſchon etliche Jahre: nach dem 
tieden um ein Fünftheil oder auf fünf Millionen Pfund 
a und überfchritt 1790 fiebenzehn Millionen Piafter oder 
janifche Thaler. Noch fchneller flieg die von allen Abs 





geben befreite Ausfuher von etwa achtzehn Millionen 
Dollard bis zu ein und zwanzig, ja 4792 ſechs amd zwan⸗ 
zig Milliogen. Sie umfaßte neben inländifchen Erzeng 
niffen beinahe alle Arten ded europäifchen Gewerbfleiße, 
infonderheit Schiffe, welche mwenisftend um ein Drittkeif | 
wohlfeiler ald in der alten Welt gebaut wurden, Mehl, 
Neid, Taback, Wollen: Leinens und Bauntmollenmaaren, 
Segeltuch, Eifens und Stahlarbeiten, Feldgeräthe , Nägel, 
Leder, Papier, Pappe, Karten, Pottafche, Huͤte, Maſten 
und anderes Schiffbauholz, Seil: und Tauwerk, Hausge— 
raͤthe, Wagen, Schmelz⸗ und Zinmvaaren, Kupfer⸗ m) 
Bleiarbeiten, Glas, Pulver, Indigo, Pelzwerk a. ſ. w. 
Die Leichtigkeit und Dauer der Schiffe, die wachſende 
Verbindung bed Binnen⸗ und Kuͤſtenlandes durch Woſſer⸗ 
und Fahrſtraßen, der kuͤhne, von Erwerb⸗ und Habgier 
oft mißleitete Unternehmungsgeiſt, deu bald Afrika, Oſt 
indien und China ſich oͤffneten, die Gleichheit der Rechte, 
dad Bebirfniß, bei dem Mangel höherer Stände entwede 
zu verhungern oder zu werfen, die auf bem Lande uͤbliche 
und nuͤtzliche Einigung der Handelöfchaft und des Adın 
baued, bie Seltenheit ber Zerftrenungen und Wolläfte — 
alle diefe Umftände brachten dem Gefchäftäleben eine in 
der Art nirgendd gefehene Ruͤhrigkeit. Dennoch bört 
man keinesweges auf, den Feldbau nach .alter Sitte als 
die Grundwurzel des Nationalreichtfum?3 zu betrachten 
und thatfächlich zu ehren. Gänzliche- Befreiung von Zehn⸗ 
ten und Bodenzinſen, niedrige Kaufpreiſe, Leichtigkeit, bei 
Fleiß und Sparſamkeit durch mäßige Anſtrengung binnen 
etlichen Jahren Wohlſtand zu gewinnen, gaben der Bauer 
ſchaft in.den meiften Kantonen ein überwiegended Auſehen, 
befeftigten aber nicht minder. den herkömmlichen Geſchaͤft⸗ 
fchlendrian. Man befümmerte fich weder um Duͤnget 
noch Fruchtwechſel, fondern überließ die auögemergelten 
Aecker dem Unkraut und Gefteipp einer fiebenjährigen 
Drache; man pflügte nachläßig, Eannte Fein ausgewählt? 
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Saatlorn, Leine Abzuggräben und regelmäßige Gehege, 
machte, flatt die Viehzucht für Feldbeftellung zu gebrau⸗ 
shen, ſtets neues Weldland urbar, folgte mit einem Wort 
mehr dem trägen Herkommen ald ber durch Erfahrung 
geläuterten Einficht. Obgleich. nad) dem Frieden und bei fteis 
gender Theure ‚bed Boden's einzelne Fortfchritte geſchahen, 
blieb dee Ackerbau, namentlid) in Penfolvanien, der alten 
Meife getven und wurde deshalb gewiffermaßen Stellver⸗ 
treter noch jetzt vielfach abgeftufter Geftttigung. Wer naͤm⸗ 
ih in ben öftlichen Landfchaften Fein Gluͤck gefunden bat, 
ziehet meiftend als Reubaner ober Hinterwälber 
(backwood -man ) im April geu Weſten, kauft oder. mier 
thet für eine beſtimmite jährliche Urbarmachuug einen wuͤ⸗ 
fen Strich, zimmert zuerſt mit Beihilfe etwaniger Nach⸗ 
baren ein Blockhaus, deffen Kußboden und Dach Erde und 
ode Brekter bilden, während dad Licht durch die Thuͤre 
oder ein Fenster von geöltem Papier einbringt. Daneben 
erhebt ſich noch armfeliger der. Stall für eine. Kuh und 
zwei elende Pferde. Hiexauf werden umſtehende Urbaͤume 
theils zwei bis drei Fuß hoch vom Grund umgehauen, 
theild in gleicher Höhe über der Wurzel abgerindet und 
inem fchleichenben Tode uͤbergeben, ringsum in dab leicht 
zuufgewuͤhlte Erdreich Maidlörner geftreut, welche ſchon 
m Herbſt geroͤſtet Nahrung und im Weinmonat einge: 
ndtet vierzig bis funfzig Scheffel vom Morgen geben, 
Io daß, Jagd und Fiſchfang ungerechnet, für den Wins 
ee ein nothdürftiger Vorrat gewonnen ifl. Grad und 
Saumblätter genügen inzwifihen dem Vieh. Kälte, biör 
ywilen Hunger und Krankheit, prüfen den Muth des Hine 
rtwälder’d, aber er duldet ohne Klage, nimmt, den Wilr 
en nahe, zum Zheil ihre Sitten, Tugenden und Lafter 
n, arbeitet, jagt, fifcht, liebt Schlaf und ffarfe Getränfe, 
jo vergehen ihm zwei bis drei Jahre; die Umgegend wird 
ehr und mehr belebt, fein Jagdbezirk von Nebenbuhlern 
fchmälert, fein Vieh, fonft nach Luft umfchweifend, in 
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"Gehege eingepfercht. Darob mißvergnügt raͤumt der an 

Unabhängigkeit und fchrankenlofed Naturleben gemöhnte 
Mflanzer um billigen, oft geringen Preid Die aufblühende 
Miederlaffung und dringt tiefer in den Forft, um neben 
einer nenen Hftte den alten, ſchon ablaufenden Kteis zu 
wiederholen. Manche haben dergeftalt viermal: Aufenthalt 
und Eigenthum gewechfelt, bevor eine bleibende Stätte ge 
fimden wurde. — Der zweite, fchon etwas wohlhabende 
Anbauer kauft von dem Vorgaͤnger oder Rehenhesen dedſeb 
ben theils baar, theils auf zinsfreie Zahlungs koſten (m- 


stalments) das bereitd gelockerte und aud dem Groben ge 


dauerte Grundſtück, verrandelt den (hmußigen. Kathen 
(Hütte) in ein reinliches, geraͤumiges Wohnhaus von zwei 
Stockwerken, mit einem Fußboden und eichenem Dad, 
etweitert die Ställe, legt Wiefe und Obſtgarten an, fügt 
ya den Mais Waizen und Roggen , welche bald die jekt 
erft gezimmerte Scheune füllen, ziehet aber dennoch nicht 
alle Vortheile aus der fruchtbaren Erde. ‚Deun die nie 
gedungten, nachlaͤßig eingehegten Felder geben nur, ein 
mittelmaͤßige Erndte; Kuͤhe und Pferde, ſchlecht genihtt, 
veeſchmachten bisweilen Im Winter aus Mangei an Sial⸗ 
fuͤrterung,“ oder zerſtoͤren im Fruͤhling, wild ainhrechend, 
vinnen kurzet Zeit die Hoffnungen des Jahres; Haus und 
Meierei zeigen weder Gewerbfleiß noch Zierlichkeit; alt 

Hüte and Lumpen erſetzen die Stelle der. Senfterfcheiben, 
Kinder und Geſinde bleiben ohne Gotietdienſt und Unter 
ticht; die Obrigkeiten ohne Steuern, der Haͤusherr aber 
liebt Geſellſchaften, vetbringt truͤbe Tage in fernen Wirths: 
bhaͤuſern, macht Schulden und uͤberlaͤßt endlich dad Gut 
um ein Spottgeld dem’ letzten, ‚ verftändigen Nachfolger. 
Diefer, gewoͤhnlich Sohn eined reichen Hflanzer's aus den 
alten Bezirken oder wohlhaͤbiger Fremdling, verbeſſert um 
der eintraͤglichen Viehzucht willen die Wieſen und. Gehege, 
erbaut Milchkammer und ſteinernes Vorrathshaus, nimmt 
Hafer und andere Geteeidearten in ben Feldbau auf, ‚kl 
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Küchengdrten an, zichet Kartoffeln, Kobl und Rüben, 
mehrt und veredelt die Fruchtbaͤume, bezahlt richtig feine 
Abgaben fuͤr den öffentlichen Schatz, für Kirche und Schule , 
[haftet und arbeitet mit Söhnen, Frau und Töchtern fo 
geordnet und gluͤclich, daß zuletzt den: wirklichen Wohl: 
ſtand ein ffeinerned Wohnhaus bezeugen Bann. Mancher 
Renbauer gehet in die zweite Gattung der Pflanzer, 
welche‘ gewoͤhnlich Paͤchter find, über, aber ſelten gelangt er 
zu dem Beſitz kined freien Grundeigenthum's der dritten 
Abtheilung. Die meljten Höfe und Mleiereien dee füdlis 
den Kantone lagen zerftreut, umzdunt und abgemarkt, von 
mäßigent' Umfang; nur in den nördlichen und weftlichen 
Zheilen Penſylvanien's und Virginien’d haͤuften Land wu⸗ 
derer 'land-jobbers) wie einzelne Geſellſchaften große 
Strecken an, welche in kleinern Stuͤcken Fäuflich oder va 
weife Liebhabern abgetreten wurden 289), 

Die Sitten und dad gefellfchaftliche Leben eimer 
mannichfaltigen Bevölkerung, welche binnen ſechs Jahren 
(1784 bis 1790) von zwei Millionen dreihundert brei ind acht» 
sig taufennd Köpfen bis zu vier Millionen zwei hundert Fünf 
und funfzig tauſend anwuhs 286), ftellten bei gemeinfchafts 
lihen Grundzuͤgen die größte Werfihiedendeit, biöweilen 
ſchneidenden Segenfab dar. Ueberdieß hatte die an Gluͤcks⸗ 
wechſeln reiche Revolution bei allen Stämmen Unruhe und 
Wanderungsluſt ermedt, welche fortan cine zunehmende 
Voͤlkerflutung aus dem oͤſtlichen in dad meftliche Gebiet ums 
terbieft ®), und dad Gefühl für Unabhängigkeit felbft bis 
zum Webermaß geftärkt, alfo daß verachtet wurde was nicht 
Amerifa angehörte. Sa, mancher begeifterte Bürger dehnte 
ad Gedaͤchtniß an die heimathliche Noch und Rettung biß 


wf dad Jahrhundert der Stuart’d aus und fuchte die _ 


Gegenwart ded neuen Vaterlanded mit der Dergans 


jenbeit des alten zu verknüpfen. Alſo rieth der Suͤd⸗ 


*) Es begann ein Zuftand, welcher dem von Alt: Helles (Thue. 
.2 — 13.) vielfach ähnlich if. 
Korrüm IV. Bug, 23 0 
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Karoliner Burke, in die Ehre der Koͤnigbrichter Walleh, 
Goffe ud Dixwell, welche geraume Zeit. ald Fluͤcht⸗ 
linge in einer Verggrotte Konnebltikut's gelebt hatten, ein 
Denkmal unweit der Gelehrtenſchule Neu: Haven zu ftife 
ten. „Dergeftalt, lautete dad. Schreiben an den Borfieher 
der Anftalt, mag die Jugend an dem Zeichen der Danfder 
fest fernen, daß der Name Freiheit licbender Männer nie 
ganz erlöfcht, daß, obgleich Mienfchen und Grundfäge fi 
ändern, Gefchlechter und Jahrhunderte in den Schlund des 
Michts ſtuͤrzen, dennoch die der Zugend wohlgefinnte Bor ' 
ſehung dad verfchollene Andenken erlauchter Blutzeugen ers 
neuert .und wider Dunkelheit ſchirmt.n287). Bei diefem 
reizbareny gleichſam unftdten Weſen des Amerilaner’s muß⸗ 
An bald feinere bald groͤbere Brechungen entſtehen nud ne⸗ 
hen den Eindruͤcken ded> Himmels, Stammes und Gewer—⸗ 
bes die Aufnahme durchgreifenden Bolksthums außerdt⸗ 
dentlich eyſchweren. Alſo blieb dee vom Fifchfang und 
‚Kleiubandel Lebende Seebauer kuͤhn, verfihlagen "und. un: 
tkexnehmend, der binnenläwdifche Kreifaffe betriebſam, ei- 
‚gennügig',. zaͤnkiſch, gaſtlich, ſtolz auf ven: Namen feine 
Standes und ‚gleichgültig in. Glaubensſachen, der Hinter: 
jaAlder coh, ungefellig und Kuecht feiner Leidenſchaften, 
‚für ‚die allgemeine - Gefittigung gleichiam der preidgegebent 
Vorlaͤufer und Schanggräber.. In den Städten: und naͤch⸗ 
ſten Dörfern wuchſen Ueppigfeit und Genußgier, Ber 
ſchwendungsſucht ‚mit dem vorherrfchenden Erwerbtriet. 
In :ihn verwandelten fich nur zu oft, felbft in Pstladel: 


-phia, alle edlern Seelenkraͤfte; man fihägte den Werth 
des .Menfchen nach dem Reichthum, man.. gebrauchte aß 


„böchften Lobſpruch die Fähigkeit zu .geroinnen und ſcheucte 


‚Häufig fogar falſche Bankerotte nicht. Bisweilen haben Ehr⸗ 
Iofe ‚noch unlängit zablungbunfähig,, vollere Buden gebffnet, 
durch Beſtechungskuͤnſte etwanige Entdedung des Reine: 


des gehindert. Denn nirgends galt ein buͤndiſches Schal: 


dengefe, alles war den Kantonen überlaffen, welche dadet 
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bald den Borger, bald den Gläubiger beeinträdytigten; im 
den einen durfte jener um etlicher Thaler willen im Ker⸗ 
fer vermodern, in den andern biefer duech falfchen Eid 
Habe und Gut verlieren=88). Jedoch wurde dieſe bäßliche 
Gewinnfucht in den Städten oft gemildeet buch den Hang 
des Amerikaner's zur Kreundfchaft. Sie iſt bei ihm 
nicht feerer Naine, fondern Wirklichkeit, bildet die Haupt⸗ 
fette der ftaatöbürgerlichen Parteien, ſchwaͤcht den Gigens 
nutz und die Selbftfucht, ja bewirkt, daß mancher Oſtlaͤn⸗ 
der in den Welten ziehet, weil ihm die Abweſenheit eines 
Dersrauten mit der. Zeit unerträglich weich ; ſelbſt ‚die Liche 
it mehr Innigkeit denn Leidenfchaft. Folge diefer gleich: 
fam befonnenen Hingebung war in den Erädten wie auf 
dem Lande die ziemlich allgemein verbreitete Geaftlich 
keit, welche in dem Maße zunimmt ald die von Neu 
Englasıd did Maryland häufigen Wirthshaͤuſer den Frem⸗ 
den ’verlaffen. Ueberall findet er, fo bald ibn Eimficht und 
Anfpruchlofigkeit geleiten,, befonderd im-Siden, Be Het 
lichfte Aufnahme; man fucht ihm Dienfte und Gefalligkeit 
su ermeifen ohne Gigennug und Ausſicht auf Wicdervergels 
tung; niemand frägt: „was ift er? fonderk allenfalls: 
„was kann er?% Denn troß der ftädtifchen Weichlichkeit 
geben im ‚Öffentlichen Urtheil des Volkes weder Geburt noch 
Heichthum ein Vorrecht. Diefes Selbſtgefuͤhl, Bolge 
ber gefeglichen Gleichheit, teitt Telbft bei "Dienftbeten und 

in Wirtbödäufern hervor; jene, dee Zahl nach ſehr geringe, 

geben: und fordern Höflichkeit, diefe verbannen allen Liter - 
fihied der Stände, indem an der dreimal des Tag's gedeck⸗ 
ten Zafel Kaufleute, Nechtögelehrte, Aerzte und Handwer⸗ 
fer in ziemlich gleihmäßiger Kleidung‘ neben. einander 
figeg, und in demfelben Schlafzimmer, an deſſen beiden 

Seiten Betten ftehen, die Nacht zubringen. Der gefelk 
(hafttiche Umgang beider Gefihlechter war ungezmun- 
gen und dennoch rein, die Ehe, frühzeitig mit verjtändiger 
Bedachtfamteit gefchloffen, galt als Heiligthum, der Bruch 

3% 
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ad verabfchenungdwärdige Unthat. Kinder fäugte und 
pflegte die Mutter felberz man hielt, ed für Schande, Zrem 
. den dad bäudliche Gluͤck zu uͤbergeben. MWaldfahrten und 
Fiſcherfeſte, an welchen Männer und Weiber, Junge und 
Alte Theil nahmen, bildeten nach urväterlicher Sitte die 
Lieblingsfreude ber Kleinftädter und Bauern, wie man dem 
auch den Ealten Punſch aud derſelben Schaale zu tin 
Sen pflegte 289). 

Wenn der Amerikaner Luft an Erwerb und unabhär 
gigem Belig, Geſelligkeit, nüchterne Verſtandeskraft, Stolz 
auf Vaterland und Rechtsgleichheit als gemeinſchaftliche 
Grundzuͤge der Volksthuͤmlichkeit darſtellte, fo traten auf 
Der andern Seite vielfache Brechungen der Sitte und ke 
hensgewohnheit ald Feucht örtlicher und gefellfchaftlicher Ein: 
fluͤſſe hervor. Alſo erfchien der Neu⸗Englaͤnder, wie 
kaͤrperlich meiſtens ſtark, wohl gewachſen und von Feifcher 
Farhe, fo. geiftig und gemäthlih unternehmend, voißßegicn 
tig, entgegen dem finftern Glaubendeifer früherer: Zeiten 
duldſam und dennoch gotteöfärchtig, im Bervußtfein der 
‚Sreibeit oft abfprechend und haderfüchtig, auf dein Lande 
und in den Flecken einfach, unverfeinert und treuherzig, 
felpft in den Spielen ded Ball's, Zanzes, Ringen’, Lau 
fen?d und der Jagd rührig und männlih. Der Birgs 
nier, ſchlank, von fcharfen Umriffen und brämlicher Fatbe, 
‚zeigte in Folge ded tief gewurzelten Sklavenweſen's ent: 
fchiedenen Hang, zur Hoffahrt, Spielfucht, Rauferei und 
Prunkausſtellung durch Mahlzeiten und Pferderennen, dr 
Penſylvanier Jiebte troß, verfchiedener Abkunft um 
Sprache dennoch Fleiß und Wirthlichkeit, während in de 
Hauptſtadt mit dem Wachsthum ded Handel's und Ber 
kehr's die. Stuenge ded Quäfer’d dem Wohlleben und, Flit 
terftaat. weichen mußte. Auch in Neu⸗HYork, wo At 
und Neu: Engländer, Teutſche, Sranzofen,, Holländer vie: 
fache Zrennung der Sitte bereiteten, Tegte die Revolntion 
den Grund zu einer neuen Bolköthümlichkeit, Indem fie 
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theild "die Frühere Neigung zum fürftlichen Weſen (NRoya⸗ 
liſmus) bändigte und den drohenden Geldadel in der Ges 
burt erſtickte, theils die allgewaltige Erwerbfucht befchränfte 
und durch freien Umgang fonft widerftrebende Stämme 
verſchmolz. Dad Landvolk, meiftend fchlanf und nervigt, 
liebte mit Ausnahme der pußgierigen Weiber einfach und 
in ziemlichem Wohlftand, der bolländifche und teutfche 
Bauer blieb fparfam und reinlich, der neusenglifche gaſt⸗ 
frei und aufgeweckt, der Großftädter endlich taufchte die 
alte Wirthlichkeit und Zuruͤckhaltung ein gegen Prunk und. 
gefelligen Srobfinn, wetteiferte mit London und Paris im 
der Luft an reichen Kleidern, Schaufpielen, Taͤnzen, Gas 
ftereien, Landhaͤuſern und Gärten, alfo daß Neun: Dorf die 
Ippigfte Stadt Nordamerika’d wurde. Delaware änderte 
wenig oder gar nicht die durch Übgefihiedenheit und Ue⸗ 
bergewicht des Aderbaued geförderte Sitteneinfalt, Mary 
land. perhartte in den zur andern Natur gewordenen Ver— 
renkungen des dffentlichen und häuslichen Lebens. Denn 
Negerknechtfchaft und Aufnahme engliſcher Verbrecher, 
weiche fAmmtlich Bediente oder VPachtbauern wurden, hat—⸗ 
ten die Bildung eines Miittelftanded gehindert, dad gemeine 
Volk in Unwiffenheit und Armuth geftürzt, den Grunb⸗ 
beren an Hoffahrt, Wolluft und Herrfchgier gerdöhnt. 
Verfchloffen den Reizen geiftiger Genuͤſſe uͤberließ er fith . 
während der Schaffner (overseer) die Wirthfchaft beforgte , 
den Freuden der Tafel, des Pferderennen’s, der Jagd und 
Hahnengefechte aͤffte eitel und ungeſchickt den Prunk ded brits 
tifchen Adel's nach, freundlich dem Gaft, lieblod dem 
leibeigenen Gefinde. Der Bauer, meiftend dürftig, hauste 
in zerftreuten Höfen, finjter, ungefellig, gleichgültig gegen 
das Öffentliche Wefen, nur noch dem Namen nach frei, 
in der That dem Weichen unterthänig. Die Bürger von 
Annapolid und Baltimore, greößtentheild Kaufleute, 
zeigten Betriebfamkeit, aber zugleich Selbſtſucht und Hang 
zuc Pracht. —  Ueberhaupt hemmte die Sklaverei der 
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Schmaursen und Horigkeit vieler Weißen (Indented, 
indentured servants) ben geiftig=fittfichen Auffchwang der 
fonft Eräftigen und fähigen Sädländer. Entgegen den 
baut verfimdeten Rechten des Menfchen, ben Lehren be 
Shriftenehum’s und verhängnißvollen Krieges blieben Bir 
ginien, Maryland, Georgien und beide Karoli 


na’s den uralten Gebrechen treu, während es Neu - 


Dort, Neu⸗Jerſey, Rhode: Adland, Delaware 
allmädlig, Penſylvonien und Neus&@ngland mit ei 
nem Schlage heilten. Alfo durfte dort nach wie vor da 
Serr ftraflod feinen Knecht verkaufen, einkerfern, bis auf 
das Blut geißeln, felbft töbten, den geringften Widerſtand 
auf die graufamfte Weife, Togar durch Scheiterhaufen, ahn 
Ben®). Jedoch bewirkten die thaͤtige Menfchenfreundfichkeit 
der Quaͤker Benezet, Woolman, Warner Miff 
Tin, welche Schulen und Gefellfchaften zu Gunſten der Re 
ger ftifteten, die laute Mißbilligung der nördlichen und 
mittleren Kantone, in ben Sflavenlanden wenigſtens ein 
milderes Detragen gegen die fortan dem Geſetz empfohle 
sen Schwarzen. Dennoch Fonnte fogar Washington 
feiner Scyaar, welche vierhundert Köpfe gäßlte, dei 
Vorurtheil’d wegen erft im Testen Willen die Freiheit 
ſchenken. — Mechtlicher, doch ftetd beengend war das Ver 


bältniß der Dienftpflichtigen, melche, bald Teutſche, 


bald Irlaͤnder, aud Unfähigkeit, die Ueberfahrt zu bezahlen, 
Seib und Kräfte für etliche Tahre einem Herrn alſo abtra 
sen, daß diefer Kfeidung und Koft, nach Ablauf der: bedun: 
genen Frift einiged Geräthe ald Ausftattung des jetzt freien, 
früher hoͤrigen Mannes liefern mußte 290). 


2) Noch A811 ließ ein ſüdkaroliniſcher Pflanzer einen Ne 
- ger durd) die Hand des Mitfflaven enfhaupten, 1808 die Öbrig 

Peit von Charlestown zwei des Mordes überführte Schwarje af 
öffentlichem Markt vor zablreichen Beugen laug fam deine" 
Biisted. 1. 200. 
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Ungeachtet diefer, fo zu fagen, fcheibefünftleris 
(hen Verſchmelzung abweichender Stämme zu einem 

Ä omerifanifhen Volksthum blieben dennoch gewiſſe 
Grundzuͤge rein und imangegriffen. Alfo beroabrte der Teut⸗ 
ſche Biederfinn, wirthlichen Fleiß und flaatöbürgerliche, 
durch den weftphälifihen Frieden eingeimpfte Ungelenkig 
keit, der Franzoſe Lebensluft und anziehended Außenwes 
fen, der Britte Derbheit und gewandten Zroß in Staatös 
geſchaͤften, der Hollaͤnder Reinlichkeit und kaufmaͤnni⸗ 
ſche Selbſtſucht, der Ice Rauf⸗ und Trinkluſt a). De: 
für wirkte zum Theil die eigenthuͤmliche, von europäifchee 
Art durchaus abweichende Entwidlung ded Glaubend au 
die göttlichen Dinge, der Religion. Während naͤm⸗ 
lich diefe in der alten Welt ducch fräbzeitige Verflechtung 
in dad Öffentliche Leben die erbabenften Tugenden wie die 
fheußlichfien Xafter. fihuf, bald ald.trogige Herrin weltik 
chen Ehrgeizes hoheitliche Rechte erftrebte und theilmweife 
gewann, erfchien fie in Nordamerika gewiffermaßen dem 
thig und entblößt von allem Glanz koͤrperſchaftlicher 
Gewaltfülle, mehr als der Ausdrud des fittlihen Mew 
ſchengefuͤhl's denn einer bevorreihteten Offenbarung. Alſo 
verwitterten in der Steiftätte ded Armen und DBerfolge 
ten die oft durch Blutkitt zuſammengeloͤtheten Sekten, fan: 
Een die Tempel und Altaͤre berrfihender Bekenntniſſe im 
Staub, galt gemäß einem Grundfag der Mienfchenrechte 





nicht ſowol Duldung ald Gleichheit aller Bekennt⸗ 


niſſe, fo von Gott und Unfterblichkeit auögingen, und ebrte 
im ganzen die Regierung den Freibrief der Gewiſſen durch 
ibfichtliche Gleichgültigkeit gegen Glaubensſachen. Denn 
ie begnuͤgte fich damit, bie dußere Zucht geroiffen Vor⸗ 
chriften zu unterwerfen und etwanige Cingriffe in den 
veltlichen Kreid abzuwehren, überließ aber die Firchlidge 
Iuöftattung größtentheild dem Gutduͤnken der befondern 
emeinden. Diefe allein durften, namentlic in Neu— 
e nglaud, den ‚Pfarrer der Ortſchaft (township) für ein 


300 _ 


Jahr wäßlen, befolden und nad) Ablauf der Friſt, wenn 
ee mißfiel,  entlaffen, die Koften für dad Verſamm⸗ 
lungshaus (meeting-house) beftreiten, Grundfiäde, 
weldje jeboch vorher einverlefbt wurden, fuͤr den Gattesdienſt 
erwerben, überhaupt alle darauf bezügliche Einrichtungen 
teeffen, ja, in Rhode⸗-Is land waren. die Bürger nicht 
nur von der Pflicht, Firchliche Abgaben zu zahlen, befreit, 
fondern auh ob des mit dem Geifllichen abgeſchlofſenen 
Dertrag’d feinem Gericht unterworfen. Dergeftalt Eonnte 
fich nirgendd eine gegliederte, begüterfe Prieſterfchaft 
ald Innung oder Stand ausbilden; den Pfarzer unterſtuͤtzte 





- weder dad Vorrecht der Weihe noch ber. beilige Schauer 


ded geoffenbarten, buch ihn vermittelten Glaubens; fein 
Anſehen hing nur von der Perfönlichkeit und dem Wib 
len bed Volkes ab; feinen Schild mußten Zugend und le 
bergewicht der Verftandeöfäfte geben. Deßhalb ‚lebte er, 
gewoͤhnlich verheirathet, in traulicher Freundſchaft weit.den 
Angehoͤrigen, erſchien bei Geburten, Hochzeiten und Be 
graͤbniſſen, beſuchte den Kranken, troͤſtete den Armen, 
mahnte und warnte als Prediger und hing, ein Geſchoͤpf 
der felbſtherrlichen Menge, meiftend. aufrichtig den Grunde 
fügen der. Freüheit anag2). 

Diefe buch die Revolution bekeſtigte St! aubens 
gleichheit, welche felbft dad puritanifche Mißtrauen der 
Neu⸗Englaͤnder in römifchs Eatholifche Jeſuiten und Hei⸗ 
dbenbefehrer vertilgte, hatte zur Kolge, daß in Nordamerikt 
ald dem großen Garten Gottes die Üppigfte Kraft deb 
religidſen Gefuͤhl's wuchern und ‚ohne Gefährdung der oͤf⸗ 
fentlihen Ruhe fremdartige, oft feindfelige Geſtalten her 
vortreiben durfte. Unter den chriſt lichen Gefellfdah 
ten -£Sckten) aber haben hauptſaͤchlich ‚folgende durch Um 
fang,’ Gewicht der Lehren vor und nach dem, Unab haͤngig⸗ 
keitskrieg ami ſtaͤrkſten auf die ſittlich-ſtaatsbuͤrgerliche Ent 
wicklung des gemeinen Weſens zuruͤckgewirkt, bald dab 
Boltsehum und die Wiſſenſchaft gefördert, bald. gehen. 
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Die Kongregationaliften, ſtamm⸗ und ſinnver⸗ 
wandt den alten Independenten, ermäßigten ben Begriff: 
(hroffer Abfonderung dahin, daß durch herzliches Gebet 
und gegenfeitige Fuͤrſorge, Hülfe und Mittheilung der geifte 
lichen wie zeitlichen Güter in Rothfällen, gemeinfchaftlicher 
Eifer fie Zucht und Ordnung eine fchwefterliche Verbin⸗ 
dung der befondern, übrigens durchaus felbftherrlichen Kir⸗ 
hen erhalten wird. Jaͤhrliche Bußs und Bettage, , ftrenge 
Sonntagdfeier find beibehalten, Unduldfamfeit und Glaus 
benöftolg entfernt worden. Die Presbyterianer, am 
zahlreichſften in den mittleren und füdlichen Landfchaften, 
ducch ein gegliederte Kirchenwefen zur befondern Gleichfoͤr⸗ 
migkeit der religiöfen Denkungsart genöthigt, in vierhun⸗ 
dert acht und dreißig Gemeinden, fünf Verſammlungen, 
(Synoden) und-fiebenzehn Ausſchuͤſſe der Aelteften (Presby⸗ 
terion) abgetheilt, haben ihren Eörperfchaftlichen Behörden 
Macht verliehen, den geiftlichen Gehorfam zu beaufjichtige 
tin, Widerfpänftige zu mahnen, Unbußfertige und Strafe 
fällige für längere oder Pürzere Zeit von der Genwinde abe 





zuſondern. Die unterfte Stelle oder die Kirchenſitzung 


(Church - session), gebildet von den jeweiligen Predigern 
und Aelteſten, darf die Kenntniffe und den chriftlichen Wan⸗ 
del aller Mitglieder prfifen, Uebertreter vor fich laden, 
Zeugen abbören, Schuldige ermahnen oder auöfchließen,' 


gemeinnützige Befchlüffe-faffen und Abgeordnete zu den bös. 


yern geiſtlichen Verfammlungen ernennen. Der Aelteften 


Yusfchuß, dad Presbyterium, aud allen Pfarrern 


ed Bezirks und einem Melteften (rulıng Elder ) jeder Ges 


weinde zuſammengeſetzt, rathſchlagt über alle Gegenſtaͤnde 


— 


narkgenoͤfſiſcher Wohlfahrt, entfcheidet über Berufungen 
von der unkerſten Behoͤrde, prüft Schuͤler des Predigtams 


B, ſetzt Seelſorger ein und ab, ſchlichtet Streitigkeiten 
ber Lehre und Zucht, unterſucht Kirchen und beſſert et⸗ 


mitige Mißbräuche, ſorgt mit einem Wort für dad geiſte 


. 


; 
\ 


he Wohl des Sprengel's. Mehre Aelteſtenausſchüffe bilden . 
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. geeinigt bie Verſammlung (Syndbe), welche auf eins 
gelegte Bitte Urtheile jener prüft und berichtigs, indeß bie 
. allgemeine. Geſellſchaft ( Generalfonode, general as- 
sociation), von einer gleichen Zahl abgeordneter Geiſtli⸗ 
chen und Welteften der Sprengel befucht, dad Band ker 
Gemeinſchaft, des Frieden's und wechfelfeitigen Vertrau⸗ 
en's aller Kirchen darſtellt, in Zwiſten die letzte Entſchei⸗ 
dung. uͤbt. Dad Glaubensbekenntniß der Kongregatiens 
liſten und Presbyterianer folgt uͤbrigens den Grundfägen 
der Reformirten. Diefe zählen ald hollaͤndiſche 
Kirche in den vereinigten Staaten, fiebenzig bis achtzig Ge: 
meinden, weiche in ſechs Klaſſen unter Aufficht der Geiſt⸗ 
lichen und Nelteften einggtbeilt und an die Hauptverſamm⸗ 
lung von NeusMorf ald Höchfte Behörde gewieſen werden. 
Die proteftantifch: Biſchoͤflichen bilden eine der Zucht 
und Lehre nach gefchloffene, vor der Revolution ſehr begie 
terte Koͤrperſchaft, deren Vorſteher (Biſchoͤfe) in allen kirch⸗ 
lichen. Angelegenheiten die hoͤchſte geſetzgebende Gewalt dar: 
ſtellen. Teutſche Lutberaner und Reformirte, befonder 
anfäßig in Neus York und Penſylvanien, befigen zum 
heil prächtige, mit Orgeln geſchmuͤckte Gotteshaͤuſer, ge: 
flatten dem Geiftlichen nur geringe, aber pünktlich ausge 
zahlte Einkünfte, damit defto größere Sorgfalt auf dan 
VBolköunterricht gewandt werde. Dagegen behaupteten die 
von Bifchöfen, Aeltejten und Zehnern geleiteten Methe 
diften den unverftändigften Glaubendeifer und die frechſte, 
unter dem Mantel der Gottfeligkeit kaum verhuͤllte Selbſt 
fucht. Der Kreid ihrer Scheinliebe umfaßte nur, die Glie— 








Stetd mahnte die Jammerſtimme des Prediger?d zur Buße, 
fchilderte den Zorn Gotted, dad jüngfte Gericht, die Kur 
pfe der Seele mit dem Teufel, indeß die Andächtigen in 
gewiſſen Zwiſchenraͤumen alle Tonſtufen betend Purchheul 
ten. Solche Auserwaͤhlte ſchien bei der Gemeinheit des 
Ausdruck's und der Geberde Die beftändig angerufgne Gnade 
gänzlich verlaffen zn haben, 
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Die Quaker ober Brüder, etwa breihundert und 
zwanzig meiftend in Penfplvanien feßhafte Gemeinden 
ſtark, haben theild vor, theild während der Revolution Lehre 
wie Sitte vielfach vervollkommnet und von den Schladen 
ftuͤherer Schwärmerei gereinigt. Alſo wurden Gott und 
Ehriftuß an die Spiße der Glaubendlehre geftellt, ſtatt 
der Bibel die Stimme ded Gewiſſen's, ber fittlihe, jes 
dem Menſchen angeborne Zrieb, dad Licht ded Innern 
Menfchen als Hetlömittel betrachtet. Denn, fagte man, 
dieſer himmliſche, unfichtbare, bei wichtigen Handlungen 
ſtets ſichere Fuͤhrer unterfcheide dad Gute vom Böfen, 
beffere unordentlihe Leidenfchaften und witke infonderheit 
bei dem Höchften Gefchäft, deffen ber Sterbliche fähig feie, 
bei der Anbetung Gottes im Geift und in der Wahrheit. 
Dieweil nur dad von ben finnlichen indräden gleichs 
fam losgeriſſene Gemuͤth dem Himmliſchen fich nähere, 
müfle die Andacht Worfchriften und andere Aeußerlichkei⸗ 





ten meiden, in den Zufammenfünften der Gläubigen ein, 


demüthiges Stillfehweigen fo lange beobachten bf& daB Ins 
nere Licht den einen oder andern berühre und zum Reden 
noͤthige; denn felbft der Seufzer, welcher dem Gefühl dere 
Unvollfommenbeit entquelle, feie Gott wohlgefälliger als 
in vorgezeichnetes Gebet. Eben deöhalb dürfe man kei⸗ 
ion Stellvertreter ded im Menfchen frei wirkenden Lichtes 
ejolden, Zchnten oder andere Abgaben anweiſen, ein ge: 
viſſes Alter oder Gefchlecht für dad Lehramt bevorrechten, 
nüffe vielmehr die wunderbar vertheilten Gaben des Gele 
6 an Alten wie ungen, an Weibern und Diännern eh⸗ 
en, binfihtlih der bürgerlichen Pflichten aber buch- 
täblich dem Gebot: „ine follt nicht ſchwoͤren!“ folgen, 
umal Gott fi) auch In den Tiefen der Menfihenbruft ges 
ffenbart Babe. Der Krieg widerftrebe den Grundfäßen des 
hriſtenthum's nnd der allgemeinen Gluͤckſeligkeit, Zweck 
es Leben’d; man dirrfe daher nie die Waffen ergreifen, 
ie Mord und Zetftörung Grldbeitraͤge geben, eben fo we⸗ 


E 
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nig Rnechtichaft, ald feindfelig dem göttlichen und anenfhli 
chen Recht, dulden. Der dußern Lebendweife gezieme Ein 
falt und Biederfinn; Kleiderpracht, koſtbares Hausgeraͤthe, 
leere Höflichkeiten, Teidenfchaftliche Zeichen der Freude un 
Trauer, Fefttsge, Spiele und weltlichen Zeitvertreib mi 
der Chrift fliehen, durch Gleichmuth, Fleiß und Nächten 
beit feinen Bruͤdern vorleuchte. 

Dieſen Grundſaͤtzen der Lehre entfprach die einfache Gr 
fellfhaftöordnung, welche befonderd auf monatlichen, 
vierteljährlichen und jährlichen Zuſammenkuͤnften ruhet. Di 
Monatöverfammlung, von verfhiedenen Nachbark 
"gemeinden beſucht, forgt für den Unterhalt der Armen, di 
Erziehung der Kinder, prüft den Wandel derer, fo in dm 
Derein einzutreten wuͤnſchen, rügt fabrläßige oder Teichtiin 
nige Mitglieder, ernennt Sittenauffeher, fchließt nach geht 
riger Unterſuchung der Verhältniffe Heirathen ab, und m: 
fcheidet durch fchiedörichterlichen Spruch vorgelegte Stter 
tigkeiten. Die vierteljäbrliche Berſammlung, aus Stel: 
perteetern mehrer. Mionatögefellfchaften gebildet, prüft di 
son dieſen eingefandten Berichte und nimmt Bernfungen an, 
während die Jahredgemeinde den Geſammtzuſtand da 
Brüderfchaft erwägt, Rath gibt, die nöthigen Verfügunr 
gen trifft und vollzieht, in anhängigen Zwiſten dad Endur: 
theil fällt und mit den andern Jahresverſammlungen, welche 
überhaupt. fiebenmal in London, Neu⸗-Nork, Penfglvanim 
und Neue Jerſey, Maryland, den beiden: Kardlina's und 
Georgien gehalten werden, einen regelmäßigen Briefwech⸗ 
fel führt. Weil nach dem Glauben der Quaket auch die 
Weiber zum Predigtamt berufen find, fo werden dieft 
befondere Gefellfchaften vergoͤnnt, jedoch ohne geſetzgebende 
Macht. Alle Verſammlungen gefchehen Übrigens, wiend 
Obmänner fehlen, in der größten Ordnung und Gfeid: 
beit; jeder verbindliche Befchluß fordert einhellige Zuſtim 
mung, durch den geringſten Widerſpruch gehenlmt. — 
Obſchon die Revolution manchen Ring dee. außen Zuch 
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geloͤſt, viele wuͤrdige Mitglieder zu den Fahnen der Freiheit 
gerufen, felbft die Weiber dem Prunk befreundet hatte, 
blieben dennoch im ganzen die Grundlagen ded DVerein’s 
feft, wie denn auch der Staat feine mit ihnen unverträge 
lihe Bürgerpflichten begehrt, vom Eid und Waffendienft 
entbindet. 

Aehnlich den Qudfern on Fleiß, Häußlichkeit und 
menfchenfreundlichem Weſen, fiedelten etwa feit der Mitte 
des achtzehnten Jahrhundert's die Herrnhuther oder vers 
einigten Bruͤder ber proteftantifch= bifchöflichen Kicche in 
Penſylvanien, wo zu Bethlehem und Nazareth wohl 
geordnete Gemeinden entftanden. In dem erften Dorf were 
den in zwei großen fteinernen Gebäuden Juͤnglinge und Jungs 
frauen zu nütlicher Gewerbthätigkeit uud milden Sitten 
auferzogen , ohne Heuchelei und geiftliche Hoffahrt. Die 
Biedertäufer, von weichen die moͤnchiſchen Dunker's 
(Zaucher, Dummpler’d3) zu Ephrata in Penfplvanien, bie 
harmlofen Mennon iſten in verfchiedenen Kantonen woh⸗ 
nen, folgen, etwa zweihunberttaufend Köpfe Mark, in der 
Eehre den Reformirten‘, in der Kirchenzucht ben Ans 
wpendenten. Werkthaͤtiger für bürgerliche und rebigiäfe 
freiheit, geftählt durch Mißgeſchick erfchienen die aus Bris 
annien nach Nordamerika verjagten, vom Menfchenfremd 
Priftleny gelduterten Unitarier (Ginheitler); fie bes 
anuten nicht fowol im Glauben denn Wandel den Stifter 
es Chriſtenthum's. Die nicht zahlreichen Univerfali 
ten, denen tugendhafte Glüdfeligkeit bed ganzen Mens 
hengeſchlecht's ald Zwed der göttlichen Offenbarung galt, 
ielten die Heildmittel (Sakramente) für bloße Schatten, 
»deten von einem vergangenen Geticht, welches jes 
mann über fich felbft anſtellen folle, und einen kuͤnf⸗ 
gen, von Chriftus über alle Werächter der Selbſtpruͤfung 
ıd- Ungbaͤubige gehegt. Dagegen ſtellie bie wunderſame 
eſellſchaft der. Zitterer (C5hakers), ſeit 1774 in Neu: 
banon oberhalb Albany ſeßhaft, dadurch den grobſinnlich⸗ 
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fin Gottesdienſt bar, dag fie « an bie Vollkommenheit ik 
rer Meifter glaubte, namentlich der auserkornen Frau a) 
Zrland, Anna Leeſe, welche in der Offenbarung (fu 
pitel 12) bezeichnet, zwei und fi tebenzig Sprachen geredet, 
mit den Abgefchiedenen verkehrt, alle Sünden der Bil 
getragen, die Nachfolge am Hohenprieſterthum aber dm 
Jakob Whitaker übergeben habe, Man wuͤſſe, diewel 
das Ende der boͤſen Welt nahe, Buße thun, dad Fleiſh 
toͤdten, die Ehe und leiblichen Geluͤſte meiden, wor allen 
in die Ehre Gottes ſi ingen und tanzen. Die Bewegurnger 
des Shakers find in der That außerordentlicher Art. Ex 
fpringen nämlich, Männer und Weiber, etwa vier Zol hof 
auf und ab, fihlagen in die Hände, werfen die Oberkleide 
| ob, hören eine Zeit lang den Hauptredner an und tummelı 
fi darauf fo lange, .bid Fieberfroft und Ohnmacht das er⸗ 
bauliche Werk Schließen. Solche Taͤnze, meinen fie, fein 
Beweiſe der uͤbergroßen Freude im neuen Jeruſalem un 
zeugten vom Sieg Über die Sünde. Alſo drehet ſich it 
Andaͤchtige bald eine Stunde lang raſch im Kreiſe ‚herum, 
die Allgewalt Gottes zu zeigen, bald faͤllt er, auf di 
Knie und macht ein Gerdufch wie dad Toben eined 
Waſſerſtrom's, mit Schreien und Seufzen zu Gott ob der 
gottloſen Welt, die den Glaͤubigen derfolge. — Roͤmiſch 
Katholiſche und Juden endlich zeichneten ſich mede 
durch Zahl, noch eigenthuͤmliche, von Europq abweicherde 
Sagungen und Gebräuche aud 293). — Blickt man .anf di 
geſellſchaftlichen Grundzuͤge der beſchriebenen Sekten. zurid, 
fo gebörten Hauptfählih im Norden MWiedertdufer und 
Kongregetiongliften dem gemeinheitlichen (demokrali 
ſchen), im Süden und in den Mittelanden Römifh: Re 
tholifche, Preöbpterianer, Bifchöfliche, Methodiften, Er 
theraner, Reformirte, Shakers und Juden dem Eörper 
ſchaftlichen (oligarchiſchen), zerftreut Ichende Quaͤler, 
Herrnhuther, Unitarier und Univerſaliſten dem gefchltch 
terlich haͤuslichen (patriarchaliſchen) Weſen an, elf 





’ 
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daß der. Roatshürgerfice Kreid allerdings in einer nicht 
old zufälligen Beziehung zum religiöfen ftand. Wenn dieſe 
Mannichfaltigkeit ded Eirchlichen Leben’d Priefterherrfchaft 
und Glanbensfchwärmerel auf der einen Seite demmte, Tb 
ftumpfte fie auf der andern den Sinn für volksthümliche 
Einheit ab und erfchwerte die faſt nothwendige Ausbil⸗ 
dung eines Öffentlichen, allen befondern Zweden der Glau⸗ 
benszuͤnfte entfremdeten Ehrgeizes. Jedoch wurde 
die genannte, in ihren guten und ſchlechten Fruͤchten un⸗ 
vermeidliche Folge ſchrankenloſer Gewiſſensfreiheit bedeu⸗ 
tend ermäßigt und vor ſchaͤdlichen Ausbruͤchen bewahrt 
durch den eben fo eigenthuͤmlichen ald nach Verhaͤltniß der 
Hinderniffe rafhen Gang der wiffenfchaftlichen Ent 
widlung. Während nämlich diefe bei den Römern und 
Griechen, den Völkern bed Mittelalterrd und der neu⸗ 
ern Zeit hauptſaͤchlich wegen der fiändifchen Ungleichheit 
meiftend von oben nach unten nur die Spißen der Gefells 
[haft ergriff und felten Gemeingut wurde, bat fie in den 
nordamerikaniſchen Sreiftaaten ob des gänzlichen Mangels 
gefelicher Vorrechte und des entfchiedenen Hanges zum 
werfthätig Nuͤtzlichen mit der Maffe begonnen, den Volks⸗ 
unterricht als erſtes Beduͤrfniß und ficherfted Unterpfand 
hoͤherer Geſittigung beirachtet. Die Staatsgewalt gewaͤhrte 
dabei in der Regel entweder nur Schirm und Freiheit, 
oder begnuͤgte ſich mit der Vollziehung der darauf bezuͤgli⸗ 
chen Vorſchriften; die kraͤftigſte Huͤlfe brachten Buͤrger, 
Beſellſchaften und Gemeinden; nichts geſchah durch Ber 
hl, alles durch Liebe, darum langſam aber dauerhaft, 
nehr nach herkoͤmmlicher Ueberlieferung denn kunſtvoll be⸗ 
echnetern Plan. Schon deshalb mußte in dem untern 
Schulweſen eben die Vielheit und Zerriſſenheit hervor⸗ 
reten, welche im Stamm, Glauben und Geſetz der Amtes 
ifaner vorwalten. Wirkfam blieb jedoch dad Beifpiel, 
yelched vom aͤltern, brittifchen Volksthum, inſonderheit 
teu: England, den jlngern Gefchlechtern fremder und 
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gemiſchter Abkunft durch Kath und That gegeben wurde, 
‚Denn ed. ftellte die Werfaffungdurkunde der Maffachufe 
ter. neben andern den Wilfenfihaften folgenden Freibrief 
aub: „Die allgemeine Werbreitung der Weisheit und 
‚Kenntniffe, fo wie der. Zugend unter dem Wolfe ift fir 
‚die Sicherheit feiner Mechte und Freiheiten durchaus noth⸗ 
‚wendig. — Daher fordert ed die Pflicht der Gefeggebung 
und jeder Obrigkeit, dad Aufblühen der Wiffenfchaften und 
aller Pflanzſchulen, vorzüglich der hoͤhern Anftalt in Kam 
‚bridge, der Sefellfchaften für Aufnahme des Ackerbaues, 
Handel's und Gewerbfleißes, der Künfte und vaterländi 
ſchen. Raturgefchichte Eräftig zu unterfiäßen, bie Grund 
‚Täge der Bildung (Humanitaͤt) und ded allgemeinen Wohk 
‚wollen’d, der Öffentlichen und befondern Menfchenfreund: 
lichkeit, der Treue in Gefchäften, den Biederſinn und die 
gute Laune des Volk's, Gefühle fir Geſelligkeit und Edel 
much, zu verbreiten und zu naͤhren.“ — Dieſe Aufmunte: 
‚zung fand in NeusEygkand feinen unfruchtbaren Boden; 
‚denn {don vor der Revolution mußte jede, fünfzig Haus 
balfungen, ſtarke Ortſchaft bei fchwerer Geldbuße fiir Lefen, 
Rechnen, Schreiben und Mutterfprache anf eigene Koſten 
einen Lehrer anſtellen und, wenn der Familien hundert we: 
zen, eine lateinifche Schule (grammar school), deren Aufı 
ficht die naͤchſten drei Prediger führten, durch Jährliche 
Steuerbeiträge unterhalten. Solche und ähnliche Anftaken, 
welche entweder als Frei⸗, Armen: und Rachmittagbſchulen 
für die oben begeichneten Gegenftände vom Staate ausgin 
gen, oder ald Akademien für alte und neuere Sprachen, 
Geſchichte, Erdkunde und gemeinnügige Kenmtniffe von 
einzelnen Bürgern geftiftet und meiftend unter den Schut 
| der Megierung geftellt wurden, feßten einen bedeutende 
Stoff ‚geiftiger Betriebfamkeit . in Umlauf und erweckten 
felbft bei dem fernften Bauer Luft am Lefen und Naher 
Een. Dieß begegnete vorzüglich in. Konneftifut, wo 
hber ein Britggeil der Kopfſteuer und Schagung auf achb 











sig untere Schulen verwendet wurbe; nur in Rhode: %8s 
land hatten weder Obrigkeit noch Volk Empfänglichkeit 
für Unterricht. Im Binnenlande fuchten bauptfächlich 
Neu: Mord und Penſylvanien feit dem Freiheitskriege 
die vernachläßigte Bildung duch unentgeldliche Schulen 
(schools of charıty) zu beben, fanden aber theild in dem 
ſchrankenloſen Erwerbtrieb, theild in der ftammlichen und 
teligiöfen Zerfplitterung fo große Hinderniffe, daß vide, 
befonderd entlegene Gemeinden die Wohlthaten der öffent 
lichen Auffldrung kaum zu fchäßen, viel weniger zu genie⸗ 
Ben mußten. Jedoch bereiteten Penſylvanien's Geſetzge⸗ 
ber künftige Fortſchritte Dadurch vor, daß 1786 fechdzigs 
taufend Morgen Staatbländereien dem Schulgut bewilligt, 
und laut der Verfoffungdurkunde (A4fier Abſchnitt) in je⸗ 
der Grafſchaft Anfialten mit befoldeten Lehrern gegründet 
wurden, welche arme Knaben umentgeldlich aufnehmen folls 
ten. Sr die Kinder der Schwarzen hatte fchon früher 
die Menfchenliebe ded Audter’d Benezet geforgt. — In 
den füdlichen ‚Lanbichaften konnte dagegen felbft nicht 
die Revolution daB ſtolze Weſen ber reichen, oberflächlich) 
gebildeten Gutsherrn, die Demuth der Armen unb bie 
häusliche Befchränftheit bee Freibauern von tief gewurzels 
ten Vorurtheilen gegen die Wilfenfchaften befreien, man 
iberließ z. B. in Birginien. dad Doll der Dummhejt 
der begnuͤgte ſich hoͤchſtens mit etlichen Schulgeſetzen, 
velche mangelhaft entworfen und ſchlaff vollzogen den mei⸗ 
kens auf Gewinn berechneten Erziehungs anſtalten 
Akademien) ſchaͤdlichen Vorſchub leiſteten. Großartiger 
andelte die Bundesregierung, denn ſie vergabte nicht nur 
aden feit dem Frieden beſtellten Landſchaften weitlaͤuftige 
zrundſtuͤcke an Kirchen und Schulen, ſondern behielt auch 
ıden Bezirken, welche Neubauern angewiefen wurden, fhe 
enfelben Zweck gewöhnlidy eine Geviertmeile zurüd 294). 

Die vielfachen Gebrechen und Mängel ded mündli: 
yen Volksunterricht's wurden iedoch zum Theil ergaͤnzt 
Koctim IV. Bug. 
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von den zahlreichen, im ganzen wohlgefchriebenen Zeitun 
gen, welche bei der allgemein gültigen Preßfreiheit in 
Nordamerika ‘einen wichtigen Zweig der öffentlichen Be: 
Iehrung bilden. Denn Tie berichten nicht allein forgfältig 
über die laufenden Verhandlungen der oberiten Behoͤrden, 
ber Einkünfte und Audgaben, neue Vorfchläge und Be: 
ſetze, fondern begleiten auch diefe thatfächlichen Gegenſtaͤnde 
mit freimäthigen, oft fcharfen Urtheilen, ſchonen weder 
Derfonen noch Sachen, prüfen die Reden der. Abgeorine 
ten wie den Gebrauch der gemeinheitlichen Gelder. Indem 
ann der angegriffene Beamte, ftatt Empfindlichfeit zu pr 
gen, mit gleicher Offenheit und Strenge den Tadel zurid: 
weiſet, entfteher eine lebendige, aufregende Wechfelwirkun, 
lernt der Bürger beobachten, vergleichen, Echlußfolgerue 
gen ziehen, während rücfichtölofe Deffentlichfeit den Schild 
‘der Grumdgefege darftellt und etwanige, Gefahr drohende 
| Heimlichkeiten fogleich dem Tageslicht überliefert. Die 

Ereigniſſe des Audlanded werden dagegen ald Nebenfach 
meiftend feicht und unvollftändig erzählt, etwanige Lüden 
des Blatt'd ftaatdrechtlichen , fittlichen und unterhaltenhn 
Abhandlungen beftinmt. Bei jeweiligen Klagen uͤber ch 
renruͤhtige Schmachſchriften (Pasquille) Haben die Be 
ſchwornen Befugmi unter Leitung des Gericht”d, wie M 
andern Fällen, hinfichtlich der Ihatfache und des Geſetzes 
zu entſcheiden *). Selbſt in den füblichen Sklavenſtaaten 
wirkte dieſe Art des Unterricht's außerordentlich heilſam. — 
"Daneben haben, vorzuͤglich in Neu-England, Leſevet 
eine und Buͤcherſammlungen, deren dreihundert bi 
Ortſchaften und Kicchfpiee Konnektikut's fFkiften 








*) Das Gericht ſtellt die Fragen Über Thatſfachen und Se 
"es; die Geſchwornen antworten darauf bejahend oder vermeinend 
urttheilen ab, 06 die That geſchehen feie? und ob fie eine fe 
che ſeie, als fie fegn muß, wenn das Geſetz Anwendung 
Aoll? Ebeling, Amerikaniſches Mogapin I. 8. 
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eine Maffe uhtlicher Kenntniffe verbreitet, bei Städtern 
und Sandleuten, Männern und Weibern folgenceiche Wiß⸗ 
begierde vielfach erwedt und genaͤhrt. Unter den größtens 
theild vergänglichen Monatsfchriften gewann dad zu 
Philadelphia von dem geleheten Irländer Karey beforgte 
ameritanifche Mufeum (1787 — 1792) duch Man 
"nichfaltigkeit und trefflicde Auswahl verdienten Beifall. 
Sür flastörechtliche Zwecke wirkte in denfelben Jahren un⸗ 
tee Hamilton’d Leitung dee Bundedfreund (federa 
list), welcher viele Auswächfe des beengenden Kantonal- 
wefen’d vertilgte 295). 

Die Mittelfchulen blieben dagegen binter den Be: 
dürfniffen der Zeit zuruͤck; denn der Staat überließ diefe 
nothbwendigen Zwifchengliedeer der Gelehrſamkeit meiftend 
dem Gutduͤnken einzelner Unternehmer, deren fogenannte 
Alademien, bundert an der Zahl, unter die Aufficht 
beteauter Gönner (trustees) geftellt, durch oberflächlichen 
Unterricht in den alten Sprachen, der Geſchichte und Erd⸗ 
Funde den Sinn für firenge Wilfenfchaft abftumpften und 
dem Gögen ded Tages, der Nüslichkeit, Aber Gebuͤhr 
buldigten. Deshalb und weil man dngftlich dem zuͤnftiſchen 
Vorbild des ehemaligen Mutterlandes folgte, Fonnten die 
Hochfchulen (colleges), von welchen vor der Revolution 
neun, nach berfelben zehen *) geftiftet wurden, gründliche, 
unabhängige Forſchungsliebe weder erregen noch befeftigen. 
Die Zucht der gewöhnlich in Neulinge (freshmen), 
DalbEluge (Sophomoren), jüngere und ältere So 
yHiften eingetheilten Zöglinge war Flöfterlich abgefchloffen, 
ie Lebrart meiftens in den engen Kreis ded unmittelbaren 
Brotermwerb’d gebannt und daher gendtbigt, durch prunk⸗ 
olle Prüfungen, Gaben u. f. w. auf den Ehrgeiz der 

*% In Philadelphia 1779, Karlisle 1783, Lankaſter 1787, Neu: 
)orf ( Columbian College) 1786, Annapolis 1784, Charlestown 
784. Die Koften wurden. theild von den gemeinen Weſen, 


eils -cinzelnen Bürgern beſtritten. 
21 * 
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sbeffern Natur einzuwirken. Weberdieß ftellte Leine einzige 
. der angeblichen Hochfchulen: wahrhafte Durchdringung des 
verſchiedenartigen, in Hauptzweige (Fakultäten) zerfplitter: 

ten Stoffes dar. - Der Fünftige Rechtögelehrte nämlich zog 
für etliche Aahre zu einem Anwald in die Lehre, indeß 
der Theologe auf diefelbe Weile diefen oder jenen Pfarrer 
befuchte, um ihm die Handgriffe feines Berufs abzuler: 
nen. Leidiger Hang zum möglichft fchnellen Ausfom 
men und. verkehrte Ehrfurcht gegen die Glaubendfreibeit, 
welche allerdings nicht duch Darlegung eines gemein 
- famen Ehriftenthum’5 gekraͤnkt wird, befchränkten demnach 
die amerikanifche Lehrauftalt nur auf Arzneikunde umd ihre 
"verwandten Wiffenfchaften. Gefchichte, römifch= griechifche 
Alterthum, Philofophie galten als Nebenfache oder unnüger, 
dem Leben befchwerlicher Ballaſt. — Die ächt republife 
nifche, auf untern, .mittleen und böbern Schulen geehrte 
Sitte, den Zoͤgling im Entwideln und Daritellen feiner 
Begriffe zu üben, brachte deöhalb felten Fünftlerifche, von 
den Englänbern mit Gluͤck erſtrebte, Vollendung bervor; 
die Beredſamkeit blieb, . wenige Ausnahmen abgerech⸗ 
‚net, Inmerhalb: der Graͤnzen eines angebornen, ducch haͤufi⸗ 
gen. Gebrauch ‚nothdärftig ausgebildeten Talent's. Derge: 
‚ftalt fand. die firenge Wiffenfchaft theild in dem Mangel 
‚geundlicher Vorbereitung, theils m der leidenfchaftlichen 
Erwerbluſt außerordentliche ,,. beinahe unüberfteigliche Hin 
derniſſe. Dennoch. brachten. auf. der andern Seite wiſ— 
‚fenfchaftliche ‚und . wohlthätige Gefellfhaften einigen 
Erſatz und hinderten die dort durch Gewinnſucht, bier 
duch Eigenliebe angedrohete Vergiftung der geiftigen £e 
bensader. Unter den eigentlich gelehrten Vereinen zeichne: 
sen ſich infonderheit aus die amerifanifch-philofo: 
pbifhe Geſellſchaft zur Aufnahme nüßlicher Kennt: 
niſſe, weldje 1769 in Philadelphia geftiftet und 4780 ein- 
verleibt, durch Ausfchäffe für Erd: Stein» unb Natur 
Funde, Arzneiwiffenfchaft, Handel und Gewerbe , Baukunſt 
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und Mechanik, Herausgabe ihrer Abhandlungen und haͤu⸗ 
fige Zufanımenffinfte befruchtend wirkte, die amerikani⸗ 
[he Alademie der Künſte und Wiffenfchafteny 
welche mitten im Revolutiondkriege zu. Bofton errichtet und 
im Mai 4780 kinverleibt, vaterländifche Naturgeſchichte 
und Alterthumskunde vielfach aufflärte, die medizinis 
(hen Sefelfchaften zu Bofton, Philadelphia, Neu: Dort, 
Neu: Haven, Neu: Braunfchweig, Baltimore, ſaͤmmtlich 
geftiftet für die Exrforfchung amerikaniſcher Krankheiten, 
die der Landedgefchichte beftimmte Gefellfchaft zu Bos 
fon, der Verein für mechanifche Erfindungen in Philas 
delphia, fir gemeinnägige Kenntniffe in Neu⸗NHork, für 
den Adlerbau und Gewerbfleiß in beiden Städten und Konz 
nektifut. Dem menfchlichen Elend fuchten zu begegnen bie 
in Philadelphia und Neu⸗Nork angefiedelten, ‘weit ver: 
sweigten Gefellfchaften für Sörderung ber .Negerfrei 
beit, durch Briefwechfel SGleichgefinnten in England. ud 
Frankreich verbunden, der für Linderung ded. Kerker 
jammer’s in Philadelphia (4787) aufgerichtete, Verein, 
deffen beftändiger Audfchuß wöchentlich wenigfiend einmal 
die Gefängniffe und andere Zuchtorte unterfucht, den fitt: 
lichen Einfluß der Strafen beobachtet, Nothleidende unters 
ftügt, überhaupt Beſſerung des peinlichen Verfahren’d er: 
firebt,, die philadelphbifhe and boftoner Gefellichaft 
für Rettung der Scheintodten, der neuyorfer Huͤlfsver⸗ 
ein fir Wittwen und Waifen, während ihren Angehörigen 
sie Zuͤnfte eben fo thätig ald umfichtig entgegen kamen, 
Herrnhuther und Quaͤker für die Belehrung der Hei: 
ven forgten und Freimaurer mehr felbitifihen denn all: 
jemeinen Zwecken dienten. 

Da bei allen Staatöbürgern, troß der Sekten, Kans 
one, Handelſchaft und Parteiung, dad Gefühl für Unab; 
aͤngigkeit lebte, entftanden bald vate eländif hr Geſell⸗ 
haften , welche Freiheitsliebe, bruͤderliche Eintracht, Kennt⸗ 
iß der Geſetze, kurz 'ein amerikaniſches Volloethum, oft 
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aach eiiſeitigen Geſichtspunkten zu foͤrdern, vorzuͤglich 
durch Nationalfeſte zu ſtaͤrken ſuchten. Dafür wirkten nad: 
druͤckllch der Tammany-Verein oder Eolumbifche Or— 
den (St. Tammany’s society or Columbian order), vob 
cher auf indifche Weiſe alljährlich eine große WVerfammlun 
in feinem Wigwam (Haub) zu Neu⸗NYork hielt, die dr 
mokratiſche Geſellſchaft zu Philadelphia, als Gegu: 
wirkung der Foͤderaliſten überaud thätig, der teutſche 
und repubkikaniſche Verein ebendafelbft. Diefen um 
andern nicht felten feindfeligen Kreifen gab die jährige Wir 
derkehr des großen Freiheitsfeſtes am Aten Heumonat Gr 
legenheit, mit einträchtigem Eifer durch Umzüge, Red 
uud Sinnbilder den allgemeinen Jubel der Städter wi 
bed Landvolk's zu leiten 206). 

Fuͤr die Künfte, als welche reine, fchon tief gewur 
zelte Liche der Wiſſenſchaft voraudfegen, war in den ver 
einigten Staaten Baum die Morgendäntmerung angebtr 
hen. Dab alltägliche Brotbeduͤrfniß und die Vorherrſchaß 
des Handel's und Gewerbfleißes hielten den Schönheit 
finn in Banden und vergönnten ihm böchftend, bei einzel 
hen Anldßen aufzutauchen. Jedoch bewirkte dad republi 
kaniſche Unabhängigkeitögefühl in Washington den Bar 
ded edleren Vorbildern nacheifernden Kapitol’s, in me 
chem die oberften Bundesbehörden rathfchlagen ſollten, für 
derten in Philadelphia, Neu: Mork und Bofton 
theild Froͤmmigkeit, theild Prunkliebe die Anfänge 
der Eirchlichen und weltlichen Tonkunſt, leiſteten hier und 
in andern: Städten Eitelkeit und Faufmdnnifche Berechnung 
der Mahlerei und Kupferfecherkunft einigen Vorſchub, be: 
fiegte in Bofton, Philadelphia, Neus Dorf und Richmond 
Luft am feinern Zeitvertreib der Schaubuͤhne den- finfern 
Ernſt alt: puritanifcher Saßungen. Über diefe und aͤhr 
Tiche Erfcheinungen entquollen nicht der Tiefe eines für ur 
bildliche Schönheit begeifterten Bolkögefübl’6 , fondern 
fpielten wie leichte Blafen auf ber Oberfläche des Unten‘ 
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haltung fuchenden Gefchäftölchen. — Dagegen glänzte 
des Amerifance’d Verſtand mitten unter den Wirren ded 
Blrgerfrieged und feiner Nachwehen, im Gebiete des gei⸗ 
Belnden Spottgedichted und wiffenfchaftlicher, befon- 
ders taatdrechtlichsmathbematifcher Forfchung, trat 
bierin trotz des Abftanded der Hälfämittel und Bildungs: 
anftalten,, nicht felten ald glücklicher Nebenbuhler des Mut: 
terlanded auf: und Kberfprang mit eigenthümlicher Kraft 
mandye, biöher für nothwendig gehaltene Zwifchenftufen 
der alten, europdifchen Welt. Alſo fchilderte Kohn 
Trumbull, Rechtögelebrter zu Hartford in Konnektikut 
nah) ben Beifpiel des Hudibras im Mat Fingal 
die Thorheiten der Tories und die Fehlgriffe der Repu⸗ 
blikaner, mahnte David Humphries aus Konnelti- 
kut, thaͤtiger Waffengefaͤhrte Washington's, in maͤnnli⸗ 
hen Geſaͤngen Heer und Buͤrgerſchaft zur ausdauernden 
Vaterland's⸗ und Freiheitsliebe *), während Putnam's Les 
ben den Helden und Republikaner fchilderte, übertrug Ti: 
mothbeusDwight, Pfarrer zu Greenfield in Konneftifut, 
ald Sänger der Eroberung Kanaan?sd die Grundzüge 
der neuen, beimifchen Ordnung auf Kananiter und Juden, 
zeichneten mit greößerm Erfolge der Penfplvanier Kranz 
Hopkinfon und der Neu: Dorker Philipp Freneau 
in bittern Spottliedern die Gebrechen der Föniglichen Par: 
tei, führte Barlow in einem wahrhaft dichteriſchen Geficht 
den Entdeder Amerika's die Zierden der Revolution vor. 


*) „Die Trommete, lautet eine Stelle des Aufruf's an die Heere 
der vereinigten Staaten, hallte und plötzlich loderte die Flannne 
des Krieg's, erſcholl das Feldgeſchrei von Land zu Land. „Zu 
den Waffen!“ riefen Mütter und Jungfrauen. Und zu den Wafı 
fen geiffen Greiſe und Hausväter, Jünglinge, glühend, ungeflüm 
fianden da in der Rüſtung, ohne Baudern, alienthalben, wo der 
Ruf gehört, we bad rothe Panier erblidt wurde, von Wladien’d 
fer bis zum Geſtade Florida's.«“ S. amerikaniſches Diagazin 

. 16. 
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Wie in diefen Schöpfungen nicht ſowol Erfindungẽ⸗ 
und Einbildungkraft ald Scharffinn umd Liebe zum Ge 
meinweſen bervorfpringen, fo bat überhaupt der Amerika: 
ner in wiffenfchaftlichen Unterfirchungen diefelben Er 
genfchaften entfaltet und oft ohne Beihuͤlfe eine ungewoͤhn 
liche Höhe der Zrefflichkeit gewonnen. Alſo gründeten 
mit Freiheit und volksthümlicher Stärke dad republika 
nifhe Staatörecht durch Rede ımd Schrift die Per 
folvanier Dik inſon, Pelatiah Webfter und Karl 
Thompfon, die NeusEngländer Benjamin Zrant 
Lin, Johann und Samuel Adamd, Otis, Bom 
boin, Joſiah Quincy und Warren, die eingebürger 
ten Britten Thomas Paine, Kooper, Tench Kore 
und Prieftley, die Virginier Jefferfon, "Arthur 
Lee, Madifon, Monroe, die NeusDorker Nlerander 
Hamilton und Johann Jay, ber Rru⸗Jerſeyer Li 
vingſton, der Shd- Karoline Wilhelm Draytom um 
der Maryländer M. Henry, glänzten in der Rechts 
"wiffenfchaft die Virginie Tuker, Randolph; m 
Marfhall, in der Naturgefchichte neben Frankkin um 
Driftley die Penfylvanier Mühlenberg und Barton, 
die Birginier Mitfchell und Klayton, inder Zuhlen: 
und Sternenfunde der teutfche Penfylvanier After 
houſe und der Freineger Bonniker aus Maryland, in 
der vaterländifchen Erdbefchreibung die Penfylvanier Skull 
und Homell, in der Darftellung ihrer Zeit der Suͤd⸗ 
Karoliner Ramfay und der Virginier Marfball, wäh 
rend ein anderer Ramſay und ber Penfylvanier Fitſch die 
‚Anfänge der Dampffchiffabrt entdedten, David 
Bufhell aus Konneftifut endlich die Kunft fand, umter 
‚sem Waſſer mittelit Brander die größten Kriesoſchiffe zu 
zerſtoͤren 297). 

Indeß alſo der junge Bundeſtaat nach innen und 
außen eine feſte Grundlage gewarin, zeigten ‚nicht mindet 
die neue und alte Welt Spuren bedeutſamer Ruͤckwirkung;: 


x 
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denn dort unterd ruͤkte In den ungeheuren Marken der [par 
nifhen Pflanzer mit Mühe der Befchlöhaber von Ka⸗ 
rakkas zwanzigtanufend bewaffnete Indier, welche wie 
die Kreolen dad Mutterland ald Fremde betrachteten *), 
bier bereitete eine lange Reihe theild unabhängiger, theild 
in bie nordameritanifche Revolution 'verflochtener Bege⸗ 
benbeiten den letzten großen Durchbruch gefpannter oder 
feindfeliger Kräfte vor. Seit der Mitte des achtzehnten 
Jahrhundert's nämlich, ald für und wider die Unverletz⸗ 
lichkeit des habbburgiſchen Erbes der erfte achtjaͤhrige 
Kampf entbrannte (1740 — 1748), hatte beſonders durch 
Preußen ein biöher dunkles, obſchon nicht voͤllig unbe 
kanntes, Staats⸗ umd Völkerrecht ‚fruchtbare Anwendung 
gefunden. Wem früher alle Hauptfehden der teutfchen 
und wälfıhen Stämme fich bewegten, entweder um offene 
Ehr= und Eroberungsluſt oder um kirchliche und bürgerliche 
Sreiheit, wenn deshalb bald Lubwig der Wierzehnte die 
Generalftsaten, Albrecht von Defterreich die Schweiz 
feendfelig heimfuchten, bald die Lomberden den Hohenſtau 
fen, ge -Eidgenoffen den Habdburgern, die Hanſeaten ben 
Lehnherrn, die Kaſtilianer und Niederländer Karl dem 
Fuͤnften und Philipp dem Zeiten, die Dritten den Stus 
artd, die Amerikaner dem Mutterreih im Waffengericht 
troßten: fo traten um den genannten Zeitpunkt an bie 
Stelle jener verwitterten ober zurüdgedrängten Srundfräfte 
deB Öffentlichen Bebend die räumliche Abſchließungs⸗ 
lehre (Merondirung) und berechnende Erwerbfunft. 
Dad zertiffene burch Feine Einheit dee Graͤnzen, Spradye 
und Geſittigung verbundene Preußen, welches entweder 
vor⸗ oder ruͤckwaͤrts fehreiten mußte, die Ohnmacht 
und Zuͤgelloſigkeit des teutichen, ber Verjuͤngung bebürftis 
gen -Gemeinwefen’d, die mit Ausnahme England’d, Schwe⸗ 





) Se gür in einer Aumerkung zum zweiten Band ber"polidigue 
de tous les sabimets de l’Europe par .Farier. &, 32. 
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diſchen Republik (1787), fand endlich England, fir 
Nordamerika's Verluſt auch räumliche Entfchädigung ſu⸗ 
chend, durch heimliche und offene Gewaltthaten fein oft: 
indifched, auf Kuechtfihaft der Eingebornen, Herrſch⸗ 
thum der. Fremden gegruͤndetes Bengalenrejch (1788). 

Alfo hatte die mordende- Begleiterin eined angebli 
chen Gleichgewicht's der europdifhen Staaten, dit 
Erwerbfunft, welde Gluͤck und Macht ber Voͤlker nach 
Seviertemeilen, Menfchenzahl und gefchloffenen Graͤnzen 
beftimmte, bad Recht der bewaffneten Dazwifchen 
Eunft in die innern Ungelegenheiten unabhängiger Ge 
meinweſen ald legte Frucht des bis zum Elaren Begriff 
auögebildeten Wergrößerungdtriebed zwar willig und- wer: 
thätig beurkundet, allein gleichzeitig die Nothwendigkeit er⸗ 
kannt, den wachfenden Gaͤhrungsſtoff der ihren alten Ver— 
haͤltniſſen entruͤckten Gefellfchaft durch vielartige, oft glüd: 
liche Befferungdverfuche theild zu erftiden, theils abzuleis 
ten. Daher zeigten noch während jener gewaltfamen Ge: 
bietöänderungen Fürften und Raͤthe nicht felten dab aufs 
richtigfte Verlangen, die Kräfte der Unterthanen in freiern 
Umfchwung zu feßen, mußten aber, weil faft überall die 
bürgerlichen und religidfen Hebel der abgelaufenen 
Zeit in wirthfchaftliche und Friegerifche umgewar 
delt waren, ihre Hauptforge alıf den Gewerbfleiß und 
Haushalt richten, an die Wiederherftelung der Außern 
Wohlfahrt die füttlichzgeiftige Wiedergeburt knuͤpfen und 
dadurch den heillofen Folgen der eben fo willkuͤhrlichen ald 
unflugen Abrundungdwuth zu begegnen fuchen. Allein 
auch bier trafen Lehre und That gewoͤhnklich auf zwei ihrem 
Gehalt nach feindfelige Gegenſaͤtze. Indeß : nämlich die 
alte Zunftfchule durch Vorrechte (Monopole), Zoͤlle, 
Mautden, Handwerkszwang, Zehnten und andere Abgaben 
des möglichft Pächtern und hörigen Leuten übergebenen Adır: 
baues den Entwidlungdgang der Betriebfamfeit hemmie, 
in den Eleinften wie geößten Kreifen der oberherrlichen 
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Staatögewalt haldigte: fanden die Gegner (Phyſiokra⸗ 

ten) den gemeinen und befondern Wohlftand nur in dem 

freiem Austauſch der Naturs und Kunfterzeugniffe, forder- 

ten bleibende Steuern ausſchließlich und nach billigem Arts 

fa von den entweder eigenthbämlichen oder Zeitz 

pächtern überlaffenen Grundſtuͤcken und geftatteten jedem 

andern Gewerbe ohne alle Befchwerde frifche Entfaltung, 
Diefe Anfichten, befonders in England, Frankreich und 

Zeutfchland lebhaft angegriffen und vertheidigt, erwedten 
bei den Regierungen und Bürgern eine bisher unbekannte 
Zheilnahme , gaben Anlaß, daß Preußen, welchem die 
Mittelftenße gefiel, troß bed ftehenden Heeres von zwei⸗ 
malhunderttaufend Mann und der zünftifchen, durch Zölle 
und Sperren befchränkten Gewerblichkeit feine Bevoͤlkerung 
von drittehalb Millionen bis zu fechd fleigerte, unfrucht⸗ 
bare Miederungen und Moorgreiinde mit fünfhundert Dörfern 
und Meierhoͤfen ſchmuͤckte, das Berg: und Hüttenwefen, 
die Fluß⸗ und Küftenfchiffahrt vervollkommnete, unbes 
dingte Glaubens: und Preßfreiheit ehrte, wie denn bes 
drängte Jeſuiten ben Schuß der Gefege anrufen, gläd: 
liche Empörer Nordamerifa’d zu Berlin in Gefellfchaften 
und Schriften öffentlich Gunft finden durften 298), zwi⸗ 
fhen dem Menſchenrecht ded Bettlerd und König’s 
feine Scheidewand anerkannte, vielmehr die vereinfachte. 
Nechtöpflege den Gelüften der Parteien entzog *), foger 


* „Die YuflizeKollegien, urthelte Friederich 1779 in der 
befannten arnoldifhen Sache, müſſen willen, daß der geringfte 
Bauer, ja, was noch mehe iſt, der Bettler eben fo wol ein Menfch 
ii, wie S. Majeftät find, und dem alle Juftiz widerfahren muß. — 
Ein Juftiz - Kollegium, das Ungerechtigkeit ausübt, iſt gefährlicher 
und fchlimmer wie eine Dieböbande; vor der kann man ſich fügen, _ 
aber vor Schelmen, die den Mantel der Juſtiz gebrauchen, um ihre 
iblen passions durchzuführen, vor die kann fich Fein Menſch hüten, 
ie find ärger ald die geößten Spigbuben und merk 
iren eine doppelte Befizafung-" S. Dohm. J. 534. sqy. 
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in Friedenszeiten bei Beſetzung der Heerfellen Anfprück 
der Geburt verfchmähete *), und im Namen des König’, 
welcher fich ald erfter Diener ded Staat's anfündigte, al: 
jährlich eine gedruckte Ueberficht der Einnahme und Aus: 
gabe empfing, daß Maria Thereſia Keongäter in freie 
Bauernhöfe verlegte, im Aderbau den Pfleger der Känfte 
(ars artium nutrix ) werftbätig achtete, Steuer= und Lehr 
Gefälle minderte, dad peinliche Recht auf Menfchlichkeit 
zuruͤckfuͤhrte und dem öffentlichen Urtheil bei michtigen 
Regierungdfachen geborchte **), daß ihr Sohn, Kaifer Jr 
ſeph der Andere, entfchiedener Freund ded ungehemmten 
Verkehrs, mit einem Schlage Hoͤrigkeit und Leibeigen 
ſchaft, Zebnten, Frohnden, Eeftgeburtörechte tilgte, Han 
Del und Gewerbe, Glaubens⸗ und Preßfreiheit fchiemte, 
baß dee Bender Leopold, Großherzog von Toskana, die 
Betriebfamleit der Bürger durch: ben Untergang des Zunft: 
zwanges entfaltete, Verbrechen wie Strafen nach dem 
Mapftabe einer gelduterten Sittenlehre beſtimmte und die 
Miffethöter Nicht zu vernichten, ſondern zu beffern fuchte, 
DaB in Portugal Pombal (1758 — 77), in Spanien 
Aranda (1767 — 78) den traͤgen Schlummergeift ihrer 
Voͤlker dusch Gewerbfleiß und Feldbau, Wiſſenſchaft und 
Schulen aufſtoͤrten, aber im Kampf mit dem Adel⸗ und 


H Frie drich fchrich einem Grafen, der feinen Sohn ob des 
Standes Hefördert wünſchte, eigenhändig: „Zunge Grafen, die 
nichts lernen, find Ignoranten in allen Landen; in England it der | 
Sohn des König’d nur Matroſe auf einem Schiff, um die Ro 
noeuvres Diefes Dienſtes zn lernen. Im Fall nun einmal ein Wun⸗ 
der gefchehen und aus einem Grafen etwas werden ſollte, fo muß 
er fid) auf Titel und Geburth nichts einbilden, denn das find 
nur Norrenpoffen, fondern es kommt nur allein auf fein me- 
it personnel on. Den 22ften Mai 1783. ©. Schlözers GStoats⸗ | 
onzeiget V. 18. 170, 

“*) Einen unzeitigen Vorſchlag des Gtaatörath’s wies die Kar⸗ 
ſerin mit den Worten zurück: „Was würde der Schlözer (db. 
der Briefwechſel desſelben) ſagen ?s Schlözer“s Leben I. 
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Prieſterthum erlagen, daß in Dänemark Bernftorf die 
Feſſeln des leiblichen und geiftigen Drucd?’d abftreifte, (feit 
4784), daß in Schweden Guſtav der Dritte nach blut⸗ 
ofen Stegen über bie Parteien ber Fremde, des Adel’d 
und der Priefterfchaft die Verjüngung ded Reich’ an 
Gleichheit vor dem Geſetz Enüpfte, und felbft in Ruß⸗ 
land Katharina die Stäten des unumfchränften Thron's 
in vervolllommneten Landesordnungen fuchte, daß in 
Großbritannien die Waltung des jängern Pitt der 
ausfchließlichen Hanbeldherrfihaft entfagte und in Frank 
reich tief gewurzelte Gebrechen,, befonderd des Haudhal- 
ted, eine vielfeitige und ſcharfe Prüfung beftanden, daß 
bei den Nie derlaͤndern wachfende Zwifte bemofratifcher 
Republikaner ( Patrioten) und fürftlicy (ftattbalterifch) ge: 
finnter Oranier einem Bürgerfriege entgegenreiften, in der 
Schweiz endlich Gerechtigkeitömorde, Unruhen zu Stadt 
und Land mit gemeinnägigen Vereinen edler Vaterlands⸗ 
freunde wetteiferten. 

Bei folcher Spannung und Regſamkeit der europäts 
fhen Voͤlker, welche wie einverftanden den ruͤckwaͤrts ges 
kehrten Orden der Aefuiten dchteten (4773) und den 
Quellen verjaͤhrter Mißbräuche nachforfchten, mußte 
Nordamerika's Ummandelung weit und tief zurückwir⸗ 
Een; denn alle von ihr mittel: oder unmittelbar beruͤhrte 
Staaten boten am Ziel der fiebenjährigen Fehde in den 
innern und dußern Verbältniffen dad Bild eined bald fried- 
lichen und ungeftört fortfchreitenden Lebens, bald Erampfs 
hafter, den Durchbruch fuchender Bewegung. Wie jened 
gehemmt, diefe vom zerfchmetternden Weltftuem gefteigert 
wurde, lehrt die Entitehungdgefchichte ded franzoͤſiſchen 
Freiſtaat's, welche, in günftigern Zeiten dargeftellt, 
den aͤußerſten Gränzftein diefed mit Liebe unternommenen 
und möglichfter Befonnenheit durchgeführten Werkes. bilden 
wird. Hat ed bei feiner dermaligen Abfchließung 
neben manchen Mängeln die von dem einleitenden Abfchnitt 
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bezeichnete Aufgabe gelöst, mitten unter den Wirren der 
Leidenfchaften,, den Wechfeln der Jahrhunderte die Kämpfe 
füe Udel der Sefinnung und ded Lebens ald nie völlig 
untergehenden Stern ded menfchlichen Geiftes und Wahr: 
eichen einer hoͤhern, waltenden Gerechtigkeit treu nachge⸗ 
wiefen: dann ift des Verfaſſer's Zweck erreicht umd der 
Beruf, den nächften Urfprung der geheimnißvollen, an 
guten und böfen Saamen fruchtbaren Gegenwart nach 
ftrenger Prüfung ben erzählten Begebenheiten anzureiben, 
einigermaßen gerechtfertigt. 














/ Anmerkungen zum vierten Bud. 


1) Auge bekannten Werfen, namentlih Warden's Beſchrei⸗ 
bung Nordamerika's, wurden beſonders benußt Burnaby’s travels 
(London Chronicle 1775. Feb. 28.) Journal d’un voyage en Amé- 
rique septentrionale. 2 Bünde, aus dem Englifchen überfekt durdy 
Noel, mehre Abfchnitte der Iondoner Zeitung und Berichte teutfcher 
Auswanderer und Krieger in Schlözer's Briefmechfel. — Ueber 
der Maſſachuſetter religiöfe Strenge vergleidye Journal II, 189. 
53., über den Kiltgang Ebendaf. II. 36, 

2) A description of New-Port, Rhode-Island. in North-Ame- 
rica. (London Chronicle 12. Oct. 1775.) 

3) Die Vergleichſsurkunde, am 7ten Herbfimonat unterzeichnet, 
hatte die Ueberfchrift: Articles of Confederation between the Plan« 
tations under the Government of ıhe Massachusets', the Plantati- 
ons under the Government of Plymouth, the Plantations under 
the Government of Connecticut, and the Government of Newha= 
ven with the Plantations in Combination therewith. „®. History 
of the British empire in North-America I. 78, eine fehe müßliche . 
Moffenfammlung, weldyeer Marfhall im Leben Washington’s da6 
Beßte feines erften Theil’ ohne Angabe enthoben Hat. 

4) Burnaby im London Chronicle, 30ften Herbſtm. 1773. 

5) Journal 11.231, wo auch 411. sqg. eine weitläuftige Be⸗ 
fhreibung der Brüdergemeinde von Bethlehem gegeben wird. 

6) S. Frapklin's Jugendjahre, ven ihm felbft befchrieben. 

7) Burnaby im London chronicle 4775. Septemb. 21 — 25. 

Kortüm IV. Bud, 235 
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8) Vergleiche über Virginien: Journal d’un voyage II. . 
984. 306. und Burnaby. 

9) History of the British Empire in North - America I, 111, 

40) Vergl. L-ondon Chronide. Jul. 5. 1770. 

41) Teeffend bezeichnet Fran Efin (Works VI. 54.) die allgeme 
nen Grundzüge der amerifanifchen Berfaffungen alfo: „all the colo- 
nies acknowledge the king as their sovereign, his governors there 
represent his person, laws are made by their assemblies or litle 
parliaments with the governor’s assent, subject still to the king‘ 
pleasure to aflırn or annul them. Suits arising in the colonies, 
or between colony and colony, are determined by the king in 
couneil, In this view they seem so many separate little states, 
subject to the same prince, alfo ein Stantenbund. Aber in 
(England rede man dermalen (4767) häufig von einem den Pflan: 
zeen unbefannten | souveränen Parlament und Mutterlande. 

42) History of the British empire 1 212. und Burnaby (London 
Chronicle 1775 Feb. 3). . 

43) Der Hauptbeweid liegt in der MWorftellung des board of 
trade an das engliſche Oberhaus im Sjänner 1733. ©. History 1. Mi. 

44) Journal d'un voyage 11. 13. 322. Vergl. die Briefe des 
Markis von Montkal m vom Jahr 1757. (Schlözer's Brief— 
wechſel II. 197). 

15) Siehe die urkundliche Rechnung zwiſchen Großbritannien und 
Nordamerika in S hlözer’6 Briefwechſel I. 110. sqq. 

16) S. Franklin's Prussian edict v. 3. 1773. (Works V. 
364. 699.) und Wide mann »g nordamerikaniſche Revolution ©. . 

47) Franklin’s Works v1. 273. 

418) Die fünf Hauptlandſchaften Nord-Amerika's bezogen 17% 
an englifhen Waaren jährlih nue 18 — 20,000 Pfd. Sterl., fu 
vor der Stempelakte (1764) aber 500,000 Pfd. ( Lond. Chron. 1771. 
1. 316). 1760 gab die Handelsbilanz England’s im Verkehr mit 
Neu: York, Penſylvanien und Neu: England einen Ueberſchuß von 
4,900,000 Pfd. Die Pflanzungen fandten jährlich im Durchſchnitt 
an rohen Stoffen 1,700,000 Pfd. (London Chroniele 1774 I. 325, 
4704 betrug die Geſammtmaſſe des engliſchen Außenhandels 
6,509,000 Pfd. 4772 aber fir Nordamerika allein 6,022,132 FR. 
1766 betrug die engliſch⸗ nordamerikaniſche Einfuhr 1,737,065 Pi» 
für Neu⸗England 409,642, Neu: Dorf 330,839, Penfploonird 
337, 314,. Virginien und Maryland 372,548 und Karolina 296,73 
(London Chron. 1770 Sun. 26). Um 1763 berschnete man dw 
N geoßbritannifcye Ausfuhr nach Nordamerika jährlich zu 3,370,900 DR. 
die Einfuhr zu 3,921,606 Pfd.; alſo war die Bilanz zu Gunſten 
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der Pflanzungen 553,706 Pfd. Für bürgerliche und Priegerifche Ans 
flolten verwandte dad Mutterland feit 50 Sjahren etwa jährlich 
1 Bil. Pd. (London Chronicle 177% Nro. 2802). 

49) Vergleiche über den Et. Lorenz Rogers account of the In- 
dian Nations in North America (London Magazine 1765. 631.) 
und allgemeine Hiftorie dee Reifen zu Waſſer und Lande. XVI, 
Band 602 sqgq. 

20) Weber Kanada vergl. Kauptfüchlid, die kanadiſchen, höchſt 
(chrreichen Briefe bei Schlözer. IN. 321 sqq. und IV. 288 sqq. 
In dem Weſen der reichſten Kanadier lag eine Mifhung von Grof« 
muth und Engherzigfeit. „Der Obriff de Milice in Trois Rivieres, 
fchrieb cin Teutſcher 1776, Mr. de Tonnencourt, if} einer der reich- 
fion Particuliers in ganz Kanada: ein großer Entrepreneur, Mar- 
chand, Kornhändfer, Biehhändler und Jude; verfauft ſelbſt ein 
Loth Pfeffer, hat eine Brantewein⸗Schenk in feinem Haufe, ver: 
fiept einen großen Theil von Kanada als Groffice mit Weine, lebt: 
uf einem fehe großen und Meinen Fuß zugleih, hat viele auswär⸗ 
tige Landhäufer, leihet gerne auf Häuſer und habitations, hat den 
Namen lc Pape de Canada, unter weldyem er durchgängig befannt 
fl. (Schlözer V. 272.) 

21) Londou Magazine 1765. ©. 524. 

22) Hauptquellen für die vorſtehende Schilderung waren: Letters 
rom Johnson to A. Lee on the Customs, Manners' and language 
f the northern Indians of America, im Auszuge gegeben im Lon- 
lon Chronicle, Oct. 5. 1773. Journal d’un voyage I. 283. 210, 
nd an andern Stellen. Schlözer’s Briefwechſel V. 31. sqq- 
V. 302. sqg. Franklin’s remarks concerning savages, gefchrieben 
784 C Works V. 400. sqq.) Treffliche Büge zur Darlegung ins 
ifcher Standhaftigkeit im Ertragen Förperlicher Schmerzen gibt die 
istory of the North- American Indians im Lond. Chron. 1775, 
un. 3. Unter den neuern Meifenden beobachtete Fr, Schmidt 
e norbam. Indier am beften. 

23) Moarfholl, Leben Washington’s T. 200. Ueber das englis 
se Schuldenwefen f. Frarklin’s works V. 333. | 
34) Vergleiche Marshall I. 210., Botta Storia della guerra dell’ 
dependenza degli Stati uniti d’Amerika I. 22; über Franffin’s 
atheit: Zeben Franklin's von Stüber in den Heinen Schriften 
s Amerikaners I. 151. (teutſch). Frank lin behandelte den ſtaatẽ⸗ 
ch t lĩ ch en Geſichtspunkt des parlamentariſchen Vorſchlag's in zwei 
den Statthalter Shirley gerichteten, von dieſem nach London 
andterr riefen. Sie tragen den Keim aller fpätern Verhand⸗ 
ıgen äiber das Selbſtbeſteurungsrecht der Pflanzer. Die unmit⸗ 
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kelbare Folge diefer Unterfuchung war, daf man während des Kriegs 
von Feiner amerifanifihen Schagung redete ; die Landgemeinden ge 
währten alle von der Krone nachgefuchten Hülfsgelder. S. Thought 
on the present state of aflairs with America. ( London Chronicde 
4778 Jan. 29.) Dagegen bemilligte auch das Parlament bedcu: 
tende Entfhädigungen, am 31. Diärz 1760 3. 3. 200,000 Pfund 
„for a proper compensation to the North- Americans,“ am 20ftn 
Stänner 1764 200,000 Pfd. „to compensate the Americans in their 
expences, levies, cloathing etc. (Londop Chronicle 1775 Am, 
42.) Ueberhaupt zahfte das Mutterland den einzelnen Landſchaften 
zwifchen 1756 und 1770 als Belohnung, Aufmunterung und Er 
foß 1,081,771 Pb. (Schlözer I. 113). 

25) London Chronicle 1777 Ap. 26. Brief Montfalm’san 
de Mole, Dbmann des parifer Parlament’s, vom Jahr 1759. 

26) Vergleiche tiber den kanadiſchen Feldzug Targe histoire d’Ar- 
- gleterre. T. 3. 397. und Marshall .l. 266 sg9- 

27) ©. Montkalm's Briefe an de Mole im London Chron, 
4777 April 22, und zum Theil bei Schlözer II. 197. sqq. Ueber 
den Einfluß des Ichten Krieg's auf die Sitten der nordamerikani: 
fhen Pflanzer vergl. Franklin, (works VI. 256). „But tam de 
clined, fchreibt er am Aften December 1767, to think, that the 
mere making. more money (Papiergeld) will not mend our 
circumstances, if we do not return to that industry and fru- 
gality, which were the fundamental causes of our former pro- 
sperity.* Büge zum Gemälde der amerifanifhyen Innenverhältnifk 
‚um 1761 enthalten befonderd die im Text benußten thoughıs of a 
traveller upon our American disputes. (London Chronicle Nor. 
22, 1774). „In short, ſchließt der Verfaſſer, the ‘country is im- 
pregnated with all the seeds of a migthy empire, waiting oulr 
for the maturing’hand of time and good. management to briag 
it forth. * 

28) Shelburne im Jahr 1778. ©. Parliamentary register 3. 
392. 394. 396. MWergleiche London Chronicle. 17. Jänner. 4., wo 
die Haupturfache des parlamentarifchen Verfall's in der Werlegung 
der Wahlordnungen gefucht wird. „Bribery, however notorioss, 
is yet. generally practised in such secrecy as not to admit of po- 
sitive legal proof, „Man miüffe vor allem, wie die Statuten 
Wilhelm's TIL. geboten hätten, Pfründner und Kronbeamte 
ausſchließen; diefes feye fir die Behauptung der Volksfreiheiten ſo 
wichtig ald magna Charta; ohne Unabhängigkeit der Stellvertretet 
glidyen die ſchirmenden Grundgefehe nur dem unbefchriebenen Po: 
piere u. ſ. w. Noch ſtrenger, aber übertrieben richtete Franklin, 
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(Works V. 334). „England, on the contrary, an old corrupt 

government, extravagant anıl profligate nation, secs herself deep in 

. debt, which she is in no condition to pay, and yet is madly, 
and dishonestly running deeper, without any possibility of dis- 
charging her debt, but by a public bankruptey. “ 

29) London Chronicle 1778. Ap. 2. „Every misdemeanour of 
a public nature escaped both oensure and punishment. * 

30) London Chronicle 1775 Nr. 2914. 

31)— — '— — 1718 Septemb, 24. 

32) Vergleihe Wachler, Geſchichte der Kiftvrifchen Kunft IV. 
605 sgg. Namentlich dauern bin und wicder bei den Teutfchen, 
welche nur zu oft den Wald vor lauter Bäumen nicht ſehen, die 
Achſelbewegungen hinſichtlich Gibbon's fort; man bemerkt die 
Blößen und Mängel, aber enrblödet ſich nicht etliche Lumpen dc6 
Engländers als felöiterfundene Bierde zu tragen. So hat 5. 2. 
der heidelberger Schloffer, deſſen Werkzeuge für alle Kiften der 
Weltgefihichte paſſen follen, aber felten öffnen, Gibbon's welt⸗ 
lichen, unchriſtlichen Einn, der auch mit Ungründlichkeit in der 
Öyzantinifchen, fo Gott will, Ichrreichften Geſchichte verbunden feie, 
in mehren Anmerkungen dir feiſten Welthiftorie bejammert, aber 
nicht bedacht, dag man in den Tagen des Britten feinesweg® die 
Kunft verfiand, durch Frommthun und Mönchsmoral, weldye felbft 
den Salluſtius ob feines weltlichen Weſen's ädhter (Univerſalhi⸗ 
ſtoriſche Weberficht der alten Geſchichte 14. 2. 562), den Schein der 
hiftorifdyen Gerechtigkeit zu gewinnen. Dieß gelegentlid dem hei: 
delberger Katechismus als Antwort auf feine heimtückiſchen 
Anfdywärzungen in der Revue Europeenne Nr. 4. 1824! 

33) Genauer im Jahre 1760.15 Mil. 372,971 Pfd. „SG. Times 
Septb. 1826. 

34) Im Jahr 1755 unterhielt die Regierung 54,186 Damm, von 
welchen 17,637, in Gibraltar, Diinorfa, Afien und Amerika vers 
wendet , jähelih 730,293 Pfd. 7 Schilling koſteten. Die Flotte zählte 
1756 hundert Schiffe von der Linie zwifchen 100 — 60 Geſchiitzen 
und 177 kleinere Fahrzeuge ver 50 — 20 Geſchitzen. 1762 beirug 
die Gefammtflärke der brirtifyen Seemacht 400 fegelfertige Kriege 
ſchiffe, alle Hleinern Fahrzeuge mit einbegeriffen “SG. Beisler’s 
Geſchichte und Zuflend der K. Erofb. Kriegs macht zu Waſſer und 
u Sande. Leipzig 1784. S. 9. 47. 

35) Scdlözer$s Briefwechſel 1. 114 nad) „The Righis’ of Great- 
Britain against ihe claims of America, being sn Answer to ihe 
declaration of General- Congress.“ Yür den teutſchen Arieg bewil⸗ 
igte auf din Ant:ag Pirt’s da6 Parlament 1755 aba Mi. 
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436,157 Pfd. Et., im folgenden Jahre, 12 Mil.761,310 Pd. €. 
Memoirs of the Earl'of Chatham (London Chron, 1778. Januar. !) 

36) Schlöger. I. 33. 

37) „Ein Auditor des Schatzes befam 3.3. 6 Pence vom Pf, 
oder den A0ten Theil alles von dem Parlament bewilligten Geldes, 
der Miünzatiffeher bei einer neuen Ausprägung jährlich 65,000 Pf.“ 
„Franklin. „Vergleichung zwiſchen dem engliſchen und nee 
merikaniſchen Etantöfredit im Jahre 1778. (Works. V. 333 sqq.) 


38) S. Schlözer I. 33. London Chronicle. 1776. 30. Mär, 
nady welchen die Nationalſchuld 1/16,402,601 Pfd. betrug, von mel: 
chen binnen eilf Friedensjaheen (1763 — 7%) nur 7,053,855 Pf. 
bezahlt wurden. Raynal, histoire de la revolution de 1’Amerigue 
berechnet die Nationalfchuld auf 3,333,000,000 fr. Livres, den jäht: 
chen Bind auf 111,577,190%;, die Einkünfte (zu niedrig) auf 





430,000,000 &. — Unter den Hilfsmitteln der Regierung war da 
Poſtregal nidyt unbedeutend; denn 86 warf 1764, In= und Aus: 


land mit eingeſchloſſen, 432,048. Pfd. Sterl. ab, während 41744 nur | 


235,492 Pfd. und 4644 mit Mühe 5000 Pfd. gewonnen wurden. 
So außerordentlich hatte der Verfehe zugenommen. ©. London 
Chronicle. 1775 März 23. Die amerikaniſchen Zölle brachten dage 
gen nadı den Büchern des Hofes jährlid) im ganzen nicht über 
44,000 Pfd. London Chron. 4774. März 31. 

Ueber den fommerziellen Zuftand England's um 1760 vergleidt 
: State of ihe nation in 1777. compared with ıhe state of the na 
tione in the year 4759. (London Chronicle 1778. Febr. 14) um 
die Rede im London Chronicle 1778 Ap. 2— 4. Wie das ſogt⸗ 





nannte Fundirungsfuften feit 1693 entfiand und wirkte, Hat gut 


erläutert Catharina Macaulay tiber den Urfprung, Fortfchritt um 
Einfluß der Nationalſchuld. (London Chronicle Ap. 7. 1778). 


39) Wergleiche über Pitt, feit 1766 Graf von Chatham, di 
Memoirs of the late Earl of Chatham, im Auszuge im London 
Chronicle 1778 Jänner 4. und Robertfon’o meifterhafte Shit 
derung, ebendafelbfi 177%. „Im Ganzen, ſchließt der Aufſatz, 
hatte jenet Mann etwas, dab ſchaffen, zerſtören oder beffernd um: 
gefialten (reform) fonnte, Veritand, Geilt und Beredſamkeit, um 
Renſchen an die Geſellſchaft zu mahnen oder die Feffeln der Knecht 
haft zu zerbrechen und der Gtörtigfeit (wilderness) freier Seelen 
mit ſchrankenloſem Anſehen zu gebieten, eine Kraft, fo Heid 
gelinden vder niederwerfen mochte und fähig war, einen Schlag in 
die Welt zu thun, der überall wiederhallen mußte“ London 
Clironicle 1777 Jan. 10 = 12, 
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40) neber For ſ. Londos Chronicle 1776 Oktober 15. und Die 
Vorrede zur Geſchichte Jalob's II. u 

4) Franklin's erwähnte Lebensverhältniſſe find theild aud den 
eigenen Echriften, beſonders den Augendfcheiften , theild aus dem 
geben Franklin's von Dr. Stuber und den in Petersburg erſchie⸗ 
nen Beiträgen gezogen worden. Seine Gemüths⸗ und Denkart 
fpiegelt ſich am reinſten in den Thaten un Werfen, vorzüglid) 
den Briefen, ab. 

42) Franklin VI. 268. 

13) Nad) Junius letters. (Basil. 1795). &. 3. „The idea of 
uniting all parties, of trying all characters and distributing 
the ofices of state by rotalion, was gracious and benevolent to 
an extreme, though it has not yet produced the many salutary 
effects which were intended by it.“ Vergleiche Widemann 
amerikaniſche Revolution 217. Ueber Bute, Nachkömmling der 
Stuarts, als deſpotiſch geſinnten Rathgeber des Königs, f. Friede 
rich's 11. Werke V. 437, teutſche Ausgabe 1758 Berlin. „Der 
Schotte Bute gleicht jenen böfen Geiftern, von denen man immer 
ſpricht und die man niemals fieht u. ſ. w.“— „Bute war fo eitel, 
daß er oft auf einfamen Epaziergängen an der Themfe, darin dem 
Hirſch in der Fabel ähnlich, die regelmäßige Schönheit feiner Glie⸗ 
der betrachtete.“ Wrazall Denktwirdigkeiten S. 232 der teutfihen 
Ueberfegung. “* 

44) Vergleiche Stedman , Gefchichte des nordamerifanifchen Kriegs 
1. 59. Widemann 55. 56. Botta 1, 154 sqg., wo aber Pitt's und 
Gremville’d Reden, wie gewöhnlich, cine ſtarke eherorifihe Beimi⸗ 
fhung erhalten haben. 

45) Franklin (works. VI. 329.) bemerft richtig die Unflug- 
heit des. Verfahrens: in a dispute between two parties about 
rights, the declaration of one party can never he supposed w 
bind the other.* 

46) Hillsborough, welcher die Leitung der amerikaniſchen Ange: 
legenheiten erhielt, war den Pflanzern gewogen so far as he tbinks 
consistent wilh what he supposes the unquestionable rights of Bri- 
tain. Franklin V1.286. Vergl. 264. 

47) Dickinſon anertannte auf der einen Seite die Handelsauf: 
ſicht des Mutterlandes, läugnete auf der andern die Befugniß, Zölle 
auf eingeführte Wanren zu legen. Die war ein grober, von den 
Amerikanern dennoch nicht erkannter Widerfpruch; äußere Auf 
lagen ( Zölle) forderte z. B. Großbritannien von den Kohlen, ohne 
dennoch Anfprüche auf innere Beſteurung der Niederländer zu 


— 
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Machen ; dasſelbe galt von Frankreich, das feine ber Fremde beſtimm⸗ 
ten Weine einer Auflage unterwarf. Vergl. Franklin VI. 33. 
48) Vergleiche über die Stimmung der Parteien im Jahr 1768. 
Franklin VI. 281; über Willed und die Middleſex Wahl: Leiters 
‚ of Junius 54. 111. Das Parlament entſchied: having, been expelled, 
he was and is incapable. Die Abfegung Wilkes, welcher in Nr. 
45. des North=Briton König und Parlament angegeiffen hatte, be: 
richtet vollftändig das London Magazine Jahrgang 1764. 337, 
sqg. Manche gute Beiträge gibt auch Wrazall 240. sqg. 

49) Junius lewers Nr.39. „They have relinquished the revenue, 
but judiciously taken care 10 preserve the contention. It is not 
pretended that the continuation of the tea- duty is to produce 
any direct beneit whatsoever to the mother country , what is it then 
but an odious, unprofitable exertion of a speculative right, and 
fixing a badge of slavery upon the Americans, without service 
to. their masters?* — 

50) „Beleidigt an Recht ergrimmen die Menfdyen mehr, denn 
gefährdet durch Zwang; denn jenes, von dem Gleichen ausgehend, 
erfcheint als Uebervortheilung, dieſes als Werk des Stärkern wir 
Nothwendigkeit.“ Thuc. I. 78. 

51) Nad) Briefen im London Chronicle März 1770. „Nothing 
the , fihreibt ein Kaufmann aus Philadelphia, ıhan a repeal of all 
the Revente-Acts and putting things on the, same footing they 
were before the late innovation, can or will satisfy the minds of 
the people. „Bgl. Junius ©. 236. 

52) Schreiben aus Philadelphia ini Lond. Chron. März 1770. 

53) Vergleiche hauptſächlich über den Vorfall Boston gazette im 
London Chronicle. April. 24. 1770 London Chron. Jun. 5—7 
Dec. 15 —18. Franklin’s life ©. 225. 

54) „as mortal encmies to all that is valuable to Englishmen * 
London Chronicle. März 17— 20. 1770. 

55) London Chron. Nov. ı3. 1770. ' 

56) Hiftoeifcher Abriß der in Nord - Amerika vorgefallenen Staats: 
veränderung , Bern 1779. &.7. Ueber die bezeichnete Stimmung der 
engliſchen Staatslenker vergleiche: Franklin VI. 32% „I have“ 
perceived that the general sense of ıhe nation is for us, aconvie- 

. tion prevailing that we have been ill used, and that a breach 
with us would be ruinous to the country. „.Da& alles verachte die 
Regierung, denn divine providence first infatuates Ihe power it 
brigns to ruin“ VI. 339 (vom Wintermonat 1773). 

57) $ranflin, fo lange ſchweigſam, bis cin Zweikampf zwiſchen 
Whateley und Temple zum freiwilligen Bekenntniß nöthigte, wurde 
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im Fünner 1774 von dem geheimen Math verhört und Kies durch den 

Kronanwald Wedderburne, fpäter Lord Longborough, heftig anz 
gelaffen. Der Amerikaner ertrug fihweigend alle Vorwürfe, raunte 
ober, wird gemeldet, beim Abfchied obgenanntem Wedderburne in 

dad Obr: „Dafür will ich euern Herrn zu einem Meinen ‚ König 

machen.“ Life of Franklin. 281. Vergleiche London Chron. 1778 
März. 

58) Franklins works VI. 335 verglichen mit VI. 332. „The par- 
liament has no right to make any law whatever, binding on the 
colonies; the king, and not the ‚king, lords and commons collecti- 
vely, is their sovereiga, the king with their respective parlia- 
ments, is their only legislator.‘* 

59) Franklin VI. 317. 

60) Derfelde V. im Briefe an Strahan. 

61) Beide Auffüpe wurden 1773 verfaßt; der erfte liberträgt die 
Rolle dee brittifhen Kolonialverwaltung dem König Friederich IF, 
welcher England als ehemaligen heil des fächflfchen nunmehr preus 
Fiihen Reich's willkührlich befchaßt, die andere Abhandlung zählt 
in 20 Hauptftüiden alle Mißgriffe des Porlament’s Hinfichtlicd Almes 
rika's auf. S. Werke VI. 

62) S. Franklin über die Theetaxe works V. u. VI. 501. 
Burke urtheilte über dieſe verhängnißvolle Eteuer: „ir is indeed 
atax of sophistry, a tax of pedantry, a tax of disputation, a 
tax of war and rebellion, a tax for any thing but benehit to the 
imposers, or satisfaction to the subject.” Ebenſo Franklin, works 
V1. 310. „They have no idea that any people can act from any 
other principle but that of interest, and they believe, that three 
peuce in a pound of tea, of which one does not perhaps drink. 
ten pounds in a year, is sufficient to over come all the patriotism 
of an American,“ 

63) London Chronicle 1771 ©. 78. Der Anfchlagzettel war 
unterzeichnet Thomas Mohawks. 

64) Vergleiche Botta I. 214, dem ausnahmsweiſe die Anrede 
Quincy’s entnommen iſt. 

65) Vergleidye über die Hafenafte an Act to discontinue the lan- 
ding or shipping of any goods or merchandize within the harbour 
of Boston. Loudon Chronicle 4774 I. 300 sqq. 1. 316 I. 336. 

66) Wergleidye London Chronicle. April 19. 1774. S. 380. 
Die zweite Alte wurde betitelt: Bill for the beiter regulating the 
government ofthe province .of Massachuseis, die dritte (London 
Chron. ©. 390). „An Acı for the impartial administration of 
Justice in thc cascs nf persons questioned for any acis done by 
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them in the execution of law, or foA the suppression of riots and 
zumults in the province of Massachusets-Bay ©. London 
Chronicle Jul. 14 — 16. Endlich wurde dem Oberbefehlshaber 
Vollmacht gegeben, dad Kriegsvolk felbft in Bürgerhäufer eimu: 
lagern. „An Act for the better providing suitable quarters for 
oficiers and soldiers in his Maj. service in North America.“ 
67) Vergleiche London Chronicle 1774 ©. 439. und 606. 

68) London Chronicle 1775 Nr. 2825. Den Eindrud der du 
ſtonbill beweifet befonderd dad im Jul. 1774 gedichtete Spott: um 
Volkslied: Ihe Boston Bill. A Ballad. Es fehlieft: 


„Come let us sing long live the king, 
For we are sure he means no ill, 
And hope the best for ihe opprest 
By the unhappy Boston Bill.“ &. London Chro- 
‚nicle 174 Jul. 21 —23. 


69) ©. ben Hiftorifihen Abriß der nordamerifanifchen Staats ände⸗ 
rung 23 — 26. 

70) An Address to the People on the present important Crisis 
of Affairs. By Catharina Macaulay. (London Chronicle 1775. 
Nr. 2824). „To oppose, fchlieft da6 Mannweib beinahe revolutis 
onär, government with success, such honest individuals mut 
make use of the assistance of the multitude, and consequenily, 
of good and bad citizens, of the rich and the poor, the learnel 
and the unlearned, of ihe wise and the foolish, that is, of every 
man who will cooperate with them in their designs, whether be 
‘be led to such cooperation by the principle of justice, by ine 
rest, or by passion.“ 

71) Hiſt. Abriß 12. 

72) ©. London Chronicle 177% Aug. 4 

73) Giche den Aufruf vom.-Aten Heumonat in der bofloner ti 
tung. London Chronicle Aug. 18. „In defauls thereof, laut! 
"der Schluß, an absolute despotism in Church and State will take 
place, and tbis once happy and free people will become te 
most abject and miserable slaves in all Christendom. * 

7%) London Chronicle Aug, 43. Aug. 2 — 4 „Hunderte, mi; 
det ein Brief vom A6ten Brachmonat aus Boſton, find jegt um 
und brotlos, mandjer, der im Weberfluß lebte, wird bald den Ii& 
ten Schilling verlieren. Trotz diefes Elend's hat das Volk im ol: 
gemeinen eine Gefinnung, welche die alten Römer chren wind 
Ungebeugt von Tyrannen wollen wir figcben oder frei Jeden.” 

- Und: „Ihe non consumiion agreement wäll cut up the whole 5)- 
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stem of tytahny by the roots, and fix {he freedom of this coun- 
try on a sure foundation.* (London Chronicle Sept. 20). 
- 75) London Chronicle 1774 Oktob. 20, Hiſtoriſcher Abriß 43. sqq- 

76) Die Landögemeinde verfügte am Tten Heumonat: „we con? 
sider our brethren at Boston as now suflering in the common 
cause of these colonies, that any attack or attempt to abridge 
the liberties, or invade the censtitution of any of our sister co- 
lonies, is an attack upon ıhe liberties and constitution of all 
British colonies* (London Chronicle 1774 Aug. 11 — 13). 

11 ©. A letter from a Virginian to the members of the Con- 
gress 10 be held at Philadelphia on the first of September 177. 
London Chronicle Decemb. 29 — 31. 

1756) ©. „A friendly address to all reasonable Ameıicans, on 
ihe subjectof our political confusions.*“ London Ghronicle 
1775 Nr. 2821. 

79) ©. über diefe8 non-importation, non eonsumption and . 
non=-exportation agreement dad London Chronicle 1774. Dec. 
15 — 17. 

80) ©. London Chronicle 1774. Dec. 20 — 2. 

81) London Chronicle Dec. 24 — 27. Der Aufruf iſt unter: 
zeichnet: „Auf Befehl des Kongrefies, Middleton. Obmann. Phi⸗ 
ladelphia den 27. Weinmonat 41774. 

82) Mehre Beſchlüſſe gingen nicht ohne. heftigen Widcrftand 
dur; die neusenglifche Cbofton’fhe) Partei drang fletd auf 
fräftige, unmittelbar kriegeriſche Entfcheidtung ©. das Gchreis 
ben aus Neus Dorf Nov. 4. im London Chronicle Dec. 27 — 29 
Ueber die Parteien f. den Beriht Gage’s.an Lord Darmouth 
im London Chronicle 4775 Januar 28 — 31. 

83) ©. Letter from the Earl of Dunmore to the Earl of Dır- 
mouth. London Chronicle 1775 March 2 — I. 

84) London Chronicle 1774 Octob. 22 — 25, 

85) London Chronicle Aug. 25. „we wish, fiheieb ein Neu⸗ 
Morfer nad) Edindurg, you would send more troops speedily, an 
hunderd thousand if You please; we have lands and frecdom for 
them all.“ Umfonft bot Gage den Ueberläufern Verzeihung an; 
niemand gehordjte; vergeblich wurden die Thorwachen verftärft; 
men fond dennody Mittel zur Flucht. 

86) London Chıonicle 1774 Novemb. IA — 26. und Aug. 13. 

87) „It is impossible to give you a better description of the 
bulk of the people on the Continent, and particularly in the 
province .of Massachuseis- Bay than every English history gives 
vf the principles of ıhe Independents in Olivers time. There 
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ibeir pictures are’ justly drawn. Brief aus Boſton. Mär 1. 
1775. (London Chrenicle 4775. April 22 — 25). 

88) ©. die im Chriſtmonat 177% unterzeichnete Urkunde im Lon- 
don Chronicle 1775 Nr. 2836. 

89) ©. die Bollmadıt ( Infteuftion ) eines reichen Quãlers aus 
Neu⸗-Nork. London Chronicle Januar 1775, 

90) London Chronicle 1775 Jan. 5. 

91) Ein Freiheitslied theift mit der penfolwanifche Sammler. € 
lautet: - 


4. Come join hand in hand all ye true, loyal souls, 
’Tis Liberty calls, let us fill up our bowls, 
We Il toast all the lovers of freedom’s good cause; 
- America’s sons will support all our laws. 
Our firelocks are good, let fair freedom nee * 
We’ rc always ready, 
Steady, boys, steady, 
By fove we’ll be free, or we’ll die in the field. 
2. Tho’ the Lords and the Commons may rail in the House 
At our patriot Assemblies, we dont care a souse, 
Well keep cheerful spirits, nor mind their command; , 
‚The sum. of fair Liberty will shine oe’r our lands: 
Our firelocks etc. 
‚3 The bright Star of Empire begins to arise, 
The Genius of Freedom expands thro’ ıhe skies 
On her head we will place the imperial Crown, 
America’s the spot where she fixes her Throne 
Our firelocks etc. 
4. To Wedderburn and North now confusion well drink. 
Their dastardly souls, we will cause them to shrink, 
Then ‚.in hand in hand, here’s a full flowing bowl, 
’Tis Franklin and Liberty enlighthen the soul. 
Our firelocks sqgq. 
s (London Chronicle 1775 ur. 2900.) 


- 92) Pitt befonders lobte den General: Kongreß und ſchrieb am 
24ſten Chrifimonat feinem. Freunde Sayre. „I have not words 
to express my satisfaction, that the Congress has conducted this 
most arduous and delicate business with such: manly wisdom and 
calm resolution that does the higbest honourto their deliberstdoms.“ 

93) Journals of Commons, vol. XXXV, 8, London Chronicle 
1774 Nov. 29. | 

94) London Chronicle 1775 Nr. 2829. 
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95) Hiftorifcher Abriß 75 29q. 

96) Loadon Chronicle 1775 Nr. 2836. Site. Abriß. ©. 74. 

97 ©. Journal of Commons XXXV. 77. 

98) &. die Bittfchrift weftindifcher Pflanzer und Kaufleute im 
Journal af Commons XXXV. 91. Die Borfiellumg der londoner 
Kaufleute gibt vollſtändig da6 London Chronicle 1775. March 
46 — 18. 

99) London Chronicle, Februar A. 

140) — — — — Miygi—7. 

UM) — — — — — 18—21. 

102) — — — — — 23—25. Die erwähnte BIN hatte 
die Aufſchrift. „ An Act for restraining the trade and commerce 
of.the Provinces ..... to Great Britain, Ireland and the Bri- 
tish Islands in ıbe West Indies, and to prohibit such Provinces 
and Colonies from carrying on any fishery on the banks of New- 
foundland.“ Jourzal of Commons Vol. 35. 240. Die Zufagartifel, 
om 12ten April vom Dberbaufe angenoinmen, hießen: „ Provisions 
in the restraining Bill for ıhe Provinces of New-Jersey, Pensyl. 
vania, Maryland, Virginia and South-Carolins.“ London Chro- 
nicle März 16. 18. 

103) London Chronicle 1775 Nr. 2880, 

104) Journals of Commons XXXV. 247. 

105) A summary view af the Rights of British America. By a 
Native and Member of ihe house of Burgesses (Jeflerson). Lon- 
don Chronicle 477%. Novbr. 15. 

106) Die am 25fien März 1775 von der neu⸗horker Landöges 
meinde erlaftene Remonſtranz f. im London Chronicle Nr. 2877 
desſelben Jahre, die Bittfchrift der Kanadier ebendaſelbſt Diay 
418 — 20. 

107) Werte Frantlin’s. Works V. 379. 

108) Diefe fickt fepeint, obfhen oft geläugnet, dennoch gewiß 
zu feyn. Denn ein füniglicher Gebiethiger meldet aus Boſton dem 
23ften April: „Our business was 10 seize a quantity of military 
stores ar.d the bodies of Mess. Hancock and Adams, who are 
both attainted, and were at that place enforcing by all iheir in- 
fiuence, the rebellious spirit of Ihe provincial Congress. London 
Chronicle 1775 Ar. 28%. 

109) Bergleiche über das Gefecht bei Konkord und Lexington bie 
amtlichen Berichte im London Chronicle 1775 Msi 3. md Sr. 
2888. 

110) Zreffend bezeichnet Arthur Lee in einem Briefe on Bur- 
goyne (Dez. 1. 1775) die Aufgabe des Krieges auf amerilani⸗ 
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ſcher Eeite. You ask whether it is the wefght of taxes of which 


ihe -Americans complain? J answer No, it is the prineiple they 
combat, and they would be guilty in the eyes ofGod and men, 
of ihe present world and all posterity, did they not rejcet it; 
for ifit were admitted,, they would have nothing that they could 
eall their own. (London Ehronicle 1776 Februar‘). 


111) Er predigte zweimal über Nehemiah IV. 14. mit außerordent 
lihem Beifall. London Chronicle 1775 Aug. 15. Weber den fie 


geriſchen Geift der Quäker u. f. w. vergleiche den Beriht Gager. 
( London Chronicle Jun. 22 — 24) und die höchſt Ichreeichen Briefe 
des Paſtor Kunze. (Schlözer's DBriefwechfel I. 153 sqg. 

412) Brief 886 Feldheren Arthur Lee an Burgoyne,: Philadelphia 
Jan, 7. 1775 (London Chronicle Nr. 2914). . 





413) „It is amazing to see the spirit of ıhe Germans among u. 


Thousands of them have served as soldiers in their own eomtry. 
They speak with infinite pleasure of sacrifysing their lives and 
property for the preservation of liberty, which they know full 
well bow to value from its deprivation by despotie Prinoss. 
Brief aus Philadelphia (Jan.) im London Chronicle. 

414) London Chronicle Nr. 2900 nach einem Schreiben and 
Dhiladelphin „Mai 12.* 

115) Die Kleidung der meiften Landwehren befland aus grobem 
bolländifchem Brauntuch mit doppeltem Skagen, der nach indiſchem 
Morgange wie eine Kapuze über den Kopf gezogen werden fonnte. 
London Chronicle Septbr. 9 — 412. Ueber die Stärke des erften 


| 


allgemeinen Aufgcbots vergleiche in der Anmerkung 112., genam: 


ten Brief. Laut dem Schreiben an Lord Germaine ( London Chro- 
nicle 23. März 1776) Eonnten- die XIII Pflanzungen überhauft 
428,100 Mann ftellen. 

An Bootöknechten ( Matrofen) beſaß Neu⸗Nork, welches im 
legten Kriege 48 Raubſchiffe mit 675 Geſchützen und 5530 am 
unterhielt, gegen 11,660; daS gefammte Feſtland etwa 40,000, Ue 
berdieß waren in mandyem Lande nad) dem Entwurf des alten 
Gridley Reihen von Schanzen aufgeführt. Alle dieſe Schmie 
rigkeiten würdigte die englifche Regierung bei weitem nicht ned 
Gebühr; daher die Mifgefchide. 

416) Franklins works VI. Brief an Pristley v. 7. Jul. 177. 

417) „It was the ferments raised in North- America that made 
ihe demagogues, and not the demagogues the ferments.*“ Schere 
ben aus Neu-NYork im London Chron. Nr. 28%. 

418) Lond. Chron. Jan, 4 — 27. 

419) ©. den Aufruf im hiſtoriſchen Abriß. ©. 118. sqq. 
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120) Journal d'un voyage 11. 43. Nach demfelben Derfaffer (II. 
64) mißlangen die englifhen Angriffe deshalb, weil-fie flatt von 
der Seite, auf der Frontlinie gefihahen. Das amerikanifcdye Ge⸗ 
ſchütz feuerte eine halbe Stunde fang ımunterbrochen. Dal. den 
emtlidyen Bericht. London Chron. Nr. 2910. — Während des Ge: 
fecht's begegnete zu Charleston folgende höchſt tragiſche Vor⸗ 
fall. Ein. fihottifher Soldat, melden Plünderungsluſt treibt, 
wird bei dem Anblick eines Weibes von foldyer Begierde ergriffen, 
daß er Gewalt androhet. Jenes fdhreit; ein Kind, ded Glaubens, 
man wolle die Mutter tödten, umklammert die Knie des Fremden. 
Diefen ſtößt der ſchnell herbeigeeilte Hausherr nieder, finkt aber, 
von dem flerbenden Bruder begrüßt, ohnmädhtig zu Boden. In 
demſelben Gefecht theilte Evan, Howe's Bedienter, alle Gefahren; 
die Arme zerfchniettert durch eine Kugel, wich er dennoch niche 
von ded Herrn Seite. &benbaf. Nro. 2915. 

121) Franklins works vol. V. Franklin wurde übrigens bei der 
Ridfehe mit aufesordentlihem Jubel empfangen und alsbald an 
ie Tageſahung erwählt. Kin die damalige Zeitfiimmung gut bes 
eichnendes Willlommiicd vom Sten Mai theilte aus dem neu⸗ yor⸗ 
tt Blatt 806 London Chronicle mit. 1775 Nro. 2904. 

122) Vergl. das Schreiben aus Neu⸗York im London Chronicle 
ro. 2957. 

123) .S. den Aufruf im London Chronicle 1775 Jul, 27 — 29. 
124) ©. die Erklärung im London Chronicle 4775 Nro. 2916 und 
leberficht der amerilfanifhen Staatsänderung ©. 
34. 8 

125) London Chronicle Nro. 2917. Weberficht- 1412 ‚u 

126) Parliament register 111. 258. sqq. 

127) „Because it imports only a suspension of the mode, not 
renunciation of the pretended right to tax us.“ (London Chro- 
icle Septbr. 16 — 19.) Den Vorſchlag machte übrigens das Pars 
ment am 20flen Hornung. 

128) On the arrival of these events, tbe colonies are to reiurn 
ı their former connections and friendsbip with Great Britain, 
t in failure thereof, their confederation is to be perpetual. ©. 
: Bundesurfunde — Articles (13) of Confederation and 
rpetual union — im London Chronicle 4776 Jan. 4. —6. Die 
ie Anregung zum Bunde fam am 15ten Mai (London Chro- 
le Jul. 4.— 6. 1776). 

29) Vergleiche Schlözer IV. 372. (Briefe aus Neu⸗England) 
d das Schreiben vom 2ten Heumonat 1775 im London Chro- 
le Nro. 2915. „The Committees, heißt es hier, ihroughont the 
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Colonies by incressidg their number from among the lowsst of 
tbe people, have become a terror to every man wo does nt. 
join them, and all we possess depends upon the grace and fr- 
vour of these tribunals.* In manchen Landfihaften, z. 3. Ned: 
Karolina, wurde der Provinzialrath von. den Sicherheittaus 
ſchüſſen ernannt, um mit ihnen alle gefeßgebende, richterliche un 
vollziehende Gewalt zu theilen. London Chronicle 1776 Nro, 34, 

130) ©. das ganze Schreiben im London Chronicle Aug. 4. - 
26. es empfiehlt dringend Anhänglichfeit an Georg ZEIT. umd di 
. Revolution von 1688, Einteacht, Gehorſam gegen die Tageſatzung 
Einfalt der Sitten, Menfchlichfeit im Kriege, firenges Faſten nd 
Gebet. 

431) London Chronicle 4775. Nro. 2929. Die Rede erſcheint p 
edel und eigenthümlich, daß Mittheilung etlicher Bruchftüde fir 
notpwendig eradjtet wurde. Ueber die Religions⸗ und State 
fiimmung in Neu: England vergl. Journal d’un voyage Il. 37. 

432) Man benukte dabei felbfi dad Gepräge, um einfache Wahe 
beiten gelegentlich zu verbreiten. Etliche Papiere teugen z 2. 
einen Adler , welchem der Kranich rüdwärts gebogen den Inte 
leib durchbohrt mit der Auffcheift: „Der Ausgang ift ungemif,“ 
andere fieliten einen Biber dar, weicher an dem Stamme eins | 
großen Baum's nagte, mit dem MWahlfpfuch „durch Beharlid 
fit“ u. ſ. w. ©. Hiſtoriſche Ueberfiht ©. 230.59. 

133) Verordnung vom 2iften März 1776. London Chronidz 
Jun. 11. — 13. 

434) London Chronicle 1775. September 5. - 7. 

435) Ueber Washington, deſſen Ahnen nah Ru sh wort h wide 
König Karl I. ſtritten, vergl. hauptſächlich, John Marshall. Lik 
of Washington 11. 299; über die genannten Mitglieder ded Stab’ 
London Chronicle 1775. Nro. 2941., Hiftor. Weberficht 123. und 
Schlözer's Briefwechſel V. 195. — Lee, welchen viele nıka 
Bates für den erfien Felöheren hielten, hatte eine fo unruhige I* 
tur, daß ihm früher Townſhend den Cherbefehl eines portugief: 
ſchen Banner’d nur unter dem Merheifen, feine portugiehl 
Sprachlehre zu Halten, verfchaffte. „Denn, äußerte der Gonnt, 
Kenntnif der Mundart leitet unfehlbar zur Einmiſchung in Ste“ 
angelegenheiten, diefe aber wird den Dold) des erfien Staatsratt” 
oder das Gift der Jeſuiten eriweden.“ London Chronicle 17. 
Apeil 26. 

436) London Chronicle. Aug 5. 


37) — — — — VNro. 2931 liefert die darüber zwiitn 
Gage und Washington im Auguſt gewechſelten Briefe. Lehe 
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ben Mangel an Kriegsbedarf im amerifanifchen Rager bemerkt Frank» 
lin W. VI. 81. „When I was at the camp before Boston, the 
army had not five rounds of powder a man; chi was kept in 
secret even from our people. 

138) London Chronicle Jan, 14 — 13. 4776. 

139) Vergleidye den amtlidyen Bericht der Tageſatzung. "London 
Chronicle. März 4776. Mont gomerv's Heldentod ehrten die 
Abgeordneten der amerifanifchen Landſchaften durch ein Grabmal 
mit folgender Inſchrift: 

ı Momgomery fall's! Let no fond breast repine, 
That Hampdens glorious death brave Chief was shine, 
With him shall Freedom consecrate thy name, 

Shall date her rising glories from ıhy fame, 
Shall build her throne of empire on thy grare, 
When nobler fate can 'patriot virlues erave! 


Unter den Liedern auf Montgomery's Tod zeichnete fich das 
in Philadelphia erfchienene Gedicht durch Tiefe des Gefühl’ und 
Einfachheit der Darſtellung aus. 

In Abram's plains there lie interr’d 
“The virtuous and the brave , 
Among the rest none more preferr’d 
Than bold Montgomery’s grave. 


Macpherson’s and a Cheeseman too, 
With Hendricks on that plain, 

All bravely fought — our foes shall rue 
That den those men were slain. 

Ye eastern maids, your warriors bed 
Adorn’d each morn be seen, 

And piously implaut a shade 
Of gentle ever green. 

Aad ye, ye guardian pow’rs, around, 
An awful radiance spread ! 

That no unhallowd foot be found 
Within their Tomb to tread. 

Tor, from their shrine a flame shall burn R 
Bold freedom to inspire, 

See how it issues from their urn 
Each bosom catch. the fire. 


410) Unter den GSpottichriften ma hte die Vorfiellung der 
reien Zrödler aller zwölf von Minchade bis na 
26 


Kortüm IV. Buch, 
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Berwich gelegenen Seelande befonderes Aufſehen. 6. 
Hiſtoriſche Ueberſicht 196. Ein anderes Flugblatt fuchte nicht ohm 
Bis die Sühnentwürfe der Widerpart lächerlich zu make 
„Sol, bieß es unter anderm, Washington, der jeht cin Hu 
freiee Männer führt, wiederum mit etlichen Knechten Taback pfar: 
zen, um die Speicheldrüfen eines Iondoner Schuhflicker's angenehn 

zu kitzeln ? Sol Hankock, welcher die Bewegungen der Heere und 
Flotten angeordnet hat, zu feinem erfien Beruf eines Oliven: und 
Pflaumenhandler's zurückkehren? Sol Adams, der mit dem Pr 
pierfchaße eines unermeßlichen Landes nad) Belieben ſchaltet, fih 
on den auf dem Beutel des Rathhauſes eroberten Schwänl 
Pfenningen begnügen? Soll der Doktor Franklin, welcher Am 
rika und England bis auf den Grund erfchüttert, wiederum mit 
Luft teutfche Goldblätsichen tanzen laſſen und bei feinen elefteifche 
Verſuchen Küchlein tüdten? u. f. w.“ — Ueber die damalige Gin: 
mung der gurop. Hauptmächte vergl. London Chronicle Aug. 24—% 

441) Parliam. register 111. 44. Journals of Commons vol. 3. 
404. 

442) — — — — III 83. 


143) — — — — II. 170186. London Chronicle Nor. 
48 — 21. Unter den Schriftſtellern, welche den ſtaatsrechtlichen 
Gegenfiand behandelten, näherte fih Tucker am meiften dm 
Sühnplane an; er fchlug ‚nämlich in der Abhandlung: „ift eim 
Berbindung mit oder Trennung von Amerika nüßlich ?“ die Und: 
hängigfeit der Pflanzer als das leichteſte, ausführbarfte und ver. 
theilhafteſte Sühnmittel vor. 

444) Journals of Commons 35. 451. 

415) Parliam. register III. 256. sqgq. 

446) Hiftorifcye Ueberficht 204, 
447) London Chron. 4776 Jan. 14. — 13. 


448) ‚Because they were sold’ as such. * .Franklin’s works, VLS. 


449) Journal d’un voyage II. 359. Uebrigens wurde der Ber 
trag mit Braunſchweig für 4084 Mann am Iten Jänner, mit dem 
Landgrafen von Heffen = Kaffel fir 12000 Mann am Aäten, mit de 
Erbprinzen von Heffen= Kaffel für 668 Mann am 5ten Hornuy 
1776 abgefdjloffen. Parliam. reg. III. 286. sqg. , wo die Urfunde 
verzeichnet find. 

450) „If we do not, my lords, get the better of America, Ane 
rica will get the better of us.“ Der Graf von Mansfield is 
Oberhauſe. Parl. reg. V. 166. 

451) London Chron. Mär 5. — 7. Vergl. Parl. reg. V. 175 591 
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452) Siehe den in Arolfen abgefchloffenen Vertrag im Parl. reg. 
11. 505. Friedrich IT. (Werke V. Band 140. teutfche Ueberſ.) ur⸗ 
theikte fiber den Menfchenhandel: „Endlich fanden die Engländer in 
Teutſchland Habfüchtige oder mit Schulden belaſtete Fürſten, bie 
ſich ihe Geld gefallen liefen.“ 

153) „Sunt bic etiam sua praemia laudi, sunt lachrymae rerum 
et mentem mortalia tangunt. “ Parliam. register ul. 40h. 

45%) Journals of Commons.. 35. 811. 

155) Common Sense, addressed to ihe Inhabitants of America, 
ou several interesting subjects. 8. . Philadelphia. — Die obigen 
Auszüge ſiehe im London Chron. May 28 — 30. 1776. Eine 
teutiche , jedoch mangelhafte Ueberfegung der ganzen Flugſchrift ent: 
Balten Dohm's ſtatiſtiſche Beiträge. 

156) ©. die Urkunde in der constitution des treize etats unis II. 
431 sqg., und hiſtor. Ueberficht. 261. sqq. Sie war unterzeichnet 
von Johann Hankock ald Obmann, Karl Thompſon als Schrei: 
ber. Die von Karlo Botta größtenthils gedichteten Oegenreden 
Lee’6 fie und Dickinſon's gegen die Unabhängigkeit, verwir⸗ 
ren den einfachen Entwicklungsgang und erfchweren ald unnüßer 
Prunkhallaſt die freie Bewegung des Fahrzeug’e. 

157) „To assimilate, meldet ein Schreiben aus Neu- Dorf, wich 
ihe brains of onr infatuated adversaries, who to gain a pepper- 
corn hare lost an empire.“ London Chron. 24. Sepibr. 

158) Franklin’s works. V. 396. 

459) London Chron. 1776 Octobr, 15 — 17, „An oration- deli- 
vered at the Statehouse in Philadelphia, to a very nılmerous au- 
dience, on thursday the first of August 1776, hy Samuel Adams» 
Member of the General Congress of America 8, 

160) Dieß galt namentli von Neu: Hampfhire. ©. die 
Briefe eined Teutichen bei Schlöger III. 275 sqq. „Pultney ganz 
sebellifch, und alle Häufer leer; Eaftel- Zorn 1/3 royalifiifh, 2/3 
rebelliſch, Elarendon neutral u. ſ. w.“ Ueber Konnektikut ver: 
gleiche: Joumal d’un voyage 11. 421; über Neu« Vork: London 
Chron. Aug. 15—17. Der Alt: Mayor Matthervg wurde ald ein- 
verfionden mit dem Verſuch, Washington in die Gewalt des Fein⸗ 
des zu bringen, für unbeflimmte Seit nach Konnektikut gebracht 
und hier eingeferert; 200 angefehene Bürger hatten dasfelbe Schick⸗ 
fal. Lond. Chron. Dec. 19 — 21. 

4161) Mergleicye Marshall Il. 245 und W ashington’s offiziefle und 
eigenhändige Briefe I. 370 sqq. (teutfche Ueberfegung Leipzig 1796) 
1. 337. Mit ihnen flimmt volllommen überein die Anficht eines 
teutfchen Gebiethigers in brittiſchen Dienſten bei Schlözer Ill. 
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279. „Die Offizier der Rebellen wollen in der militärifchen Welt 
wenig vorftellen; ich nehme einige gediente Männer aus, Herrn 
Hauptmann Grobſchmidt, H. Lieut. Becker, H. Fändrich 
Schneider x. Auch im Kommando wirft der Untergebene dem 
Vorgeſetzten feinen Stand vor und der Becker wundert fi, wit 
der Grobſchmidt die Taktik vor feiner Eſſe geleent habe.“ — Uebe 
die erzählten ˖ Kriegsvorfälle vergleiche Washingtons Berichte. Kur 
sel’s Gefchichte Amerika's. Thl. LV. 350. sqg. (der teutfchen Ve 
berſetzumg Leipzig 1780). 

162) Washington’s Briefe I. 398. 

63) — — — 1. 485. 

464) Vergleiche über die erzählten Kriegsereigniſſe Aussel N. 
388 —.397. Lettre à l’Abbe Raynal sur les aflaires de l’Amer- 
que septentrionale, par Thom, Payne. Philadelphia 4782, von ©. 
20 — 23, vorzüiglid” Washington’ Briefe I. 499 sqg. 11. 4 gg 
Washington's Gemütheftimmung erhellt befonderd aus dem Briefe 
an Robert Morris v. 25ſten Der. „Ich bin mit Ihnen, beißt es 
hier, einig, daß es vergeblich iſt, über die Urheber der Quellen 
unſers gegenwärtigen Unglücks zu grübeln und nochzufinnen ; wit 
ſollten lieber thätig feyn und hoffnungsvoll erwarten, daß in 
gend ein glücklicher Zufall und nod) begegnen fünnte. * 

165) Vergleiche uber die kanadiſche Fehde den Bericht eines Braum 
fehtweiger bei Schlözer V 267. Die teutiche Abtheilung kan 
damals nicht in's Treffen. Unter den Königlichen dienten au 
-800 bis 1000 Wilde, die, meldet der oben genannte Teutſche, des 
General Carlton Neffe, der Hauptman Carlton, anführt, der fid 
dad Gelicht bemalt hat, einen Ring in der Nafe trägt, und fih 
wie ein Wilder Hleidet. Seine Gemahlin if eine Mylady und 
Schweſter der Gemahlin des Gen. Carlton. 

166) Wergl. Washington’s Briefe Il.1. Russel IV. 384. Botta II. 19%. 

467) London Chronicle. 1777 Jul. 5—8. 

468) London Chronicle 1776 Dec. 28. 

19) — — — — AT Aug. 7 — 9. nach einem Schreiben 
aus Boſton. 

170) Beiſpielsweiſe möge das Geſpräch zweier Bauern im 
penſylvaniſchen Staats-Courier Nr. 745. 1778 hier fie 
hen; es iſt dem Briefwechſel Schlözers ILL 264. entnommen und 
lautet wörtlich alſo: 

Was neues gibt ed wohl, was fagen Die Rebellen ? 

Was fpricht die ſchnöde Rott, ſammt ihren Spiesgefellen ? 
Sie fagen zwar nicht viel; allein ihr Thun und Weſen, 
Kann jedermann ſogleich aus einem Bilde leſen, 
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Don einem Böſewicht in Lancafter erdacht. 
Erzähle mir es doch wie hat's der Schelm gemacht ? 
Er ſtellte Wafhington auf einem Throne vor. 
Wie weiter? rede fort, komm fage mir's in's Ohr. 
Der König liegt vor Ihm, auf einem Knie gebogen. 
‚Und was noch ärger if, er fol mit Zingern zeigen 
Der König möge doch das andere Knie auch beigen (sic) 
AR das nicht unverfhämt? den Frevel muß man firafen, 
Heißt das ein freies Voll? Nein — Sie find Congreß Sclaven. 





471) London Chronicle. 1778. Jan. 1 — 3. 

172) — — — — 1777. Oct 14 — 16, „Die Neu: Englän: 
der fuchten mit großem Eifer dad Papier zu halten; dagegen ka⸗ 
men 1778 Virginier und Karoliner haufenweife nad) Bofton, um 
Papierdollar’d gegen Münze einzumechfeln. Die Guinee galt durd)« 
fhnittöweife 30 — 35 Dollars , in Virginien 1779 fogar 300 Dol⸗ 
lars.“ Journal d’un voyage II. 205. 

173) Wergleiche die Ichrreiche Trial of James Hill (John the Pain- 
ter) for feloniously, willfully, and maliciously setting fire te the 
Ropehouse in his Majesty’s Dock -Yard at Portsmouth (den T. 
Ehrifim. 1776), tried at the Assize at Winchester, on Thursday 
March 6. 1777. London fol. 40. im Auszuge bei Schlözer. U. 
343. sqgg. — Wer denk hiebei nicht an den ähnlichen Vaterlands⸗ 
eifer des Athener's Themiſtokles? 

474) Parliam. register VI. 156 sqq. Die Bill war überfchrieben: 
„a bill to empower his Majesty to secure and detain persons 
charged with, or suspected of, the crime of high treason commit- 
sed in North- America or on the high seas, or ıhe crime of pi- 
racy* Dos Kriegsbüdget für 1777 bewilligte unter anderm 
45,000 Seeleuten 2,340,000 Pfd., fir die gewöhnlidye Ausgabe 
der Flotte 400,805 Pfd. St. Das Ganze im parl. reg. Vi. 73. 
Lond. Chron. 1777. San. 12 — 44. Wergleidye Russel IV. 330. 
475) Vergleiche Franklin VI. 86. „This campaign (1777) is en- 
tered upon with an mixture of rage and despair, as their whole 
;cheme of reducing us depends upon its success, ihe wisest of 
ıhe nation being clear that, if this fails, administration will not 
»e able 10 support another.“ Coll. Franklin VI. 86. d. 4. Mai. 
1777 aus Paris:“ Our enemies will not be able to send against 
ıs all the strength they intended, they can procure but. few Ger- 
aans, and their recruiting and impressing at home, goes on hea- 
ily. They threaten however and give out, that Lord Howe is 
o bombard Boston this summer;, and Burgoyne, with the troops 
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from Canada, to destroy Providence, and lay waste Connecticut , 
while Howe marches against Philadelphia.“ | 


4176) Vergleiche über das damalige Urtheil der Europäer Hinfidit: 
lid) der amerikaniſchen Revolution Franklin's Brief vom 1. Mai 
1777 (works VI.) „It is a common observation here (zu Pa- 
ris), that our cause is the cause of all mankind and that we 
are fighting for their liberty in defending our ovn.“ Ucher Eo& 
ziusko f. Frankhin's Empfehlungsfhreiben an Washington 
v. 13. Jun. 1777 und Falkenſt e in's ſobenswürdiges Leben des pol: 
nifsyen Helden, S. ?ı, wo darin geiset wird, daß Cos ziuszko ci 
am 5. Zul. 1778 in Amerika. londen fol. Ueber die teutfihen Frei: 
willigen f. Lond. Chron. May 9 — 11. 4776. , über die franzöfifcyen, 
nahmentlih Zafayette die etwas gefdhwägigen und triviafen Me- 
moires du Comte de Segur 1. 120 sqqg. Lafayette reifte heim: 
lid) und entgegen dem Befehl des Hofes auf einem eigenen, mit 
Kriegsgeräth beladenen Schiffe ab; in feiner Geſellſchaft bifans 
den id) M. de Teernau, militaire brave et instruit, M. de Valfort, 
fpäter le principal instituteur de Napoleon Bonaparte in der Kricgs: 
fhulg von Brienne. Das alles konnte Lafayette, welcher ein 
Jahreseinkommen von 100,000 Livres befaß, ohne bedeutende Auf: 
opferung thun. Wermer reife der Mole ab, welcher nur zwei 
Röcke, einen Degen und ſich ſelber den ‚Amerikanern anbot; 
der Franzoſe gehörte dagegen zur Hälfte dem alten regime an. 
177) Vergl. Washington's Briefe TI. 232. Ruffel IV. 419. 


.478) Vergl. — — — — 11 247., Auch gab das neblichte 
Wetter Anlaß, daß einer den andern für den Feind anfahe, welches 
vermuthlich mehr als alles andere zu dem darauf folgenden Unglüt 
beitrug. Mitten unter den beften Ausfichten, da alled die ſchmeichel⸗ 
baftefie Siegeshoffnung verfündigte, zogen die Haufen fich plötzlich 
zurück und verließen dad Feld gänzlich, trotz aller angewandten Müßt, 
fie wieder zu fommeln.“ Washington mußte fogar am 7. Herbftn. 
son Wilmington aus in einem Tagsbefehl gebieten, daß, wer 
ohne Auftrag feinen Play verließe oder zum Rückzug riethe, fr 
gleich niedergefhhoffen werden follte. Lond. Chron. Dec. 27 — 30,- 
Mir den amerikanifchen Berichten ſtimmt auch vollfommen überein 
Ochs, ein Augenzeuge, in den Betrachtungen über die 
neuere Kriegskunſt. S. 35. 


179) Lond. Chron. 1778. April. 21. Selbſt tief landeinwarts 
herrſchte fo großer Mangel, daß die Bürger von Worceſter den 


heimfehrenden Sieger von Saratoga nur mit Whiskey ( Brantwein) 
bewirthen konnten. - 
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180) ©. die Rede im parl. register VIII. 219 und in Anburp’s 
Reifen, überfegt von Georg Forfier ©. 106. Bourgoyne's Erklä⸗ 
zung vom 21. Brachm. theilt mit Lond. Chron, Aug. 5. 

181) Vgl. über diefen furchtbaren Parteigänger Journal d’un vo- 
yage I. 180. sqgq. 

182 ) Journal d'un voyage I. 237. RusselIV. 440. Die Uebergabe 
Tikonderoga’s , welches von 3,000 Mann vertheidigt wurde, 138 Ge⸗ 
ſchütze, beträchtlichen Kriegszeug, 349,760 Pfd. Mehl, 43,330 Pfd. 
Geſalzenes enthielt, iſt entweder dad Merk der Merrätherei 
oder Feigheit; der Befehlshaber klagte trotz der reichlichen Lebens⸗ 
mittel über Mangel (Marshall II. 125), dad Kriegsgericht ſpeach 
jedoch Se. Klair von aller Schuld frei, das Unglück fey begegnet 
through the want of an adequate force under their command, to 
maintain and defend them (Lond. Chron. 1778. Nov. 10)— „Da6 
Glück, teöftete feinerfeitd der milde und befonnene Washington, 
wird Bourgoyne's Untergang befchleunigen.“ Marshall II. 127. 

183) Vergl. über den Bug von Tikonderoga nad Eduardsburg 
Journal I. 258, Lond. Chron, 1777. Oct. 7 —9. Nov. 25 — 27. 
Dei. 18. „ Upwards, ſchrieb Gates an Bourgoyne den 21. Herbſt⸗ 
monat, of one hundred men, women and children, have perished 
by the hands of the rnfluus, to whom, itis asserted, You have 
paid the price of blood. * 

184) Vergl. befonderd dad Schreiben eines Braunſchweiger's bei 
Schlözer. III. 40. und Journal d’un voyage I. 278. 

185) Vgl. den teutfihen Bericht bei Schlözer IV. 346. sqq., wo 
ſehr lebhaft die kärgliche Nahrung der Königlichen gefchildert wird. 
„Nun ging die Arbeit mit unferm lieben Salzfleiſche und Mehle 
wieder an. Meine lieben Freunde! verachtet ja diefe königl. Speifen 
nicht , die damals auf der Stelle wahrhaftig königliches Geld koſte⸗ 
ten, indem der Transport von England bis hieher nicht wenig koſt⸗ 
bar gewefen feyn mag. ‘Pork Mittagd, Pork Abends, Pork kalt, 
Pork warm.“ — Coll. Journ. I. 300. „Wir ſcheinen nur geſiegt 
zu haben für die Ehre; und bleibt als einziger Lohn das Bewußt⸗ 
feyn der Pfliterfüllung; Ehre und Ruhm der englifihen Waffen 
find gefchiemt worden. “ 

186) Journal I. 290. 295. 

187) Vergl. Briefe aus Neu=England bei Schlözer IV. 350. 
sgq. „Der alte Major Williams, heißt es hier, der in feinem 
ganzen Weſen einem ehrwürdigen 12 Pfünder gleicht, und keine Kre= 
atur in diefer Welt mehr wie 12 Pfünder liebt, und fid) feiner Lieblinge 
gewiß ſehr wohl zu bedienen weiß, Bat mit Paufc) ‚feinem heilen =ba= : 
nauiſchen Geſchützhauptmann, einerlei Schidfal gehabt ; nur mit dem 
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Unterſchiede, daß er bei feinen 12 Pfündern auch felher gefangen iſt. 


Der alte Iſegrim fol damals bitterlicd) geweint haben!“ ' Leber 
andere Umftände des Treffens vrgl. Journal I. 326. Daß die Teut⸗ 
ſchen Haupturfache der. Niederlage gewefest feien, indem fie, wie 
Russel IV. 467. meint, die anvertraute Stellung ohne Widerſtand 
zäumten, iſt durchaus haltlos und ungerecht. Schen die tapfer 

Verteidigung BE euman’s beweift das Gegentheil. 

488) Wergleiche über die Ichten Ereigniffe bei Saratoga den Haupt: 
bericht im London Chron. Deo, 16 — 18. Parl. reg. VIIL 166, 
wo die Zahl ber. Gefangenen auf 3,500 Dann geſetzt wird, wahr⸗ 
ſcheinlich mit Ausſchluß der Kanadier, Freiwilligen, getreuen Pro: 
vinzialen,, Bimmerfeute , Handwerker, Weiber u. f. w. Journal d'un 
voyage II 6. sqgq. Hiſtoriſche Ueberſicht 319. sqgq., vor allem aber 
die Briefe aus Neu: England bei Schlüzer. IV. 357. Diele 
fchildern beſonders mit ungeſchminkter Anſchaulichkeit das Innere 
des amerikaniſchen Heerlagers. „Die Offiziers, beißt es unter om: 
derm, trugen fehr wenige Uniformen; und die fo welche trugen, 
waren von iheer eigenen Erfindung. Alle Farben von Tüchern 
schieden fih dazu 3. E. braune Röcke mit ſcegrünen Auffchlägen, 
weifiem Unterfuttee, und filbernen dragons; auch graue Röcke mit 
Paille⸗ Auffchlägen und gelben Knöpfen fah man genug. — Die 
Brigadierd und Generale haben befondere Uniformen und Bänder, 


‚ bie fie wie Orbensbänder um die Weſten tragen, und woran man 


ihren Rang Eennen kann; die meiſten Oberfien und andere Offiziers 
waren dagegen in ihren gewöhnlichen Kleidbungen. Ihe Gewehr 
mit dem Bafonette Hatten fie in der Hand, und ihre Patrontafche 


oder ihe Pulverhorn um den Rüden hängen; ihre linke Hand ſetz⸗ 


ten fie in. die Seite, umd den rechten Fuß etwas vorwärts. Da 
waren Männer mit fchloßmweifen Perüden, mit gewaltig langen u. 
breiten Seitenhaaren und dien Lämmerfihwänzen auf dem Rıiden! 
Da waren glänzend ſchwarze Abbe Perücken, die befonders rothe und 
kupferige Geſichter fehr relevieten! Da waren aber auch. weiße oder 
graue englifche Paftorenperüden, deren Pferde: und Biegenhaar in 
einen gefährlich großen und bergan fichenden Wulſt auftuppict war! 
Man glaubt, ein ſolcher Mann habe hinten einen ganzen Hammel: 
unter feinem Hut befefligt, der ihm um den Hals hinge. — — 
Dan fiehet dlefeh Herrn den Ernft, weswegen fie ihre “Donner: 
büchfe und Pulverhorn ergriffen haben, an der Nafe an, und daß «s 
ſich mit ihnen (befenders in Holz: Affeiren) nicht ſpaßen läßt, umd 
baß fie einen jeden mit kaltem Blute recht gut auf's Korn zu ne 
Min willen. Binz im Ernſt, die ganze Nation hat viele natürliche 
Kalinte zum Kriege und zum Soldatens Stande. — EI waren au 
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reguläre Regimenter in der feindlichen Armee, bie man aber, we⸗ 
gen Dangel an Seit und Tuch, nody nicht ordentlid) hatte mon⸗ 
diren laſſen können. Diefe hatten Fahnen mit allerlei Emblema⸗ 
ten und Motto’d, die uns zum Theil fehe ſtachlicht ſchienen u. 
.m.— „Richtig urtheilte Burke (parl. reg. VIII. 1041.) Poor 
indeed the Americans are, but in that consists their. greatest 
strength. “ 

489) Journal II. AA. 

190) Briefe aus NeurEngland 380. Dasſelbe Schidfal 
hatten römiſche Mateicier nach der teutoburger Waldfihladjt. Seneca 
ep. 47. Weber die fpätern Abentheuer und Drangfale der engliſch⸗ 
teutfdyen Gefangenen vergl. hauptſächlich Journal d’un voyage IL. 
2. sggq. . 

491) London Chron, 1777, Septb. 4. 

192) Parl. register VIII. 86. 

193) — — — — VII 105. 

1) — — — — X. 10. 409q. Vergl. 74. 114. Dion hat aus der 
Rede Pitt's vom 3ten Chriſtm. abſichtlich etliche Stellen aufgenommen, 
195) Parl. register X. 125 sqg. „If, ſagte Shelburne, on the 
other hand it turned out to be the fault of the minister, that 
minister shotld be forthwith seized, tried and executed. * — 
196) Bergleiche über die Sühnbill Parl. reg. VIII. 406. 407. Lon- 
don Chron. 1778 Feb. 21., über die Bittſchrift der Londoner eben 
dasſelbe, März 12 — 14. Unter den Schriftfielleen zeichneten fich zu 
Ounften des WBorfchlag’d aus: Price in der Vorrede feiner obser- 
vations und Hume in der Einleitung zue zweiten Auflage feiner 
englif hen Geſchichte ©. 475. Hier wird befonders der Koftenaufz 
wand hervorgehoben; Eliſabeth habe binnen 45 Jahren nur 3 Mil. 
fd. Hülfögelder erhalten, der Krieg im Jahre 1759 dieſelbe Sum: 
me für einen Monat gefordert, indeg man den dermaligen Kampf 

mit Amerika einem unergründlihen Schlunde vergleichen miiſſe. 
Lond. Chron. 1778 März 14 — 17. 
197) Memoires de Ségur I. 147. Vergl. Franklin’s works VI. 81. 

41938) — — 1.208. Den Vorſchlag zur Denkmünze Washings 

tons hatte ebenfalld Voltaire (1777) gethan; fie teug die Inſchrift: 
Washington keunit par un rare assemblage des talens. du guerrier 
et des vertus du sage. London. Chron. 1778. Ap .i4— 16. 
Den bekannten Vers: Eripuit cœlo fulmen, mox sceptra tyrannis 
off nach etlihen zuerſt Tur got, nach andern d'Alembert auf 
Franklin angewandt haben. 

199) ©. den Vertrag vollftändig in den constitations des etats 
Ameriques Tom. 2. und in der hiſtoriſchen Ueberſicht S. 331 sqg. 
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200) Parl, reg: VIII. &6. A 

201) ©. Traite d’alliance Eventuelle et defensive. in der constitu- 
tions II. 203 sqg. 

202) Vergl. Lond. Chron. 1778 März 28 — 31, April 44 — 46 
Segur I. 165. „On applaudissait à la cour les maximes rqpubli- 
caines de Brutus; les monarques se disposaient à embrasser la 
cause d’un peuple revolte contre son roi; enhin on parlait d’in- 
dependence dans les camps, de democratie chez les Nobles, de 
philosophie dans les bals, de morale daus les boudoirs, “ 


203) Fox am 40ten April. Parliam. reg. IX. 150. 


204) Der Statthalter Pownall am 17ten März. Parl. reg. IX, 
62. „I think, instead of being weaker, we may become the 
stronger, by the event.“ Eine allerdings merfwürdige Weißagung, 
welche durch den Ausgang beftätigt worden iſt. S. Heeren, Hand- 
Bud) der europ. Stantengefihichte S. 497. €E6 fehlte nicht an 
Männern von prophetiſchem Geift, die zum Vergleich riethen, wenn 
auch Reiner ſich zu der Anficht erhob, daß der Verluſt Amerika's 
England’s Gewinn fey.“ 

205) Parl. reg. IX. 65. Botta (II. 445.) Hat der Rede, wie ge 
wöhnlich, den Schädel zerfchlagen, darauf einen neuen gemadt, 
Der alles befist außer dem Gehien. 

206) Parl. reg. X. 360 sqq. Der Bericht fegt die brittiſche Land⸗ 
macht in Amerifa 1774 auf 6884 Mann; 1775 auf 11,219; 41776 
auf 45,865 5 1777 auf 48,616, die Flotte in den genannten Jahren 
‘auf 33 Schiffe der Linie und ded zweiten Rangs!, bemannt mit 
- 22,337 Seeleuten, den Verluſt des Landheeres an Todten, Ueber: 
INufern, MWermißten im ganzen auf 19,381 Dann, an Gefangenen 
auf 5336, an Kranken auf 4639, die Einbuge der Flotte auf 
4314, den Gefammtverluft auf 29,039 Mann, den dermaligen Be: 
ſtand der Landmacht in Amerifa auf 36,731 Mann, den Verluſt 
des letzten Jahrs auf 11,835, die Kriegskoſten auf 24 Mill. Pfd., 
die Yon den Amerikanern gemachten Prifen auf 2,600,000 Pfd. und 
die Fihrliche Einbuße des afrikanifchen Handeld auf 1,400,000 Pfd., 
die Erhöhung der Staatsſchuld beiläufig auf 100 DIN. Pfd. 

207) Pitt's Rede f. im Parl. reg. X, 369, verftüimmelt Hei Botta, 
II. 151. Ueber die andern Verhandlungen f. ebendaf. X. 396. qq. 
Lond. Chron. 1778. April 7 — 9, 

208) Vergl. über Pitt's Tod und Ehre Parl. reg. 195. 196. 200. 
Londs Chron. Mai 19. Ueber Burgayne’s Sache ſ. Lond. Chroa. 
1778. Mai 26. Werke Friedrich's 11. V. 141. „Go fehr überweg 
Die Liebe zum Reichthum die Liebe zum Vaterland.“ 
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209) Vergl. die Uebetſicht der Freiheit in Europa. Lond. Chron. 
Aug. 31. 1776. 

210) London Chron. 1777. März 4. 

211) Vergl. Franklin’s works V. 18, 8qgq. 

212) Journal d’un voyage II. 220, .. 

213) Ebendafelbft 409. 

244) London Chron. 1778 Mai 5 —7. Die Flagge zeigte 13 
rothe und weiße Streifen und eine Schlange mit eben fo viel Klap⸗ 
peen in der Stellung des Angriffs und mit der Ueberfchrift: „wolle 
mich nicht treten.“ Lond. Chron, Jul. 27. 41776. 

215) Am 2ten Mai langte zu York⸗Town, dem damaligen Six 
der Tageſatzung, die Kunde des franzöfifchen Bündniffed an. Was⸗ 
hington erließ demnach am 5ten im Lager von Valley: forge folgen- 
den Tageöbefehl. „Dieweil es dem allmächtigen Lenfer der Welt 
gnädig gefallen hat, die Sache der vereinigten Staaten Amerika‘ 
zu fihirmen und infonderheit durch Erweckung eined mächtigen 
Freundes unter den Fürften der Erde die Freiheit und Unabhäris 
gigfeit bleibend zu ſichern, iſt's Pflicht der göttlichen Güte durch 
einen befondern Feſttag zu danken und das wichtige Ereigniß, 
Folge der göttlichen Dazwifchenkunft, würdig zu feiern.“ Lond. 
Chron . 1778 Ju. 2 —& 

216) Vergleiche iiber die Unterhandfung Lond. Chron. 1778 Sept. 
1— 3. Payne’s Lettre à l’abbe Raynal 31. 35. sqg. Der Marti 
La Fahette, welder den Grafen von Karlisie als Beleidiger des 
franzöfifchen Volks zum Zweikampf forderte, erhielt die ſchnippiſche 
Antwort: „die Beleidigung des feanzöfifchen Volks feie eine of« 
fentlihde Sache; Admiral Byron und d’Eflaing würden fie am 
beten entfcheiden.“ Lond. Chron. Dec. 5— 8. Auch ein Spott: 
lied auf La Fayette wurde gedrudt. Dec. 12 — 15. 

217) Washingtons Briefe 1I. 361 vergl. mit II. 346. 

218) — — — 1.372. Mit Steuben erwarben ſich La Fa⸗ 
yette und Pulaski, jener durch feurige Unruhe, diefer durch Bil⸗ 
dung einer aus Reiterei und Fußvolk zufammengefegten Freiſchaar 
große Werdienfte um dad amerifanifche Heerwefen. Washington 11. 
334. TI. 273. 

219) Beide Theile wollten einander das erſte Blut aufladen; die 
Schuld ift getheilt, vom Wortmechfel über die Flaggenehre kam 
man zur That, indem die belle Poule mit einer Ladung entgegnete. 
©. observations sur la situation presente des aflaires entre ’An- 
gleterre et la Hollande bei Schlözer IV. 217. Anders Segur, 
memojires I. 183. 


220) Lond. Chron. 1778. Nov. 21. 
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221) Segur. I, 214. Lond. Chron. Aug. 4. 

222) Ueber dad Gefecht bei Monmouth oder Freehold, in welchen 
die Amerikaner 69 Todte und 160 Verwundete, die Königlichen 
170 Verwundete und 188 Todte oder Mermißte einbüßten, vergleiche 
Washington 11. 403. sqq. Marshall III, 249. sqq. Journal d’un 
voyage II. 312. Der englifdye Oberbefehlöhaber meldete feinem 
gefangenen Freunde Philipps: „id habe auf Sammt geftritten“ 
Washington zeigte ſich bier zu abhängig von den Anſichten des 
Kriegsraths; er mußte entweder den Feind ruhig ziehen lafkn 
oder nachdrücklich angreifen. Hinfihtlih der Häumung Philadel- 
phia's bemerkte North im Porlament: „it was judged proper wo 
diminish the extent of our lines, and to collect our forces wi 
thin narrow bounds; Pensylvauia, New-York and Rhode- Island 
could not all be covered at the same time.“ Lond Chron. Nor. 
26. — Ochs, Betrachtungen u. f. w. ©. 45., erhebt den Rückzug 
Klinton's über die gefeierte Bewegung Moreau’s. 

223) Washington 11. 427. 428, 
1224) Im Namen der Bundesregierung überreichte Franklin 
am 24. Aug. 1779 dem ritterlich=republifanifchen Markis einen 
ofibaren Degen, der die Hauptwaffenthaten am Brandimine und 
in den Jerſey's darſtellte. „I find, lautete. dad Begleitfchreiden, 
it easy to express .every thing but the sense we have of your 
worth, ond our obligations to you. For this, figures and even 
words are found insufäcicient.“ Franklin’s works VI. 357. 

225) Bei der gegebenen Schilderung wurde hauptfächlich , aber 
mit Vorſicht, benutzt die in ihrer Art mufterhafte History of the 
last session of Parliament. London 1779 bei Schlözer. VE 
4. sqg. Vergleiche damit London Chron. 1778. Dec. 15 — 20. 


226) ©. dad Manifeft im London Chron. 1779. Nro.. 3517, ver: 
glihen mit History of the Opposition. ©. 38. In England 
flieg mit der Gefahr auch die vaterländifche Begeiſterung; ſelbſt 
Volkslieder wirkten; ein Beifpiel f. Lond. Chron. Nro. 3525. 

227) Ueber den bourbonifcen Landungsverfuch f. die Berichte und 
Schreiben vieler Augenzeugen im Auguſtheft des Lond. Chron. 
befonder8 Nro. 3549 verglichen mit Nro. 3565 und 3578. Auf 
eine unbegreifliche Weife haben bisher die meiſten Darftelungen 
die Urfacdye des Mißlingens nicht in dem Mangel an Entſchloſſen⸗ 
heit auf der einen, vaterländifcyem Eifer auf der andern Seite, 
fondern in den Stürmen und Hinderniffen der Natur geſucht. 
Man traut faum feinen Augen, wenn fie in Segur, memoires ]. 
226. Iefen. „Les ordres etaient donnes für den Angriff Pig: 
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meuth’B); Patiaque allait commencer, lorsqu’un vent furieux 

s’eleva et dispersa nos batimens. . 

228) S. Briefe aud Savannah bei Schlözer V. 1. sqg. Ram- 
say history of the American revolution II. 97. (der englifchen 
Ausgabe), den engliſchen Amtsbericht im Lond. Chron. 1779. Nro. 
3599. und Nro, 3601. 

229) Franklin’s works VI. 359. „We export solid provision of 
all kinds which is necessary for the sustenance of war, and we 
önport fashions, luxuries, and trifles. Such trade may enrich the 
traders, hut never the counıry.“ Octbr. 27. 1779. 

230) Journal d’un voyage 11. 403. 

231) Diefe bisher überfehene Umgeſtaltung des amerifanifchen 
Krieg's, der gewiſſermaßen in dad Fehde recht (jus faidae) zu: 
rückfiel, begann 1779 und wurde ausgebildet im folgenden Jahr. 
Dergl. Journal d’un voyage II. 398. 

232) Franklin’s works V. 44, Die Anleihe fam im März 1780 zu 
Stande. Mit vollem Grund konnte deo Gefandte, deffen finanzi⸗ 
eNsdiplomatifhe Thätigkeit ganz Europa umfpannte, 1779 am 
22, April fchreiben: „„ And indeed the whole is a mystery even. 
10 the politicians, how we have been able to continue a war 
four years without money and how we could pay with paper, 
that bad no previously fixed feud appropriated specifically to re- 
deem it.*° Aber die traurigen Folgen, befonders fir Hechtlichkeit 
md Sitte, werden bei der Anwendung diefed Giftmitteld vers 

ſchwiegen. Darüber vergleiche Journal d’un voyage II. 354, Ram- 
say 1I. 42%. und ſelbſt Botta Ill. 86. Man berechnet das in Um, 
lauf gefeßte Papier, ädytes und falſches, 1779 auf 35, 544,155 Pfd. 
Steel. (799,744,000 livr.). ©. Raynal im lettre Payne’s ©. 25. 
233) Ueber die damalige Bufammenferung des amerifanifchen höhern 
Felddienfkes f. Schlöger VII. 1. sqg. Wir entheben diefem 
quellenmäßigen Verzeichniß nur einzelne Stellen. Gen. Major Gates, 
ehemals Obrift Lieutenant in englifhen Dienften; Macduggel, ches 
mals Matrofe, Lee, ehmals beittifher Major; Steuben, preu⸗ 
ziſcher Dusartiermeifiers Lieutenant, Später General: Infpektor des 
wrdamerifanilcyen Heers; Arnold, fonft Pferdehändfer ; Putnam, 
unft Gaſtwirth; Sullivan, ehemals Hofenmadyer, nachher Pächter 
inee Fähre, zufeßt Advofat ; Knox, ehemals Hufſchmied, ſpäter 
seneral en Chef der Artillerie; Green, Beneralquartiermeifter,, 
ınft Advofat in Neu: England ; Gen. Brigadier Scott, ein de: 
etirtee Korporal von den Engländern,; Mühlenberg, Gen. Brigas 
ier, font Prediger in der Grafſchaft Wincheſter; Wayn desglei⸗ 
en, ehemals Lohgerber und Feldmeſſer; Ben. Brig. Irwin aus 
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fhrich er am 5. Brachmonat 1780 on Dumas, die Grundſatze des 
Bundes der posteilofen Mächte und achte nicht nur die Schiffe, 
feloft wenn fie Feindes But führen, als das Haus eines Freuns 
des, fondern wünſche auch um der Menfchheit willen; das Möller: 
recht möge ſich weiter entwideln und in den Seiten des Krieg's 
ollen Menfchen, fo Lebensbedarf rüften oder austauſchen, eine 
freie Ausübung iherd mnfchuldigen und nüplichen Berufs vers 
fehaffen.“ V. 300. Dan möge daher ſelbſt englifhed Gut 
auf neutralen Schiffen mit Ausnahme der Konterbande duls 
den. „Denn alle parteilofe Staaten Europen’d wollen dermalen 
entfchieden den biöherigen Grundſatz: „eine Zeindes Gut 
darf man nehmen wo es gefunden wird“ Ändern und die 
Hegel auffichen: „Frei Schiff macht frei Gut!“ Dieſes Se 
feß ift fo vernünftig und wohlthätig dem Menſchengeſchlecht, daf 
ich feine Allgemeingültigfeit herzlich wunſchen muß.“ (Brief an ci 
nen Agenten amerifanifdyer Freibeuter. Mai 30. 1780 bei. Frank 
lin V. 302.) — Die Vollziehung fand freilich außerordentliche 
Schwierigkeiten und Mißbräuche; während z. B. der Kongreß das 
neue Geſetz beobachtete, nahmen oft engliſche Seefahrer in O ſtende 
für englifched Gut kaiſerliche Paſſe und Scheine, dadurch gegen 
die feindlichen Freibeuter gefshirmt, welche ihrerſeits neutrale 
Flaggen aufzogen und Lift duch Lift ſtraften. (Franklin V. 
721). Indeſſen mußten die Sicherheitöfarten der Neutealen 
almählig die Freibeuterei der Kriegführenden zerfiören und ned) 
vielfachen Ungerechtigkeiten den Grundfag eines nzenſchlichen See⸗ 
rechts befeftigen. Dafiie wirkten gerade die gegenfeitigen Metorfl- 
‚men; wenn z. B. Dänemark redtmäßige Prifen den Almerifox 
nern ꝓorenthielt, ſcheueten ſich dieſe, das Wiedervergeltungsrecht 
jibend,. nicht, im Angeſicht der norwegiſchen Küſte engli⸗ 
ſche Fahrzeuge zu nehmen. Franklin V. 45. 123 — 137. Den 
Bruch Holland's mit Großbritannien fiellt am beiten dar die 
Denkſchrift Rendorp’s über den letzten engliſch -niederländifhen 
Krieg bi Spittler, Göttinger Hiftorifches Magazin Il, 616. Auch 
bier wird der Beitritt zur bewaffneten Neutralität als e i gent 
liche Urſache angegeben. 

249) Vèrgl. Ramsay III. 156, dad Monifeft im Lond. Chron. 
4780. 593. 

250) Vergl. Franklin V. 44. 51. „If the nation is not too cor- 
supt, as ] rather think it is, some consigerable reformation of in- 
ternal abuses may be expected from this (den nad) London abge» 
oröncten Boten der Ausſchüſſe). Uebrigens beurtheilt Frank Lin 
das Betragen Englands gegen dig Generalſtaaten zu leidenſchatts 
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fih, wenn ee CV. 316.) einen Brief fließt: „Regiert Gott, wie 
ich fe glaube, fo kann ſolche Bosheit nicht Jange befichen. * 

251) „Ein Schriftſteller uetheilte, Holland feie nicht mehr ein 
Volk, fondeen eine große Bude (greatshop); allerdings entdecke 
ich feine andere Grundfäße und Gefühle ald die eined Krämer’d 
(shop-keeper).* Franklin an Dumas Aug. 1781. (Works 
V. 320). Ueber St. Euftach und Doggeröbant vergl. Stedman 
1. Kop. 20. Ramfoy II. Kap. 21. Botta III. 408. 

252) Bergl. Stedman II. Kap. 44. Memoires du comte de 
Segur I. 273. 

253) Vergl. liber den geldzug im Süden. Stedman II, Kap. 
42.43. Mars hall IV. Kap. 9. 12. Ramfey IV, 23. Er 
uetheilt treffend (II. 254. der engl. Ausgabe) über Greene: 
„bis enemies faund him as formidable on the evening of a de- 
feat, as on Ihe moming after a victory. „Wie ſchwierig, bis⸗ 
weilen rettungslos, die Lage Greene's war, beweist ein Brief 
vom 3. Mini. „ Wenn dad Berdesben fich einem Staate ( der Union ) 
nahet, fo wird er aufgeſchreckt und denkt an Anſtrengung; abey 
kaum erhält des Feindes Fortgang einen Stoß, fo verfinft man 
wieder in forglofe Unthätigkeit — Sumpter und Marion haben ef: 
liche Mannſchaft, die ihnen vielleicht mehr aus Plünderungsiuft 
als Eifer für die Unabhängigkeit folgte. Ich habe das allergefähr: 
lihfte Spiel fptelen müffen, um in diefen Gegenden noch einigen 
Schein von Stärke beizubehalten. Uber unſre Zahl ift auf ein 
wahres Schattenbifd heeuntergefeht, Der Krieg im Norden iſt 
nichts, es ift ein Geſchäft ohne Schwierigkeit. Hier raſet der Krieg 
gleidy einem Feuer, und der Unternehmungsgeift und die Thätigkeit 
des Feindes überſteigen allen Glauben. Sch babe mich jedes Ge: 

fahr, jedem Wagniffe unterziehen müflen , ich finde, daß die Schwie⸗ 
zigfeiten mic, täglidy dichter umeingen, und Sie wiſſen, daß ich 
Fein Muthloſer oder von leicht zu esfchlitternder Gemüthsart bin. 
Wenn unfee Freunde die Franzoſen, und feine hülfeeiche Hand 
bieten Fönnen, diefe finlenden Staaten zu retten, fo müflen und 
werden fie fallen.“ . Gordon IV, 88. bei Stedman, überſetzt 
von Remer II. 485. 

254) Vergl. über die Vorfälle in MWirginien Stedman TI, Kap, 
15: Ramſay IV. Kap. 24. Marshall IV. Kap, 11. Memoi- 
res du comte de Segur.I, 268 — 279. tiber die Theiinahme Ko = 
zius zko's, Leben desſelben von Falkenſtein 26, wo aber eine 
wmunderliche Verwechslung der Städte Neu⸗York und Yorf- 
Town wie manche andere Nachläffigkeit das fonft gute Buch ent’ 
tellen; über die Heſſen f. Leben des enerae von Och s, heraus⸗ 

Fortüm IV. Bug, 
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gegeben durch Hobenbanfen ©, 22. Richtig bemerkt der. Ber: 
‘ faffer eines lehrreichen Briefe bei Schlöger. Staat 8: Anzeige r. 

II. 6., Kornwallis fiel einig und allein (etwas übertrieben) durch 
franzöfifche Artillerie und Klintons unzeitige Eiferſucht und Un: 
thätigfeit. * — 

255) Franklin an Livingfion. March 4. 1782. „ihe king hates 
us oordially.“ Works V. 118. 

256) Vergl. den Brief eines Teutſchen bei Shlözer. Staats⸗ 
Anzeiger. Band 11. ©, 10., wo nur die Farben etwas zu grell 
aufgetragen find, im ganzen aber der Wirklichkeit entſprechen. 
Kaum glaublich ift aber die Behauptung, daß Klinton im geheim 
der Oppofition anhing und deöhalb den Krieg ſchlaff führte. Gm 
Karleton fchildert dad obige Schreiben alfo: „Um aber von Kas 
fetom zu fpeschen , fo wifle, daß er ganz der entgegengefekte Mann 
son Klinton ſeyn fol, fol nicht nur ein General, fondern auch ein 
Soldat feyn , foll auf Mannszucht und Ordnung fleißig halten, fol 
fauer drein fehen,, eine große Nafe haben — und nichts ungethou 
laſſen, was er einmal unternommen, ein Haußvater ſeyn, ſoll nicht 
Wieloncel und Ball fpielen, nit Schlittſchuh fahren umd den 
-Häringen nachreuten. 

257) Vergleiche über die erzählten Vorfälle Stedman I. Kap 
46. Ramfay IV. Kap. 26. Geisler's Geſchichte der K. gro 
britanniſchen Kriegsmacht. Leipzig 1784 ©. 486 — und Memoirs 
de Segur I. 287 sqq. -» 

258) Vergl. über Gibraltar’s Belagerung, StedömanlI. Kap. * 
Ramfay IV. Kap. 26. Geisler ©. 434 — 444. Boptte ll 
Soap. 14. Schlözer's Staatsanzeiger Il. 69 und V. 8, 
Bourgoing's Reiſen durch Spanien Thl. 2. ©. 219. (de 
seuthen Ueberſetzung), wo auch ein Plan der Stadt gegeben 
wir | 

259) Vergleiche Franklin V. 146 — 147. „The prince deck- 

red.that he has no hopes of resisting the torsent, and therefore 
‚that he shall .not attempt it. 

260) Poh. we are all Czars here ©. Frank lin's Werke V. 
244 , verglichen mit V. 243. und 53. 

261) Franklin V, 244. Vergl. Gefellichaftöiehen in Nordame⸗ 
rika von Miß Wright (der tentichen Ueberfegung) 1-79. Ans 
fangd wurde Laurens firenge behandelt, wie ſchon die Exatfchul: 
digung ded Befehlshahers im Tower beweift. Works V. 88. 
262) Weber Oeſterreichs und Rußland's Geſinnung 1. Franklin 
V. 279. 

. %3) Franklin V. 494. 200. 
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264) Derſelbe V. 179. sqy. Die Bränze Nordamerikals follte 
im Often beflimmen eine Linie, gezogen von der Mimdung des 
Et. Croix bei Fundy bis zu den Quellen, von bier nordwärts bis 
zu dem Hochgebirge, welches die Wafferfcheide ded Gt. Lorenz und 
atlantiſchen Meeres bildet, im Norden eine Linie vom Nord⸗ 
weſtwinkel Neu⸗ Schottlands, duch die Witte des Ontario, 
Erie, Huron, obern See's, fangen und Waldfee, vom äußerſten 
Noröwefipunkt des letztern in weſtlicher Ridytung bis zum Miſſi⸗ 
fippi, von da bis zum 31ſten Grad nördlicher Breite; im Süden 
eine Linie vom Ende der vorigen bis zur Mitte des Fluſſes 
Appalachicole oder Katahouche, längs demfelden bis zur Aufnahme 
des Flint, von da bis zur Quelle des Marienfluſſes und längs 
demſelben bis zur atlantiſchen Ser. 

265) ©. die Urkunde bei Koch, Abrégé de l’histoire des traites 
de paix ll. 196 und Martens T. II, 462. 

266) Der Definitiofriede wurde erfi am 20. Mai 178% abgefchlofe 
fen. ©. die Urkunde bei Koch II. 200., den fpanifchen Vertrag 
ebendafelbft II. 199. 

267) ©. in Schlöger’& Staatsanzeiger II. 15. den Briet eines 
Teutſchen vom Auguſt 1782. 

268) Vergleiche iiber die letzten Ereigniſſe Marf hall Iv. Kap. 
13. Ramfay IV: Kap. 27. 

269) Vergleiche über den inneren Buftand ded Bundes zwiſchen 
1783 — 89. Ramfay IV. Kap. 27. Beiffor’s Reiſen durch) 
Nordamerika, überſetzt von Forſter 48 sqqg. Franklin's Brief: 
wedyfel I. 156. 195. 208. 229. 236. Ebeling’s Erdbefchreibung 
und Gefchichte von Ymerifa IL 171. sqq. Branflin’s Rede 
im Konvent f. in den Werken V. 432.5 über Vermont Ebeling 
II. 604; über den Bürgerkrieg in Maſſachuſet's Hegewiſch's 
Gefchichte der Unruhen nach amerilanifhen Quellen, im Magazin 
31 St. 36 — 105. 

274) Ueber den Vertrag vergleiche die beredte und ſcharffi innige 
Abhandlung Hamilton's in Ebeling's amerikaniſchem Mage: 
zin Ates Stück 56 — 168. 

272) Vergleiche Ebeling, Exrdbefchreibung 1. 60. und Seidel. 
Berfaffung der Nordamerikaner ©. 2. 

273) Bundesurkfunde Art. IV. 3. — Die bedeutenden Fort 
chritte des freiftädtifchen Bundesweſen's erhellen für den oben be⸗ 
eichneten Kreis am einfachfien aus der Wergleichung mit der hol⸗ 
ändifchen und fchweizerifhen Eidgenoffenfchaft. Jene flarb in Folge 
er vielartigen Landfchaftsbezüge, diefe hat in ihren neueflen Schick⸗ 


fen den Mangel der Zentralgewalt durch wuchernden Kantonal= 
27 * 








4% 


geiſt, Zoll» und Handelöfperren, Münss und Kirchenkenkordate, 
Widerſprüche der alten guten und neuen ſchlechten Beit ſchwer ges 
büßt, unrettbar, wenn fie den Warnungen ber Gefchichte, begp 
ders der Jahre 1798, 1814 und 1823 dad Ohr verſchließt. — 
brigens darf ınan die abweichende Entwidelung Nerdamerika's * 
nesweges allein den Entwürfen geläuterter Staatsweisheit zu: 
ſchreiben, denn die ausgedehnte, von den verſchiedenartigſten Völ⸗ 
kern bewohnte Markung drängte bei den kaum befeitigten Gefahren 
der äußern Noth zur Konzentration hin, welche nichts defto weni: 
ger bis auf uniere Tage unzählige Hemmungen und Hindernifk 
gefunden hat. Tantac molis erat germanam (h. e. non facatau) 
tondere gentem! — 

274) Bergleihe Widemann ©. 290. .Brifted 1. 218, Mi 
diehm gibt (ES. 217.) Rufus King aus Neu: Dorf folgendes 
Heilmittel der Iebendgefährlichen Krankheit an. „Wenn man die 
Staaten in Wahlbezirke theilte, fo mirden die Umgeiffe der 
Parteien vereitelt und der niedrige Kauf und Werfauf der höchſten 
Zingelegenheifen des Volk's getilgt werden.“ Eben dazu zieth 

Alexander Hamilton, welcher überdied Lebenstänglicykeit des 

Senat's, dreijährige Repräfentanten, längere und flärfere Gewalt 
des Präſidenten, fenatorifdyed Recht über Krieg und Frieden bes 
gehrte. Brifted I. 278. Theilweiſe Verbeſſerung ber Wa ver: 
ſuchte 1804 eine Kongreß-Akte. Briſted I. 271. 

275) Vergl. Bundesurkfunde Art. 11. 3, 

276) Brified I. 261. 

277) BQundesurfunde Ark. 5. Ueber die erwähnten Wängd 
Briſted I. 261. 

278) Ebeling. Mord: Amerifa IV. 272. sqqg. Dasſelbe Wer 
. wahrungsmittel wandte fpäter Bermont an. 

279) Ebeling IV. 263. sqq. 1. 275. sqq. 

230) Derfelbe IV. 262. I. 274. VII. 301. 

251) Briſſot S. 262, deffen Berechnung im ganzen überein: 
fimmt mit dem Folumbifchen Magazin für das Jahr 174. 
(Sprengel’d Sammlung von Reifen X1I. 93), Nach demfelben 
betrug die Geſammtſchuld achtzig Millionen Dollar’d, von welchen 
. 25 auf die einzelnen Staaten, 2,239,136 auf die Jahres zinſe, 
41,710,378 (zu 5 proc.) auf die Holl- =feanzöfifche Anleihe, 40,214 ,085 
D. auf einheimifche Gläubiger fielen. Offenbar zu niedrig üft der 
Anſatz bei Soules ( Gefdjichte der nordamerifanifchen Revolution UL 
408.) welcher angeblich nach zuverfaffigen Quellen die auß- und im 
landiſche Schuld auf 42,942,837 Piafter anfchlägt Denn woher fü: 
me denn der „bedeutende üftand (Defisit) im Jahre 47911 
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ober im Sabre 41795 die. Geſammtſchuld von 76,096,468 Doll. 

67 Cent's.? (Amerik. Magazin 2tes Heft. ©. 91.) Sicherlich 

führt den Franzoſen der Eifer zu weit. 

282) ©. den Bericht des Schatſſchreibers Hamilton im ameri⸗ 
kaniſchen Magazin I. 165. sqgq. 

283) Hamilton zum Jahr 1791 Bei Sprengel X. 9. Die 
Einittifte ober die Beſoldung ded Gtatthalter’d: und anderer Be⸗ 
amten forderte 300,000 Doll., auf Gnadengehalte, Gebäude, Ha⸗ 
fenverbefferungen kamen 50,750, auf das Heerweſen 390 bis 400,000 
Dollars. 1795 betrug die Geſammtausgabe an Binfen der Staats⸗ 
ſchuld 3,143,753 Doll., fiir Regierungskoſten und auswärtige Yu . 

gelegenheiten 475,249 Doll.; fie Heer und Flotte 1,963,484;, für 
MWermifchted 109,357, im ganzen 5 Millionen 681,843 Do. Die 
Einnahme warf damals ab 6,552,300 Dollar. 

281) Amerifanifhes Magazin 218 Heft S. 89. . 

285) Bergl. Briffor 180. sqq. Ebeling IV. 435. sqgq. vui. 
311. und Birbeck's Reiſen 96. 

286) Sprengel XI. 79. Es find dabei 587,200 Neger, größe 
tentheild in den fdlichen Zandfhaften mitgerechnet.: 

237) Bayard 4199. 

288) — — 243, verglihen mit Schmid’ Nord: Amerika 
II. 59., wo freilich die Farben zu grell aufgetragen find. 

2839) Bayard 280. 

290) Ebeling IV. 242. V. 287. Ueber dad Stlavenwefen 
vergieiche hauptſächlich Briſſot 132. Ebeling VI. 223. 232. 
370. Briſted J. 194 Die Verblendung des Eigenmupes ging fo 
weit, daß ſelbſt Jefferſon die Schwarzen für Halbmenfchen 
55a link in the ohain of created beings below ıhat of ıhe human 
species“ erflärte. Siehe Monthley Review bei Hülfemann 384. 

291) Birbed 109. 110. 

292) Auf ähnliche Weife behandelten noch im 17ten Jahrhundert 
die Urner und andere gut katholiſche Gebirgsvölker der Schweiz 
durch fogenannte Spannbriefe den Pfarrer. 

293) Vergleiche über dad Religionsweſen Nordamerika's am Ende 
Der Revolution Morfe bei Sprengel und Ebeling, Briffot 
Nro. 31., St. John u. a. 

294) ©. Ebeling’6 Nordamerika VIL 431. I 300. und Am e⸗ 
zifanifdhee Magazin II. 117. 

295) Ueber dad amerikanifche Beitungswefen vergl. Ebeling I. 
310. IH. 280 und ameritanifhes Magazin IV. 118. Nad 
Diefem beftanden 1789 in den vereinigten Staaten überhaupt 76 
Seitungsdrucereien, weltche jede Woche 450,950 Stücke ausgehen 
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Reßen. In Neu⸗Hampfheire erſchienen — DD 
fahufers dreizehn, in Konnektikut acht, Rhode⸗Island 
vier, Vermont zwei, Neu⸗NYork zwoölf, Neu⸗Jerſey dei, 
Penſyl va nien deeisehen, Delaware eine, Maryland fünf, 
Süd: Karolina vier, Virginien zehen, Kentuch cm, 
Mord: Karolina vier, Georgien zwei. Ä 

296) Vergl. über die Univerfitäten Ebeling 1. 75. Brified 
nn 30., über die Gefellfchaften Ebeling IV. 352. I. 308. Brik 

ot 159. 

297) Vergl. Briſſot 106; über die amerikaniſchen Dichter Ehe 
king amerikaniſches Magazin Gt. IV. 16. sqq. 

298) Eine wohrhaft revolutionäre Dde, die Freiheit im 
zila’8& betitelt, gab 1733 dad Aprilheft dee Berliner du 
natsſchrift, auszugsweiſe in Schlözer’d Gtantdanzeiger IV. iM. 
Unter anderm beißt «8: 


„Und du, Europa, debe das Haupt empor! 

Einf glängt auch die der Tag, da die Kette brigfl 
Du, Edle, frei wirſt, deine Für ſten. 

Scheuchſt, und ein glücklicher Volrs⸗Staat grüne!" 


Die Regierung Friedrich's des Großen ließ dergleichen Io 
Perungen des Unfrieden's in ſich felber zerfallen; fie dachte mi 
Makyiavelli (Disoossi I. 45): „Man kann den Schluß m 
chen, daß, wo der Stoff nicht verdorben iſt, Aufruhr w 
‚andere Uergerniffe nicht ſchaden, wo abes jener verdorben iſt, A 
‚geordnete Geſetze nichts helfen.“ 
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